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annar, Abends

der von 20 %. Hierzu ist

62. Jahrgang.

der amtlichen Mittheilung
)r. Engel in den beiden
cptember zusammen nach

als nach der vorläufigen

Abend-Zertung.

Confercu»'
sprach der

Ausglcichs-
ganz falle«

Nr. 5.
Dinstag, Sen 7.

hohen Pforte bezüglich der Eisenbahnen inLltrumeuen
werden in ihrer Gesammtheit aufrecht erhalten." In
der Sache freilich ift seit her Union von Philippovel
Ostrumelien rin Bestandtheil Bulgariens, und die
ostrumelischen Bahnen sinh daher bulgarische. Wie
dem aber auch sei, jedenfalls ist die russische Note
der wichtigste Schritt, der sich seit länger als zwei
Jahren in 1 "
Welche Zwecke auch
bedeutsamste Eindruck, den die Note im<
blick allenthalben machen wird, ist derjenige,

Gulden. Sie stiegen
3 784 478 Gulden. Tie

ider der Pommerschen Anwaltskammer.
Würzburg. 6. Januar. Der Profestor der

Anzeigen 6er Tetihetle 55 Pf. im »eclitmeutheil 1 jc. im Samtlien^nzekger
und „Äleiuen Anzetger' 20 Pf. — €rfilu& »er «nnahme 2 Uhr Rnchm.
(für den .«leinen »nzeiger- 12 Uhr Mittags». — Briefliche Anfragen iveaen
Anzeigen find an die Expedition ,u adreifiren. Per Telephon werden keine
Anzeigen angenommen-

Briefe. Beiträge ic. frnuHrt an die „He&action*. Maimserivtt werden nicht
aufbctoabrt Sprechstunden der Redaction von 10—2 Uhr — Briefkasten in der
Börse beim Hauptaufgang rechts. — Telephon der Redaction Nr. 328 Amt 1.

Druck und Perlag von Gustav Diedrich & 6o. in Hamburg, Groh« Bleiche» 40.
Verantwortlicher Redacteur' Dr. Fr. Menck in Hamburg.

Kur den Inseraten- u. Reclamentheil speciell verantwortlich: Louis Meyer m H a m b ur g.

Revaetion und Ervevitiou: («roste Bleichen 40, Hamburg.

vom 1 August bis 30’ November incl." 1888:

der Herrschaß des Zonentarifs: rund
Mithin ist Hr Reiseverkehr aus den

zioiitischr Urdrrstcht.
# Hamburg, 7. Januar.

Die Erkrankung der Kaiserin Augusta,
der Wittwe des hochselige» Kaisers Wilhelm I. bt*
geanet begreiflicherweise überall der wärmsten Theil
»ahme. Die Nachricht.'» über den Zustand der hohe»

feiet für Gambetta statt. Einer der zahlreichen
Kränze trug die Inschrift: .Die brasilianischen
Republicaner für Gambetta". Der Dcvutirte
Rein ach hielt die Gedächtnißrede. Zum Schluß
verbreitete er sich über die Richtung, welche die
Politik nehmen müsse, um den Anschauungen
Gämbetta's zu entsprechen. Es sei Das die Politik,
welche Gambetta als die Politik der Einttacht und
der Beruhigung bezeichnet habe, die Politik, welche
er gemeint habe, als er es verbrecherisch und ver-
werflich nannte, in einem Lande offene Agitation zu
treiben, das nicht im Besitz aller seiner Grenzen sei.
„Nun wohl," schloß der Redner, .bleiben toir dirsei
großen Lehre treu. Wir haben unsere Augen
nicht v on der Vogesenlücke abgewandt, und
werden sie nie avwenden Nie werden wir das
Ohr der Stimme verschließen, die aus den betrübten
Landen herüberdringt und verlangt, daß alle guten
Franzosen, die nicht vergeffen haben und nie vergessen
werden, sich um die Fahne der Republik sammeln."
Daraus brachte Siebecker im Namen der „allzeit ge»
treuen Elsaß-Lothringer" Gambetta seine Huldigung dar.

Morgen beginnt vor dem Polizeigericht der -seine
ein Proceß gegen einen gewiffen Wanault. der sich
Graf Nahlberg nennt und des Versuchs der Aus-
lieferung wichtiger Schriftstücke über die nationale
Vertheidigung an Deutschland beschuldigt wird.

In Folge Wiedereintritts des nassen Wetters
nimmt die Grippenseuche zu: gestern starben hier
440 Personen gegen 150 zu gewöhnlicher Zeit Gräfin
Fleury, Gemahlin des ehemaligen französischen Bot-
schafters in Petersburg, erlag der Influenza, Leffeps
ist gleichfalls grippenkrank. Noch hefttger wüthet die
Influenza in der Provinz; in Toulouse mußte das
Theater gesperrt werden, in Roum wurde der
Pserdebahnverkehr theilweise eingestellt, in Angoulöme
erkrankte die Hälfte der Bevölkerung.

Aom, 6. Januar. Die zur Erhebung in den
Cardinalstand bestimmten Persönlichkeiten, welche der
Papst im Consistorium erwähnte, find, wie aus
vattcanischen Kreisen verlautet, die Monsignori Fvlchi
und Mocienni.

Pavia, 6. Januar. Der Po ist über die Ufer
getreten. Der Damm bei Mezzanino ist zerstört,
wodurch zehn Häuser eingestürzt find. Auch dl«
Ortschaft Busca ist bedroht.

Madrid, 6. Januar. Nach einem von der
„Gaceta" veröffentlichten ärztlichen Bericht erfreut«
sich der König, welcher von feinem Unwohlsein noch
immer nicht genesen ist, gestern wiederholt längerer Ruh«.

Der König befindet sich heute in voller Besserung.
Aegypten. Der „Gaulois" berichtet von einem

heftigen Conflict zwischen syrischen Christen und
Arabern in Port Said. Ein christlicher Leichenzug
und der Sohn eines Scheiks, der sich mit großem
Gefolge in die Moschee begab, begegneten einund«.
Die Araber Weigerten sich, dem Leichenzuge Platz zu
machen, und im Augenblick entstand ein Handgemenge,
bei welchem über zwanzig Syrier erheblich verwundet
wurden. Am wildesten gebehrdeten sich die Soldaten,
welche den Sohn des Schecks begleiteten; sie zer-
brachen die Kreuze und warfen den Sarg auf di«
Sttaße. Dem ftanzösischen Konsul gelang es mit
Mübe, den Streit zu beenden. Da die syrischen
Christen unter ftanzösischem Schutz stehen, bat der
Consul die französische Regierung um Instructionen.

Erstes Quartal. — 1890,

Landsitze Zinnitz (Kreis Kalau). Von 1868 bis zu
seiner Ernennung zum Ober - Präsidenten gehörte
Patow dem Reichstage für Ueckermünde - Usedom-
Wollin aw

Zu der Mittheilung der „Post", daß das Tragen
von Escarpins für alle am Hose erscheinenden Civil-
personen angeordnet sei, bemerkt die „Nordd- Allg.
Ztg.": „Wie wir vernehmen, bedarf die Notiz insofern
einer Berichtigung, als das Erscheinen in Escarpins
bei Hoftestlichkeiten nicht allgemein angeordnet, sondern
nur freigestellt worden fei*.

Eine eigenthümliche Nachricht bringt die „Rhein.-
Westfälische Zeitung" aus dem Wahlkreise Bielefeld.
Das nationalliberale Blatt versichert, die Eandidatur
Hammerstcin sei von den dortigen Hochconservativen,
bezw. ihren Verttetern in Berlin, von Anfang an
mit dem Führer der Ultramontanen, Dr. Windthorst,
verabredet gewesen. Beweise dafür seien in sicherer
Hand. Nun, es wird ja im Jntereffe der Cartel-
parteien liegen, diese Beweise, wenn sie wirklich vor-
handen, recht bald auszufpielen!

Tie Rückkehr des Fürsten Bismarck nach Berlin
ist bis Mitte dieses Monats verschoben. Die Fürstin
ist an der Influenza erkranft und leidet darunter
ziemlich heftig. Dies ist angeblich der Grund,
warum der Fürst nicht schon mit Beginn der Reichs-
tagsfitzungen hier anwesend sein dürfte.

Eine Nachricht aus Washington, deren Be-
stätigung abzuwarten ist, eröffnet die Aussicht auf
Wieberzulassung amerikanischen Schweinefleisches in
Deutschland. Es wird nämlich gemeldet, die Regierung
der Vereinigten Staaten habe von der französischen
Regierung die Versicherung erhalten, daß sie das
Verbot gegen die Einfuhr amerikanischen Schweine-
fleisches aufheben würde, falls ein nationales
Inspectionsgesetz in der nordamerikamschen Union
angeführt werde. Die deutsche Regierung soll ein
ähnliches Versprechen gegeben haben. Der Minister
des Innern werde dem Eongreß demnächst eine Vor-
lage über den Gegenstand unterbreiten.

Aus Oberschlesicn, 2 Januar, schreibt man
der „Franks. Ztg.": Die für den 1. Januar ange-
kündigte Erhöhung der Kohlenpreise ist auf allen
oberschlesischen Gruben ringetreten. Die Erhöhung
beträgt 2 bis 5 H für den Gentner, doch eine noch
größere Preissteigerung trifft die kleinen Sorten:
Ruß II, Erbs- und Kleinkohlen, also diejenigen Kohlen,
welche vorzugsweise in der Hauswirthschast verbraucht
werden. Die schlesischen Kohlenhändler haben dem-
entsprechend ebenfalls ihre Preise erhöht, und zwar,
bezeichnenderweise noch früher, als die Gruben
Diese Händler gehören fast sammt und sonders einem
..Ring" an, dem das confumirende Publicum aus
Gnade und Ungnade übergeben ist.

Stettin, 6. Januar. Heute Nachmittag 1 Uhr
verstarb hier in Folge eines Herzleidens, von dem er
schon feit längerer Zeit heungesucht war, der Geheime
Iustizrath Wendlandt. Herr Wendlandt war Vor-
sitzender '<

Rechte Dr Wiising ist gestorben.
Offenburg i. Pad., 6. Januar, Die Landes-

verfaminlung der entschieden Liberalen Badens, welche
gestern hier stattgefunden hat, war von Vertretern
fast aller Wahlkreise des Landes besucht. Die Ver-
sammlung beschloß, alle entschieden liberalen bürger-
lichen Elemente, welche außerhalb des Cartels stehen,
zu sammeln und ernannte zu diesem Zweck ein Lan-
descomite, in welchem die einzelnen Parteischattirungen
vertreten sind. Die nachfolgende Volksversammlung,
in welcher Rechtsanwalt Hausmann-Stuttgart, Abg.
Rickert und Abg Diuser sprachen, nahm unter Lei-
tung des Herrn Marcus Pflüger einen sehr erfreu-
lichen Verlauf und bewies ebenso, wie die frühere
Versammlung in Carlsruhe am 3. Januar, in welcher
Abg. Rickert die Aufgaben der Liberalen gegenüber
dem Cartel darlegte, daß die entschieden liberale
Sache in Baden immer mehr Boden gewinnt.

Wie», 6. Januar. Der LandeS-Schulrath hat
infolge der Influenza-Epidemie angeordnet, daß
sämmtliche Schutanstalten des Polizeirayons Wien
erst am 13. Januar wieder zu eröffnen seien.

Wien, 7. Januar. Im Diinisterrathspräsidium
sand gestern von 2 bis 4% Uhr Nachmittags abermals
eine Sitzung der Ausgleichsconferenz statt, in welcher
Schulangelegcnhetten berathen wurden. Morgen ist
wiederum Sitzung.

Christiania, 5 Jan Die schwedisch-norwegische
Eisenbahn-Gesellschaft hat der Regierung 30000 Kr.
für Kosten von Truppensendungen nach Ofoten ersetzt,
die in Folge des dortigen Strikes erforderlich ge-
worden waren.

Die Zolleinnahmen haben in den ersten 6 Monaten
des laufenden Budgetjahres eine Zunahme von
2107152 Kr. gegen das Vorjahr ergeben.

London, 6. Januar. Eine von der Verwaltung
der Britisch-Afrikanischen Seen-Gesellschaft heute
veröffentlichte Depesche berichtet über Ausschrei-
tungen der Portugiesen im Nyaffalande, wie
Beschimpfungen der englischen Flagge k. Das
Reuter'sche Bureau erfährt dagegen, daß der eng-
lischen und der portugiesischen Regierung keine den
Inhalt jener Depesche irgendwie bestätigende Nach-
richt zuaegangen sei. Man glaubt, es handle sich
um Vorfälle älteren Datums. Die hiesigen Abend-
blätter, welche die obigen Nachrichten besprechen,
verlangen allesammt Genugthuung seitens Portugals.

Dublin, 6. Januar. Die Municipalität verwarf
den Antrag, die Königin zur Eröffnung des Kunst-
museums einzuladen, mit großer Majorität. Die
nationalistischen Mitglieder erklärten, ihrer Zustim-
mung zu dem Anträge würde ane politische Bedeu-
tung gegeben werden; sie würden sich damit unter
die Auspicien der Regierung stellen, die sie verab-
scheuen.

Lüttich, 7. Januar. In den Kohlengruben der
Gesellschaft Cockerill zu Marihaye hat sich die Anzahl
der Strikenden erheblich vermindert; In drei Kohlen-
gruben des linken Maasusers wird theckweise gestatt.
Von den Arbeitgebern ist durchweg eine weitere Lohn-
erhöhung zugestanden worden, so daß man hofft, der
Ausstand werde bald zu Ende gehen. Unordnungen
haben nirgends stattgefunden. , m „

Prüftet, 6. Januar. Die Nachricht der „Voff.
Ztg." und einer Telegrafenagentur von einer Be-
schlagnahme eines belgischen Kohlenttansports an der
französischen Grenze ist unbegründet.

Prüftet, 6. Januar. In der verfloffenen Woche
wurden 80 060 Tons deutsche Kohlen nach Belgien
eingeführt. .....

Prüftet, 6. Januar Der „Momteur beachtete
von einem Regeerungsdecret, durch welches die
Zahlungen aller Etaatsgarantien für die Compagnie
de chemin de fer est argentin suspendirt werden,
biö die Gesellschaft dir ihr durch die Regierung auf:
erlegten Verpflichtungen bezüglich des rollenden
Materials, der Buchhaltung und der Betriebskosten

l,l>l Vaviö,' «.Januar. Präsident Carnot ist völlig
wieder hergestellt; er hielt heute Vornuttag d,e ge-
wöhnlichen Einpsänge ab ... .... .„

Gestern sand in Villcd Avray die Gedächtniß-

Telegramme.

Berlin, 7. Januar, 11V, Uhr Borm.
(Reut. Tel.) Kaiser Wilhelm und Kaiserin
Augusta Victoria, sowie die badischen
.Herrschaften, sind seit 6'/, Uhr heute früh bei
der Kaiserin-Wittwe Augusta. Tas neueste
Bulletin von heute Vormittag 9 Uhr meldet
eine weitere Steigerung der Athmnngs-
tcschwcrden uud Abnahme der Kräfte.

Berlin, 7. Januar. (Reut. Tel.) Die
Strafkammer des Landgerichts vcrurthcilte
den Redacteur der „Volkszeitung", Mehriug,
wegen Beleidigung des Staatsministeriums
durch einen in der Rr. 206 dieser Zeitung
> oni 27. September v. I. enthaltene« „Zwei
Festreden" betitelten Artikel zu 150 M Gcld-
iirase, event. 15 Tagen Gesängnih.

Breslau, 7 Januar. tRcut. Tel.) Die
, Schles. Ztg." erfährt, daß die diesjährige»
.:aiscrmanöver dein» 5. und 6. Armeekorps
stattfinden.

Derselben Zeitung wird gemeldet, dah die
Belegschaft dcS Schmicdcschachtes, nachdem
>i,rc Forderungen, insbesondere bctresscnd
s dortige Einführung der achtstündigen Schicht,
: Willi gl sind, heute cingefahrcn ist. Beim
Bnlentittschacht der Wolsganggrube ist die
fjiirtc unveräudert. Im Claraschachte der-
\i.bfu Grube ist die Förderung überhaupt
nicht eingestellt.

Breslau, 7. Zannar. tRcut. Tel.) Der
..Schlcs. Ztg." zufolge fuhr ein Sechstel der
Belegschaft des „Balentiuschachtcs" ein, ohne
das) ihre Forderung der sofortigen Einfüh-
rung einer achtstündigen Schicht bewilligt
wurde.

Elberfeld, 7. Jan. tRcut. Tel.) Im
Socialistcnproceh meldeten der Staatsanwalt
und die vcrurthciltcn Angeklagte» die Re-
visio» an.

Wien, 7. Januar, Rachm. (Privat-
Dcpeschc dctz „Hamburger Frcmdcnblatt".)
Tic Ausgleichs-Conferenzen werden voraus-
sichtlich bis Sonnabend fortgesetzt werden.
Definitive Beschlüsse werden jedoch, selbst im
Falle einer Einigung der Dclegirten, jetzt
nicht geiaht, sondern einem späteren Zeit-
punkt Vorbehalten werde«. Der für den
26. Januar anberaumte deutsche Parteitag
in Tcplitz dürfte infolge der
Consercnr verschoben, eventuell
gelafsen werde«.

Bei dem «estrigen, den
Dclcgirtcn gegebenen Hofdiner
Kaiser besonders lange mit Plener.

In Folge Andauerns der Influenza-
Epidemie ordnete die Behörde die Sperrung
sämmtlicher Volks- und Mittelschulen bis
zum 13. d. M an. In Budapest hat die
Influenza seit de« letzten Tagen eine grobe
Ausdehnung und einen bösartige« Charakter
angenommen.

Brüssel, 7. Januar. lReut. Tel.) Tas
Theater de la vourse ist heute Rächt voll-
staudia durch ei«e Feuersbrunst zerstört
worden. DaS Keuer brach zwischen 27, und
3 Uhr Morgens im Maschinensaale aus. Das
Haus ist bis auf die Auhcnmauern zerstört.
Alle Löschmannschaften Brüssels und der Vor-
städte wäre« zur Stelle. Das an daS Theater
grenzende Ccntralhotcl, sowie die übrigen,
an dasselbe angrenzenden Häuser standen
ebenfalls in grober Gefahr, konnten aber er-
halten werde«. Die Rettung der Bewohner
der gefährdeten Häuser erfolgte ohne Unglücks-
fälle, jedoch mit «roher Schwierigkeit. Der
Brand wurde localisirt und eö ist keine Gefahr
mehr für die groben nahe gelegenen Magazine
vorhanden.

London, 7. Jnnnar. (Reut. Tel.) Amt-
licher Meldung zufolge leidet die Königin seit
geraumer Zeit an Rhenmatismus. Cb-

B sonst völlig wohl und im Stande, alle
ten zu erfüllen, könne ste sich der mit
ituitfl des Parlaments verknüpften An-

Sei) M
Kabel »wischen Frankreich, Dänemark und

Dominanezlehnte nach längeren Besprechungen
mit seinen Frcnndcn das Portefcmllc des
Krieges ab. ~ M

Washington, 7. Januar. lReut. Tel.)
Der oberste Gerichtshof entschied, dah seidene
und baumwollene Bänder, wenn dieselben
ausschlichlich für Hntgarnitnrcn verwendet
werden, einem Zolle von zwanzig, nicht sünszig
Dollars unterliegen. Infolge dieser Ent-
scheidung wird die Regierung sechs Millionen
Dollars zuviel erhobene» Zoll an die Impor-
teure znrückznzahlcn haben.

Erscheint täglich «ach 7 Uhr Abend« (ausgenommen Sonntag). Versendung noch
>mt den Abendvosten. — Auflage 30000 Exemplare.

Abonnementspreis prän. vro Quartal 6 (ohne Bringerlohn). Bestellungen durch die
«rvedition, alle Colporteur« und Postanstalten. Einzelne Exemvlare 10 . — In
Oesterreich-Ungarn, Belgien, Dänemark. Helgoland, Italien, Luxemburg, Niederland,
Norwegen, Rumänien, Rußland, Schweden u. Schweiz abonnirt man bei denPostämtern.

Krenzbandseuduugen bei täglicher Exveditton, prän vro Quartal Deutschland,
Oesterreich-Ungarn 13,50Jt, tm übrigen Weltpostverein 15Jt (bei wöchentlicher
Expedition pro Quartal 13 M), außerhalb des Weltpostverein» 19

Wöchentliche Gratis-Beilllste: Ziehungslistenblntt „FORTUNA

Ausgabe: Montag, 6. Januar lNr. 4)
von 7.15 bis 7.40 Nhr Abends.

Hierzu drei Beilagen.
Inhalt der ersten Beilage: Sürst Auersperg und

die innere Lage Oesterreichs. Tagesbericht. Gemein-
nütziges. Liste der Kajüts - Passagiere des Hamb.-
Amrrik. Post-Dampfschiffes „Gellert". Die Erhal-
tung der Pflanzenwelt während der Eiszeit. An-
zeigcn. Cours. Hamburg-Altonaer Fremden-Listc.

Zweite Beilage: Zum amerikanischen Congreh. Ge-
iundheitspffege. Kleine Chronik. Jagd und Sport.
Landwirthschastliches. Sociales. Vereins - Nach-
richten. Handels - Nachrichten. Amtliches. Lola.
Kunst und Wissenschaft. Mannichfaltiges. Anzeigen.

Tritte Beilage: Aus und mit dem Publicum. Ver-
mischtes Familien-Nachrichten. Eine Hausindustrie
m Schleswig-Holstein. Der Gartenbau-Verein für
Hamburg, Altona und Umgegend. Literarisches.
Fromme Wünsche. Anzeigen und Kleiner Anzeiger.

1 616 000 Fahrkarten, dagHen in denselben Monaten
1889 unter
4 300000! | . . IM
ungarischen Zonentarif - Äsenbahnen gestiegen um
266 Procent! Die Einnahmen betrugen aus dem
Personenverkehr der vier, genannten Monate im
Fahre 1888 unter der Herrschaft des abschreckend hohen

Tagesbericht.
Hamburg, 7. Januar.'

Während der abgelaufencn Weihnacht^»
Periode betrug, wie wir von zuständiger Seile er-
fahren, die Zahl der in der Zeit vom 12 bis ein-
schließlich 25 December bei den Postämtern in
Hamburg und den Vororten aufgelirserten Packele
152 069 Stück, gegen 143 909 Stück in dem gleichen
Zeitraum des Fabres 1888. An Empfänger in
Hamburg und den Vororten gingen während derselben
Zeit des Jahres 1889 148 238, gegen 130518 Packet,
des Vorjahres, rin. Es ist mithin für die Weihnachts-
zeit eine Gesammtzunahme des Post-Packetverkehrs
in Hamburg um 25 880 Stück, oder um rund 10 %,
zu verzeichnen. Auch der Durchgangs-Päckereiverkehr
Ut gestiegen. In dm Tagm vom 19. bis einschließlich
25. December 1889 sind von den beiden aus dem
Berliner und dem Venloer Bahnhof« errichteten Post,
Sammelstellen insgesammt 235 462, in der gleichen
Zeit des Jahres 1888 204 698 Packele, umgeleitet
worden. Die Verkebrszunahme beträgt hiernach
30 764 Stück oder 15 %.

Die Hansa-Bank, Bohnenstraßr 6, eröffnet
am 11. Ocwber 1889, publicirte vor einigen Tagen
in Nr. 2 unseres Blattes ihren ersten Status ver
31. December 1889. Derselbe weist in Einnahme und
Ausgabe einen Umsatz von 531 987 M 914 auf, der in
Anbetracht der erst kurzen Zeit des Bestehens der
Bank als ein gewiß erfreuliches Resultat bezeichnet
werden kann. Die Activa nennen unter Anderen eine»

Bank- und Caffensaldo von.... 60 652 M 24 4
das Wechsel-Conto 356 060 „ 69 e
das Vorschuß-Conto 23600 , — ,
das Depot-Vorschuß-Conto... 82 585 , — ,

Zinsen und Provision wurden 7240 Ji 61 verein-
nahmt, das Giro-Conto ergibt einen Bestand von
87 712.<t 97 5, während die Spareinlagen 417248.* 3 cj
betrugen. Die Bank, nach dem neuen Genoffenschafts-
gesetz vom 1. Mai 1889 mit beschränkter Haftpflicht
gegründet, ist die erste nach derartigem Princip hier-
orts bestehende Genoffenschaft. Die durch das Statut
begrenzte Haftsumme von 1000 M hat den Einzel-
angriff der Mitglieder beseitigt. Die Anmeldung
neuer Mitglieder, namentlich begüterter, soll eine sehr
rege fein, und gebt der Vorstand in der Aufnahme
sowohl, wie in der ganzen Geschäftsführung, neben
kaufmännischer Coulanz vorsichtig prüfend zu Werke.

X Acticn-Bierüraucrei in Hamburg. In
der heute Nachmittag im Versammiungssaale in der
Brauerei abgehaltenen 26. Generalversammlung
waren 35 Aclien vertreten- Der Jahresbericht und
die Bilanz fanden ohne Debatte Genehmigung. Ter
Verwaltung wurde die erbetene Decharge ertheilt.
Die ausscheidendcn Herren A. Luyken, Directions-
mitglicd, Fr Claus und Carl P Tollmann,
Revisoren, sowie C. F. W Jantzen unb 4.- <9.
Glcrchmann fr. als deren Ersatzmänner, wurden ein-
stimmig wiedergewählt Die 12 % betragende Divi-
dende gelangt nut 900 .* per Acne von morgcir ab

’ ’ ZmuHamtura-Altonaer Pferd-markt ^td

Kranken lauten beunruhigend. Es handelt sich um
eine sehr schwere Erkrankung an der Grippe. Nun
hat ja das stürmische Auftreten der herrschenden
Seuche an sich die beängstigende Wirkung längst ver-
loren. Indessen es kommt hier immerhin das hohe
Alter der erlauchten Frau und ihr ohnehin ange-
griffener Gesundheitszustand, namentlich seit dem
Tode des kaiserl. Gemahls, des einzigen kaiserl.
Sohnes und des Enkels, des Prinzen von Baden,
in Anrechnung. Die Kaiserin Augusta ist am
30. September 1811 geboren, befindet sich jetzt also
im neunundsiebzigsten Jahre, in einem Alter also,
wo die Wiederherstellung der angegriffenen Lebens-
kräfte eine sehr schwierige ist, und wo ein zeitweiser
Kräfteversall entscheidend für den unglücklichen Ver-
laus auch einer an sich nicht gefährlichen Krankheit
werden kann.

* * *
Die Vorlage, betreffend die Unterstützung einer

Post-DampserlinienachOstafrika von Reichs-
wegen, ist gestern Mittag dem Reichstage zugegangen.
Damit erweisen sich alle Behauptungen, daß dieser
Gesetzentwurf den Reichstag in dieser Tagung nicht
mehr beschäftigen werde, als unbegründet. So viel
die „Magdeb. Ztg." hört, entfpricht die Vorlage ge-
nau den Angaben, die wir schon vor Monaten, als
der Entwurf dem Bundesrathe zuging, über Inhalt
und „Begründung" an dieser Stelle gemacht haben.
Die Vertheilung der gedruckten Vorlage wird erst
heute stattfinden.

* * *
Die auch von uns bezweifelte Nachricht der

„Berl. Börs.-Ztg.", daß über die Ausweisungs-
srage des Socialistengesetzes zwischen dem Reichs-
kanzler und dem Minister des Innern ernste
Meiniingsverschiedenheiten bestehen, wird
officiös in den „Berl. Pol. Nachr." als „freie Er-
findung" bezeichnet Der Berliner Correspondent
der „Magd. Ztg." bestätigt dieses Dementi und be-
merkt, „die weiteren Verhandlungen bezüglich des
Gesetzes werden darüber den Ausweis bringen." Der-
selbe Berichterstatter behauptet, daß bisher kein Grund
bestehe, „an dem Zustandekommen des Socialisten-
gesetzes ohne die dauernde Ausweisungsbefugniß der
Regierungen zu zweifeln." Er meint, die Regierungen
werden sich mit der zeitweiligen Ausweisungsbefugniß
begnügen, weil — „für die Ausweisungsbefugniß als
dauernde Einrichtung eine Mehrheit in diesem Reichs-
tage unter keinen Umständen vorhanden, und
in dem neu zu wählenden Reichstage an eine solche
Mehrheit ebenfalls nicht zu denken ist." — Dieses
Vertrauen des Correspondenten in die Festigkeit der
Nationail>6eralen rst ja sehr achiungswuch, aber, ob
seine Botschaft einen weiten Glauben finden wird,
ist doch sehr zweifelhaft, obwohl auch die „Natlid.
Corrcsp " den Bestand jener Festigkeit bescheinigt.
Das genannte Fractionsorgan schreibt: »Daß die
Ausweisungsbefugniß in der Weise, wie sie die Re-
gierungsvorlage verlangt, unter keinen Umstände»
auf eine Mehrheit im Reichstage zu rechnen hat,
steht fest. Von den verschiedenen Ausgleichsvorschlägen,
die mehr oder weniger genau formulirt laut geworden
sind, ist der Gedanke einer Bewilligung der. Aus-
weisungsbefugniß auf Zeit als dem allgemein an-
erkannten Bedürfniß einer dauernden Regelung der
Angelegenheit zuwiderlaufend aufgegeben worden.
Der von den Conservativen in der Commission ge-
machte Versuch der Construetion einer Ilusweisungs-
befugniß nach vorangegangener gerichtlicher Verur-
theilung hat seitens des Ministers Herrsurth eine
aus praktische Gesichtspunkte gestützte abfällige Kritik
erfahren, infolge deren die Antragsteller selbst ihren
Vorschlag zurückzogen. Dagegen ist auf Grund des
Berichts zu constatiren, daß die von den National-
liberalen angedeutete Uebergangsmaßregel, „die
dafür sorge, daß die Rückkehr der auf Grund des
seitherigen Gesetzes Ausgewiesenen nicht sofort, und
auf einmal erfolge," einer weiteren Erörterung seitens
des Ministers nicht unterzogen wurde. Es wird sich
bald zeigen muffen, ob in dieser Richtung nicht doch
der Weg der Verständigung zu finden ist." — Wir
werden ia sehen!

* * *
Wie wir nicht bezweifelten, hat sich die englische

Meldung von dem Erscheinen des neuen Führers des
ost afrikanischen Ausstandes, Buana Herr,
bewährt. Es haben, wie jetzt osficiös gemeldet wird,
bedeutende Kämpfe mit demselben stattgefunden Da-
gegen war, wie wir voraussehen, die Angabe über
die Jenem zur Verfügung stehenden Streitkräfte arg
übertrieben. Die „6000 Mann" des Buana Heri haben
sich auf 1500 reducirt, deren Lager Major Wißmann
mit einem Verlust von zwei weißen und zehn ein-
geborenen Verwundeten genommen hat. Diese Zahlen
ergeben, lvie wenig gefährlich, militärisch betrachtet,
derartige Ansammlungen um einen der aufständischen
Araber sind: aber die Beunruhigung des Landes
dauert natürlich fort, so lange dieselben sich erneuern
und wahrscheinlich bedarf es noch einiger solcher
Lectionen, wie sie Buschiri und jetzt Buana Her»

empfangen hat. * *

Jetzt endlich ist die Bestätigung jenes Telegramms
des „Berl. Tagebl." eingetroffen, das schon vor dem
Neujahrsfeste dcn Weitermarsch des Dr. Peters
vom Kenia nach dem Baringo-See meldete.
Das gestern vom Berliner Emin Pascha Comit« ver-
öffentlichte Telegramm von Clemens Denhardt in
Lamu stimmt fast wörtlich überein mit der damaligen
Nachricht des „Tagebl." Wahrscheinlich sind beide
gleichzeitig eingetroffen, beim tote man hört, soll das
Telegramm Denhardt's in Folge eines mciilvürbmcn
Versehens um eine Reihe von Tagen verspätet be-
stellt worden sein. Jetzt erst scheint die Nachricht von
der Niedermetzelung der deutschen Expedition end-
gültig widerlegt zu sein. Wir sagen noch: scheint,
weil in dem Telegramm kein Datum der neu ein-
geganaenen Peters'schen Briese angegeben ist. Trotz
des Mangels der Angabe eines Datums darf man
wohl annehmen, daß Denhardt den Weitermarsch
nach dem Baringo-See — der inzwischen vermuthlich
erreicht ist — nicht positiv melden würde, wenn die
Nachricht von der Vernichtung der Expedition nicht
als widerlegt gelten könnte. — Auffallend ist, daß
Peters trotz seiner angeblichen Zurückberufung seinen
Marsch noch fortsetzt. Man sollte meinen, die Bolen
mit der Rückberufungsordrc müßten ihn schon erreicht
haben.

* . ♦ *
Die General - Direction der ungarischen

Staatsbahnen hat dem bekannten Verfasser der
„Eifenbahnreform", Dr. Eduard Engel in Berlin,
durch dessen Buch sie zur Einführung des Zonentarifs
bestimmt wurde, die amtlichen Zahlen über die Er-
gebnisse des Zonentarifs bis »um 1 Dec IMS
mitgetheilt, und durch Dr. Engel ist das „Berl. Tabl
in den Stand gesetzt, diese Zahlen vorzusuhren. Was
bisher bekannt geworden, waren vorläufigcZablen,
d. h. die Angaben der Einnahmen der ungarischen
Bahnstationcii. Ter ganze Durchgangsverkehr,
die Rundreiseheste u.s.w. waren tn den früheren
Angaben nicht enthalten. Es sind verkauft worden

Kilometertarifs: 3 188 64!
durch den Zonentarif au
entsprechende Steigerung ter Einnahmen aus dem
Gepäckverkchr betrug 85 lj > Gulden, mithin Hal bet
Zonentarif in Ungarn in Mn ersten vier Monaten
feines Bestehens eine Mehreinnahme von insgesammt
680 982 Gulden ergeben, i der von 20 Hierzu ist
aber, wie schon im Eingan angedeutet, zu bemerken,
daß die endgültigen Feststi Iungen noch eine wesent-
lich größere Mehreinnahnt gegenüber 1888 ergeben
müssen. Cie betrug nach
der Generaldirection an '
Monaten August und S
rund 78000 Gulden mehr»
Feststellung Diese Zahlen-beweisen, was längst ver-
muthet wurde, daß der Zonentarif in Ungarn nicht
nur für die Verkehrskultu». sondern auch für die
Finanzen des Landes ein glänzender Erfolg ist.

* £ *
Den „Times" wird aus Liffabon gemeldet, eine

weitere Note Lord Salzsbury's sei gestern da-
selbst eingetroffen, welche mit dem unverzüglichen
diplomatischen Bruch drohe, ja selbst darüber Hinaus-
gehe, falls Portugal nicht ohne Ausflüchte ober
Zweideutigkeit irgend welcher Art verspreche, Ge-
nugthuung für Serpa Pq>to's Vorgehen injibrifa
zu leisten. Nach einem abgehaltenen Ministerrath
wurde Gomes beauftragt, diese Note sofort zu be-
antworten. Die „Times" hat im Verlaufe des
Streites schon mehrmals solche Alarmnachrichten
prophezeit, deren Bestätig,ng ausgeblieben ist, und
man darf annehmen, dah ;ber Wunsch" auch diesmal
„der Vater" der Meldung gewesen ist. Serpa Pinto
ist auf der Heimreise nach Portugal begriffen und
es scheint wenig wahrscheiilich, daß die englische Re-
gierung der portugiesischen nicht wenigstens Zeit
(affen werde, dessen mündliche Berichte und Recht-
fertigung anzuhören. Den entstandenen Streit aus
der Bahn friedlicher Beilegung, in die er einzulenken
im Begriffe stand, Wiede, zu verdrängen, wird den
englischen Berichten selbst unter Zuhülfenahme der
großen Lärmtrommel der „Times" hoffentlich nicht

gelingen. * e ’ »

Die russische 8t< 4rwg sandte den Unter
zeichnern des Berliner .- »träges in Rundschreiben,
worin die Äufmerksamkei' der Mächte aus die Anleihe
der bulgarischen Regierun, nnd die Verpfändung ihrer
Eisenbahnen gelenkt wird - Rußland erblickt im Vor-
gehen Bulgariens eine Verletzung des Artikels 21
des Berliner Vertrages. Formell befindet sich
Rußland im Rechte, denn Artikel 21 des Berliner
Vertrages lautet: „Die Rechte und Pflichten der
hohen Pforte bezüglich der Eisenbahnen in Lstrumelien

l

t

tc Schritt, der sich seit länger als zwei
der orientalischen Frage vollzogen (hat.

icke auch diese Maßregel verfolgt, der
ersten Augen-
nige, daß das

Zarenreich aus feiner starren Untätigkeit gegenüber
Europa heraustritt, welch« es seit dem mißglückten
Vorschläge, daß General Ernroth als Stattha-ter
nach Bulgarien gehe, beobachtete, und das es bereit
ist, mit den Mächten überhaupt wieder Verbandlungen
über Bulgarien zu pflegen. Daß es Rußland wenig
baraf ankommt, ob die bulgarischen Eisenbahnen in
ihrem ganzen Umfange mit Recht oder Un-
recht verpfändet werdest, liegt Wohl auf der
Hand. Ebenso wäre es lächerlich, zu glauben,
Rußland liege es iegendwie an der Aufrechterhaltung
des Berliner Vertrages, den Rußland überall ge-
brochen hat, wo er ihm Pflichten auferlegt — es sei
nur an die vertragswidrige Aufhebung der Freihafen
siellung von Saturn erinnert — und überall noch
ferner zu brechen sucht, too er Rußlands Wünschen
widerspricht. Bei der bekannten Stellung des Fürsten
Bismarck ist zu erwarten, daß er, wie von je, auch
anläßlich der jüngsten Nott für Rußland gegen Bul
garicn Partei nehmen werde, was nicht ausschtießen
wird, daß Oesterreich, Jiakien und England die ent-
gegengesetzte Haltung beobachten. Der Kanzler bat
am 6 Februar 1888 gesagt: »Wenn Rußland uns
amtlich auffordert, die Schritte zur Herstellung der
congreßmäßigen Situation in Bulgarien beim Sultan
als Suzerän zu unterstützen, so trage ich kein Be-
denken, dem Kaiser zu rathen daß das geschieht.
Ob die russische Note die Einleitung zu einer solchen
Forderung bilden soll, wird sich zeigen Als ver-
einzelter Schritt ist sie das Papier nicht werth, auf
dem sie geschrieben ist. In jebein Falle aber hoffen
wir mit bei „Voss. Ztg ", daß tion. der bulgarischen
Frage auch heute gilt, was Fürst Bismarck vor Jahr
und Tag von ihr gesagt hat, sie sei kein L bieet,
„um seinetwillen Europa von Moskau bis an die
Pyrenäen und von der Nordsee dis Palermo hm in
einen Krieg zu stürzen, dessen Ausgang kein Mensch
voraussehen kann." ______

volttische Chronik.
Berlin, 7. Januar. Rach der „National-Ztg.

scheidet Geheimrath Werner Siemens aus der bis
jetzt von ihm geleiteten F»rina aus, um sich ganz
wissenschaftlichen Arbeiten hinzugeben

Der am Sonnabend verstorbene frühere Munster
Dr. Frhr. v- Satorn war der älteste der inactiven
preußischen Staatsminister, er hat das hohe Alter
von 86 Jahren erreicht. Er war 'Diitglieb des zweiten
Vereinigten Lanbtages und nahm 1848 im Ministerium
Camphausen das Portefeuille des Handels, der Ge-
werbe und öffentlichen Arbeiten an. Ten Eintritt
in das Ministerium Auerswald lehnte er ab und er-
hielt das Ober-Präsidium der Provinz Brandenburg,
suchte jedoch am 2. Octvber 1849, da er mit den
Maßnahmen des Ministeriums nicht einverstanden
war, seine Eutlaffung nach. Seitdem beschränkte sich
feine öffentliche Thätigkeit auf den Landtag, dem er
seit 1849 angehörte. Nach dem Negierungsantritt
des Prinzregenten 1858 übernahm er im Ministerium
der »neuen Aera" das Finanzministerium. In dem
Conflicte um die Beschaffung der Mittel für die
Militär-Reorganisation wurde indessen seine Stellung
unhaltbar und er nahm im Marzi862 seine Ent-
lassung. 1866 übernahm er die Organisation der
Provinz Hessen - Nassau; 1873 erhielt er das Ober-
Präsidium der Provinz Sachsen, das er bis 1881
bekleidet bat. 1872 war er in das Herrenhaus be-
rufen würden. Seit seinem Rücktritt von dem Ober-
Präsidium zog er sich von dem öffentlichen Leben
zurück und lebte theils in Berlin, theils auf seinem

t



Vuudcbitz. Gegen einen Destillateur in bet
Hohenstraße ist eine Untersuchung eingeleitet worden,
weil dessen Hund, der als bissig bekannt ist, wiederum
einen ivsährigen Knaben gebissen und arg ver-
letzt bad

Plötzlich irrsinnig wurde in letzter Nacht ein
Mjäbriger Commis in seinem an de: EimSbütteler-
chaussee belegenen Logis. Der Unglückliche wurde in
eine Irrenanstalt fiberführt.

Folge» der Trunkenheit. Auf dem Heiligen-
geistfeld sand man gestern Abend einen sinnlos be-
trunkenen Cigarrenarbeiter liegen, den man jur Wache
brachte. Als er hier wieder erwachte, gab er an,
daß ihm sein Trauring, seine goldene Uhr und sein
Portemonnaie mit 57 M gestohlen seien

Perm itzt wird seit Sonnabend der 21jährige
Arbeiter August Riecken und der 25jährige Arbeiter
Carl Kovcke, Billh. Miihlenweg 89, IV.

Malheur. Ein Schraubendreher hatte in der
M'.i.'.asiratze das Malheur, daß ihm ein eiserner Block
auf den Futz fiel, wodurch der letztere eine starke
Quetschung erlitt. Der Verletzte wurde in seine
Wohnung in der Jdastraße gebracht.

X Ertrunken. Ais die dem Schiffsschmiede-
meister O. Schaaf gehörige Bareasse gestern Nach
minaq, gegen 3 Uhr, an den Borsetzen, gegenüber
dem Neustädter Reuenwege, anlegen wollte, fiel der
Maschinist, wahrscheinlich in Folge eines Fehltrittes,
ms Wasser und ertrank, trotzdem man alle nur er-
denklichen Rettungsversuche anstellte, vor den Augen
der Umstehenden. Die Leiche wurde nach Kurzem
aufgefischt, doch blieben die Wiederbelebungsver suche
eines herbeigeholten Heildieners ohne Erfolg. Plan
brachte den Todten vorläufig ins Curhaus. Der
Verunglückte hinterläßt keine Familie.

Gerettet. Zwei betrunkene Schifferknechte fielen
gestern Abend beim Ponton unterhalb St. Pauli in
die Elbe. Sie wurden von einem daselbst mit seinem
Ewer liegenden Schiffer gerettet und in sein Fahr-
zeug geuommen, wofelbst sie fich von ihrem Schrecken
erholten und dann an Bord ihrer in der Rahe
liegenden Ewer gebracht wurden.

Gefatzte Einbrecher. Als heute Morgen
zwischen 5 und 6 Uhr em Brotmann bei einem Krämer
in der Peterstraße Brot brachte und die Hausthür
aufgeschlofien hatte, hörte er ein verdächtiges Geräusch
im Hinterzlmmer des Krämerladens, ließ sich indeffen
nichts merken, sondern ging wieder fort und schloß
die Thür hinter sich ab. Dann holte er Conslaoler,
die denn auch richtig im Hinterzimmer zwei Unbe-
kannte fanden, die daselbst verschiedene Schränke auf-
gebrochen hatten. Ueber die Personalien der Ein-
brecher ist nichts bekannt.

Kleine Notizen. In Hast geriethen drei
Kesselreiniger und ein Lumpensammler. die auf
Dampfböten verschiedene Male Diebstähle ausge-
fuhrt haben, ein Frauenzimmer in der Altstadt, das
der Kuppelei verdächiia ist, zwei .Herren" aus
Berlin, die in der Rosenstraße in St. Pauli ei:.
Sittenverbrechen begangen haben, bei einer Revision
von Herbergen Vier Vagabvnden, bei einer Revision
von Schiffen ein wegen Betruges verfolgter
Landmann aus Mähren und der Hausknecht
eines Bäckers, der diesem Gelder unterschlagen,
ein GoHeeteur, der in der Iägersrraße in
St. Pauli allerlei Unfug trieb, ein Schüler
und ein Lote, die fich in der Wilhemstraße prügelten.
Gestohlen wurden: einem in der Reginenstraße
wohnenden Geschäftsmann, vermuthlich von einem
Einschleicher» verschiedene Kleidungsstücke und diverse
Eilbersachen, einer am Burggarten wohnenden Herr-
schast ein Ascheimer, einem am Borstelmannsweg
in Hamm wohnenden Handwerker verschiedene Hand-
werksgerätlsschaften, welche derselbe in einem ihm be-
kannten Wirthschastslocal zum Bufbewahren einge-
legt hatte, von einem Wagen ein Koffer mit Slipsen,
in der Rabenstraße 10 ein Biberpelz und zwei Winter-
mäntel, im Hopfensack die schottische Karre Nr. 1107,
in der Rostockerstraße 6 ein Ueberzieher und eine
Weste, einem Krämerlehrling aus seinem Logis am
Müggenkamp ein Zwanzigmarkstück, einer in der
Margarethenstraße wohnenden Frau ein Kleid, einem
Ciparrenarbeiter in einer Wirthschaft auf dem Reuen-
wall ein Ueberzieher.

«Verfolg in bet Beilage).

Landgericht.
Strafkammer 1 Präses: Director Dr.

Fvhring. Staatsanwalt: Heinichen.
Eine Vertrauensperson. Der Agent

Adolph Reinhard Eiben bat fich wegen wieder-
holter Unterschlagung, Diebstahls, Betrugs und
wiederhoster Urkundenfälschung zu verantworten. Ter
wegen strafbaren Eigennutzes, Urkundenfäl'chung und
Unterschlagung bereits bestrafte Eiben ist geständig,
in 11 Fällen Beträge zur Gesammthöhe von 63
60 5), die er von Versicherungsnehmern der Firma
Prickel & Schmidt eincafiirt hatte, nicht an diese abge-
liefeit, sondern sich rechtswidrig zugeeignet zu haben,
behauptet aber, daß er sich zur Zuruckhaltung der
Jncassi für berechtigt gehalten habe, um sich für seine
dem Betrage nach noch höheren Provisionsforderungen
an Prickel & Schmidt Deckung zu verschaffen, während
die Letzteren behaupten, daß Eiben verpflichtet war,
die von Versicherungsnehmern eincassirten Geld-
beträge abzuliefern, und die Höhe seiner Provisions-
forderung nur ca. 30 M betrage, auf welche
er bereits vorschußweise 10 M erhalten habe.
In gleicher Weise hat Eiben sich von der Ehefrau
Haack für die Lebensversicherung ihres Mannes bei
der Gesellschaft „Friedrich Wilhelm", vertreten durch
den Kaufmann Wiesenthal, die Prämie in Höhe von
13 M einhändigen lassen, diesen Betrag aber nicht
abgeliefert, sondern für fich behalten. Auch in Vielem
Falle wird die Ausrede des Geben, die in der Be-
hauptung der Gegenrechnung besteht, durch Zeugen
widerlegt. Eiben hat sich des Ferneren einer Unter-
schlagung zur Höhe von 4 M 50 zum Nachtheil der
Firma Mann & Timm schuldig gemacht. Einige
Wochen vor Pfingsten v Z kam Eiben in das Av-
zahlungsgeschäft von Fecher und bat denselben, ihm
eure Uhr, die er verkaufen könne, zur Ansicht mitzu-
geben, worauf er, unter der Zusicherung, die nicht-
verkauften am nächsten Tage zurückzuliefern, drei
Uhren im Werthe von je 40 zur Auswahl erhielt.
Eiben ließ sich aber am nächsten Tage nicht wieder
sehen, bis ihm schließlich mit Anzeige bei der Staats-
anwaltschaft gedroht wurde. Er übersandte dann
zwei Kauscontracte mit den Unterschriften eines
Gerngroß in Langenfelde und eines gewissen
Jacobsen in der Bartelsstraße, welche die
drei Uhren gekauft haben sollten. Beide Käufer
waren aber trotz eifriger Recherchen der Polizei-
behörde nicht aufzufinden, und eS wird daher ange-
nommen, daß Eiben die Äanfcontracte mit den Ramm
fingirter Käufer versehen und die Uhren in eigenem
Interesse verkauft hat. Die Contracte sind nicht mehr
auszusinden, und deshalb wird in diesem Falle nur
eine Unterschlagung als vorliegend erachtet. Im Juni
V.J. soll Eiben eine Zeichnung, eine Anzahl Eontrol-
fuhrkarten und einige andere Sachen aus der Bude
des Zimmerpoliers Suhr auf dem hinter dem Rath-
haus telegenen Bauplatz gestohlen haben, indeß be-
hauptet Eiben, daß er einige dieser Sachen von Suhr
geschenkt erhalten, andere mit Wissen desselben an
sich genommen hab«, um ihm einigt bautechnische Er-
klärungen zu geben Eiben soll sich ferner in be-
trügerischer Weise von dem Versicherungsnehmer
Röter statt der in Höhe von 6 M 40 zu fordernden
Prämie 7 M 40 haben geben lassen und einer
Frau Heidemann gegenüber sich unwahrer Weise
al» Jncassomandatar der Firma Mann & Timm
ausgegeben und dieselbe dadurch veranlaßt
haben, ihm für diese Firma 4 M 90 A einzu-
händigen, feie er für sich verbrauchte. Endlich ist
Eiben geständig, in acht Fällen Veisichernngs-
Formulare der Feuerversicherungs - Geselllchaft zu
Brandenburg a. d H. mit beliebigem Inhalt ausge-
füllt und widerrechtlich mit falschem Namen selbst
unterschrieben zu haben. Dies« gefäl'chten Scheine
hat er dann den Generalbevollmächtigten der
genannten Gesellschaft, Mann & Timm, als Anträge
Versicherungslustizer vräsentirt, und fich seine
Provision auszahlen kaffen. Nach der sehr umfang-
reichen Beweisaufnahme erachtet der Staatsanwalt
den Angeklagten des Diebstahls und des Betrugs
nicht überführt und beantragt die Freisprechung von
diesem Theil der Anklage, aber im Uebrigcn Wege»
fünfzehn Fälle der Unterschlagung und sieben Fälle
der Urkundenfälschung die Verurtheilung zu
15 Monaten Gefängniß. Der Vertheidiger, Dr. Frank,
glaubt, daß gegen den Angeklagten nur fünf Fälle
der Urkundenfälschung erwiesen find, und beantragt
deswegen unter Annahme mildernder Umstände auf

Schöffengericht.
Schöffengericht 1. R chlor: Oberamtsrichter

Dr. Goldenbaum. Als Schöffen fungiren: I.
G. Hartung und R. E Embdon. Es kommen
nur einige Privatllagen wegen Jniurieu zeer Ver-
handlung, die ;um Theil durch Ausgleich der Parteien,
.um andern Tbeil durch V-Niitbeilung eer Privat-
beklagten zu Geldstrafeii ihre Etiedigung finden, im
Uebrigen aber kein öffentliches Interesse bieten.

Schöffengericht II. Richter: Amtsrichter
L-chulze. Als Schöffe« funairen: A. E. W. Steck-
mest und C. G. A. Dannenberg. Amtsanivalt:
Dr. Becker. Drei Tischlergeselle« befanden sich an
einem Montage auf einer Bierreise. Sw begaben
sich in eine Tischlerwerkstatt und versuchten die dort
arbeitenden Gesellen zu veranlaffen, ebenfalls „blau
•ii machen". Ter Vertreter des Mci.ers forderte die
Verführer mehre Male vergeblich auf, die Werkstelle
zu verlassen und schließlich schlug er einen der Eru-
dringlmge, ohne irgend welche Veranlassung dazu ’.u
baden, mit einer Bierflasche aui den Kopf. Die
Folge dieser Vorfälle ist, daß die Gesellen wegen
gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs, der Meister
wegen gefährlicher Körpelvrrlctzu..g angcklagt sind
und zwei der Gesellen zu i: 2 Wochen Gesänaniß,
der dritte Geselle uuo der Aieister- zu je einer Woche
Gefängniß verurtheilt werden. — Ein Wirth, der
von einem. Händler, dessen Hund crepirt war,
eine Hundefleurrzeichen .gclai.ft hat und dieses auf
dem Hundcsteuerburcau auf feinen Namen übertragen
ließ, indem er unwahrer We.se angab, daß er auch
den Hund des Händlers mit erworben bade, wird
wegen Betruges zu einer Eeldsiro.se von 10 M event
2 Tagen Gefängniß verurtheilt. — Ein Tapezierge-
hülfc, welcher am 14. September an einem Neubau
groben Unfug verübt und dem ihn deshalb verhaften-
den Consiabler 3-idersiand geleistet bat. wird zu einer
Geldstrafe von 83 ev. G Tagen Gefängniß und
einem Tage Aast verurtheilt. — Ein schon vorbe-
strafter Schlossergeselle, der am 29. Novbr dadurch
groben Unfug verübt bat, daß er beim Verlassen der
Steinwärder Fähre sich weigerte das Fährgeld zu
bezahlen und sein- Collcgen aufsorderte, ebenfalls
ohne Bezahlung, nöthigensalls mit Gewalt, den Durch-
gang zu erzwingen und sich ferner des Widerstandes
gegen die Staatsgewalt schuldig machte, indem erden
bei der Fäbreasse postirten Connabler thätlich angriff,
wird zu euiem Monat Gefängniß und einer Woche
Haft bcnirtBeilt.

Schöffengericht UI. Richter: Amtsrichter Dr
Burchard. Als Schöffe» fungiren: D. Rosenthal
und F. I. Baum ei er. Amtsanwalt: Dr. Kluge.
Schwer wird der Widerstand gegen die Staatsgewalt
bestraft, sechst wenn der Widersetzliche mit Unrecht
von dem Beamten sestgenonimen ist. Das erfährt
beute ein Bierbrauer-bursche. Derselbe trat am
5. Decbr. v. I. in einen Wnrstladen, zog höflich die
Mütze und ersuchte bep Ladeninhaber um 10 Abfall,
den er, da er beschäftigungslos war und daher mit
seinem Gelde sparsam umgehen mußte, als Abend-
brot zu verzehren gedacht^ Ter Händler ist gerade im
Begriff, fernen Kunden -n bedienen, da tritt ein Eon-
stabler in den Laden, fragt den Ladeninhaber, ob der
Mann gebettelt habe und »ringt de» Brauer, obgleich
der Ladeninhaber aui die Frage des Eonstablers
eine verneinendeAntworbeitheilt bat, mit Gewalt auf
die Straße, wo er ibn für verhaftet erklärte. Auf
die Frage des Brauers, weshalb er verhaftet werde,
erhielt er dre Antwort, daß er Dies auf der Wache
erfahren werde. Leider folgte der Brauer, im Be-
wußtsein seiner Unschuld dem Beamten nicht gut-
willig, sondern fetzte seiner Verhaftung Widerstand
entgegen. Auf der Wache wurde ihm dann mitge-
tbeilt, daß er auf die Denunciation eines
Kutschers, der dem Eonsiabler auf der Straße mit-
getheut habe, daß der Brauer ihn in aufdringlicher
Weise angebettelt, verhaftet sei. In der heutigen
Verhandlung, welcher der unermittelt gebliebene
Kutscher nicht beigewohnt, behauptet der Brauer, bet
bis beute, also über einen Monat, in Untersuchung
geseffen hat, in glaubhafter Weise, daß er das
Opfer einer Perfonenverwechselung sei. Er wird
daher auch von der Anklage des Bettelns freige-
sprochen, jedoch wegen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt, unter Annahme mildernder Umstände,
zu der geringsten zulässigen Strafe von 14 Tagen
Gefängniß verurtheilt, die durch die erlittene Unter-
suchungshaft als verbüßt gilt. — Em Malergeselle,
der aus einem Schuhwaarenladen ein Paar Stiefeln
gestohlen hat, wird zu 4 Wochen Gefängniß ver-
urtheilt, worauf eine Woche der verbüßten Unter-
suchungshaft angerechner wird. — Ein Dienstmädchen,
das ferner Herrschaft 90 Jl gestohlen hat,
wird zu 18 Tagen Gefängniß verurtheilt:
doch gilt die Strafe durch die erlittene Unter-
suchungshaft für verbüßt Von einer weiteren
Anklage fich dadurch des Betruges schuldig gemacht
zu haben, daß sie den Versuch machte, auf den Namen
einer Herrschaft von einem Ladeninhaber zwei Tricot-
taillen zu erschwindeln, wud die Angeklagte kostenlos
fteigesprochen.

vermischte Nachrichten.
Ei« verschwundener Geldbricf. Aus

Budapest wird dem »Wiener Frcmdenbl." gemeldet:
Am 28. December ist em mit Kreistag Stück Tausend-
Mark-Scheinm beichwrrter recommandirter Brief,
welcher von Seiten eines der hervorragendsten Buda-
pester Geldinstitute im hiesigen Postamte auf der

gosesstadt nach Wien aufgegeben worden war, inerlust gerathen. Das Bankinstitut erleidet keinen
Schaden, wohl aber der internationale Valorenver-
band, bei dem die Geldsendung versichert worden
war. Tie Polizeibehörde wurde von dem Vorfälle
verständigt.

Unglück aus der Jagd. Kattowitz, 5. Ian.
Vorgestern ereignete sich auf einer Jagd auf Hasanen
ein betrübender Unalückssall. Herrn v. Tiele-Wmckler
jun. wurde vom Director Reimann auf eine Ent-
fernung von nur zehn Schritten eine ganze Schrot-
ladung ans Versehen >n den Rücken geschossen Der
schwer Verwundete war nicht transportfähig und liegt
rn Nadstchn bei Obcr-Glogau danieder.

Gattcnmord. Gostvn, K. Januar Dor etwa
sechs Wochen verscholl der Wirth Jähner aus
Bogdanki bei @r. Lenka Es ist jetzt, dem „Pos. T."
zufolge, seftg,stellt worden, datz er von seiner Frau
mittels einer Spaten« im Bett erschlagen und in
einem Schuppen unter Stroh versteckt wurde. Nach
etwa acht Lagen, nachdem der Leichnam von den
Hunden «»gefressen war, vergrub sie denselben in
der Kammer ihres Wohnhauses.

Böie der Arbeiter Albert Äset« um Liebe
warb, gelangte zur Kem tmß der zweiten Straf-
kammer des Lanvgeeicht« I in Berlin, vor der
Klein sich wegen Bedrohung zu verantworten hatte.
Als ein Schutzmann am Abend bei 19. November
durch die Lranienstraße ging, hörte er plötzlich
aus einem Hausflur die Worte heraustönen: Wenn
Du nicht ja sagst, steche ich Dich über den
Haufen!" Der Beamte eilte ins Haus und sand
Gelegenheit, tut junges Mädchen aus einer höchst
bedrohlichen Lage zu befreien. Der Angeklagte hielt
sie hinter der Thur mit der Linken gegen die
Wand gedruckt, während er die Spitze eines großen
Klappmessers auf ihre Brust gesetzt hatte.
Das geängstigte Mädchen erklärte, daß sie sich
an jenem Tage bereit- zum brüten Male
in Lebensgefahr befunden habe. Ihr Angreifer habe

der König sie hörte und lachend erwiderte: „Freilich
hat er geschossen, Ihr habt's nur nicht gehört." „D
>e, überhört haben wirs, das kommt von all den,
Reeden , und Schrein'», na, das passirt nöt noch
a mal, so sprachen und dachten die Versammelten.
Der König aber soll sich noch lange Zeit über den
wohlgclungenen Scherz köstlich amusirt haben.

,DaS rothe vnch. Unter den Piißbräuchen,
welche d-.e erste französische Revolution abslellte, be-
fand sich auch die Beseitigung der überflüssigen
Pensionen und Gehalte, durch ivelche Minister und
Höflinge den Staatsschatz plünderten. In dem so.
genannten rothen Buch, welches Le Camus, eine»
der Deputirten zur Nationalversammlung, ver-
öffentlichte, finden sich die lächerlichsten Zeugnisse
für diese Gier im Zulangen, die nur noch durch
die Naivetät im Begründen der Ansprüche über-
troffen wurde. So hatte beispielsweise der Graf
Pergennes „für seine Rückkehr aus Schweden"
50 ooo Livres erhalten und ebenso viel ein Herr
v. Croismard, „um sich em Landgut kaufen zu
können." Der Gencraladvoeat Joly de Fleury be«
jpfl eine Rente von 17000 Livres, weil „er sich leiner
stelle zu Gunsten seines Sohnes entäußert hatte."
C m Herr Desgalois be la Dour erhielt LL7M Livres
und drei Pensionen. Die eine als „erster Präsident
wid Intendant", die zlveite als „Intendant und erster
Präsident", die dritte „aus denselben oben angege-
benen Gründen". In ähnlicher Weise erhielt der
Marguis d'Antichamp vier Pensionen, eine „sür die
Verdienste seines verstorbenen Vaters", eine zweite
„sür denselben Gegenstand", eine dritte „aue den-
selben Gründen" und eine vierte „wegen derselbe»
Ursache."

Industrie und Werkehr.
. Neues Telegi aphenkavcl. N e iv y o r k, 5. Ja».

Eine Depesche aus Montreal meldet, daß die Tele-
graphenlinie der CanadischenPacific-Cisenbahn zwischen
Plonireal und Canso, N. S., vollendet worden ist,
wodurch eine directe Verbindung mit den atlantischen
Kabeln der Courmercial Cable Company, die dort
landen, hcrgestetlt wurde. Dre Canavische Pacisic-
Eisenbahn erhält dadurch eine directe Kabelverbindung
auf dem ganzen canadischen Gebiet, wodurch auch
eine Beschleunigung des Dcpeschenverkehrs zwischen

der^alten^n^^e^ieuen^Pei^e^kr^wird^^^^

I« Jnvcntnr-Ailsvcrkauf:
Reinw. doppeltbr. Lamas u. Cheviots, pr. Mtr. 1 M

„ vrachtv. Battift-Beige, „ IM
Elsässer Waschstoffe pr. Wtr. 80 d>-

B. l'eddersen, Speersort 22.

Uerünuse von Häusern und Wiihem
Freihändiger Verkauf in der Börse.

7. Januar. Heinrich Adolph Miiller's Platz mit
Wohngebäude, bezeichnet mit Nr. 67 B und 16°/,/^-Nuth.
groß, und desselben Platz mit Gebäude, bezeichnet mit
Nr. 67 D und 333,8 qm groß, belegen au der Altonaer-
straße Nr. 17 und 19, combinirt. Verkauft an Otto
Ludwig Oscar Völckers für 62 ‘<00 M

August Christian Friedrich Lexolve Wive., geb,
Heine, und desselben Kinder Platz mit Wohngebäude,
bezeichnet mit Nr. 7 und 103'/,/^rRuth. groß, belegen
an der Banksstraße Nr. 238, 240 und 242. Herunter
gesetzt bis 220 000 .ft, Unverkauft.

Bk.)

gegangen:

Helgoland. Nachmittag«:
’/« bedeckt. Leicht bewegte See.

British Queen (D) Heywood Hartlepool
Lincoln (D) Beaton Grimsby

Sauber

Altona
London
London

C. Hugo
H A Parkett
C Witt L Co,

London
Blyth
Goole

do.
d. Nordsee
Hüll

Brorsen
Backhaus
Barron

durch Magnet bugsirt

Sunderland
Helgoland
Newcastle
d. Nordsee

6. Januar.
Makler

Nowyork
Sunderland
Goole
Leith
Blyth
Iquique
London

Hamburger Hafen-Verkehr.
(Nachdruck verboten.)

Angekouiiiieue Seeschitle.
V ou

Newport
Iquique
Bremen

do.
do.

Gothenburg
— - . -J
Bremen

do.
Sanribar
Iquique

Januar.
Leith
Newyorh

Bioman
C.Hugo

do.
do.!

Bolton
Sloman
C.Hugo

do.
Knölir & L

do.

AntonioPallas Martinez
Wega (D) Brorsen
Iris (D) Mallett
Kambyses(P-D) Vos«
Kaflraria (D) BaiTon
Emilie Kahl Frcnck

Abgegungene
Schift Capitäu Nach

British Queen (P) Heywood

Gellert (P-D)
Prinz Wilhelm (D)
Dresden (ß)
Coblenz (D)
Ecossaise (D)
John O'Gaunt (Engi.
Iris (D)

alle Nachts
Wega (D), 6 U.
Emma (Eischer-D), 8*/a U.
Kaftraria (D), 9 U.

John O’Gaunt wurde „
Eingekommen: Ewer H F 162, 150.
Schlepper Enak ging mit Bark Itata 9'/» Uhr voi

hier aut.

Lincoln (D)
Hawk (D) Hone
Elbe (D) Rose
Cuxhaven (D) Newlove

7. Jniiuai'
BetbSauberiD) Schult» Blyth

Knölir & B.
Kirsten
W Pott

W -K.S-Amer. Knöhr » B,
Hüll Kirsten
London *~

SeeechiHe. 6. Januiir.
Makler

Gläfoke&Uenn.
Rover
W. Pott
Zodor
C. Witt & Co.

Schift Capitän
Beta Clarke
IndienEmpirs Watson
Hercules (D) Bremer

Freerks
The«

Nr. 44
Nr. 72
Hamburg (D) Wetterström <
Northern Monarch Stevenson Iqniqua
Vorw;«rts (Dl Voge
Nr. 53 Löhrs
Suaheli Jacobs
GILWappäus Quast

7.
Coblenz (D) Raird
Gellert(P-D) KaempEf Newvi
Dresden (D) Broadhead Coole -. —
PrinzWilhelmlD) Wichmann Snndedand Lorants«
Ecossaise(D) Dundas Boness Celli er

Schiffs-Nachrichten.

Cuxhaven passirte Schiffe.
(Pr. Reichs-Telegraph.)

Cuxhaven, 6. Januar, Nachmittage.
Angekommen:

Suaheli (Dtseh. Bk), llVrü. Jacobs Sansibar
EmilieKahl(Dtsch.I)reim.-Scho.),12V.U. Frenck London
Itata (Engi. Bk.), 33/« U. Godard Iquique

Cyclop liegt hier.
Itata, durch Enak einbugsirt, ist hier geankert

Cuxhuveu, 7. Januar, Vormittags.
Augekoinuieu:

Kaempft
Wichmann
Broadhead
Baird
Dundas
Norman
Mailet

In See
Linn O’Dee CD)
Armin (D)
British Queen (D)
Lincoln (D)
Unity (D)
Hawk (D)
Cuxhaven (D)
Elbe (D)
Rossdhu
Emma (D)

alle heute früh
Betty Sauber (Dl, 7 U.
Dwina (D), 7*/a U. .
Italia (Di, 8 U.
Platessa (Fiacher-D), 8 ü. «uiwuvuui u. ituluioo

Ferner seewärts: Schlepper Athlet, Cyclop, Texel
Rossdhu wurde durch Atlas bugsirt
Wind: S1V, mässig. — Wetter: Bedeckt. — Baro-

meter : 28,5'/, (P. Z ). — Thermometer: + 7* (R.).
Brunshausen. Fahrwasser eisfrei Feuer*

scliill" SAraulsimd ist nach seiner Station abgo*
gangen.

Helgoland. Morgens: Wind: SW., mässig; be*
deckt. Leicht bewegte See.

Cuxhaven, 7. Januar, Nachmittags.
Angenommen:

Federation CD), l 1/« U. Sherwood Coole
Paul (D), 4’/, U. Holt» Lagos

Bark John O’Gaunt passirte auf 13,— S. B und
31,— W. L. die Schwed. Bark Weinsteva, ans 3,—N. B,
und 27,— W. L. die Engi. Bark Kenyou, 25 Miles SW.
vom Cape Clear das Engi. Schi8 mit Signalen LKPT.

Neuwerk meldet: Engi. Bark Coronilhi, Capt,
Saul, von Montevideo mit Knochenasebe nach Hamburg,
sitzt WSW. in 6 bis 7 Seemeilen Entfernung von hier
am Grund. Capitän und M nnschaft hier gelandet.
Schift dicht.

Eingekommen: Kutter H F 43.
4'/, Uhr: Nichts in Sicht.

In Nee gegangen:
Napoli (D), 10'A U. Bennit
Rostock (P-D), 10'/« U. Nommeis
Lesseps IO), 12 U. 25 M. Clausen
August Brölian (Fischer-D), 4 U. Fock

Ferner in See: Schlepper Helgoland.
Dreimast-Scho. Mathilde kam im Tau de* Altons

abwärts.
Wind: SSW., mässig. — Wetter: Heiter. — Baro-

meter: 28,5 (P. Z.j. — Thermometer: 4-8° (RJ
Bruushausen. Feuerschiff Sc.h-'Iaa würd»

durch Eisbrecher II. auf Station gebracht.
Helgoland. Nachmittag»: Wind: 8., mässig;

Milne Aberdeen
Foget GrangemouUl
Heywood Hartlepool
Scaton Grimsby
Cotton Goole
Bono London
Newlove Goole
Rose Blyth
Fleming
Zerrahn Burntisland

Schultz Blyth
Nelson Leith
Silva Oporto
Molkenbuhr d. Nordsee

beiden OuaiS werden für die Folge stets elektrisch
beleuchtet tverden, wenn an denselben Seeschiffe
Während der Nachtzeit Ladung einuehmeir.

Tn den Mnitmcn der BulkSbank fand heute
in Veranlassung des Geburtstages des erste« Di-
rectors Henm Georg Born berg eine Feier in so «r-
bebenderWeisestatt.datzsiedeuThe'kiiebmrrufüralleZeit
unvergeßlich bleiben durfte- Nachdem in hübet
Morgenstunde die Angestellten des Instituts ihre
Glückwünsche dargebracht hatten, Versanimelten sich
gegen Mittag Aussichtsrath, Vorstand und Freunde
der Bank wie des Geburtstagskindes, um letzterem ein
von dem trefflichen Maler Graupenstein entworfene»
böchst gelungenes Portrait seiner selbst zu überreichen.
Jm Auftrage des zu diesem Zwecke zusammcnaetretcnen
Eomiws übergab Herr Franz Rauch in tiefgefühlten
Worten Herrn Bornberg, den er mit Recht als «inen
der populärsten Männer Hamburgs feierte, das
Portrait, bannt dasselbe eenen Schmuck des
neuen Versammlungssaales in der Volksbank bild«.
Ein daraus folgendes gemüthliches Zusammensein im
Restaurant Bornberg, Ecke der Pelmer- und Bäcker-
stratze, förderte Toaste m so verschiedenen Rich,
ttmgen zu Tage, datz sie kaum Zu zählen tnaren.
Datz des Gebultstagskindes vielfach in denselben
mit dem Wunsch« gedacht würd«, datz er der Bank in
gleicher Rüstigler neck lange erhalten bleiben möge,
ist selbstverständlich Tas Gedeihen der Bank, des
Gemeinsinns der Mitglieder derselben und all Des-
imigen, was dem Hamburger werth und heilig ist,
wurde in ausreichender Weife in den Trinksprüchen
zum Ausdruck gebracht.

X Die Hase« • Dampfschifffahrt - Llctien-
Gefcllschaft, welche bisher den Zollbeamtin auf
d«n Dampsrru sämmtlicher Linien freie Fahrt ge-
stattete, hat diese Vergünstigung mit dem heutigen
Tage aufgehoben. Unter den Beamten herrscht in
Folge dieser getroffene» Matzregel großes Bedauern.

Eine schnelle Reise. Der Hamburger Post-
dampfer »Gellert", Eapt. C. Kaempff, welcher am
26. December, Mittags, von Rewyork abging, traf
bereits heute (7.), Morgens 5 Uhr, wohlbehalten im
hiesigen Hasen em.

Die Irrten Schüler- und Kinder -Vor-
stelluugcu zu ermäßigten Pre.sen sinden morgen,
Mittwoch, Nachmittag von 2—5 Ufa in Umlaufes
Welt-Museum statt, da die Samoaner am Freitag
unsere Stadt verlassen. Wir können oemnach allen
Eltern^ nur rwpschleu, chre Kmder diese lehrreichen
Schaustellnngen heiiichen zu lassen.

Kicsläger. Wie uns aus Hitzacker berichtet
wird, sind daselbst auf dem Terraur des dortigen
Stablbades Victoria in jüngster Zeit ganz großartige
Kiesläger von seltener Güte aufgedcckt, di« durch
ihre Lage direct an der Elb« und bei der Nähr
Hamburgs einen ganz bedeutende» Werth repräscntiren.

Patent habe» beim Reichsvatentamt u. A. nach-
gesuckt: Otto Wohlang in Ottensen, Arnold-
straß« 23, auf einen selbstthätigen Zugregler für
Niederdruck -Dampf- und Wafferheizungen; Zusatz
zum Patent 45510; Emil Rebentisch >n Eppen-
dorf, aus rin Wandseuerzeug; F. Janssen, kaiserl.
Marine - Werkführer, in Gaarden bei Kiel, auf
«inen Apparat zum Abdrehrn von Kurbelzapfen.
Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen
unbefugte Benutzung geschützt. — Parente wurden
ertheiltu. A. an: KRutz und N. Aug. Svensson
in Lübeck, Untertravc 25, auf eine Neuerung an
Wasierstandszrigcrn mit heim Bruch des Glases
selbsirbätia sich schließenden Ventilen, P. Fr. Degn
m F l en s b u rg, Nord erste. 1,auf «ine dpuamo elektrische
empoligeMasch»! e:EMe b e n t i s ch inE vvendorf,auf
NN Musikwerk mit Stimmenzungen und Platten zur Ton-
erzeugung; 6 Ramspeck und B. Schäfer in
Hamburg, L Jacobstratze 17, aus eine Vorrichtung
zum Verändern der Stellung der Windfangflügel bei
Triebwerken während d«s Ganges.

. vermißter Finkcuwardcr Fischer. Vor
omgcr Zeit segelte der Finkenwärder Fischer Joachim
Fick mit seinem Fahrzeuge nach der Nordsee, um zu
Aschen Derselbe wurde zuletzt bei Amelcmd gesehen,
und seitdem rst lebt Spur von ihm verloren. Da
nun in btt Nähe von Amcland mehre Wäschestücke,
welch« mit J. F. gezeichnet, gesunden worden sind, so
liegt die Vermuthung nahe, datz derselbe mit seinem
Fahrzeug zu Grunde gegangen ist. Der in Finken-
wärder wohnend« Vater Hat eine Belohnung bon 80041
Dem zugesichett, der die Leiche seines muthmatzlich
verunglückten Sohnes aussindet. (Harb. Anz.)

X Perladeue uub augekomurrne Pserbe.
Mit dem in der vorigen Nacht ab gegangen«» Dampfer
»Emden" wurden v0 russische Pomes, welche drüben
in Eteinlohlengnil'«« verwendet werden, nach Goole
»«fördert, das nach London bestimmte Dampfboot
.Penguin" hatte 44 Arbeitspferde an Bord. Der
Dampfer Jianraim" von Hüll kommend, landete
heute Nachmittag an der St. Pauli-Landungsbrücke
23 Pferd« für den Händler Ährens.

X Fort-ctriebcuer Ponton. Ter an der
Rrsoksbrücke licaende Fährponton löste sich in der
vergangen«» Rächt von sernrr Verkettung und trieb
bis zu den Aasen, wo er von Arbeitern geborgen
und an feinen Platz gebracht wurde. Ob die Ver-
kettung des Pontons durch das Anrennen eines
Dampfers gesprengt oder durch einen andern Zufall
-erbeigefühtt worden ist, konnte nicht festgestellt
werde»

X Bei« Heaven der Groß-Mars
auf dem im Hafen ttegenden Schiffe „Atalanta" stürzte
Heut« Morgen einer der dabei beschäftigten Leute aus
beträchtlicher Höhe «iss Teck. Der anscheinend be-
deutend Verletzte wurde von einem Arzt verbunden
und in em Krankenhaus gebracht.

v. tffiue blutige Schlägerei entspann sich vor-
gestern Abend an ter Wandsbeker Chauffee zwischen
einer Anzahl junger Handwerksgesillen, welche im
angetrunlenen Zustande aus einer Gesellschaft heim-
kehrten und sich unterwegs erzürnt hatten In der
Hitze des Gefechtes dienten den Betheiligten alle
möglichen Gegenstände als Waffen, und nur mit
Müh« gelang es, die Kämpfenden von einander zu
trennen Ein an der Schlägerei betheiligt gewesener
Maurergeselle erhielt von einem seiner Gegner mit
einem stumpfen Ji-ftrumcnt einen heftigen Schlag auf
den Kopf und erlitt dadurch eine klaffende Wunde,
welcke von einem Arzt genäht werden mußte.

v. Nnglückssall. Em am Winlerhuderweg auf
der Uhlenhorst wohnender Privatier, welcher sich
gestern Vormittag mit dem Zerkleinern von Holz be-
schäs.gte, schlug sich hierbei mit einer Art mit großer
Heftigkeit gegen das linke Bein. Hierdurch erlitt der-
selbe ein« so bedeutende Verletzung am Schienbein,
daß er nach Ausip.uch des >hn untersuchenden Arztes
längere Zeit das Z-mmer hüten muß.

Fester Schlaf. Gestern Abend ritz sich em im
Segelschiffhasen liegender Ewer von seiner Vertäuung
loi und trieb elbabtvärts. In der Nähe von St. Pauli
wurde der treibende Ewer von einem Schlepper an-
gerannt Erst durch diesen Stoß erwachte der am
Bord besindliche Schiffer und war höchst erstaunt,
mit seinem Ewer sich in voller Fahrt zu besinden.
®tt Schlepper nahm de» Ewer ins Schlepptau und
brachte ihn wieder nach seinem alten Liegeplatz.

X «egen versnchteu Schmuggelns ist seitens
btt Vollbchörde gegen einen Arbeiter eine Unter»
sucht!ng eingileüit worden. Derselbe wurde gestern
Abend an der Zcllabfertianngssrelle am Niederbaum
kmgcbalten, weil er ein Quantum rohen Kaffe« der
Verrollung zu hinterziehen suchte.

Verletzung. Das Mädchen Dora Thies, welches
gestern mit seiner auf dem Akten Stemweg wohnenden
Logi- Wirthin in Streit gerieth, erlitt durch Fallen m
der Wohnung der Letzteren eine bedeutende Wunde
am lF„terkspie. Die Verletzte wurde vom Wund-
arzt Pahren verbunden.

Uilvvrffibtigkeit. Dem Keffelreimger Peter
Albt X tvelcher in der Badeanstalt Akfterlust mit
dem Ri'tz-Ausklopsen des dortigen Keffels beschäftigt
war, wurde durch Unvorsichtigkeit eines seiner
Kollegen mit einem Hammer der kleine Finger der
rechten Hand fast abgehauen. Der Verletzte ließ sich
zu dem Wundarzt Pahren führen, welcher ihn verbände

SouffScirlos Fleisch. Ein auf dem Schlacht-
bause bei den Vorsetzen erkranktes Schwein wurde
heute Morgen vom Frohn abgeholt.

Kleine Brände. Gestern Abend 6V Uhr sand
ein unbedeutender Z-mmerbrand auf der Reeperbahn
Ar 4 statt Zug Nr. 3 beseitigte dir G-fahr. —
Aus dem Alten Wall Nr. 30 fand heute Morgm im
Hinte, Haus« ein Futzbedenbrand statt, den Zug Nr. 2
beseitigte

fc’iRen Schenkclbruch erlitt ein Zimmermann
o« gestern tn der Bankesiraße Rnndbölzer trans-
vorklr.e, von denen ihm eii'.s aus's üjem fiel. Man
brachie den Verletzten m das Allgmieine Krankenhaus.

eine geringe Gesängnißstrafe >u evtenncn, tut UeBrigcn
aber den Angeklagten sreizusprechen. Der Gerichtshof
verurtheilt den Angeklagten wegen zehn Fälle der
Unterschlagung ttnb sieben Falle der Urkunden-
fälschung zu 15 Monaten Gefängniß, 1 Jahr
Ehrverlust.

Schwer verletzt. AIS der Kutscher Emil
Heinrich Johann Harms am 17. Mai v.I. mit dem
zweispännigen Vrolwagen seines Dienstherrn von der
Kunsthalle an der Alster entlang fahren wollte, hat
er eine vom Schillerdenkmal nach der Richtung der
Kunsthalle gehende 80 Jahre alte Frau mit seinem
Wagen umgestoßcn undiibergefahren, ui Folge dessen
sie erhebliche Verletzungen am Kopfe, nm Arni und
an den Beinen erlitt und i>och jetzt sich iin Kranken
hause befindet. Harrns wird nun beschuldigt, obgleich
er die alte Frau hcrankommen sah, nicht mit seinem
Wagen angchaltcn und ihr dadurch die schweren Ver-
letzungen verursacht zu haben, und wird nun wegen
fahrlässiger Körperverletzung angellagt. Nach der statt-
aenwdencn Verhandlung ivirb der Angeklagte dem
Anträge des StaatSantvalts gemäß zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

sich in sie verliebt, sie wolle von ihm aber n'ichti
wissen. Schon am frühen Morgen, als er in nicht
nusizuverstehender Weise einen Korb erhalten, habe
er sie von hin.en am Halse gepackt, den
Kops binübergebogen und ihr eine Flasche mit
Corbolsäure vor den Mund gehalten mit der Drohung:
»Kenn Du mich nicht lieb haben willst, gieße ich Dir
Gift in den Hals !" Sie habe die Zähne zusammen-
gebissen, aber gleichzeitig, soviel sie konnte, mit dem
Kopf geschiitteli. Der Angeklagte habe ihr bis Mittag
Bedenkzeit gegeben und sie dann in gleicher Weise
wie des Abends mit dem Messer bedroht. Zu
Gunsten des Angeklagten ist angenommen worden,
daß er nicht die Absicht gehabt hat, ein ernstliches
Attentat auszuführen, »ei der Schwere der Bedrohungen
wurde aber doch auf eine Gefängnisstrafe von vier
Monaten erkannt.

Girof$e Erbschaslo«. Paris, 4. Jan. Nack
den Erbfchaftslisien , welche das englische Finanz-
ministerium alljährlich am Jahrcsichli.ste veröffentlicht,
sind über 26 Millionen Francs im Jahre 1889 nach
Frankreiw gefallen, und zwar nur an drei ohnehin
schon überreiche Personen. Diese drei Personen sind:
der Gamte Greffulbr mit einer Erbscha,t von
661 OOOLstr., macht 16 525 OCX) Frcs.: Th'wdrre d'Aithez
mit 275672 Lstr, macht 6^89800 Frcs. und der
Marquis b'Slligre mit 127 778Lstr, macht 3194315Fres.

Lcbcnsrcgcln für Vnllcrmcn. Signora
Barbarinn, nachmalige Frau v Coeeeji, spätere
Gräfin Campanini, die berühmte Prima-Ballerina
der italienischen Oper Friedrichs des Großen in den
Jahren 17 *4— 18, hatte sich bekanntlich mit dem eng-
lischen Lord Stuart Mackenzie verlobt, kurz nachoem
sie den Contract unterschrieben hatte, der sie an die
preußische Resieeiiz fesseln sollte. Der unglückliche
Mackenzie erbot sich, 100000 Thaler Caution dafür
zu stellen, datz er die Bardarina sicher nach Berlin
geleiten würde, woselbst er sich zu des Königs Füßen
stürzen und die Freiaebung der Künstlerin erlangen
wollte. Der König wollte aber keine Caution, sondern
eine Tänzerin, und ersuchte, als sich la dite Barbarina
weigerte zu kommen, die Republik Venedig, »Jneul-
pütnr zu inhaftiren und seinen besonderen Abge-
sandten, an deren Spitze sich E. L. Mnver, bis dahin
Kammerdiener des Wiener preußischen Gesandten
Grafen Dohna, befand, zu überliefern, damit sie
„per Schub" die »leise nach Norden antreten könnte
Tie Republik hielt es unter ihrer Wurde, sich mit
dergleichen Lappalien zu befassen, aber Fridericus
l.ex hielt es nicht unter der (einigen, auf die Equi-
pagen und Habseligkeiten des venetianischen Gesandten,
der damals gerade durch preußische Lande fuhr,
Beschlag zu legen. Sofort lenkte die stolze Venezia
ein, und der obbesagte Schub konnte vor sich gehen,
nicht obne daß der brave Motzer seitens des unge-
stümen Liebhabers Mackenzie verschiedene Bestechungs-
versuche über sich ergehen lassen mußte. Die
Barbarina kam, tanzte, siegte: und um sie ein für
alle Male gegen romantische Attacken zu schützen,
wurde Mackenzie Landes verwiesen. Von Hamburg
aus richtete er an die Geliebte zwei Briese, die dank
der Findigkeit der preußischen Polizei ab gefaßt und
nach genommener Einsicht durch den König dem ge-
heimen Cabinettsarchiv einverleibt wurden. Neben
den wahrhaft rührenden Klagen des Infortune, wie
er sich unterzeichnet, find es besonders seine guten
Rathschläge, die charakteristisch für ihn und für die
damalige Zeit find. Sie dürfen gerade heute als
„actueß" gelten. Die zärtliche Ueberschrift des Briefes
lautet: My ever dearest Wife, my lovely sweet
Molly! Die bemerkenswerthesten Stellen des
Schreibens sind folgende: »Ich brauche Ihnen nicht
erst zu sagen, wie Sie sich vor allen Höflichkeiten, die
man Ihnen erweist, vor allen Annehmlichkeiten, die
man »phnen verspricht, in Acht zu nehmen haben:
man hat Ihnen schon gezeigt, wie falsch man es
damit meinte, als man mich von Ihnen verjagte.
Aus Ihr Benehmen, hoffe ich, werden Sie peinlichere
Sorgfalt, als jemals verwenden. Sie wissen schon
warum, ich habe Ihnen angebeutet, in welcher
Hinsicht Sie straucheln können: ich bitte Sie also,
daraus zu achten. Machen Sie sichs zur Regel, nie
außer dem Hause zu diniren, bei wem es mich sein
mag, und nie auch nur einen Augenblick mit einem
Manne allein zu bleiben, sehen Sie denselben Mann
nicht zu oft, bamit man Ihnen deswegen nichts an-
hängt: wenn man damit auch Unrecht hat, so wird
Ihnen das doch zum Schaden fein, und jetzt besonders
wird man Alles, was Sie thun, zu übertreiben
suchen. Wenn Sie an der Gesellschaft irgend
Jemandes ein besonderes Vergnügen finden, so
meiden Sie dieselbe im Anfang, weil Sie sonst
Gefahr laufen, gegen Denjenigen, der Ihnen so
viel Liebe rntgegengebracht hat, und sich in Allem
als wahrer und treuer Freund bewiesen hat" —
gegen ihn selbst — „undankbar zu sein. Berühren
Sie Niemanden, dulden Sie nickt, daß Sie Jemand
berührt, Sie kennen ja meine Meinung über diesen
Punkt. . . Wenn Sie krank und bettlägerig sind,
empfangen Sie Niemanden: das haben Sie bisher
nickst so gehalten (ce n’etoit pas votre sagen
auparavant), und aus Liebe zu mir mögen Sie der-
gleichen ferner nicht anfangen. Ich gebe Ihnen
keinen Rath, den ich, wenn man den Unterlchied
zwischen Wann und Weib abzieht, nicht selbst be-
folgen würde, und selbst wenn Sie nach der Wieder-
erlangung Ihrer Freiheit (aus dem Contraetsver-
hältniß) mich nicht mehr mögen, so bitte ich Sie doch,
meine Rathschläge zu befolgen, denn ich ertheile sie
zu Ihrem Besten . . . Noch eins habe ich vergessen,
Ihnen zu sagen: Wenn man Ihnen schriftliche Liebes-
anträge macht, siegeln Sie die Briefe zu und schicken
Sie dieselben ohne Antwort zurück. Sie köiinen mir
glauben, daß, wenn Sie diese Rathschläge immer be-
folgt hätten, man Niemanden Ihnen angehängt hätte,
wie man es ungerechter Weise gethan hat... Ueber»
legen Sie sich jeden Abend, ob Sie auch während
des Tages meinen Rathschlägen gefolgt sind." Wie
schade, daß Mackenzie, der sich hier als ein vollkommen
praktischer, lebenskluger Charakter entpuppt, nicht
nach Verdienst gewürdigt worden ist. Die Barbarina
hätte man ihm ja nicht zu geben brauchen, aber zu
der Stellung eines — Directeur des spectacles hätte
er doch ganz vorzüglich gepaßt.

Bon König Ludwig 1., der es liebte, sich un-
genirt und unerkannt unter das Volk zu mischen, sind
im Volksmunde noch mancherlei Anecdoien im Umlauf
Wenn der König nach seiner Sommerresidenz Berchtes-
gaden übersiedelte, wurde er von den Bürgern des
Städtchens jedes Mal festlich empfangen. Damit
nun aber bei dem Eintreffen des Hohen Herrn Alles
in schönster Ordnung fei, trotzdem aber dre Väter der
Stadt nicht gar zu lange im Freien zu harren brauchten,
sondern sich drinnen am Wirthssisch gütlich thun
konnten, war es Sitte, einen Burschen aus einer
Höhe neben der Landstraße aufzustellen, der die Ob-
liegenheit hatte, sofort einen Böller abzufeuern,
wenn die königlichen Equipagen herannahten.
Wieder wurde König Ludwig erwartet, und wie
immer saßen die Vertreter der Stadt am Bier-
tisch und ihr Wächter spähte getreulich in die
Ferne. Plötzlich trat ein seingekleideter Herr zu
Letzterem und fragte: „Was machst denn Du da?"
»O, l muh schießen, wenn der König kommt", ent-
gegnete der Bursche mit großer Wichtigkeit. „Gelt,
schieß nicht", meinte der andere. „Geh, i muß doch,
ionst wissen's doch drunten nimmer, wenn der flöni
kommt. „Ach was, die wissen's schon; wenn Du
nicht schießt, schenk ich Dir einen Gulden " Verlockend
blinkte das Geldstück dem Burschen entgegen und
zögernd erwiderte er: „O na, wenn i not schieß,
hernach ftecken's nii em." „Bewahre, das darf keine:
thun", und der Gulden lag in de» Burschen Hand
„Gelt, nun schießt Du aber nicht?" „Na, nun schieß
i nimmer”, rief der ungetreue Wächter und betrachtete
schmunzelnd sein Geldstück KurzeZeit daraus rollten die
Equipagen insStädlchen hinein.Ahnungslos schwatzten
und zechten die Väter der Stadt, als der Wirlh schreiend
ins Zimmer stürzte: „Der König! Der König ist
da!" Anfangs tu ar Alles starr vor Schreck, bann
begann ein wildes Durcheinander, um noch möglichst
schnell hinauszukonmien und den bestimmten Platz
einzunehmen. Vergebens, denn draußen stand schon
der König, und der Anblick der entsetzten Gesichter
belustigte ihn dermaßen, daß er in lautes Gelächter
ausbrach Die Bürgerschaft aber war ganz nieder-
gedrückt, dem Bürgermeister blieb die Begrüßungsrede
im Halse stecken, Alles war ihm vor Schreck ent-
fallen, ja nicht einmal ein Hoch wollte über die Lippen
der Versammelten- Endlich wurde es ihnen klar, daß
der Bursche an Allem schuld fein müsse und die
Frage: „Hat er denn geschossen?" wurde so laut, daß



Abgehende See-Dampfsohitle.

Wind I Atmosph.
VT,; 4. 1Mitt Mittags

SW I Wolkig.

—1,35 m.

liegt

Niobe
Bellona
Ocean a
Daphne

Bolten
Bolten

Aussig,
Dresden

6.
6.
5.
6

John Suhr
John Suhr

10. Jan.
9. Jan.

11. Jan.

Mitt
+ 9,2

London
Leith
Oporto
Valparaiso
N ewcasUe

15. Jan.
8. Jan.

15. Jan.
31. Jan.
8. Jan.

22. Jan.

*
9. Jan*

16 Jan*
23. Jan*
30. Jan*

Gläfcke&Henn.
Gehrekens
Gehrckens
Gehrekens
Kirsten
Hugo
Hugo
Hugo
Rover
Rover
Rover
Rover
Fuhrmann
Perlbach
Zoder
Witt & Co.
Witt & Co.
Pott* Körner
Kirsten
Perlbach
Perlbach
Kirsten
Perlbach
Celiier

Knöhr&B urchard
Knöhr&Burchard
Knöhr&Burchard

John Suhr
John Suhr
Sloman
Sloman

Gläfcke&Henn.
Bolten
Stein

Magdeburg,
Wittenberge,
Dömitz,
Lauen bürg.

Olinda
Valparaiso

Hamburg
Argentma
Rio
Belgrano
Pernambueo
Campinas
Osiris
Isis
Miranda
Bignca

Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten

Knöhr&Burchard
Knöhr&Burchard

Kirsten
, Kirsten

AnnaWoermann Bolten
Akassa Sinclair&Co.
AnnaWoermann Bolten
Ella Woermann Bolten
Pretoria
Durban

Teegier
Nelson
Da Silva
Biöse
Beonit
Boltzen
Clausen
Arana

iihaenania(P-D) Schifter
ßabrina Johnson
II. C. Berg Outzen

+|0,95 m. Treibeis stark.
+ (1.98 m Schwaches Treibeis.

Witterungstiericnt.
Hamburg,

Thermometer (°R.)
Wärm- | Kältest,
ster Gr.
+ 9,2

Wach einer späteren Meldung vom 6. cis. ist ein Switzer
Dampfer angekoiomen und der Leck gefunden. Es soll
versucht worden, den Dampfer hier provisorisch zu
fliehten.

London. 7. Januar. Der Dpfr. Transition ist
nach einem Tel. aus Aden auf der Moeha bhoal ge-
strandet. (B.-II.)

Neilly, 5. Jan. Der ftanzös. Dpfr. La Bourgognc,
von Havre nach Newyork, hat gestern Morgen auf
.,() • 7' N. 8• 53' W. den Dpfr. Torridou, aus Glasgow,
gesprochen, welcher das linder verloren hatte Es
wehl noch immer schwerer Sturm mit hohem Seegang.

Naneibar. 3. Januar. Der französische Aviso
(Bouvet, welcher, wie gemeldet, an der Südküste
.Von Sansibar auf Strand lief, ist unter Assistenz der
englischen Kreuzer Turquoisc und Cossack flott ge-
bracht worden und befindet sich jetzt im Schlapptau
ru* dem Wege nach hier. Man erwartet, dass das

7. Januar.
Barem.

Mitt»
28,7,9

amphell & Co Nacht.

11. Jan.
10. Jan.*

9. Jan*
10. Jan*

Grangemouth etc. 9. Jan*
Grimsby
Grimsby
Grimsby
Grimsby
Hüll
Hüll
Goole
Goole
Goole
Amsterdam
Rotterdam
Rotterdam
Rotterdam
Antwerpen
Antwerpen

10. Jan *
11. Jan*
13. Jan.*
14 Jan *
8. Jan.*

10. Jan*
10. Jan.*
10 Jan*
13 Jan *
10. Jan*
8. Jan*
8. Jan*

11. Jan.*
8. Jan.*

11. Jan.*
Havreu.BordeauxlO Jan.
Triest etc.
Triest etc.
Triest etc.
Häfen Spaniens
Häfen Spaniens

D.D.-Rhederei
D.D.-Rhederei
D.D.-Rhederei

_ r D.D.-Rhederei
Glamorganshire Kaltenbach
Johannisberger Eimbcke

Kirsten
Sloman
Sloman
Sloman
Pott
Pott
Kirsten
Perlbach
Pott
JohnSuhr
John Suhr

. +102 in.
„ + 1.27 m.
* +|O,95 m.

Ganz schwaches
Treibeis.

Eistreiben.

Allgemeine Prognosen
der Wetterkarten der Seewarte.

An «sichten
rur die Witterung am Mittwoch. 8. Januar:

nord Westdeutschland:! i eit ach
heiteres, toekeues mildes Wetter mit mässi-
gen südwestlichen Winden.

Ostdeutschland; Wie Kord westdeutsclilaud.
N ü d d eu t s c h 1 a n d : Theils heiteres,

theils nebliges, sonst trockenes W etter mit
schwacher Luflbeweguiig; Xachts Frost.

Oie RedaetIon.

Telegraph. Wind- und Wetterberichte

aus dem Canal etc. (Reut. TeL)
Vom 7.' Januar.

Oiingeness: Wind: SW, frisch, bedeckt.
Präwie Point: Wind: SSW, frisch, leichter

Nebel.
Koches Point: Wind: WSW, sehr mässig,

bedeckt.
Leith: Wind: WSW. lebhaft. Regen.
Yarmouth; Wind SSW, mässig, bedeckt.

n. Santos 11. Jan.*
Bahia, Rio u.Sant 18. Jan.*
Pemambuco, Rio
u. Santos 25. Jan.*

Bahia. Rio u.Sant 4. Fehr;
Montevideo etc.
Montevideo etc.
Montevideo etc.
Montevideo etr.
W-K. Südamerik. 11. Jan.*
W-K. Südamerik. 25. Jan.*
Peru,Cent.-Amer.1O. Jan.
W-K.Südamerik. 22. Jan.
Marocco
W-K. Afrikas
W-K. Afrikas
SW-K. A frikas
Südafrika
Südafrika NN
Penang,Singapurs.
Hongk.. Japan 10 Jan.

Penang.Singp.etc.24. Jan.
Penang.Singp etc. 7. Febr.
Penang,Singp.etc.21. Febr.
Pen an g etc. 25 . Jan.
Madrasu.CalcuttaMitt. Jan.
Calcutta
Ostasien
Australien
Australien
London
London
London
London
London
Southampton
Southampton

10. Jan.
25. Jan.
10. Febr.
8. J an.
9. Jan.

Malg., Gen., Mars. 10. Jan.
Häf. Mittelmeers 16. Jan.
Konstantinop.etc.10. Jan.
Gothenburg
Christiania etc.
Cbristiania etc.
Kopenhagen etc. 8. Jan.
Kopenhagen etc. 11. Jan. W >

Für die mit einem * versehenen Abgangstage ist die

Kirsten
C, Hugo
Einibcka
Bolten
Eichmann

I’uertoCabello Seele
Newcastle Sloman
Grimsby, G. Meynr&Co
Mexicoii.Havana Bolten
Liverpool Sloman
Altona Knöhr & B

Ueiter ü ericht üerDeutschenSeewarte

in Hamburg.
7. Januar, 8 I hr Morgens
Uebersicht der Witterung.

Ein barometrisches Minimum unter 749 mm
nordwestlich von Schottland und veranlasst auf den
britischen Inseln starke, stellenweise stürmische südliche
und südwestliche Winde, während über Bayern und
Oesterreich-Ungarn ein Maximum über 780 mm lagert.
In Deutschland ist das Wetter im Norden trübe und
warm, im Süden theils heiter, theils nebelig mit leichtem
Frost. In Nord- und Mitteldeutschland, wo stellenweise
etwas Regen gefallen ist, liegt die Temperatur 6 bis
8‘/a Grad über der Normalen

Grad

+ ^U

Hin tritt deri'luth nndFJibe iu Hamburg
am 8. Januar.

Fluth: 1 Uhr 45 Min. I Ebbe: 6 Uhr 30 Min.
Waseeratand der Oberelbe.

6 Januar — 0 29 m.
6.

MPotsdam
Napoli (D)
W '«bilde
Lessens (Df
Arecobo

20. Jan.
31. Jan.

8. Jan.
17. Jan.

8. Jan.*
8. Jan*
8. Jan.*

10. Jan.*
11. Jan*

8. Jan.
22. Jan.

West-Hartlepool 10. Jan.*
West-Hartlepool 13. Jan.*
Boston (England) 8. Jan.
Boston (England) 11. Jan.
Kings 1 ,ynn
Newcastle
Liverpool
Leith

jSShfff morgen früh fn Sansibar einffessen wird. Der
Aviso hat dio Schraube, das Ruder und den Ruder-
pfosten verloren, hat eich eehr begeben und iet
schwer leck. ______

Angekommene Iransatlant. Dampfschiffe iei
Moville (6.) Allan-V. Polynesien, von Quebec;
Capst adt (6.) Castle-D. Duart Castle (ausgehend).

I’aHSirt: Ilurstcastle (6.) Royal Mail-V. Don;
Lissabon (5.) Castle-V. Norham Castle (ausgehend).

Abgegtingcn: Von den Canarischen Inseln
(6.) Union-J). German; von Capstadt (3.) Castle-V.
Mcf.hvrn Castle, (5.) Convay Castle (alle heimleehrend).

MSZKE':

Hamburg gin Newyoi früy, ^gekommene Pofd-

10 Tagen 23 Stunden am 6. Januar, Abends, auf der
Elbe an In Anbetracht der Jahreszeit war das W etter
wahrend der Reise gut; der Wind wehte aus SW. und
IVsw. bald mit mässiger Brise, bald stürmisch werdend.
In der Nordsee setzte dichter Nebel ein, wodurch die
Reise noch etwas verzögert wurde. Am 6. Januar.
87i Abends, passirte der Dampfer das Feuerschiff
Elbe Nr. 1 und um 12 Abends desselben Tages Cux-

— Der Hamburger Dampfer Siievia, Cant. C,
Ludwig, von Newyork nach Hamburg bestimmt, ist
am 7. Jan.. 11 Uhr Morg., wohlbehalten Scilly pa-Rirt.

— Das Hamburger Tost-Dampfsemn Polynesia
(Linie Stettin-Newyork), Capt. G. Franck, ist am 5. d..
11 Uhr Morgens, mit voller Ladung von Newyork via
Kopenhagen nach Stettin abgegangen.

— Das zur westindischen Linie gehörende Ham-
burger Postdampfschiff Bavaria, Capt. II. Martens,
welches am 4. d. von hier abgegangen, ist am 7. d.,
3 Uhr Morgens, wohlbehalten in Havre angekommen.

— Der Hamburger Postdampfer RhenftBift, Capt.
Charles Schäffer, wurde heute Nachmittag von hier via
Havre nach Westindien, Mexico und Havana expcdirt.

— Der Hamburg-Südamerik. Extrapostdampfrr
Solingen, Capt. Trüben, ist rückkehrend am 6. d„
Nachm., Tenerifte passirt.

— Der Hamburg-Südamerikanische Postdamr.fer
Desterro, Capt. R. II. Dreyer, ist ausgehend heute
Vormittag 9 Uhr Dover passirt.

— Der Hamburg - Südamenkamsche Postdampfer
Argentina. Capt. Julius Schreiner, ist rückkehrend
heute Vormittag 11 Uhr Dover passirt.

— Der Hamb. Kosmos-Postdampfer Kanibyses,
Capt. Voss, traf von der Westküste Südamerikas via
Havro heute Nachmittag wohlbehalten im hiesigen

— Hamb. Postdampfer Eduard Bohlen, Capt
Hupfer (Woermann-Linie), ist am 6. d. M., auf der
Ausreise, in Paul de Luanda eingetroffen.

— Hamb. Postdampfer Professor IVoerniann.
Capt. Busch, ist auf der Ausreise am 6. d. M. von
Borna (Congo) abgegangen.

— Hamb. Postdpfr. Ella Woerinann, Capt,
Taggenbroek, ist auf der Heimreise am 6. d. M., 6 Uhr
Nachm., in Madeira eingetroffen. Derselbe überbringt
200 Fass Palmöl und 1200 Tons Palmkerne für Havre
und Hamburg bestimmt.

— Postdpfr. Marie Woerinann, ,Tarek, ist auf
der Ausreise am 6. d., 97s Uhr Abends, Dover passirt.

— Hamb. Dampfer Beinbeck, Leewe, Orient-
Linie, (Rhederei der Herren Gläfeke & Hennings hier)
ist am 6. d. von Syra nach Konstantinopel weiter-

e 1 Das zur Kingsin-Linie gehörende Hamburger
Dampfschiff Cassandra, Capt H. C. Thomson,
von Japan kommend, setzte am 7. d. M. die Reise von
Bingapore nach Havre und Hamburg fort

— Der zur Deutsch - Australischen Dampfschiffs-
Gesellschaft gehörende Dampfer Chemnitz, Capt.
7ul Jerchau, von Hamburg und Antwerpen nach
Australien, ist heute Vorm. in Port Said angekommen.

— Der Hamb. Tankdampfer Bürgermeister
Petersen, Capt. Reeckmann, ist, ausgehend nach
Newyork. am 6. d. M., Mittags, Dover passirt.

— Hamb. Tankdpfr Elise Marie, Capt.Hmsch.
ist laut Telegr. am 6. d. in Philadelphia angekommen.
Das Schiff hatte im Atlantic schwere Stürme und sehr
hohe See zu bestehen.

— Der hiesige Dreimast-Schooner V ei a Cruz.
Boos, (Rhederei E. B. Crasemann und Aug. Bolten,
Wm. Millcr’s Nachff.), ist nach 53tägiger Reise am
5. ds. wohlbehalten von Hamburg in Vera Cruz einge-
troffen.

— Nach einem Telegramm des Capitäns J. Schacht
des hiesigen Dreimastschooners Dona Zoyla, von
Hamburg nach Ciudad Bolivar, an die Bhederci des
Schiffes (A. H. Wappäus), ist dieses an der Küste ge-
strandet Man hofft das Schiff wieder abzubringen.
Mannschaft geborgen. — Nach einer späteren Depesche
an die Rhederei ist das Schiff 6—7 Meilen von Ciudad
Bolivar im Orinokoflusse festgerathen, hat aber an-
scheinend nicht gelitten und dürfte nach Löschung
einiger Ladung ohne Zweifel wieder angebracht »erden.

— Feuerschiff Schulau wurde laut Reichs-
telegraph heute Nachmittag durch Eisbrecher II.
wieder auf seine Station gebracht

CnxliÄven, 7. Januar, 3 Uhr 45 Min. Nachm.
(Privat-Depesche des „Hamburger Fremden blatt“ ) Die
engl. Bark Coronilla, aus Liverpool, Capt. Saul, von
Montevideo mit Knochenasche nach Hamburg bestimmt,
ist gestern während dichten Nebel, WSW. 6 Meilen
Abstand von Neuwerk, auf Knechtsand gestrandet. Die
Mannschaft wurde durch das Neuwerker Rettungsboot
gerettet und auf Neuwerk gelandet Das Schiff ist noch
dicht von Eisen und 25 Jahre alt Capt Saul verlangt
Schlepper und Leichter um zu löschen.

Bremen, 6. Januar. Reichspostdampfer Kaiser
Wilhelm II.. Stornier, hat heute 8 Uhr Morgens,
nach Uebergabe der australischen Post an den nach
Brindisi bestimmten Reichspostdampfer Danzig die
Reise von Port Said nach Genua fortgesetzt.

— Reichspostdampfer Danzig, Heintze, ist heute
9 Uhr Morgens mit der australisch m Post vom Reichs-
postdampfer Kaiser Wilhelm II. von Port Said nach
Brindisi abgegangen.

— Das deut ehe Schiff Otto, von Philadelphia
nach Port de Bouc, passirte am 21. December Delaware
Breakwater (nicht am 31. Decbr., wie irrthümlich ge-
meldet).

— Lt. Tel. war die deutsche Bark Elise. Winters,
gestern von Bass, in via Mauritius in Gibraltar f. 0.
angekommen und hat Bestimmung nach Fiume er-
halten.!

— Laut telegr. Nachricht war das deutsche Schiff
Donna Dolores, Helberg, gestern von Laguna in
Havre angekonimen.

— Der deutsche Dampfer Donar, Kulm, ist gestern
Morgen in Amsterdam angekommen.

— Die deutsche Bark Josefa, Brünings, kam
Vorgestern wohlbehalten von Hüll in San Francisco an.

— Das deutelte Schiff Drehna, Haesloop, segelte
Vorgestern von Singapore nach Rangoon.

— Die deutsche Bark Charles Lüling, Wicke,
kam heute von Hamburg in Newyork an.

~ Brief!. Mi Theilung zufolge passirte das deutsche
Schiff Amphitrite, Rowehl, auf der Reise von Hong-
kong nach Havre am 30. November Anjer.

Bremen. 7 Januar. Reichspostdampfer Salier,
Rounkasten, hal gestern 6 Uhr Nachm. die Reise von
Genua nach Port bald fortgesetzt

— Telegraphischer Nachricht zufolge clarirte der
Dampfer Ocean King am 4 Januar von Neworleans
mit 532(1 Ballen Baumwolle nach Bremen.

Oldenburg. 6. Januar. Der Dampfer Brake,
Brockmann, ist gestern in Lissabon angekommen.

Geestemünde. 6. Janr. Der norweg. Dampfer
Raylton Dixon, Johannessen, wird in den nächsten
vlagen im Geestemünder Hafen Salz für Saigon laden.

Kopenhagen, 6. Januar. Ausllarboöre wird ge-
meldet, dass die norweg. Bark Felix, mit Kleie von
Cadix nach Malmö bestimmt, im Nebel gestrandet ist.
Bas Schiff ist wr ack. _

Christianin. 5. Januar Der Thinevalla-Dampfer
Korge ist jetzt von Grund abgekommen, hat aber
foeb mehre Fuss Wasser im Raum. Das Auspumpen
jvurde heute den ganzen Tag fortgesetzt, ebenfalls die
Entlöschung. Für die Taucher-Untersuchung wird das
Eintreffen eines Switzer Bergungsdampfers abgewartet.

Baroda
Preussen
Sommerfeld
Nürnberg
Osprey
Merlin
Wega
Astronom
Penguin
Pretoria
Durban
Kaiser Gläfcke&Hennings
Brit.Queen '
Burton
Kings Lynn
Marion Lee
Admiral
Gothland
Coblenz
Buda
Oldham
Northenden
Warrington
Lincoln
Sultan
Hansa
Federation
Dresden
Emden
Sirius
Portia
Elve
Stoomvaart
Ophelia
1 Dampfer
Emma
Hellas
Venezia
Mathilde
Daoiz
Alvarado
Palermo
Genua
Bahrenfeld
Hamburg
Jelö
Kong Magnus Sloman
Jolantha Gehrckena
Tula Gehrcken*

— — o_jgstage ist die
Abfahrtszeit Abends, für die mit einem f versehenen
Morgens.

Von Ilanibnrg:
Nach Abgang Schift Makler

Newyork 8. Jan. Moravia Sloman
Newyork 12. Jan. Russia H-A. Packeis.
Newyork 15. Jan. Amalfi Sloman
Newyork 19. Jan. Gellert H A Packeis.
Newyork 22. Jen. Suevia Sloman
Newyork 26. Jan. Daoia HA. Packeis.
Newyork 29. Jan. Taormina Sloman
Newyork 2. Febr. Rugia 11-A. Packeis.
Newyork 9. Fehr. Scandia II-A. Parkett.
Baltimore,Philad.15. Jan. Gotliia H-A. Packeis.
Baltimore.Philad.12. Febr. India fl-A. Packeis.
Halifax n. Boston 15 Jan. Crcmon Bolten
Halifaxn.St.Johns20. Febr. Grasbrook Bolten
West.ndicn 12. Jan. Colonia Bolten
Weatindien 17. Jan. 1 Dampfer Bolten
Westindien 27. Jan. Hungaria Bolten
Portorico 18. Jan. Arecibo Meyer & Co.
Mexic. N-Or1eans22. Jan. Allemannia Bolten
Ccarä, Maranham
n. Tara 20. Jan.* Ponca Hugo

Pemambneo, Rio

Ort
2 I hr tacbuiittags.
Barom. Thenn. (C.) Wind und Wetter.

Memel 772,4 + 3,5 SSW, schwach, bed.
Seegang mässig.

Neufahrwasser 773,4 + 6.4 SW. leicht, b -d.
Swinemuude 775,5 + 6.7 SW. mässig, Dunst.

WSWjnässig, heiter.Kiel 773.1) + 79
Hamburg 7749 + 9.6 SW. schwach, wolkig.
Keitum 711.1 + 6.1 W SW, massig, heiter.
Helgoland 773,0 + 7.1 SW, mässig, wolkig.

See leicht bewegt.
Borkum 773,1 + 7,8 SW. stark, heiter.

See leicht bewegt.
Wien 782 2 ~ 1.6 Still, Nebel.
Stornoway 751.1 + 9.1 SW, stark, wolkig.
Shields 162.5 + 12.2 SSW, frisch, bed.
Valentin 762,2 4-io.b SW, stark, Regen.
Hapaianda 15512 4- 2,0 Still, Nebel.
Stockholm 166,4 4- 4.0 SSW, leicht, bed.
Skudesnas 760.6 + 7,6 S, stürm., bed.

Grobe See.
Petersburg 765,1 4- 1.6 WKW, leicht, Nabel.
Reichcnhall(5.) 727,0 4- 1,0 SW, leicht, heiter.

flntMttflSiiR ..«1,M.190W5?4j>oteon«b'»r.' 9*31 »31
Wftbalbabn...218592'9,51,55 57 60
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Paris, 7. Januar, Nachm. 2

93,62-t
63,50

Pastor
Staafs-

33,10
31,70
31,70
32,90
33,20
33,80
34.60
51,00

92.70
94.20
17,60
94.20
68.70
93.40

.174,50
137,00
87.50

i 94,50
93.50
93,25

| 68,91)
94,00
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168,00
137,0<l
174.511
219,90
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234,0-ßNng. Lapier-R.. 99,15
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Braunschweig, 7. Jan.
Ter Prinz »Regent ernannte
Bertram hier znm Gcueral-
Luverintcndentcn.

hielten demgegen-
Staud.

Lager
abgegeben

des
wiederbeginnenden Reichstages der Militär-
Etat.

Tic heutige Nachbörse schloß schwach.

Berlin, 7. Janr. (Rent.Tel.)

Ihre Majestät, die Äaiserin-Wittwe

Augusta ist heute Nachmittag

4 Uhr 30 Min. verschieden.

(Stent. Tel.)
den

und

99.70
94.20
85.70
17.70
87.70
86.20

83,7»
63.80
66,90

In Londoner Kressen wird dtelsach an
einen Krieg mit Portugal geglaubt. Die
Diplomatie nimmt aber einen weniger pesst-
mistischen Standpunkt ein.

Nach dem „Standard" soll die portngiesisch«
' Regierung mehre deutscheJngenienre engagirt
Naben, um Torpedos im Tajofluh zu legen,
gegenüber einem eventuellen Angriffe
Englands.

Salisburh soll in seiner geflrigen Note
an Portugal mit dem sofortigen Abbruch der
diplomatischen Beziehungen gedroht haben,
alls Portugal nicht sofort Genugthuung

schaffe. Gestern Nachmittag fand in Lissabon
ein CabiuettSrath statt.

In Charleroi stnd augenblicklich 30 000
Arbeiter im Ausstande, der noch immer mehr
wächst.

Tie Londoner Tagesblätter fordern die
Beschlagnahme der Telagoa-Bai, bis zur
Ueberautwortnng von Rhassaland an England-

Auch in Havre brannte in der letzten
Rächt das Theater Aleazar ad. Erhebliche
Berlnste sind entstanden, aber keine Meujcheu-
leben zu beklagen.

DaS „Berliner Tageblatt" dementirt
Nachricht von der Erschütterung
russischen Finanzministers.

Morgen steht an) der Tage-?ondnnng

31,40
31.40
32,'0
33,00
33.50
34.40
50,99

Hng. Goldr. 86’/,ex
1*3 Lvonier 72^/,kx
llnlf.SgyVt 471,25
Ehe», a vue
v.Par.a L. 25,24

Suejactien. 2290 ex
iDtteiianbt.
4>rioatbifc.

C<n.5rfb :Äct 279vJ
Disc.-Coinne. . .248,30
Dann»J8a*l<Z. 183,80
rcu'.l-h-Bank..176,30
D(ft. Pav.-Rente 75,10

„ kilber-Si.. 75,81)
„ Go!d-R... 95,00
„ 60erLvose.125,7v

4%Uitg®olbreiUe 87,70
2 erblich« Rente. 84,00
4 9» Spanier..,.
Italiener
Türken
llegypter
Orienl-Rnl.11...
1880er Runen ..

54 Mm.

(Privat-Depesche des „Hamburger FremdenblaU".)
Rente 87,72 ä 87,82. Spanier 62,18 A 62,56, auf
Nachrichten über den gebesserten Zustand des Königs.

Tas Handelsgericht in Paris gab heute ein Ur-
theil ab, wonach die Shndicatskammer der Agents
de Change für die Fallitenmasse ihres Collegen Brr
verantlvortlich sei.

Tie Feinde
Anfangs tapfer
Granaten ins

75 Salven
der SieichS - Commissär

zog die gcsammte Besatzung
unter Bauaheri's Führung

Dnndels-Unchrichten.

Reuter's 2>regra«tme.
Berlin, 7. Januar, 1 llhr 10 Win.

7. Ivor. (Sji
Oesierr.Credit-Ä.180,61! I81,00,,2isc.-8ammand.
Staatsbahn ...,l n"n :n w-‘ n
Lombarden ....
Mar. Mlw.Eisenb 55,70
Mainzer MSTC.rf ?ir -S-.v

i
Xolinto . 436,25
;80er3l*ifen "’ s "-
l|3*potUlnL

Seggen:
diesiger loco.. 17,50 !7,5O'
fremder loco 19,00 :9,ooO

Kranlsur«, 7. Januar. (Sch 1u b gour se.)
; * ror.C
280'/- '345 Portugiesen. 65,40 65,40
249.4-i576conVert.d0. . 97,30 97,00

* 119,50
177,00
164,30
202".
119'/,
164V.
182

16s,00
161
91,20

131,50
174,70

Tendenz: Schwach.
Wechjel-Sourse: Londe» 16. 20,40.5. Par!» f. S.

80.87.5. Wien k. S. 173,50.

Neueste Nachrichten. ,
Berlin, 7. Januar, Rachm. 5 Uhr. '

i Privat-Depesche des „Hamb. Fremdenblatt".) 1
Der „SicichSanzeiger" veröffentlicht seit gestern
Nachmittag Bulletins über das Befinden der
Kaiserin Angnsta, die seit gestern Abend
bedenklich erkrankte und bereits dasAbendmahl
nahm. DaS letzte Bulletin von heute Morgen
um 9 Uhr conitatirt Zunahme der Athemuoth
und gröbere Abnahme der Kräfte. Das Fieber
ist auf 40" gestiegen r theilweise war die
Kaiserin bewußtlos. Heute um 12 Nhr
Mittags wurde die Kaiserin ruhiger.
Bor dem Palais der Kaiserin unter
den Linden stehen Hunderte von Menschen.
Die heutigen Abend-Borstellungen der königl.
Theater sind ohne weitere Motivirnng
abgesagt. DaS Kaiserpaar war schon
heute Morgen 5 % Uhr am Krankenbette.
Seit 2Vi Uhr Nachmittags sind heute alle
Mitglieder der tönigl. Familie versammelt,
und das Ableben der Kaiserin wird jeden
Augenblick erwartet. Zahlreiche Herren Der
Generalität erkundigen sich im Palais nach
dem Befinden der Erkrankten. N. A. waren
im Palais: Graf Herbert Bismarck und
Minister Gossler. Die Influenza der Kaiserin
soll in eine Lungenentzündung übergegeilgen
sein.

Soeben werden schwarzum-

raudere Extrablätter auf den

Stratzen ansgerufeu, die den Tod

der Kaiserin Augusta verUinden.

Dieselbe soll um 4 Nhr 15 Min.

verschieden sein, aber um 4'/, llhr

war die Flagge aus dem Schloß

noch nicht halbmast gezogen, trotz-

dem steht es fest, dast die Kaiserin

verschieden ist.

Das Telephonamt hat, wie mir

auf Erkundigung mitgetheilt wird,

bereits die Flagge halbmast hissen

müssen.

Tas russische Rundschreiben über die
Bulgaren-Anleihe enthält keinen Protest und
vertritt nur die speeiellen AnsprücheRußiauds.

Aus Königsberg meldet die „Krenz-Ztg.":
Gestern Nachmittag sei mit dem gewöhn-
lichen Courierzuge ein besonderer Salon-
wagen dort durchgegaugen, der 60 Mill.
Mark russischer Staatseffeeten «nd die
entsprechenden Begleiter mit sich
führte. Tie russischen Cffeeten sind
von Pariser Bankhäusern übernommen
Die Pariser FinaneierS haben in letzter Zeit
überhaupt Hunderte von Millionen russischer
Effeeten realisirt.

In sämmtlichen städtischen Schulen der
Provinz Posen, die mehr als 10000 Kinder
zählen, hat heute der Unterricht wieder be-
gonnen, mußte aber wieder geschloffen werden
und wird vorläufig wegen der Influenza bis
zum 15. Januar ausfallen.

In Braunschweig sind die Schulserien
ebenfalls nm acht Tage verlängert.

In Frankfurt sind 16 Todesfälle an den
Folgen der Influenza eonstatirt..

Ans Marburg kommt die Nachricht, daß
der Getreidehändler und Speeulant
Weinberg aus Prehsa. welcher
mit 500 000 M Unterbilanz fallirte,
wegen betrügerischen BankerottS in
snchuugshaft genommen sei.

Ein heutiger Tagesbefehl des Warschauer
Oberpolizeimeisters verfügt die Ausweisung
von 70 Ausländern, darunter 17 Preußen
und 31 Oesterreicher.

Indischen Nachrichten zufolge soll cS mit
der Blockade von Adjeh Ernst werden.
18 Schiffe sind dafür bestimmt. Diese Nach-
richt kommt aus Amsterdam.

Die holländische Bahngcsellschaft stellte
zahlreiche Güterzüge ein» angeblich wegen
Influenza, thatsächlich aber wegen Mangels
an belgischen Kohlen.

Dem Bernchme» nach beschloffen gestern
die Zechendireetionen in Charlcroi in der
Stundenfrage nicht nachzugeben, allenfalls mit
der Tireetion anderer Reviere noch ein Ein-
verständniß anzubahnen. Solche Haltung
iuvolvirt das Wciterstriken.

Pariser Hetzblätter, besonders die
„Sauferne', protcstiren heftig gegen die neu-
lichen Nachrichten, daß der Präsident Caruot
beim Regierungsjubiläum König Leopold's
von Belgien mit Kaiser Wilhelm zusammen-
treffen könnte. Dies müsse der Ehre Frank-
reichs erspart bleiben.

Das „Berl. Tagebl." bringt folgendes
Speeialtelegramm über das Gefecht bei
Saadani: Tas am Sonnabend durch die
Wißmanu'sche Schutztruppe eroberte Lager
Bauaheri's lag unf der Anhöhe, 10 km. von
Saadani und war mit Wellblech-Pallisaden
stark befestigt und mit 3000 Mann stark besetzt.
DaS Lager wurde anfangs heftig vertheidigt.
Bei der Eröffnung des Gefechts beteten die
Feinde fanatisch. Major Wißmann begann
den Angriff mit Kanonade und Salven-
feuer,
über
170

und
ließ
da

Lagers

die Todten und Berwuudeten mitnehmend.
Rur vier Todte wurden im Lager gefunden.
Eine im Geschütz erepirte Granate tödtete den
deutschen Unterosfieier Tanner. Ter Feind
wurde nicht verfolgt, er tauchte vielmehr, als
die deutschen Truppen abzogen, wieder auf.
und beschoß die Letzteren heftig. Ter Arzt
Dr. Stuhlmann bekam dabei einen Schuß durch
den Schenkel. Am Abend des Kampftages
tauchten die Feinde bereits vor Saadani wieder
auf und gaben vereinzelte Schüsse ab. Die
Araber sind nichts weniger als entmuthigt.
Ihre Stimmung ist eine sehr erbitterte. Ter
Fanatismus nimmt zu.

Rach der „Republ. Frans." beabsichtigt
der Kaiser Franz Josef abzudanken, zumal er
in letzter Zeit sehr melancholisch sein kfoll;
seine Umgebung aber bekämpft diese Absicht.

7. |l'Ot.(S|| ’ ' 7. "
4% 2). ÄcüHanll07,90 io7.ro Suff. <3ofrrtnkl13,90

*'n' •" 103.20 :rient=flnL IL . 68,90
106.40*! bo. m. incl. 68,80
103,50 .?iun Bos -Trev.

i Serbische Rente.
102,20- do @n Dbh«.
101.00 V°Türk. Anleihe
91,9u|iUttg. Goldrente.
82,90 „ »avier-N..
S4,2O^3>Oest.StaatSH
94,70 Pr. alt« ...
96,20 LomS. Prior. ..
95,1 pRosk.-st. Prior.
75,10Aatb.f.Dschland166,80
75,80 A.-Cont. Suano. 163,70

126,10 Ceft Roten ...173,60
103,50,,Sluff. Noten .. .220,60
08 Rosnri« 4'/,*

3'/,% do. 163,10 |
4°6Breuß. ssoni.in6.zo n

3'/,% do. do. lf'3,50
3'/, °k Hamburger

Staats-Rent« 102,10
R.Hbg. St.-Anl.l01,00
5% Arzent. Anl. 91,90
4'/- % So. 83,00
4 96 Unisic.Ezypt. 94,30
5* Stal. Rente. 94,70
bgbMexik.Anleih« 96,4«
Lest. Gold-Rente 95,10

„ Pavier-R.. 75,2»
„ Eilber-R. . 75,90
,. 1860rLoolel 25,70 1

1862t Runen (41)103.56 1
1880r , ... 93,40 93,5silLr>v.-Tisc 17,» 1„

Tendenz, namentlich für bi« per Cassa schändeten
Effecten: Schwach.

Verliu,

4 % Aegypier.
Stal. Rente...
6% Mexikaner
1880er Russen.
R. 4 » cons.A. 891
Oricnt-Anl. III..
4»c imz. Gold-R.

L>>b.-Bnch.Ei"enb 180,70
Mainz-Ludivh.
Marienb. $ilro.
Mck. Fv-Jranzb.167,90

Galizier
Staalsbabn .
Rordwestbahn

OeKerreichilcht Pavior-
.... 74, do. Silber-Rent«

Ian./Suli verzintlich 74V», Russ. U.vr:ent-Anleibe 647«,
.9!uss.-Hamb. Certificat« —, 5 * Russen VI. Stieg-itz
92'7,6, 4* Reue Spanier —. . — Wechielcourie
London, vista 12.07», deutsche Dinkplätze

lllmstovdain, 7. Januar. Roggen ver Mär» 156.
do. b.-r Mai 156

Ncivtzark, 6. Jan. Weizen. Berfchiffungen der
letztenDoche: von den Verein Staaten iAtlanti« Vortsi
nach England 30000 Ours., nach Jrankreich 50>0Qurs<
nach dem übrigen Continent 500'Qnr4 Bonss alisornie«
und Oregon nach England 124 M Ours., nach dem
Continent 15 000 Ours.

Sambttta, Tinstag, 7, Januar.
Ba uk-T iScon tent DeuischeBankvlatze Reichs bank-

Discontos 536, Amsterdam 2'/,--., Antwerpen 415. Wien
>*, London 6%, Varis 3*6, Petersburg 6*. — Hiesiger
Privat - Disconto: Wechsel aus Hamburg 4—4'/: TL
Wechsel auf Bankplätze 4'/,—47« 4.

»etreive in loco 'Et 1000 Netto in Reichsmarkv
Weizen fcft. Derkau't: 127 « Holsteiner zu 197, 127 «
Mecklenburger 111 198, 199. tzlber und Holsteiner
120—131 S 184—200, Mecklenburger 124 130 4 195 b:l
204 M zu notiren Unverzollt: Russtsscher zu 145 bi»
155 .46, alter Dänischer 124—128 'n ju 148—155 .<4
angeboten. — Roggen fest Angeboten: Holsteiner
und Mecklenburger 123—130 ü zu 178-.90. Unverzollt!
Rusnschct zu 126—134. — Gerste fest. Angeboten!
Holsteinisch« lind Mecklenburger zu 176-185 M,
Saale zu 225—250 .< Unverzollt: Rufstsche und
Donau zu 110—110, DSnisch« »u 176-21)0, Bopmische
zu 200 - 220, Mühri-'che ,u 205-229, alte Boh-
mische und Ungari-ch« zu 169-170 — Hafer
fest. Angeboten: Neuer Elber und Holsteiner zu
170—174, Mecklenburger zu 174—185. Unverzollt:
Russischer zu 132—140 — Buchweizen ruoig. Ho-st
und Recklenb. zu 145—150 angeboti». — Bohnen still
Holstein. 155—160 zu notiren. — Erbse» ruhig. Futter.
162—U6, stoch- 19.1—210 anzeboten. — Wicken ruhig.
Kleine, mittel und grobe Mecklenburger zu 175—226
anzeboten. — Mais f«ft Unverzollt: Amerikaner ,u
100—104, Laplata geringer zu 80-84, guter zu 85—90,
tzlnouantin zu 115—139 anzeboten — Linsen ruhig.
Unverzollt: Futter- 140—160 .16 ,u notiren. — Ra v p,
fait stau. 305—310 anzeboten — Rübsen stau.
3.81—305 zn notiren — Dolter-aut fehlt. — Lein-
saat ruiiz. La Plata 168—290 zu notiren — Hanf»
f aat st.2 Unverzollt: Ruisiiches 155 -160 ju notiren.

Wiehl (her 100 kg Brutto zur Ausfuhr tn Mark, incl.
Sack) Weizen- bi.sige», ertrasiiverrein 27,50—37,05.4».
fremdes, eitra’iiretiein 24,00—27,00. — Roggen- h,el.
Rr. 0/1 25,80-26,50.

filcie (per 50 kg Netto in Leihsäcken), Weizen«
hiesige gute gesunde 5,16—5,30 zu nctireit; ferne gute
gesunde 4,80—5,00, Ro g»en- 4,70—5,0» .H zu notiren.

Rlcejaat (per 50 kg Brutto^. Weitz ruhig. Mittel
30-45, sei» 45-60. - Atsike ruhig. 35-65. - Rot»
ruhig. Euro» 45—55, 9lm«rifaiur 34—38. — Timvtd»
ruhig. Deutsch 32—35, Rmerik. 22—24.

rtAVioileiuitUl oder Stärke (»t. Sack von 109 k<
SttoX Prima fest. 16V.—17'/«: Superior fest. 17'/,—18'/,

Wubcl, rohe» (per 100 kg netto, inet. Gebinde mit
reiner Lara in INI) matt. Loco 68 verzollt Br.

Leinöl still, loco 43 Br.
tvetr»lcum(NotirungenderRotirungS-kommisston

bei Perein» der Petroleumhändler der Hamourger
Bors«, in Partien von mindestens IC" Darr., erste Koste».
Tendenz sehr still. Regulirungsvreis vom 6 —8.Januar
6,80. teer M7,60 Ör., Januar 6,90 Br., Februar,Mär»
7,"0 Br. Gekündigt per Januar 950 Barrels.

Svit ituö (incl. guter seiend.-Spirltusstucke in Mar!
vr. 100 L.ter ä lOoV still. Regulirungsvreis 11’/*
Januar — be».. 22 Br, 21'/« 'S., Januar Februar — bei,
22 Br.. 21'/. «., Sebrnar Mär» - de», 24 vr., 81»/. ®,
Mürz-April - bei , 22 Br., 21V. ©., «xril/Mai - be»„
22 Br, 2IV. 9» Ma, Juni - be», 22'/. Bk . 22 G.
Ree: Kartosie.- 25-28 1« nach Qualität vr. 160 Liter
ä 100 » mit 1» Decort.

vclluche» (pr. 1000 kg in Mark). Palm- (deutsche)
115, ssoeoS- (deutsche) 150—155, Boumwolliaat.
125—130, Srdnutz- 135 k 150, je nach Qualität. Rapp.
135—140. Lein- 150 Palmkernschrot 110.

Kaffee. Die Preise der Nachmittagsnotiz konnten
sich gestern Abend bei einigem Geschält ziemlich be-

7. |»ot.6
101,70 lOÜOi! ' Slnth. . . . . .7.252,911 254.00
61,50 60,90 jlatb. f. De»tschU67,70 167,50

„v 55,70 57,00'Laurahütte 173,70.'*
jAumpi 122,70 123,50 Tortm. Union . .136,01
Meck ^r.-Franzb.l68,00 168,00 Ungar.Goldrente 87,60,
£üb.=$n».etf.«x.180^e 181,10 Italiener 94,50
Cftbr. Suobahn. 85.60 87,20 1880r Russen ... 93,6a
Galizier 80,70 80,5" st.4)6 cons.A.891. 93,20i
Elbethalbahn... 98,7" 98ch0>,Orient-Anleihe U 69,0dl
Aotthardbahn,..171,20 171,70 4tz EgtzVter.... 94/29
Teutsche Dank ..180,10 180.50Huss. Roten ... .219,70
Handelsgesch. . .207,50'208,4" Privat- Disconto — 7t '
Gelsenkirchen 219,50. Hibernia 244,25. Donnersmark-

hütte 99,25. Zarpener 304,25 (ejcL Bezugsrecht!
Tendenz: Besser.
Berlin, 7. Janr. (Schlutz-Lourle vr. Cassa

loor.fe
113,30
68.90
68.90
99,50
94,00
85,30
17.70
87.70
86,00

83.70
64.90
87,00

164,80
163.20
173,85
220,70
4V, 9t

'.183,5! öessischcL>idwi,ril9,09
175,8( Äbcck-Büchener. 176,80
75,20 Mecklenburg 164,50
75.80 Ztaatrbahn 200’/.
94.80 Lombarden .... 120'/.

12600 Nordwestbahn .. 165'/,
87,70 albethalbahn .. 182'/,
84.401 Äoithardbahn..167,2»
73,10'Miner 1»0V,
94,50 lleueMeric. Ank. 94,10
17,70. Perl.-A Richter.131,50
94,2t^Laurahiitte....173,40
69,10 Gelsenkirchen .. —,—
93,3üil

Galizier 184,59 166 00.5-4Lome e 1860.139,50 139,7t
lkabacksactien 118 Oo Privatdiscont» 4'/«.

T- ndenz: 68 finden Realisirungen statt.
Wechseleouri«: London :. &. 117,60. Pari» t. 6

16,60. deutsche Blase k. S. 57,55.
London, 7 Januar. iTrösfnnng» - 6»urse)

Z»/.«4a ons.n « »7'.,/»/,. 4>. ReneLvanier 71’/« 72'/6 Jlalie»
nische Rente 92'/»—V». Lombarden 12»/,—'/, 5* Tärfen
d« 1865 17'/,. 4 Preutz. Conlols 104 1s63er Russe,
— Reu« Russen 93—'/, Ungarische choldrent»
<>*/,—’/,. Unis, i.egypter 92’/,-93. Reuelgvvter —.
''.'exikoner 93V./94'/.. Buenos Aires Anl. v. 1883 99'/»
üo Tinto —. 7 «n'« Arg. ssedulat A. —. Pmtz-
discouto 4",. Tendenz: Ruhig.

Loudon, 7 Januar. An »er Rüste ist heule
NN,«komme» — Ladung Weizen, — Ladiliigen R*e.,en.
>um «erkauf wnroe angedoten: — Ladung Wei»«»

— Ladan, Roeaen. Wetter: Regen milde
Loudon, 7.Januar. Colonialmarkt. (Wochen,

(Wochenbericht.) Zucker: Vorrath 46 173 Tons, Abiief.
re? krvort 3 967 Tons, gelandet während der Woche
l 633 Tons. — Raffer: Vorrath 10 ,47 Tons, Abl,«>e-
rung an den Genhim für die Woche 169 Tons, Ablie-e-
rung für den Export 342 Tons, gelandet während
der Woche 537 Tons — Reis: Verrath 28613 Ton»,
Ablieferung wahrend der Woche 2578 Ton», gelandet
während der Woche 60z Tons.

Loudon, 7. Januar. Kubier, Chili 517« f, der
Monat« 52'/. £.

Kubier, goed merchantable pr. Cassa 51’* t, per
Monate 52'/, £.

.Bmn, Strait», 96V« T.
London, 7. Jau. Zucker, roher sebr geschäfts-

los, raffinirter stetig, krvsiallisirter allgemein nur zu
niedrigeren Preisen verkäuflich.

ssakao. Grenada 55'/,-82 t.
Livcrvool, 7. Januar. Speck, short clear 30'/,,

Schmalz — e.
Liverpool, 7. Januar. Getreidemarkt. Weizen

beute fest. — Mehl ruhig — Mats '/, d höher. —
Wetter: Schön.

Rewcaulc, 7. Januar. Getreldemartkt. Weizen
fest. — Wetter: Schön.

Manchester, 7. Januar. Garne und Stosse er-
öffnen stramm.

Gsiisgvw, 7. Januar. Roheisen. Rotirun, für
Mixed Numbers Warrants 64 s 7 d

Seebä, 7. Januar. Getreidemarkt. Weize»
ruhig, aber fest. — Wetter: Mild.

Liverpool, 7 Jannar. B a u m w 0 l I e n m a rlt.
Mittags. Umsatz 10 000 Ballen, wovon 1000 Ballen an
Sveeulanten und zum Erport. Ans Lieferung Basis
Aliddling Amerikan L. M. C. pr. Juli —, vr. Mal«
Febr.-Pär» —. März-AvrU —, Avril-Mai 5'9 ., pr.
Mai-Juni —, Juni-Juli —. Juli-August —. August-
Sept. — Vertäuter, Januar-Jebr. —, Juni Juli 5'V«
Werth. Tendenz fest für Amerikaner,' Surats stetig

Paris, 7.Januar. (Eröffnun-,s-Toitrfe.) 3%
Amte 87.87'/,, Oefterr.-Französifche ktaatobahn —,
AeuefteFranz. Anleihe 0.1872 106,90, Lombarden 316,25,
Italienische Hexte 93,75«;, Ottomanbank 537,50, lürlen
17/12'/,, Unis. A-gyvter 471,25, Suez-Aetien 2294,59,
Rio Tinte 436,25. — Tendenz: behauptet.

Bartl, 7. Januar. (S chlutz - Coursei.
7.

«lassvebura, 7. Jan. tZ»cker-»ertcht» Rohm
»Ucker, eiet, be» 12* 15,70 * do «rcl. von 88* «end
14,90 X Nachproduct« e$cl. 75% Aend. 12,2 > *. -
Tendenz: stetig — ff. Bredrassinade —,—.4», f d».

Sem. Aalfinade mit Fatz 27,00dem. Weil»
la. mit Fatz 24,75 M — Tendenz: sehr ruhig.

Wieu. 7. Januar. tv»luv-«vur:«.i
7. .nor.@f 7 vor C

Lredit.Aetien.. .321,20 .324,09,Sestr Vnv Rente 86 65 6f
llngar.Lredit»., .347,00 348,01
ienoerbenl
Lombarden.
Staatsbahn

vvr.Lij 7. luor.S
94.0": tzottbardbabn. . 171,00 171,70
94.50 JtallMittelmecrblll,40:111,70
96,00 -chu'. Rordostb.. 136,20 l3b,10
93.50 Ber! Haue -Ses.206,90 208 40
9325: Deutsche Bam . .180,50 180,50
ü8,70„D:sc.Som!u,«..253.60 254 00
87.50 jJatb. f. Deutschl.167,58 167,'.0
85,90 i7est. Cred-Art. . 180,10 181,00

181,1stThnam.-Trust-«.173,70 174.40
123,511 S.-A. Packetf.-A.l 56,7« 156,"O
57,008lorbb. 2101)6 91.195,7u 194,60

M v B ! 68,00 Turk.Taback-Act.l03ch0 183,50
Osivr. Sudbahn. 85,70, 87^0 Boch. Gutzstahls.265,50 1'" ""

8»,60 80.50 DorNii. Umon ..135,50
100,40 101,00 ,iömgs-2aurah. .173/10

82,90 82,50 Russ Noten ... 221,20
Elbetbulbabn .. 98,10 98.51 Gelsenkirchen . 219,00
Lombarden-Act. 61.10 60.9stvibernia —
Duxer 213,00 214,0's Donnersmarckh. 99,40' . ,

Warschau-Wiener 193,5o, Dresd Bank 196.25.
Tendenz, namentlich für die per ultimo gehandelten

Effecten: Fest.
Wechsel-Lourse: Wien kurz 173.50, do. lang 172,25,

Petersburg kur, 219,50, do. lau, 216,25 Amsterdam lang
168,25, Belgien kur» so,9O, do. lang80.59, Zondo» kurz
20,39',2, do. lang 20.20'/,, Pari» kurz 80,90.

Berlin, 7. Januar. (Schlutzbericht?
7. Icor. S"

Weizen flau
Avril-Mai ..201,00 202,00
Mai-Juni...201,00.202,00
Juni-Juli...231,00 202,90

Noggen flau
Avril Mai ..176,75 179,25
Mai-Juni ...176,00 177,25
Juni-Juli...175,00 1 76,50

Haler flau
Januar —,—
April-Mai... 165^5

Mai» still
Apri: Mai. ..117,75 117,75

Wetter: Mild.
«reinen, 7. Januar. Nordd Llevd-Actien vr.

Eassa 19U'A bi. — Petroleum schwach, locc 7,05 B. —
Echmalz, Wilcox loco —, do., Armour loco 34'/,.

Ikoln, 7,Jau»ar. Getreide- u. Waarenmarkt.
Weizen: alter 7. -ti.e. oRoggen: 7. 1». S.

hiesiger loco ..20,00 A),00 9 Mär» 17,45 17,60
neuer 1 Mai 17^517,80
iremder loco. .21,50 21.50
Mär, 29,55'20,60 Haler, loco hies. 16.0016,00

20,75 20,80 fremder >7.0' 17,00
I Subtil, loco 71 00-.4.90
I L Mai 66.10.66,90

17.50 !7,5o' October 57/0,-57,40
19.OoJ19.OOii I

3* a. Rente 92,57'/,'
3* Rente .. bl,85
3l.t2lnLV.721'j4/36ti;
3taL Rente 93,55er
Danama-L. 12,50
Oest.-sranz.
StfintSb. . —

Lom barbcn325,O0
2inb. PriorJ16,00
Turlen... 17,77'/,ex
lürlentoof. 76,20

Tendenz: behauptet,
Paris, 7. Januar. Dr » d n c ten - B eri ch t.)

(ZUHr 35 Min,) Kübel weichend! pt Januar 73,75, vr.
Febr, 73,75, vr. MaiVJuni 72,50, er Mai »ugust 68,—.
Mebl ruhia; et. Saut. 112 <riata.)52,8 et. yebt.OeJ
53,10, pr. 3Bcr»/3unii>o )53,*5, rr Mai Aug.ldo.) 54,00.
Weizen ruhig: vr. gant 13,60, vr. Febr. 23,60, pr.
März ^uni 23,90, vr. Ma--9fug. 24,00
behauptet: pr März Avril 36,5", vr Mai-Rug. 38.00

Paris, 7. Jannar. R hzncker. Tendenz:
ruhig; 88' vr. 10« kg loco 28,25 ä —— $Jci«er
.Inder. Tendenz: ruhig. Rr. 3 vr. 100 kg. vr. Janr.
32,30, vr. Mai-August 31^5.

Havre, 7. Jan. Nin 12 N 27 M. Kaffee, Santo»
zood average pr März 102,25 Fr., vr. Mai 102,50 Fr^
vr. September 102,75 Fr. — Tendenz: ruhig.

Antwerpen, 7. Jannar. Petroleum fest,
loco 17V, b»., 17»/. 8t.. vr. Januar — b»„ 17'/, 8r„ vr.
März — Hz, 17'/, Br., pr. Sevt. - December — dz,
18V. Br. — Weizen fest. — Roggen fest, Odessaer
15>/, Fr. — Daker behauptet. — berste unverändert
— Schmalz, Wilcox 84'/, Fr. — Speck, V, short V, lern
Middle» loco — Fr.

Amüervam, 7 Januar. (Schluicourle.l 3'/,%
boll. Staatianleih« 1O2 1 /, ~ ~ ' ~
Rente Mar Rov. verzinslich
Jan./Juli verzintlich 74»/», Stuss. lI.Oiient-AnIeibe 64 /.,

anib. stertiftcare —, 5 «k Ruffen VI. Stiezlitz
416 Reue Spanier —. — Wechsele»»!!'»

7. Jannar. S ch I u L- st o ur k e^pr. Nit.)
84,10
94 50
96,30
93,70
93.40
69.40
87,50
86,00
«,')

122,90
55,20

''lübbl stau
! Januar

I April-Mal... 62,60

Sviritu? flauer
„ lc.ni70.443.:2L 31,80
; Januar „

' 5 an -Febr. „
I Avril-Mai „

Mai-Juni „
|i Juni-Juli M

. Aug Sept. „
I lc.nt50.*3 -A.

ror <5

do. Silber-R,. 87,10 87.04
, do Golo-R.. .110,0'1110,00

135,7^14%U««. 101.20 101,00

166,25

slZetroleum still
il loco



Aiichmarkt-Bcrichl
der int Trfi?bcftmimung erwäbltcn Commission der

Hamburger Jiichbändler.
Hamburg, 7. Januar.

Priit den St Pauli Fischmarkt trafen ein: Der Filcb-
dampfet „Rhombus" und Zufuhren von auswärts
Tendenz: fest.

Die Engros Preise stellten sich je nach Dualität:
Steinbutt pr. Psd. 160—175 j
Seezungen 150—180
Rotbzungc» 30-35
Zander „ 50—55

piefige. „ 911
Stollen, große 30—35
starpsen, lebende - 80
Schellfische „ 16-18
Silberlachs „ 145—1SO
Lachsforellen 150
Hechte 45—50

lebende 60-10
kn nun er, lebende

Kiste
165-170

Heringe, frische 650

JK 90-95
„ 90-95

unverzollt „55-65-78

„ » 50—65

Butter nilig.
Xetiruitflcn

auf Veranlaffung »er HaudelSkamuier
Von der Notirungs-Sommission Vereinigter Butter-

Kaufleute der Hamburger Börse.
Wöchentliche frische Lieferungen.

Hof- und Meierei-Butter.
In Hamburg bezahlte Brutto-Engroß-Preisc pr. 50 kg

Netto, reine Tara, ohne Decort.
I. Qualität « 106—109
II. 102-105

Ferner:
Fehlerhafte und ältere
Schleswig, und Holst. Baucrbutter
Galizische und ähnliche
Finnländische
Amerikanische

I. Polak & So., Land
Ex- GoldField

2V. Metaux K« 65F
De Beers 237,« £. Rio Tinto

£
16'7,6

1V. »
4,9 e.

K-

De Rnnto.
Oriental
Cerro Le Paseo

K ii b f e r w e r t b e.
RirTinkL <£ liiShar.)

«Paris 428 gr.)....

• Silvas» ilanischc Minen it. »amturg,
8. Januar, 11'/,Nhr. Mittheilung von Adolph Cohen,
Vertreter von ? ' " 1
Diamond * „

vlor. C o s.
De Beers
Jagersfontein
Clriaualand
SonfoL Bulttontein.

Boro Concessions ..ceana Transvaal.
Reads Drift
Transvaal Estats &

Developments ...
Potchesstroom

Go ldWitwaters
rand (£ 1 Shares).
Langlaagte

bc. Block».
Crown Rees
Jumpers
Geldenbuis

Vom 7. Januar. .
17’/» L kParis 438 Fr ). Motaux 66 Fr. Die anderen
Notirungen wie oben.

Crusbinqs vom December 1888- City 2480 U.
Iubilee 9’7 U. CentralrLanglaate 508 U. Stanhope
550 U. Simmcr 1000 11. May 685 U

oon.
Jields ofSoutb

Kfttlö •••••••••»..
New do
Main Rees
Knigbts
May s Consolidated
Robinson (£5 Shar.)
Henry Rourse
Simmer & Jacks...
Wenimer
Ban Ryn

Hamburger Kaffcc-Termin-Notirnngen
für good average Santos.

7. Januar.
Lesse Notnunge»

von, 6. Zanr.,
2 ll. 30 Min.

Heutige Tlotirungen
10 U 15 Mm. r 11.30 Min

83 83 837.
sscbruar .. 83 83 83 V«
Mär, .... 82V. 82V, 83
nfll'tü 82-/. 82 V, 83
Mai 82-/. 82 V, 82-/«
3um 82'/, 82V, 82 V.
Juli 82V, 82V: 82V.
August .... 82V, 82V, 82V«
Scvteinber 82V« 82 V, 83-/.
Ottober ... 82’/, 82 82V,
November. 81V« 81V, 81V«
December 81V, 81V. 81'/,
Tendenz: 10 Uhr 15 M. behauptet. 2U.30M. behauptet.

Hamburger ^iitkcr-Tcrmin-Notiruttgett
an Bord Sambnra.

Erstes Product, Basis 88 .Bendcmettt, frei nur
für Riiden-Bohrncker.

Den 7. Januar.
S.«r»W»

i U. 15 l'hn. 10 U. - Min. r u. 15 Min.
Januar 11.50 11.52«* 11.50
Februar 11.67'* 11.72'/, 11.67'/,
Mär, 11.SO 11.85 11.SO
Avril 11.87'* 11.92'* 11.87'*
Mar 12— 12.05 12.—
Juni 12.10 12.12'* 12.12'*
Juli 12.22'* 12.22'* 12.22'*
Äugust 12.32'/, 12.35 12.32'*
Scrteulder.... —.— —n— —.—

November 18.1271 12.15 12.15
Tccemt-er 12.15 12.15 12.15

Tentenr. 10 Uhr stetig.- 2 U. 15 M. ruhig.

Werbeel-Conr»

3%

3%

3
5
3%
4

2
5
4
4

»

n

H

Geld

20.41

3M.
Sieht
kiira
3M.
hin
3M.
3M.

T)
3

vom 7. Januar.
Zins-

Vergüt.
Sicht
knr:
3M. 5
Sicht
kuri
3M. 2%
3M. 2«
Sicht

' Vm» „ 1 0 21.
„ 100Kh. 8. 3M.

lOOfl.ii.W. 3M.

100 JY

»
T>

100 Fr.
•n n
n n

lÖOfl hoD.
* .

100 Lir»
lOOPreMas 3M.

3M.
kurz
ROT.
knn
3M.
knn
3M.
knn
3M.

. „ 1 Mill-Kees

. „ 1$ Gold
• » »

lOOKronen
»
»
»

80.95
80.85
80.35
80.15

168.90
168.80
167.90
216,00
171.50
171.00
81.00
80.90
80.25
80.90
80,00
79.20
76.90
4,47
4.21
4.17

112.40
111.20
112.30

2% 111,30 110,70
112.40 111.80

3% 111,20 110,60

Brief

20.44
20.41% 20,36%
20.22% 20,17%
' 60.75

80.65
80.05
79,85

168.60
168.50
167.50
214.00
169.50
169,00
80.80
80.70
79,95
80'50
79.60
78.80
75,90
4,43
4.15
4,11

111,80
110,60
111,70

London pr. JE
„

do
P«r« „

d»
d°

FranzosischeBankplätze.
Amsterdam

do. «••••••
do

St.Petersbnrg
V\ ien
Oesterr. Bankplätse .
Belgische Bankplätie.

do. do.
do. do.

Schweiler Bankplätze
do. do.

ItalienischeBankplätze..
Spanische Plätze
Lissabon nnd Porto...
Nexryork

do
Stockholm

do. «•••«.•••• n
Christiania „

do. •
Kopenhagen „

do

«flebl-Conr* vom 7. Jannar. .

Qohl in Birren pr. kg fein . M 2786 2782
Gold in Sorten „ 2786 2782
S||b«B«n;en ,, „ 130,35 129.85
Eagles (5 $ Gold) „ Stück 20,95 20.85
20 Francs-Stücke „ 16.16 16.12
Sovereign (1 £) „ „ 20.39 20.35
Amenkan. Noten „ $ Cnrrency 4 jy 4.15
Russische Noten „ 100 Rubel Silber.... „ 221 00 22000
Oesterr. Noten „ lOOfl „ 174.00 173,00
Dänische. Zettel „ 100 Nord. Kronen... „ 112.25 112.05
Norwegische Zettel , „ „ „ .... „ 112,30 112.10
Schwedische Zettel „ „ „ ..... 112,20 112,00

Silber: .44 4
Shilling Sterling.. 1 —
Franc -.78
Oefterr. Gulden.... 1.68
Nordameril. Dollar 4.10

«old:
Sovereign (£) 20.35
20 Francs-Stück ... 16.15
Run. Imperial 16.30

r

Silberberg*

Attzeigen.

Louis Eckhardt, Ta^lthrer, Tammthorstr. 30,1. Ct.

Herrin. Behrens,
T>eichstrasse 56.

Westph. Steinkohlen, Koke und Briqnets.

Statt jeher besonderen Meldung.
Gestern Abend 11 Uhr entschlief noch

viertägiger, schwerer Krankheit unser theurer
Gatte, Sohn, Bruder und Schwiegersohn,
der Weinbändlrr

Ferdinand C. Steffens
im Alter von 32 Jahren.

Dieses zeigen allen Thcilnehmenden an
die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Stralsund, 6. Januar 1890.
Helene Steffens, geb. Winter.
Frau Steffens Wtve., Glückstadt.
Conrad Steffens. Glückstadt.
Julius Winter, Hamburg.

Danksagung.
Allen Freund. u Bekannt, meinen

herzlichst. Tank f. b. reiche Bl innen«
spende bb Beerdigung mein erlichen
Frau, insbesoub. b. Kerklilid „Sruktljl“
für seine Tbcilnahme. I C. Fo bian.

1)
2)
8)
4) r ... ..,
5) Sakras. Rapp-Hengst, v. Bebuin a. b. Cberobeika, geb. 1881.
6) Lubuschka. SdjünmebStute, v. Atlatzny a. b- Pochivalnatza, geb 1884.

ans Berlin,
.... z. 3. .Hamburg.

Knöhr & Burchard Nil.
Bank-Cto.:

Hambg. Filiale der Teutschen Baut.
Comptoir:

ttttverättdert Steinhöft 8.

Dr. med. et chir.

Friedrich D.J. Jacobsen,
Arzt, Wundarzt, Grbuitshelser.

Barmbek, Wohldorferstrahe Nr. 5, I.
Sprech;.: 8—9Ubr Morg., 5—6Uhr ^iachm.

30.« Belohnn««.
Verloren c. schlichter «old. Herren-

rinn mit ovalem Stein (Katzenauge).
Abzugcbcn bei .1. F. Holtzmann,
Große Bleichen «4, I.

Nach langem, schwerem Leiden starb
heute Nachmittag 3 Uhr plötzlich und
unerwartet an Herzlähmung mein
theurer, innig geliebter Bruder

Adolf Jacobson
im 52. Lebensjahre, tief betrauert von
mir und meiner ganzen Familie.

Martin Jacobson.
Wittenburg, 6. Januar 1890.
Die Beerdigung findet am Donners-

tag, Nachmittags 2 Uhr, statt.

gp iOO Mark
gesucht gegen Sicherheit und gute Zinsen. Offerten unter N. P. 697
an die Erved. d. Pl.

Todes-Anzeige
Heute Morgen 8 U r starb nach

kurzem schweren Leidc» an einer Gr-
hirnentzündung unser lieber tleiner
Otto, 2 Jahre alt.

tzambnrn, ?. Januar 1890
Br. Aug. Meuiiig und Frau.

Auua, ßtb. üalikLc.

rtj ci ötägigcr, regelmäßiger Anwendung
unsres C'hinin-Extracts toirb

das stärkste #

Haarausfallen—

sicher selbst in den schlimmsten Fällen
gehoben. Absonderung der Kopshaut,
als Schuppen und Schinn, werden
schon nach einmaligem Gebrauche beseitigt
und die jungen seinen Haare zu raschem
Wachsen kräftigst gerorbert, ä Flasche
1 X 25 -Z und 3 X empfehlen

#

Boinhelon & Schmidt, Nenerwall 61.

Danksagung.
Men Herren Schornsteinfegermeistern,

Gesellen und Collegen, sowie Nachbarn und
Bekannten, vor Allem Herrn Kellner und
Familie, sagen iuir hiermit unsern tiefge-
fühlten Dank für die uns bewiesene herz-
liche Theilnahme und reiche Kranzspende
bei der Beerdigung unsers geliebten Sohnes
und Bruders Jacob.

J. l»rewes, Frau und Geschwister.

Der Braten!
Schlecht wird schmecken jeder Braten,
Wenn die Butter nicht brillant!
Keine Speise kann gerathen,
Wenn das Nöth'ge nicht tur Hand.
Luszuglcichen dies Zerwürtniß,
Mir jetzt zu Gebote stebt,
Butter, wie sie nach Bedürfniß
Frisch und rein: „Specialität"!

Feinste Hof- u. Meiereibutter pr. K 115-125^,
^rische Mecklcnb. Schlagend. „ „ 98-105H,
Koch- u. Bratbuttcr „ „ 68- 72Z,
Centrifug.- Süßrahm - Marg. „ 60- 80Z.

Verkauf Heinrich Tesmer,
frücher Butter. 83 Neust. Neustraße 33.

Kern’s Gesellschafts-Haus.V. Pleticha, Grindel-Allee 170.
Meine auf das Eleganteste eingerichteten,

mit Parqnet-Fussböden und ausgezeichneter
Ventilation ausgestatteten Localitäten und
Säle verschiedener Grösse, werden zur
Abhaltung von Hochzeiten und Gesell-
schaften etc. bestens empfohlen.

Nur noch 2 Tage.

Edison’s neueßer Driginlil-

Phonograph.

Bietoria-Hotel
Vorstellung 11 bis 4,6 bis 9 Uhr. Entree 1M.
Schüler u. Kinder 50 c). Mitglieder sämmt-
licher Vereine u. Clubs zahlen geg.Vorzeigung
ihrer Karten oder Clubzeichen nur 50

fyin 100 Mark-Schein wurde von einem
Dienstmädchen am Sonnabend-Abend

auf dem Wege von Oberstraße bis Plan
über Paulstraße, Catharincnstraße bis Alter-
wall verloren. Der ehrliche Finder wird
gebeten, denselben gegen 10 M Belohnung
Oberstraße 63, 1. Etg., abzugeben.

/LL efundcn am 24. Dec. auf d. Steindamm
'S* e. Portemonnaie in. Inhalt. Abzuh. aeg.
Insertionskosten Neue Brennerstr. 21,4, Et. l.

Mille rnthor

Panorama der Schlacht von

yionville—Mars-la-Tour«

Neu? zwei Dioramen

1. Der Empfang de« Prinzen Heinrich im Kieler Hafen.
2. Kronprinz Albert v. Sachsen in d. Schlacht b. Beaumont.

Täglich geöffnet von früh 9 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit.
Eintrittspreis 1 .M, Kinder 50

Sonn- nnd Festtags: Erwachsene 50^, Kinder 25^.

Trauer-Magazin.Costnmes — Hantel — Hüte.
A. Schmersahl. Rathhausstr. 12. OjfUen Verwandten, Bekannten und Freun-

n** den, sowie den College» des Klosterthor-
uiü) Berliner Bahnhofs, welche meinem ver-
storbenen Manne die letzte Ehre erwiesen
haben, sagen wir hiermit unsern besten Dank.

H Ecnsch Wwe. u. Minber.
Eimsbüttel, 6. Januar 1890.

Wir zeigen hier-
mit an, daß wir
nunmehr am 7. ds.
mit unseren Pfcr-

- bei: hier eingetrof-
¥ feit sind,
j Vesichtiguttg

vom 8. ab täglich.
Unter anderen

hervorragende»
Pferden sieben bei
unsfolgendeRenn-
traber, sämmtlich

mit Pedigree und Nennleistung, zum Verkauf:
J.nbiinetz. Schimmel-Hengst, v. Saloiny a. d. Polkanschka, geb. 1883.
Othello, RavwHengst, b. Polka» a. d. Warna, geb. 1882.
Dynamit, Schimmel-Hengst, v. Potieschnh a. d. Chhtratza, geb 1882.
Mnrometz, Schimmel-Hengst, v. Molodetz a d Lichaja, geb. 1881.

Verband Hamburger Kegelclubs.

ClubprcLsk vom 20.—26. Januar 1890.
Tie Clubs werden aufaefnrbert ihre Concurrcnzkarte» bis spätestens

b. 15. Ja nunv beim Schatzmeister L Daniels, Pferdcmarkt 26, abzuholen,
da die Beschaffung der Preise von der Anzahl der verkauften Karten abhängig
ist. Clubs, welche die Karten bis dahin nicht abholen, können am Concurrenz
kegeln nicht theilnehmen. Der Fest-Ausschutz.

Gebr. Heermann

W. Schwarz, Rät- ii. Wr-,Wtut, *'• )Htöii«.

Tanz- und Anstands-Unterrichts-Institut.

Weitere Anntelduugcn von Erwachsenen und Kindern zu den ver-
schiedenen neuen Lehrcnrsc» des 2. Quartals werden noch in meinem
Institut entgegengenoniincn. — Tie Anmeldungen für Geübtere zu dem
am 18. Januar beginnenden Sonnabend-Club, sowie z» dem am 22. Januar
beginnenden Mittwoch-Club werden höflichst vorher erbeten, da ich am
18. und 22. Januar, Abends, der Ncbcrfüllung und des Andranges halber
keine Anmeldungen mehr entgegennehnien kann. — Sämmtliche Rundtänze
werden auch im Privat-Unterricht nach einer leicht fahlichcn Methode gelehrt.
Zeit nach Wnnsch. Hochachtungsvoll

Eine leistungsfähige

Tuchfirma

sucht tüchtige, möglichst f r f r f f f r
nut cmgcsiihrte -sjllllvlll

für Privat-Kundschaft. Gest Offerten
unter .1. Qn. 5917 an Bndolfllosse,
Berlin MV.

C. Gustav Gabel.
Bank-Cto.:

Commerz- und Tisconto-Bauk.
Comptoir:

underäudttt Steinhöft 8.

Alfred M. Jacobsen,
Rechtsanwalt.

Bureau : Rödingsmarkt 30, II.
Sprechst.: Aiorgens 8^—9%, Nachm. 2—3,

Abends 7% Ubr.
WohNNNg: Barmbek, Wohldorferstr. 5, I.

Sprechst. das.: 4^—5 Uhr Nachm.

Kür Export gesucht! -WH
Zuruckgesetzte Waaren, sowie Reste und

Proben in allen Branchen werden zu Kauf
gcs. Cff. unt E. d. 474 Erheb. b. Bl.

Achter wäre geneigt, mie Biergroßhandlg.
zu gründen ? Ein i- d Bierbranche vollst

erfahrener Kellermeister würde b. Geschäft zu
einem gewinnbringenben machen, ev. als Com-
Vagnon eintret. Off, u. D.X. 0346rb.b.SBl.

a Gr. Bleichen a
lL/J cmpschle iUZ-J

Gänsckleitt ä 1 .ft 50 5>,
Gättsc-Lcbcr vou 50 -j an.
Hsä.nsc-Rückeu ä 30 *
Frische jleulen von 90 d> an.

A •

Fran Christ. Koeppc

Alter Jnitgfernstreg T. Ecke Plan.
Ter

swrltaiif in GM-Haidselinh«»

beginnt am Mittwoch. 8. Januar, und schließt am 13. Januar.

BeerdiQuiiQS-Verein St, Anschar 11884.1
Bnrean nn<i Sarg-niapazin:

Brnn eisen de 25. Telephon 1008 |

J. Michaelis, ABC-Lttastc 33,1.

KittiM. schverß. ZsUaltkr.
Anbahnung u Bermittclung von gcrichtl. u.
auücrgcrrchtl.Bcrglcich. Sprz.:9-11,5-8.
/Line ältere Liedertafel sucht in
VS- Folge Abreise ihres früheren
Lehrers einen tüchtigen Gesanglehrer
der Sonnabends von 10 Nhr an
üben kann. Lffcrt. unt. IV O 678.

Tü’2 Prima Knleknte»

und Gänse, ÄÄSffi
k Pfifferling, Hütte« 111.

Fernsprecher 133.

WKciiie Annonce vom Sonnabend, den
4. bs. Mts., betreffend Finnländer

Loose, beruht auf einem Irrthum.
A. Voss,

I. Humboldtstraße 35, II., Hamburg.

Hiermit erfüllen wir die traurige
Pflicht, den plötzlichen Tod unseres
lieben Sohnes, Bruders n. Schwagers

Johannes Wilhelm Rebinck

zur Anzeige z« bringen.
J. Rebinck und Familie.

Hamburg, 7. Januar 1890.
Beerdigung: Freitag, den

10. Januar er., Morgens 10 Uhr,
vom Billwärder Reuerdeich 113 nach

dem Oblsdorfer Friedhof.
T löslich und unerwartet starb mein Ueber

Mann
August Sippe!

nach kurzer schwerer Krankheit am 6. Januar.
T>ef betrauert von seinen Freunden und

Bekannten und auf's Schmerzlichste vermißt
von seiner Frau

Elisabeth Sippe!,
geb. Spingtnberir.

Beerdigung am 8 Januar, Nachm. 1 Uhr
' Nach kurzem schweren Leiden entschlief
am 5. Januar, Morgens 10 Uhr, im
31. Lebensiahre, mein innigstgeliebter Mann

Carl Eckhardt.
Ties betrauert von seinen Eltern, Brüdern,

Schwester, Freunden und Bekannten, sowie
seiner Frau und vier Kindern.

Beerdigung am Mittwoch, den 8. Januar,
Nachm. 2 Uhr, vom Marien-Krankenhause,
Hohenfelde, nach Ohlsdorf.

Statt jeder besonderen Meldung.
Am Sonntag-Abend starb nach kurzem

schweren Leiden der Weinhändler
Ferdinand Classen Steffens

in Stralsund.
Tief betrauert von den

Hinterbliebenen.
Glückstadt u. Stralsund, 6. Januar 1890.
Beerdigung: Freitag, Morgens 11 Uhr,

vom Bahnhof Glückstadt.
Statt besonderer Meldung.

Plötzlich und unerwartet starb heute, am
6 b. M , unsere liebe Schwester u. Schwägcrm

Betty Heilbut
im Alter von 32 Jahren und 6 Monaten.
Schmerzlich betrauert von ihren Brüdern,
Schwester und Schwägerin.

Harry Heilbut
Joseph Heilbut
Adolph Heilbut
Zerline Blättnei*, geb Heilbul
Emma Heilhut.

Qtflkn Freunden und Bekannten, haupt-
sächlich den Eollegen meines Mannes

der Brandenburg’fdjcn Schiffswerft für die
schönen Kranzspenden sage ich meinen tief-
gefühltesten Dank. Frau Bertha Berndt Ww.

V. H. 309. Werd um Br. gebet., unt.
neuer Adr, voftl. Dov.! M.
Doctor H. H. Bin noch da. Carol».
/fein eins. Mädch., 35 I w. t m. e. ordl.
d Mann bis 45 I, z. vH. Off. u. X.0.679 Exp.

3\(ti Colporteur Claus Hinrich Martens
un sicn lebe Fro en dreedubbeltes Hurrah

to itin ähr siilbernc Hochticd amS.Ianuar!
Ob he uns morgen Abend woll dat

Fremdenblatt bringen deiht?
Enige neegierige Knn'n.

I/P.rn'ü RßSPlknhafk- NaiiQ

Familien-Anzeiger,
tAnzeigen unter dieser Rubrik 20 pr. Zeile.)

Wilhelmine firiiwel
Carl Beitz.
V erlebte.

Hamburg. 25 December 1389.
Mathilde Wakker
Johann Carsten*

Br.i mfeld. Verlobte. Barmbek
Heute feiern wir iin Kreise unserer

Familie das Fest unserer
Silbernen Hochzeit
J. H. Norden und Fran,

Hamburg, 8. Januar 1890 geb. Lehmkuhl.
Durch die Geburt einer Tochter

wurden erfreut
John Hilbert und Frau,

geb. Kahrs.

Todes-Anzeige.

$ntin HlmbnM 6t|i»irl|r.
Am 6. d. M. verstarb

unser Mitglied
Herr Carl Schiever,
Zoologischer Garte«.

Betrauert von seinen College«.
Hamburg, 7. Faunar 1890.

Der Vorstand.

Die Beerdigung findet statt am
Donnerstag, den O.Jauuar, Morgens
10V, Uhr, vom Ltcrbchause, Grindel-
Allee Nr. 52, HL, nach dem St. Pctri-
Begräbnihvlatze.

Heute Mittag 1 Uhr ist Herr G. Thomas
im 91. Lebenssahre sanft entschlafen Tief
betrauert von seinen Kindern und Enkeln.

Eimsbüttel, 6. Januar 1890.
F G. Crantz und Frau.

A. H , Berlin.
Brief.

Agnes.
C. W 41. Influenza halber bettlägerig.
Gretchen, erw. Dich Donnerstg. recht

früh, verreise a. längere Zeit. Alf.

Danksagung!
Für die rege Theilnahme, sowie reiche

Kranzspende für unsere ain 3. Januar plötz-
lich verstorbene Tochter Frida sagen allen
Betheiligten ihren tiefgefühlten Dank.

J. Harnak und Frau.
fit e stellt en am 24. December 1889

1 goldene Uhr mit Monogr. J. K ,
außen eine starke Gravirung, Fabrik-Nr.
13180, sowie eine flache, breite goldene
Kette nebst Ring.

100 Belohnung zahle ich Tein-
ieuigcu, durch dessen Hiiudc ich wieder
t« den Besitz obiger Nhr und Nette
gelange.

J. Kücken,
pr Adresse .1. M« inert. Nenerwall 70

Avis Air Kegel-Clubs.
Durch Zufall haben wir für Sonnabends

eine geheizte Doppelbahn frei.
Unter den Linden,

Rothenbaum-Chausse 34.
Langpap & Mundt.

Für das Familien-Publicnm.

Eden-Concert

Langpaß & Mundt.

Neue Sensation* - Nummern •

Mr. Avrigny,
Original Japan. Jongleur.

Mlle. Florance,
Verwandlung* Künstlerin.

Mr. Paul,
Fuss-Equilibrist.

Neue Sensation* Nummern!

Geschwister

Edelweiss.

Carl Reller’s

Etablissement,

früher Elb-Pavillon«
Täglich: Grosse

Soiree

der neu engagirten Specialitäten, j
Anfang 8 Uhr. Sonntag" 5 1/2 Uhr.'

Victoria-Garten
Barmbek.

Donnerstag, den 9. Januar 1890 und
folgende Tage:

Große humoristische

€rala -Soiree«
von Eduard Melsa’s

Leidziger Concert- n. Coupletsänger,
sowie

EntrecäO^.refervirtl <Anfang8Uhr.

%= Central-Balle.
Mit vollst, neues glänz. Ausstattung z

Miliuline's Pinon.
Sensationell. Ansslattnnasst. in 12 Bildern,
nach dem (Sngl von Charles F. Maurice

litte 61« ««im. Kaifit.Ät

Concordia-Theater.

Mittwoch (mit aufgchobenemAbonnement)r
Gastspiel der Schauspielgesellschaft: Die

Liliputaner.
Zum 8. Male:

Der Zauberlehrling^
Gr. AusstaltungSst. m. Ges. n. Ballett
in 4 Aet., 9 Bild. v. Kob. Breitenbachi
Cassenössnuna 0'/-, Ans. 772,Endel9V-Uhrl

Vorverkaufa. b. Theaterkasse u. bei Hriv
Lopez Jessenin. Blcicheubrülke 3)

Uebermorgen: Dieselbe Vorstellung.

Kaiser-Theater, mini.
Mittwoch, den 8. Januar er. .

Daniel in der Lowengrnbe, Posse?
Schulze, Posse mit Gesang. Rach den»
1. und 2. Stült: Auftreten neuer
Specialitäten ersten Ranges.

Tanzkränzche».
Casscöffnung G'/a Ubr. Anfang 7 7* Uhr,.

Sititwtiaerl, LÄL
Gr. Hamb. Local-Vollsst mit Ges in 9 Bild:
v. Chr. Bischoff. K" IHtilltt^tl n. lüSi

W, und September blitzten V« 4 »In. Heute
Morgen eröffnete der bieffge ungefähr »u den Coursen
von gestern Abend. Umsätze waren sehr beschränkt,
doch konnten sich die Preis« der Morgennotiz voll tr
Häupten. Gegen Schluß zogen dieselben $ an. Um
Ib'AUHr notirtc: Januar 83 März, Mai und Sep-
tember 82*A d bei ruhiger Tendenz.

An der Börse zeigte sich wenig Veränderung.
Januar und Mär, konnten 'A d gewinnnen, die übrigen
Monate wertbctcn an der Nachmittagnotiz von oben,
die Tendenz blieb bis zum Schluß des Geschäfts be-
hauptet und waren zu den notirten Preisen Käufer
und Verkäufer. Der Verkehr war an der Börse ebenfalls
beschrankt. Da? Geschäft in effektiver Waare gestaltete
sich auch beute ziemlich belebt. Umsätze beliefen sich I
aus ca 3500 Sack Diverse.

ftiufcr (Rüben - Roh.) Der Markt war bei etwa? |
lebhafterem Verkehr ruhig. Preise gegen gestern kaum
verändert. Magdeburg stetig, London fest.

Sckimak».
Radbruch, Stern, St. George und Schaub 40—45,

Wilcox —, Fairbanks 37, Armour 37, Diverse Marken
37, Eteam 37 _W incl. Zoll.

Von anderer Seite wird gemeldet:
Squire Schmalz unverzollti»TierceS»35.4tpr 100 5J.
Rotzal 423A X, hammonia 4PA .4t. hansasett 373A X,

incl. Zoll. .

tocncrnlbcrfmiimUiitgctt.
Hansabrauerei - Gesellschaft, am 8. Januar, 2V« Ubr

Nachm, im Patriotischen Gebäude, Zimmer 20.
Winter'sche Pavicrsabriken, am 18. Januar, Nachm.

2Vi Ubr, im Waarensaal der Börsenhalle lauber-
rrdentlich« Generalversammlung).

«terns«nn»'VM»arrt.
7. Januar.

Tm S4lvei«ebanbel verlies langsam — Jugesübrt
wurden 1430 Stück. Nuverlaust blieben — Stück.
Preise: Bersandschweine, schwere 59—60 .4t, leichte
59—61Sauen 50-55 .# und Ferkel 59-61 .* vr. 100 «

Der Kälberhandel verlies mittelmässig. Zugesührt
wurden 896 Stück. Preise: beste 76—80.4t, geringere
55-65 .* vr. 100 TH>. Unverkauft 30 Stück.

Nischmarft in rMolm.
.7 Januar.

Nm Nltonaer Markt lagen 9 grrße Ewer mit
Schollen, Schellfischen, Breitlingen «. s. w., ferner 6
kleine Ewer mit Stint und Breitlingen, sowie 9 Jollen
mit diversen Flusisischen. Per Eisenbahn Zufuhr an
Schollen, Schellfischen, fileifien, Steinbutt, Zungen und
130 Stiften Heringen. Preise <-i> pros: Scholle» 2—4 .ft,
Schellfische 7-9.ft, Elbbutt 2,50-3.«, Sturen 40,) pr.
Stieg. Steinbntt 1—1,20 Jt, Zungen l,20—1,50^g, Kleisle
90—100 rj pr. Psd., Heringe 3M pr. Kiste, Breitlinge 2.«
pr. Korb. Stint 30—40 pr. kl. Korb.

Geldkurse einiger Münzforten.
Nordameri!. Dollar 4.16
Nord.Kron.,pr.10UKr.Hn.r!»

ennfnotcit:
Enzlis-be yr. £ .... 20.40
Franzos. Vr. 100 Fr. 80.OU
Run pr. 100 Nub . .LIO.00
Dcfterr. pr. 100 fl... .172.50
Dänische pr. 100 Kr. .112.20
Anier.lGreenb.) pr.P 4.15

Kirchen-Anzeigen.
Mittwoch, 8. Januar.

St. Michaelis-Kirche. Abendgottesdicnst 7 eia
8 U6r: 6r. Pastor Ritter.

Kirche St. Johannis in Harvestehude,
Abends 7 Uhr Bibclstunde: Hr. Pastor Weymann.

Kirche St. Jobannis ,n Eppendorf. Abend-
7 Uhr Predigt: Hr. Pastor Hanne.

Amtliche BcWtmachmgeii.
L a « d a e r i ch t.
Verklarungen

Schiffer I. N Sörensen, Schiff „Queen of the East'',
kommend von Newhork und Schiffer H. Boe, Schiff
„Ceylon", kommend von Nicolajeff und Odessa, wollen
am Donnerstag, 9. Januar, 12 Uhr, ihre Verklarungen
belegen.

Messer-Felde,
Gesangs- u. Tanz-Humorist.

Mr. W. Stafford,
Kopfequilibrist.

Loo and Teddy.

Täglich frische Krebssuppe.
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Großgrundbesitz das Vorrecht einer eigenen Wähler-
clafle, die aus sich heraus einen Theil der Mandate

ohne Mitwirkung anderer Bevölkerungsclasfen besetzt,
Und auch die Aebtr und Pröpste gewisser Landes-
theile senden eigene Vertreter. Einen ähnlichen
Einfluß besitzen der Grundadel und die Hierarchie
auf die Zusammensetzung der Einzel - Land-
tage. Kirche und Adel genießen im Parla-
mentarismus Oesterreichs ein Vorrecht, daS
sich zur Vormacht entwickelt, wenn es ihnen gelingt,
aus den frrigewählten Vertretern di« zur Majorität
erforderliche Unterstützung zu erlangen. Dazu hilft
ihnen zunächst der locale Einfluß, den sie fast
überall im Lande besitzen. Unter der Wirkung der
freieren Kirchen-, Schul- und Gemeindegesetzgebung
ist dieser Einfluß freilich vielfach stark in Verfall
gekommen, und darum gilt der Kampf der Feudalen
und der Clericalen jetzt wieder in erster Linie der
Organisation und der Beherrschung der Schule. Aber
der feudalen und clericalen Reaction bietet sich in
den nationalen Eisersüchteleren eine willkommene
Hülfe zur Macht. Unter schlauer Benutzung der
czechischen Bewegung hat sie in Böhmen und durch
die Böhmen im Reichsrathe einen dominirenden Ein-
fluß gewonnen, den ft: dadurch vergilt, daß sie die
czechischen Ansprüche begünstigt und verficht und mit
den Czechen dem liberalen Deutschthum entgegentritt.
Der Springquell, aus dem die innere Gespanntheit
und Gefährlichkeit der österretchischen Situation hervor-
gegangen ist, findet sich in der Thatsache, daß der
polarische Gegensatz des Geistes eines Carlos Auersperg,
der standesegoislische Adel und dir gemeinsame
Interessen mit diesem verfolgende römische Hierarchie
wieder die Kraft zu einer neuen Entfaltung ihres
Einflufies am Hofe, in der Regierung und im Lande
gewinnen konnten.

So lange diese Situation und ihre Grund-
bedingungen Vorhalten, ist an eine dauernde Be-

ruhigung des Rationalitätrnkampfes und eine zu-
verlässige Sicherheit des österreichischen Slaatsgefüges
nicht zu glauben. Der innere Friede und der Bestand
des gemeinsamen Reiches wird erst dann verbürgt
sein, wenn der Geist eines Auersperg dauernd siegreich
in den leitenden Sphären der Monarchie waltet oder
— die politischen Vorrechte des Adels und der Kirche
in der Wahlversafiung niedergebrochen sein werden.

Total 2386

Indirecte Beförderung (über andere europäische
Zwischenhäfen): December.

£. Scharlach & Co
Carl Seiigmaiin
Sviro & Co
Falck & Co
B Karlsberg
SB. Wolff
Carl Sennin <fc Co
3. CH. Paulsen
S. Market
John Suhr
G. Landau, in Firma S. Jarinulowskp

Fürst Auersperg und die

innere Lage Oesterreichs.
Der Name des edlen Mannes, dem in diesen

Tagen die Blätter aller Parteisarben in Oesterreich
unb Deutschland Nekrc'oge voll ungetheilter Achtung
und Anerkennung gewidmet haben, lenkt den Blick
auf eine Zeit freudigen politischen Hoffens für die
srcigcsinnten Männer in der habsburgischen Monarchie
zurück. In der Zeit nach dem Kriege mit Preußen
Ning eine stürmische Belvegung durch die Lande
Oesterreichs. Mit Recht oder mit Unrecht schrieb
man die furchtbaren Niederlagen auf den böhmischen
Schlachtfeldern der inneren politischen Verrottung des
Kaiserreichs zu: die Kurzsichtigkeit der Politik des
Grasen Mensdorff wurde in Verbindung gebracht
mit dem verblendenden Einflüsse des hohen Clerus, die
Unfähigkeit des Heeres mit den militärischen Mono-
polen des hohen Adels, während zugleich auch die
Suspendirungen der Februarvcrfassung und der
Landtage rhr vollgemcssenes Theil von Schuld zuge-
wiesen erhielten. Ein Sturm erhob sich, der sich in
erster Linie gegen die Macht der Kirche richtete, und
die Regeneration Oesterreichs durch die Befreiung
der geistigen und politischen Entwickelung von
den lähmenden Fesseln der kirchlichen Interessen
zum Ziele hatte. Aufhebung des Concordats, Eman-
cipation der Schule von der Kirche, Einführung der
Civilehe und Freiheit der Confesfionen waren die
Forderungen, die damals brausend durch das Land
tönten und von deren Erfüllung man auch das all-
mähliche Zusammenbrechen der unheilvollen Gewalt
des feudalen Adels erwartete. Das Ministerium
Beust erwies sich unfähig, weil unentschloffen, diesen
Sturm zu bestehen und ihn leitend zu beherrschen,
und an seine Stelle trat das sogenannte Bürger-
oder Doctoren-Miuisterium, das erste parlamentarische
Cabinet, das der junge Constitutionalismus der
österreichischen Monarchie erstehen sah. Fürst Carlos
Auersperg, der ritterliche, im edelsten Sinne hoch-
aristokratische Führer des centralistrschen deutschen
Liberalismus, gab der neuen Regierung seinen Namen
und prägte ihr seinen entschloffenen und unbeugsam
geraden Charakter auf, der kein« Schleichwege, keine
Intrigen, kein abgerechnetes Wenden und Drehen
von der einmal eingeschlagenen Bahn zulasien wollte.
Festen Schrittes ging das Ministerium an die ihm
vorgezeichneten Aufgaben heran. Die Gesetze über
Schule und Ehe wurden verkündigt, unbekümmert um
die verdammenden Proteste Roms und ebenso
entschlossen zur Ausführung gebracht. Am 21.März 1868
gelangte die neue Kirchengesetzgebung vollinhaltlich
zum Abschluß. Gerade in der heutigen Zeit liegt die
Frage nahe, wie viel günstiger sich die innere Ge-
schichte Oesterreichs hätte gestalten können, wenn der
Geist, der damals in der Regierung waltete, dieselbe
auch ferner geleitet und die politischen Entscheidungen
bestimmt hätte.

Warum ist denn der Nationalitätenstreit wieder
in Hellen Flammen entfacht; warum bildet er seit
Jahren wieder eine ernste Gefahr für den Bestand
des einheitlichen Reiches; warum schafft er eine sich
täglich verbreiternde Kluft zwischen den Parteien
und zugleich den Boden, auf dem sich die Reaction
mueir der Führung eines Fürsten Liechtenstein einzu-
nisten und üppig zu wuchern hoffen darf? — Der
Ultramontanismus und der Feudalismus find wieder
mächtig geworden, die Standes- und Kirchenintereffen
erheben wieder anspruchsvoll und zuversichtlich ihr
Haupt, das Staatsintereffe überwuchtend, und indem
sie sich mit dem, dem deutschen Liberalismus feindlichen
slavischen Nationalgeiste, um ihre eigene Macht zu ver-
mehren, verbunden haben, sind sie zu Gründern eines
neuen Aufschwunges, einer verstärkten Kraft der
slavischen Bestrebungen geworden.

An der Wiege der konstitutionellen Verfasiung
bat der hohe Adel, der seit je im Bunde mit dem
Clerus sich befunden, Pathe gestanden. Die Grund-
gesetze tragen die Spuren davon. Die Parlamente
des Landes wie des Reiches ruhen in wesentlicher
Beziehung auf dem Fundamente aristokratischer Inter-
essen. Im Herrenhaus« des Rcichsrathes find, außer
den großjährigen Prinzen des kaiserl. Hauses, die
großjährigen Häupter hervorragender Adelsgeschlechter
erbliche Mitglieder, und neben ihnen bestimmt für
dir Erzbischöfe und Fürstbischöfe die Würde ohne
Rücksicht auf di« Person die Berechtigung zur Mit-
gliedschaft. Im Hause der Abgeordneten genießt der
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Dinstag, den 7. Januar 1890.

die Lache näher intereifut und sich durch Zeichnung
von Acticn betheiligen will, kann sich die Statuten
von den Notaren Herren Drs Gobert * Äther in
Hamburg, Burstah, kommen lassen, woielbjr auch noch
aus kurze Zeit Zeichnungsbogen zur Betheiligung
ausliegen.

Influenza-Erkrankungen kommen zur Zeit
besonders viel aus dem Grasbrook hiersclbst vor So
wurden u. A. in den letzten Tagen allein auf dem
Gaswerke daselbst mehr als 30 Mann von dieser
tückischen Krankheit befallen- Nur dem Umstande,
daß bei den dort gezahlten — nach Ansicht der Di-
rection — hohen Lohnsätzen der Andrang von Ar-
beitern zur Erlangung von Beschäftigung ein beson-
ders großer ist, dürfte es zuzuschreiben sein, daß die
Gaslieferung nicht beeinträchtigt wurde. Betreffs
unseres gestrigen Artikels Horen wir, daß die im
Staatsbudget von uns erwähnten 46000 .« als
Staatsantheil an der von dem Director Herrn Haase
im vorigen Jahre seinen Arbeitern >n coulantester
Weise in Höhe von 60 000.« ver Jahr bewilligten
Lohnerhöhung zu betrachten sind, die naturgemäß im
Budget pro 1890 Berücksichtigung finden mußten.

Zu dem Tode der frühere« Kunstreiterin
Earolinc Lohn. geb. Gokdkctt, schreibt uns ein
Freund der Familie, Herr I. Bloemendal: „Die
Eheleute Cohn tvohnten schon seit mehren Jahren
int Oppenheim - Stift, nachdem der Mann in Folge ]
Altersschwäche nicht mehr im Stande war, fernen
Handel in der 2. Elbstraße fortzusühren. Es wurden
genannte Eheleute von der Zeit ab von hiesigen Ver,

Tagesbericht.

Hamburg, 7. Januar.
Der Kirchen-Vorstand von St. Petri hat an

L-telle des verfassungsmäßig aus derBeede austretenden
Herrn H. E. Justus Herrn H. C L. Deycke erwählt.

Die Notariatskammer für 1890 setzt sich
zusammen wie folgt: Dr Rob. Alfred Des Arts,
Vorsteher; Edm. Theobald Gaborh, Protokollist;
Dr. Herm. Stockfleth, Dr. Heinr. Ludw. Wilh.
Asher, Johs. Heinr. Herm. Reppenhagen, Beisitzer.

Brückenfperre. In der Straße Schleusenbrücke
wird wegen Verbreiterung des nordöstlichen Trottoirs
der Brücke der durchgehende Wagenverkehr, mit
Ausnahme dessen der Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft,
bis auf Weiteres gesperrt

Abbruch von Gebäuden. C Zschernitz hat
den Abbruch der Gebäude Schlump Nr. 24 und 25,
St. Johannis pag. 1992, Platz Nr. 456, bei der
Baupolizei-Behörde angezeigt.

o. Sitzung des Nautischen Vereins. Der
Vorsitzende, Herr Director Matthiesen, eröffnete die
Sitzung am gestrigen Abend anläßlich des Neuen
Jahres mit einer kurzen Ansprache, indem er in
warmen Worten dem Verein ferneres Wachsen und
Gedeihen wünschte. Zugleich machte der genannte
Herr die Mittheilung, daß wiederum ein Capitän zur
Aufnahme vorgeschlagen sei. Eingegangen waren
folgende Schriftstücke: Festschrift, herausgegeben von
der Mathematischen Gesellschaft in Hamburg anläß-
lich ihres 200jährigen Jubelfestes im Jahre 1890 und
ein Rundschreiben vom Vorsitzenden des Deutschen
nautischen Vereins, Herrn Consul Sartori-Kiel, aus
welchem hervorging, daß der diesjährige Vereinstag
auf den 24 /25. Februar nach Berlin einberufen werden
solle. Capt. Seemann von der Seewarte hielt hier-
auf einen lehrreichen Vortrag über Chclone und ver-
anschaulichte denselben durch Zeichnungen. Redner
wies besonders auf den Cyclon von Samoa 1875,
Westindien und einen Theil des nordatlantischen
Oceans 1878 hin, sowie auf die Aden-Cyclone, welche
vom 1—3. Juli 1885 gewüthet- Cs würde zu weit
führen, an dieser Stelle näher auf den Vortrag ein-
zugehen, doch mag noch erwähnt werden, daß dem
Redner ein besonderer Dank seitens der Versammlung
zu Theil wurde und daß man den Wunsch aussprach,
es möchten recht viele Berichte über Chclone der
Seewarte eingeliefert werden, da es nur durch ge-
sammelte Erfahrungen möglich sein werde, die richtige
Bahn eines Chclon zu bestimmen, indem sich heraus-
gestellt, daß die bisherige Theorie, das sogenannte
Strichshstem unrichtig sei und daß sich ein Chlon

wurde vom Kaiser dem stegierungs - Baumeister
Pritsch zu Altona und den Eisenbahn-Ltations-
vorstehern Helmho lz zu Ludwigslust und Kunze
zu Neufahrwasser ertheilt.

Die bekannte Firma Heinr. Wachtmann,
Transport- und Speditionsgeschäft, sowie Ver-
treter des deutschen Möbcltransport-Geichäfts, Neu-
straße 51, Hohenfelde, und Raboisen 74 Part., ist mit
dem 1. Januar d. I. durch das Eintreten des Herrn
AdolfWachtmann in die Firma Heinr. Wachtinann L Co.
umgeändert worden. Wenn die Firma bisher im
Piano-, Mobilien- und Geldschranktransport beim
Publicum gut accredirt war und durch fernere eracte
und aufmerksame Bedienung zu bleiben gedenkt, so
hat dieselbe es sich auch zur Aufgabe gemacht, vom
1. Januar ab täglich prompte Güteran- und Abfuhr
zwischen den Bahnhöfen und Quais einerseits, sowie
Hamburg und Vororten anderseits stattfinden zu
lassen. Für hier übliches Rollgeld sollen die Sachen
ohne weitere Nebenspesen frei aus und in das Haus
geliefert werden; Güter rc. nach allen auswärtigen
continentalen oder überseeischen Plätzen werden zur
Spedition übernommen. Es wird dieser neue Zweig
des Geschäfts dein Publicum außerordentlich will-
kommen sein,nicht allein den Versendern von Gütern rc.,
sondern auch den Empfängern, welche berechtigt sind,
für sie ankommende Sachen sich abholen zu lassen
von wem es ihnen beliebt. Für etwaiges Auf-
bewahren von Sachen stehen der Firma Heinr.
Wachtmann & Co. im Depot Hohenfelde, wie im
Freihafengebiet vorzügliche Lagerräume zur Ver'ügung;
für eilig zu befördernde Sachen sind zu jeder Zeit

wcht im Kreise, sondern in einer Ellipse bewege.Iper
Man müsse «der immer die alte Regel festhalten, daß. I und
um aus b-rn Bereiche eines Orkans herauszusteuern, I
man in beiden Hemisphären folgendes zu beachten
habe: Befindet man sich im rechten Halbkreise vom
Trakt, so muß man auf „Steuerbord-Hälsen" und
im linken Halbkreis« auf.Vackbord-Halsen" beidrehen,
weil man bann rmmcr auflupen kann, wenn der
Wind sich dreht, statt defirn man auf den anderen
Bug abzufallen habe und Sturzseen ausgesetzt sein
würde. Ein Mitglied bear.traati in einer der nächsten
Sitzungen eine Besprechung über „Rudercommandos",
da »hm zu Ohren gekommen, daß eine Privatcompagnie
in Bremen beabsichtige, aus rhrcn Schiffen die Ruder-
commandas einzuführen, welche aus der deutschen
Marine gebraucht würden. Hierzu wurde bemerkt,
daß, wenn eine Aenderung der Rudercommandos
vorgenommen werden sollte, Dies international sein
muffe, im anderen Falle müsse man unbedingt sich
entschieden dagegen erklären, weil, wenn Dies nicht
einheitlich wäre, zu unberechenbaren Unglüeksfällen
Anlaß geben könne.

Museum für Kunst und Gewerbe. Im
Schrank der neuen Erwerbungen sind drei vortreffliche
Erzeugniffe des japanischen Kunirgewerbes ausgestellt,
welche die Sammlung einem gütigen Vermächtniß des
Herrn Hans Joachim Lühmann verdankt. Zunächst
zwei broncene Räuchergefäße in Gestalt eines Hahnes
und einer Henne, beide gleich ausgezeichnet durch die
lebensvolle, bei aller Natürlichkeit doch fein stilisirte
Wiedergabe der beiden, die kleine, zierliche
Hühner; rce Japans vertretenden Vögel, wie
durch den überaus gelungenen Guß, welcher
einer Ueberarbeituna des Gefieders nickt mehr be-
durfte. Derartige Räucherungsgefäße in den mannich-
fachsten, oft dem Pflanzen- oder Thierreich entlehnten
Formen, dienten stets nur weltlichen Zwecken, wenn
der Japaner bei Anlaß eines Festes der Jahreszeit,
eines frohen Familienereignisses oder einer Thee-
gesellschaft guter Freunde in der als Tokonoma be-
kannten Niscke seines Wohngemachs ein beziehungs-
volles Rollbild aufgehängt, danebeii in schön ge-
flochtenem Korbe oder alterthiünlicher Erzvase einen
Strauß frischer Blüthenzweige nach den Regeln emer
beliebten Schule der Straußbindekunst angeordnet
hatte. Um duftendes Räucherwerk zu entzünden,
wurde als drittes Schmuckstück das Räuchergesäß
„Koro" auf den ein wenig über den Fußboden des
Gemaches erhöhten Boden der Nische gestellt, oft, um
es besser zur Geltmig zu bringen, auf ein unter-
gebreitetes seidenes Deckchen, oder ein niedriges
Tischchen von alter Lackarbeit. Ter Rauch entquoll
dann in schlanker Wolke irgend einer naturgemäß an-
geordneten Oeffnung des Koro, bei unseren Broncen
dem Schnabel des Hahnes. Von ganz anderer
ernsterer Gestalt waren die Räuchergefäße, deren
man sich in den Tempeln vor den Götterbildern
bediente. Die heilige Lotospflanze in strengster
Stilifirung ihrer Blüthenkelche bot hierfür das
bedeutsamste Motiv; die Fruchtkapsel mit der
siebartig durchlöcherten Platte, in welcher die Kerne
saßen, zugleich die naturgemäßen Öffnungen
für den Rauch, wie solches an mehren älteren Stücken
der Sammlung zu sehen ist. — Weiter vcrdai'.kt die
Sammlung demselben ein altes Goldlackkästchen, auf
welchem Büsche des Kerria-Strauches, welcher mit
seinen goldgelben, den Ranunkeln ähnlichen Blüthen
auch bei uns beliebt gelvorden ist, in feinem Goldlack-
relief daimestellt sind.

Verlegung einiger Bureaux. Heute Morgen
find die Bureaux des Marine-Jnspectors, des Schiffs-
vermeffers und der Cassirer nach dem Anbau des
Verwaltungsgebäudes, Bleichenbrücke 25, verlegt.

Consulatsfachcn. ' Der Amtssitz des grotz-^

daß, abgesehen von einer arktischen Flora und Fauna,
wie sie sich jetzt im hohen Norden findet, Europa
todt und verödet gewesen sei.

Als nun die Excentricität der Erdbahn allmählich
abnahm und Verhältnissen Platz machte, die sich den
gegenwärtig herrschenden näherten, da erreichte auch
die Eiszeit ihr Ende, die kalten Jahreszeiten büßten
an Strenge ein, und die warmen Jahreszeiten konnten
einen erfolgreichen Kampf gegen die angehäuften
Eismassen beginnen un6 so jene glücklicheren Zustände
herbeiführen, denen Europa seine gegenwärtige Be-
wohnbarkeit verdankt. Ta sind denn nach einer sehr
verbreiteten Ansicht aufs Neue Pflanzen und Thiere
aus bis dahin begünstigteren Gegenden wieder bei
uns eingewandert und sollen den neuerstandenen
Boden besiedelt haben, unter theilweiser Verdrängung
der arktischen Lebewesen thierischer und pflanzlicher
Natur.

Auf den ersten Blick scheint diese Annahme sehr
plausibel. Gerade jetzt aber macht der Botaiüker
Prof. Drude darauf aufmerksam, daß man mit dieser
Meinung wahrscheinlich weit über das Ziel hinaus-
schieße, daß nicht etwa, wie Ties aus Obigem sich
ergeben würde, da ja das Vordringen von Thieren
und Pflanzen naturgemäß nur langsam hätte vor sick
gehen muffen, auf eine Zeit der Vergletscherung erst
eine Zeit der öden, trockenen Cteppennatur gefolgt
wäre, da noch keine Pflanzen zum Besiedeln
des neuen Landes angelangt gewesen wären,
sondern daß ein Vorhandensein auch höherer, als
nur polarer Pflanzen immer, such während der Eis-
zeit stattgefunden hab«.

Zur Begründung dieser Behauptung macht
Drude auf die Beobachtungen aufmerksam, welche
in einem geradezu classischen Gletschergebiet in den
letzten Jahren gemacht luorbtn find. Um dasselbe
zu finden, muß ich den gütige» Leser bitten, mir nach
Nordamerika zu folgen, an die Küste des Stillen
Oceans. Sind lvir von Newpork mit der Pacific-

Bahn glücklich^ nach St.FraueHco, gelangt, so wenden
und den Königin

derjenigen Ecke, in

mehrfach grüne und grasige Abhänge mit Waldslecken
an ihren unteren Theilen.

So bildet Has Gebiet des Mt Elias em kleines
Abbild einer Landschaft der ehemaligen Eiszeit Der
größte Theil des nördlichen Europa mag Bereift
gewesen sein, riesengroße Gletscher bis zur Meeres-
küste sich hinübergestreckt haben; damit war keines-
wegs nothwendig verbunden, daß das Land eine
vegetationslose Einöde gewesen sei Im Gegentheil,
so gut wie dort in Amerika noch heute, luitb sich
auch Europa in jener längst dahlngegangenen Periode
der Eiszeit immer noch an vielen Orten einen aut
entwickelten Pflanzenwuchs erhalten haben, namentlich
Nadelgewächse, nordische Laubbäume, Heidelbeer-
aestrüpp, Weiden u. a. m-, während allercungs
Pflanzen, welche nur in einem wärmeren Klima sich
halten können, in der Eiszeit verschwinden mußten.
AIs nun aber die klimatischen Verhältnisse sich
befferten, der Boden Europas größtentheils tvieder
eisfrei wurde, da konnten die genannten Gewächse,
welche bis dahin nur gleichsam oasenartig zerstreut
vorgekommen waren, sich wieder ausbreiten und
einen großen Raum besetzen, während zugleich
allmählich vordringend nun auch Pflanzen eines
wärmeren Klimas Nachfolgen konnten und bii
für sie paffenden Bodenarten besiedeln, soweit dieselben
nicht von ben bereits Bodenansässigen in Besitz ge-
nommen waren. So finden wir also einen Theil
unserer Pflanzen, einer älteren Periode entsprungen,
durch dieEiszeit hindurchgerettet.und von einer wirklichen
Einöde von großer Erstreckung beim Eintreten unseres
wärmeren Klimas kann kaum die Rede sein. Derarfig«
gänzliche Einöden scheinen sich nur in den trostlosen
Gegenden um den Südpol herum zu finden, während
selbst in den am weitesten nach Norden liegenden
Ländern, welche betreten worden sind, immer noch
Pflanzen vorgefunden sind, und zlvar nicht nur solche,
welche den niederen Claffen angehören, sondern auch
die Höher stehenden Blüthenpflanzen. Konnten
aber Pflanzen und, wie sich dann wohl von
selbst versteht, Thiere die Eiszeit überdauern,
so dürfen wir auch die Vermuthung nicht von vorn»
herein als haltlos verurtheilen, daß auch schon der
Mensch ein Zeitgenosse der Glacialzeit m Europa
gewesen sei. Wie genügsam der Mensch in Bezug
auf das Klima sein kann, zeigen uns tote Bewohn«
des östlichen Sibiriens. So viel steht jedenfalls fest
und wird auch durch genügend beglaubigte Funde
bewiesen, daß der Mensch wenigstens «NX» Theil der
Eiszeit in Europa miterlebt hat. Ob das Leven zu
jener Zeit uns sehr gefallen wurde, steht freilich dahin,
trotz der gewiß sehr lockere» Rennthmbrate» und
Höhlenbärenschinken.

sich nur eine englische Meile weit hindurchzuarbeiten
Unter den Steinen und Felsen aber fand sich solides
Eis gelagert und zwar in einer Mächtigkeit von 300
bis 700 Fuß. Wir haben es also hier mit einem
kolossalen Gletscher zu thun und zwar mit dem untern
Ende desselben, der mit Moränenschutt mächtig be-
deckt ist, so sehr, daß aus diesem Schutte
Pflanzen höherer Ordnungen ganz gut gedeihen
können, ohne durch die Kälte des tiefer unten befind-
lichen Eises gestört zu werden. Neben dem, oder bester
den Gletschern, welche hier lagern, finden sich meilenlange
fast eine Meile weit ins Land dringende Nadelholz-
wälder, welche einen kräftigen Wuchs und reiches
Unterholzgeftriivv besitzen und ein mannichfaltiges
Thierleben gestatten. Es ist Das dieselbe Erscheinung,
welche auf der südlichen Erdhälfte namentlich in
Patagonien und Neuseeland beobachtet ist, daß nämlich,
wenn die Gletscher eine starke Ausdehnung gewinnen
uiid das Klima dabei verhältnißmäßig milde ist, wie
Tas ja für oceanisches Klima richtig ist, Wälder und
Gebüsche in unmittelbarer Nähe des Eises neben
denselben oder auf dem Moränenschutt stehen. Das,
was der Reisende an der Küste fand, sah er auch
weiter landeinwärts am Fnße der mit dem Berges-
gipfel in unmittelbarem Zusammenhänge stehenden
Gletscher, und er berichtet darüber nach Drude, tote
folgt: „Die Küste an der Jeybai ist durchströmt von
nie endendem Reichthum an Gießbächen von Schmelz-
toaster; aber auch die Ausdehnung des Gletschereises
ist eine unendliche: von dem höchsten erreichten Punkte
am St. Elias bot sich in der Ferne Nichts dem Auge
dar als Eisflächen, ausgedehnter, als wir sie je
gesehen. An dem breitesten jener Schmelztoafferströme,
dem Jones-River, der aus einer Eisschlucht entspringt,
begann der Ausstieg; fein fächerartig ausgebreitetes
Delta schien, aus der Ferne gesehen, am oberen Ende
von einem grünen Hügel mit einer merkwürdig sage»
zahnartig ausgezackten Begrenzung überragt zu werden,
und auf diesen Hügel nehmen wir die Richtung unseres
beschwerlichen, durch Waten in eiskaltem Wasser und
schlammigem Sandgeschiebe bezeichneten Marsches zum
Berge hinan. Nachmittags 5 Uhr am ersten Tage
waten ivir nahe genug, um zu sehen, daß dieser
vermeintlich grüne Hügel nichts Anderes war, als
ein sehr ausgedehnter Gletscher, welchen wir den
Agassiz-Gletscher nannten und besten Frontalpartie
völlig begraben schien unter ungeheuren Moränen-
anhäufungen, überwachsen mit Birken und Weiden-
An seinem Fuße entquollen zwischen den Felsen breite
Wasserströme, deren einen wir Fee-River nannten.
Diese Riesenmoräne muß eine der außergewöhnlichsten
auf der ganzen Erde sein- In großer Mächtigkeit
liegt das Eis unter ihr begraben: es nickt letzt
schneller vor, als es abschmelzen kann, denn der
Wald wird schrittiveise vor ihm sortgcsegt." Beim
weiteren Porschreitcn sanden die Reisenden noch

m , n - —.--V IT-Fernsprecher 3213 lll. billigst zu berechnende ein»
Regel festhalten, daß, und zwetspänmge Expreß-Rollfuhrwesen zu haben.

" Eisenbahn -agcnow'OldeSloe. Ter Kreis ¬
tag de- Herzogthums Lauenburg hat am 3. d. M
in seiner Sitzung zu Raheburg mit 12 gegen 5
Stimmen vorläufig eine Betheiligung an den Kosten
der Zweigbahn Sterley - Mölln abgelehnt und
beschlossen, den Reichskanzler um seine Einwirkung
dahin zu Bitten, daß die Hauptbahn Hagenvw-Oldes-
loe über Möln i L gelegt werde.

Thätigkeit der Äolizei - Abtheilung VI.
tAremden - Bureau) December.
Angemeldete Fremde von Gasthöfen, Logir-

häusern und Herbergen
Angemeldete Seeleute von Schlafbaasen...
Meldescheine ertheilt
Logis-Veränderungen notirt
Abmeldungen
Ohne Legitimation auf Zeit angemeldeke

Personen
Passage-Atteste für Auswandererschiffe ertheilt
Auswanderer alphabetisch registrirt, welche

direct von hier expedirt find
Auswanderer alphabetisch registrirt, welche

von hier über England und andere
europäische Zwischenhäfen befördert sind

Eingegangene Requisifionen erledigt
Auskunfts-Ertheilung über Adressen und

private und amtliche Nachsuchung
Paßkarten ertheilt
Paste ertheilt
Wanderpaste ertheilt
Transportscheine ertheilt
Zwangspässe ertheilt
Leichenpässe ertheilt

Auswanderung über Hamburg:
Direkte Beförderung:

durch Packetsahrt-Äct.-Gesellschaft
• R. O. Lobedanz
» Deutsch-Austral. Dampfschiffahri-Ges.
* Knöhr & Burchard
., A Bolten (Nachf.)

Diverse

Total 1224

Eine neue Acticn - Gesellschaft, genannt
„Teutsche Carrousel - Gesellschaft" (vormals
4S. 3f. Stuhr), ist im Entstehen begriffen. Zweck
des Unternehmens ist der Bau, Ankauf und die
betriebsetzung von Garrcufek, SBeigbafentn,, -rej„.
ballons und ähnlichen Unternehmungen, die Pachtung
oder der Ankauf der hierzu erforderlichen Grundstücke
in Jamburg, sowie in anderen Stabten, Ankauf und 1
Betreibung aller hiermit zusammenhängenden Ge-
schäfte und Unternehmungen. Schon letzt hat die
Firma W. F Stuhr bedeutenden Ruf und große über-
seeische Verbindungen, so daß in den letzten vier
9)tonaten allein nach Chicago sechs großartige
Carrousels geliefert wurden. Auch hat Herr Stuhr

wandten regelmäßig unterstützt. Vor 11 Monaten
starb der Mann und der Stiefsohn, jetzt in Berlin
wohnhaft, beauftragte mich, seinen Freund, für die
Frau zu thun, was nöthig sei, mit die dazu erforder-
lichen Gelder zur Verfügung stellend, damit die alte
Frau ihre Tage sorglos verbringe. Die Frau hat
somit keine Noth gelitten, man fand sogar nach ihrem
Tode eine für d.e Verhältnisse namhafte Geldsumme
bei ihr vor. Das Begräbmß ist auch nicht von soge-
nannten Freunden und Nachbaren, sondern von jenem
Stiefsohn zusammen mit dessen zwei hiesigen Brüdern
beschafft worden. Bei dieser Gelegenheit wurden nock>
einige bebürftige Leute mit Geldgeschenken bedacht."

Meue Leichter. Am Sonnabend-Abend traf hier
der für die Hamburger Leichter-Gesellschaft in Lübeck er-
baute Leichter .Handelsblatt" im hiesigen Hasen ein.
Derselbe, welcher 300 t Gehalt hat, ist ein Schwester-
schiff des vor einiger Zeit hier eingetroffenen Leichters
„Reform". Beide Schiffe zeichnen sich durch ihre
Größe und schlanke Bauart aus und find in Kiel er-
baut. Für dieselbe Gesellschaft sind noch brei anbeie
Leichter von denselben Dimensionen in der Kessel-
unb Maschinenfabick in Halle im Bau und sie sollen
die Namen „Gartenlaube, „Wochenblatt" und „Amts-
blatt" erhalten. Leichter „Handelsblatt" liegt in der
Nähe des Hafenthors und erregt allgemeine Be-
wunderung.

ConcerthanS Flora. Den ersten Theil des
gestrigen Concerts in diesem schönen, in wohlbegrün-
oeter Gunst des Publicums stehenden Etablissement
eröffnete der frisch und schwungvoll gespielte „Flora-
Marsch" von Wagner, dem die trefflich zur Geltung
gebrachte Ouvertüre zu „Raymond" von Thomas
folgte. Es schloß sich nach dem Walzer „Bürger-
weisen" von Strauß die Phantasie aus der Over
„Faust" von Gounod an, welche in geschickter Dis-
position die hervorragendsten Stellen der genannten
Over verführt. Die Wiedergabe dieser Piece war
ausgezeichnet, wie nicht minder diejenige der den
ersten Theil des Programms beschließenden
charakreristischen „Polonaise" von Chopin. Der
zweite Theil brachte nach der schönen, wirkungsvoll
zuGehör g elommenenDuu erture jurDu er „Seiniramis",
dem Weile des melodienreichen Rossini, und dem
Strauß'schen Walzer „Wo die Citronen blühen" in
„Loin de btd“ von Gillet und dem „Menuett" von
Bocchenni zwei Cabinettsstücke für Streichorchester,
die von diesem in der feinsten und zartesten Weise
Vorgetragen wurden. Das aufmerksame und dankbare
Auditorium gab seinem Beifall durch langanhaltenden
Applaus Ausdruck In „Toreadore et Andalouse"
bietet uns Rubinstein nicht nur Melodien echt spanischen
Charakters, sondern verwerthet auch das Tamb ourin und
die Castagnetten und versetzt so unschwer den Hörer >m
Geiste nach dem schönen, poetischen Lande. Der
feurige Vortrag entsprach ganz den Intentionen des
Componisten. Als letzte Nummer des ziveiken
Theils folgte „Ein Abend Bei Bilse", Potpourri von
E. Scherz, und brachte eine durchweg gut gewählte
Anzahl beliebter, aufs Geschickt^« benutzter
Melodien. Die im ersten Theile des Tonstückcs mit
echtem musicallschem Humor durchgeführte 93et»
arbeuung unb Verbindung der Themen muß auch

i gestrengsten und ernstesten Kritiker ein h.'irres
)em des Beifalls abnbtbraen. Leider reicht dieser
.iche Humor nicht bis ans Ende, die Coniposition

_.,i nur zu bald in einfaches Aneinanderreihen bet
Melodien über Im dritten Theile wurde zunächst
die gefällige Ouvertüre zu „Indra" von Flotow
gespielt, worauf Herr Borgwardt die „Favorit-
Fantasie" für Piston von Hartmann, em sehr
wirkungsvolles Concertstück , vortrug Dem
ersten gesangreichen Thema und zwei Varia-
tionen von außerordentlicher Schwierigkeit, folgt
nach einem Zwischenspiel, das in eine sehr schöne
Cadenz ausgehende zweite Thema, woraus nach einer
brillanten Variation das Stück äußerst effectvoll
schließt. Ganz außerordentlicher Beifall ehrte den
Künstler, der sowohl durch den gefühlvollen Vortrag
der Cantilene, als durch die Wiedergabe der Variationen
unb der Cadenz sich als ein feinfühlender Musiker
und als Virtuos auf seinem Instrument erwies Für
die frenndliche Zugabe deS Besaun ten „Gute Nacht,
Du mein herziges Kind" von Fraiiz Abt erntete
Herr Borgwardt ebenfalls lauten Applaus. Der
Schluß des Programms bracht« noch „Zephir-Lüfte",
Walzer von Gung'l, und den „Krystall-Palast-Galop"
von Hersurth. Den Beweis für die Anerkennung,
welche der trefflichen Capelle und ihrem wohlver-
dienten tüchtigen Leiter, Herrn Musikdirektor Scheel,
gezollt wird, liefert nicht nur der außerordentliche
Beifall, der, wie stets, so auch gestern in reichstem
Maße Ausdruck fand, sondern ebenso der andauernd
sehr gute Besuch der Concerte. Den Freunden lünst-
lerisch-gediegener Musikaufführungen ist der schöne
Saal des „Concerthaus Flora" ein liebgewordener
Aufenthalt für die Abendstunden Die Programme
bringen jur heute einen „Walzerabcnd", für Mittwoch
„Beethoven-Weber-Wagner-Abend", für Donnerstag
„Internationales Concert" und für Freitag einen
„Potpourri- und Operetten-Abend" Die vortreffliche
Bewirtbung und aufmerksame Bedienung im
Etablissement sind bekannt. (D)

Die Soiree Eichenwald findet am Donnerstag,
9. d., Abends 8 Uhr, im Theatersaale des Convent-
Gartens statt, unb verspricht durch die em;einen
Programmnummern und die Namen der Mittvuleiiden

i eine recht genußreiche Unterhaltung. Frl. Huckei und
Herr Flashar, die beiden beliebten und ausgezeichneten

1 Künstler des Thalia-Theaters, wirken in Deklamationen
Imit. Außerdem wirken die bekannte Claviervirtuosm

Feuilleton.

Die Erhaltung

-er PßanzenMlt wahren- -er Eiszeit

theiles und die" hindurch ermöglichte große Cultur-
entwicklung verdankt dieselbe mehren günstig zusammen-
wirkenden Unistanden. Gleichweit entferntvon tropischer
Hitze, wie von polarer Kälte, erfreut sich Europa jenes
gemüßigten Klimas, lvelches fast alle Gegenden zum
Aufenthalt zuträglich macht, zugleich aber auch an die
wlllenskrästige Arbeit der Bcwobner Anforderungen
stellt, welche den Geist und den Körper vor energie-
loser Schlaffheit bewahren. Zu dreiem Vorzug seiner
Lage tritt dann noch die unvergleichlich schöneGliederung
des Eidtheiles, welche Beweglichkeit und Verkehr der
Bewohner machte fordert und einen großen Theil
des Landes kein Meere nahe bringt, sodann für den
Norden die das Klima verbessernde Wirkung des
Golsstromes. Alle diese günstigen Umstände würden
indeß doch nicht genügen, Europa in dem Umfange
bewohnbar zu machen, wie. Dies jetzt der Fall ist,
wenn Nicht noch der jur die ganze Erde wesentliche
Vorzug hmzntrate, daß namlrch die elliptische Bahn
derselben um die Sonne eine so kleine Exeentricität
besitzt, daß die Ekliptik nahezu ein Kreis ist.

Dieser günstige Umstand hat aber keineswegs zu
allen Zeiten stattgehabt, und wenn auch seit vielen
Jahrtausenden schon die Verhältnisse wesentlich die-
selben sind, wie heutzutage, so wissen die Astronomen
doch von einer weiter zurückliegenden, ganz anderen
Vergangenheit zu reden. Es handelt sich da allerdings
um rückwärts so weit entfernte Perioden, in
denen mit Sicherheit auch noch nicht von der
Existenz des Golsstromes in seinem jetzigen Laufe
geredet werden kann, ebenso wenig, wie von so be-
schaffenen Landumrissen, wie heutzutage.

Ungefähr vor 200000 Jahren war die Excentn-
cität der Erdbahn eine so bedeutende, daß für jede
Erdhälste der Unterschied in der Dauer der warmen
Jahreszeiten (Frühling und Sommers und der kalten
(Herbst und Winter) die Zahl von 28 Tagen erreichte,
vor 860000 Jahren sogar die von 36 Tagen, während
diese Differenz gegenwärtig nur eine Woche beträgt,
wie man leicht findet, wenn man die Zahl der Tage
vom 22. September bis 20. März und der vom
20. März bis 22. September vergleicht. Diese Er-
saiemung der ungleichen Läimen der Jahreshälften
erklärt sich dadurch, daß die Sonne nicht im Mittel-
punkte der Erdbahn steht, sonderii ettvas seitlich in

der Brennpunkte der Ellipse, der um so weiter
^°!",Ä'ttelpunkte liegt, je lmiageslreckter die Gestalt
der Ellipse iß Danach müssen auch die beiden

Bahntheile, welche zwischen den Aequinoetien liegen,
ungleich sein und nur dann Halbkreise, wenn die Bahn
selbst ein Kreis ist, in dessen Mittelpunkt sich die
Sonne dann befindet. James Croll in seinem Werke:
„Climate and time“ findet in dem langjährigen Auf-
treten einer starken Excentricität der Erdbahn nun
eine Erklärung für die von den Geologen nachge-
wiesene ehemalige Existenz mehrer sogenannter Eis-
zeiten, d. h. von langen Perioden, in denen z. B
Europa fast ganz bereift und vergletschert gewesen
ist, wie denn selbst nachweislich der Schwarzwald, die
Vogesen und der Harz ihre Gletscher besaßen.

Hatte beispielsweise unsere Erdhälste lange Zeit
hindurch immer dann ihre kalten Jahreszeiten durch-
zumachen, wenn die Erde den größeren der beiden
Bahntheile durchlief, so dauerte Herbst und Winter zu-
sammen einenMouat länger, als Frühling und Sommer.
Dies mußte auf dieTemperaturundFeuchtigkeitsverhält-
nisse einen sehr wesentlichen Einfluß ausüben, d. h. die
mittlere Temperatur mußte eine niedrigere, die
Feuchtigkeitsmenge eine größere fein. Nun weiß man
aber, daß noch heutzutage die Gletscher Iber Alpen
in mehren auf einander folgenden kühlen und feuchten
Sommern nach unten hin wachsen und sich ausbreiten,
um wie viel mehr mußte Das der Fall fein, wenn
mehre Jahrtausende lang die hierzu günstigen Bedin-
gungen in erhöhtem Maße statthatten. Der kurze
Sommer war dann durchaus nicht im Stande, die
Eisanhäusungen des Winters zu beseitigen. Nun
dauerte aber eine solche Periode ungünstiger Winter-
verhältnisse etwa 5000 Jahre, dann trat eine
ebensolange Periode der Gleichheit, dann eine solche
ein, in der unsere Erdhälste lange Sommer hatte,
io daß, wenn die erste eine Glacialperiode heißt,
diese dritte eine Jnterglaeialperiode genannt
werden kann, und Wallaee ist der Meinung, daß
die letztere doch nicht im Stande gewesen sei, die
Wirkungen der ersteren wieder völlig auszuheben,
r *ucnn diese Ansicht nicht richtig sein
sollte, jo wurden immerhin Glacialperioden von etwa
10000 Zähren Dauer mehrfach haben eintrrten müssen,
und »war ungefähr vor 200000 Jahren zum letzten
Male.

Denken wir uns nun eine solche Eiszeit in
üppigster Entfaltung,, so ist klar, daß unser Erdtheil
nur in geringem Umfange muß bewohnbar gewesen
sein Wer wird Grönland m der Gegenwart zu den
wirklich bewohnbaren Ländern rechnen! Und so wie
im südlichen Grönland in der Gegenwart, mußten da-
mals die Verhältnisse in einem groben Theile Europas
liegen. Man hat denn .auch vielfach ange-
nommen, daß zur großen Eiszeit Europa noch großen-
theils unbewohnt gewesen sei, daß die Pflanzen- und
die Thiertvelt, welche in einer früheren geologischen
Periode, in der sog. Tertiärzeit, üppig entwickelt ge-
wesen waren, damals zu Grunde gegangen seien:

Die ausgezeichnete Bewohnbarkeit unseres Erd-

entwickluna verdankt dieselbe mehren günstig zusammen-

Hitze, wie von polarer Kälte, erfreut sich Europa jenes

VUlllvH.U fl II I v vll# Uil I* v v VA# yii
OeeanS. Sind wir von Newvork mit der Pacific-

wir uns von da zu Schiff nach Norden und gelangen
so an der Insel BoneouverS
Charlotten-Jnseln vorüber zu derjenigen Ecke, in
welcher die englischen und ehemals russischen, jetzt
amerikanischen Besitzungen zu'ammenstoßen, und unser
Blick wird hier gefesselt durch; den Riesen unter den
Bergen Nordamerikas, den bekannten Mount Elias,
welcher sich in unmittelbarer Nähe des Meeres mit
saß 6000 m über dasselbe erhebt. Wenn man gleich
südlich von diesem Berge in ter Jcpbai landet, so
betritt man ein mächtiges E-ebiet von Geröll und
Schutt, welches sich meilenwest ausdehnt und welches
streckenweise mit Gesträuch unb Dickicht von großer
Dichtigkeit besetzt ist, so dicht, daß es dem Forschungs-
reisenden SetonKarr, welcher hier vor einigen Jahren
wanderte, ost viele Stunden Änstrengung kostete, um
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In grobe Gefahr gerieth gestern Nachmittag ein
etwa 12 Jahre alter Knabe dadurch, daß er auf dem
Teiche an der Nathhausstraße durch das Eis brach.
Ein anderer auf dem Eise stehender Knabe hatte den
Muth, den Verunglückten so lange über Wasser zu
ballen, bis Erwachsene tut Hülse erschienen und den-
selben retteten. (Harb. Anz.)

Aus dem Altcnlaude, 6. Januar. Der
Fischerlutter P C 14 (Julius Reeckmann) ist dieser
Tage an Gustav Wegener aus Altenwärder für
12 000 M verkauft. Das Fahrzeug ist im vorigen
Jahre in Brunsbüttel mit einem Kvstenaufwande
von etwa 16 000 M erbaut worden.

n. Aus Elmshorn, 6. Januar. Die Apotheke
in Krempe ist in diesen Tagen durch Kauf in den
Besitz eines Herrn aus Ostpreußen übergegangen.

In Krempe sind ca. 50 Personen an der Aller-
nwlts-Krankheit „Influenza" erkrankt.

Bei der gestrigen Wahl von Eemeindebertrctern
in Nellingen wurden gewählt Heidorn-Hoherahden,

An Stelle des zum Pastoren an der St. Jacobo
kirche erwählten " : ?' ' ' ._ "...
dem derzeitigen Pastor zu Hemelingen, Harder, die
erledigte Pfarre zu Nüsse übertragen. Die Ein-
führung des Herrn Harder fand heute Morgen, 10 Uhr,
durch zwei Senatoren, sowie durch den Senior des
Ministeriums statt.

Ein Wagenschmierer Wackesow, welcher seit
einigen Tagen krank war, er soll anscheinend vom
Delirium befallen sein, hatte sich gestern Abend gegen
7 Uhr 10 Mim, als der Schnellzug von Mecklenburg
ankam, ohne daß es bemerkt wurde, auf das Schienen-
geleise beim Zollschuppen begeben. Er wurde von
dem ankommenden Schnellzuge auf die Seite geworfen,
erhielt dadurch, anscheinend eine nicht gefährliche
Kopfverletzung und wurde auf Veranlassung der Bahn-
verwaltung nach demKrankenhause besördert(Eis>Ztg.)

Aus Lübeck, 6. Jan. Der hiesige Lchrer Bartel-
mann nahm statt des ihm verschriebenen Medicaments
aus Versehen Chlorkali ein und ist in Folge dessen
nach fürchterlichen Schmelzen gestorben. (B. T.)

Aus Bremen, 6. Januar. Ein Messerheld,
seines Zeichens Kistenmacher, hat am zweiten Weih-
nachtstage nach vorausqeganaenen Reibereien einen
Soldaten durch einen Messerstich in den Arin derart
schwer verletzt, daß der Soldat, vom Blutverlust er-
schöpft, ohnmächtig wurde und in die Easerne
getragen werden mußte. Der Messerheld, welcher
sofort nach der That die Flucht ergriffen hat, ist er-
mittelt worden und der That geständig.

Aus Bremen, 6. Januar. Auf der Werft der
Actiengesellschaft »Weser" Hierselbst befinden sich, wie
initgethcilt wwd, zur Zeit zwei Panzerfahrzeuge für
die deutsche Marine, vier Bagger und ein Schwimm-
bahn im Bau. „ ,

Aus Bremerhaven, 5. Januar. Kürzlich ist
hier ein Quantum Petroleum vom Kaukasus per
Schleppkahn angebracht worden: damit, hat das
russische Petroleum seinen ersten Einzug in Bremer-
haben gehalten. Die Fässer tragen die Marke der
velannten Firma Gebr. Nobel in Petersburg.

Drief-Ammhnre.
Siehe Bekanntmachung der kaiserl. Ober-Postdirectio»

hier vom 2. Januar.
(Länder. bez.Drte, deren Namen mit lateinischen Leiter»

gedruckt sind, gehören dem Weltpostverein an.)
Nach Madeira, Sierra Leone, Sherbro, der Kru-KüsteJ

Cape Coast Castle, Accra, Lagos und Forcados,
Bratz, Akafsa, Opobo, Monrovia, Grand Baharn.
Quitta und den Canarischen Inseln, per Dampfbook
von Liverpool;

nach den Canarischen Inseln und nach Neuseeland, per
Dampfboot von Plymouth:

Donnerstag, 9. Januar,
bei dem Postamte 1 (Stevhansvlatz) bis in,30 Dm.

6 (Dovenhof), 14 (Freihafen) bis 10,20 Vm., 3 (Grotzr
neumarkt), 4 (St. Pauli, Seilerstrabe), 5 (St. (fleovg,'
Sieue Brennerstratze), 6 (Zollvereins-Niederlage), S,
(Lafenthor), 11 .Alterwall), 12 (Poststratzr), 1%
(Grindelberg), Hohenfelde u. Pöseidorf bis 9 SmJ
10 (Venl. Bahn) u. 1 (am Klosterthor), bis 11 Sm?

Nach Madeira u. der Argentinischen Republik, Uruguay,*
Paraguay, pr. Damvsboot von hier:

Donnerstag, 9. Januar,
bei dem Postamte 1 (Stephansplatz) 6t8 10 Ab., de»

übrigen Postämtern u. den Vororten bis 8 Ab.
Nach Dakar, Conakry. Cap Palmas, Grand Ba,. am,

Cotonou, Benito, Libreville, per Dampsboot von
Lissabon;

nach dem Capland, Natal, Transvaal, Oranjesreistaat,
Delagoa-Bay. Über Madeira, ferner nach Deutsch
Siidwest-Afrika, per Dampsboot von Lissabon;

nach Canada (Neu-Schottland, Neu-Braunschweig, Prinx,
Eduards-Insel, Britisch-Columbia), den Vereinigten
Staaten von Amerika, nach Mexico und Cuba übte
Newyork, per Dampfboot von Havre;

nach Nord-Brasilien (Para), per Dampft), von Lissabon;
nach Brasilien, perDampfb. von Lissabon (Hamb. Schiff);
nach der Argentinischen Republik, Uruguay, Paraguay,

per Dampsboot von Bremerhaven;
nach Chile, Bolivien, Peru (durch die Magellanstratze),

Rio Janeiro, btt Argentinischen Republik, Uruguay,
Paraguay, per Dampsboot von Bordeaux:

Donnerstag, 9. Januar, . , _
bei dem Postamte 1 (Stephansplatz), 8 sDovenhos),

11 (Alterwall), 12 (Postsir ) u. 14(ssreih.) btS 10 Ab.,
0 (am Klvstertl-or) bis 10,30 Ab., 3 («lotznenmarkt).
4 (S( Pauli, Seilerstr.), 5 (St.Georg, Neue Brenner«
stratze), 6 (ZollvereinSniederlage). 9 (öafentbPt),
13 (Grindelberg), Hohenfeld« und Boi-ldori Hitz
8 Ab., 10 (Venloer Bahnhof) bis 10,j0 Ab.

Hamburg. 7. Januar. uaeserl. Postamt L

einen feinen Platmdraht, foinbe ihn einige Male um
das Ochr und richte den übrigen Theil so, daß er
eine mit der Nadel parallele Lage hat; man erhält
so ein kleiner galvanisches Element, welches man
in die Speise steckt. War Kupfer aufgelöst, so setzt
sich, dieses auch in diesem Falle an das Eisen der
Nadel ab, und »war ziemlich schnell. Blei schlecht
glasirtem Töpfergeschirr liegt die Gefahr einer Blei«
Vergiftung bei dessen Benutzung sehr nahe und ist
auch schon öfter vorgekommen Man sollte daher a«
besten gar kein mit Bleioxyd alasirtes Geschirr ver«
ivenden, sondern nur solches, welches mit einer Kochsalz
Lehmglafur versehen ist. Letzteres ist allerdings etwas
theurer im Ankauf, dafür aber un chädlich und halt-
barer. Zur Herstellung der Kochsalz.Lehmglasuren
ist eine viel größere Hitze, deshalb aucb mehr Brenn-
material nöthig, als zum Aufbrennen der Bleiglasur.'
Diese, bei verhältnißmäßig niederer Temperatur auf/
gebrannt, bildet eine dünne, gelbe Schicht auf den
Thon, die erstens leicht netzförmige Sprünge bekommt
und zweitens in saueren, fetten und salzigen Speisen
nicht unlöslich ist. Würde man das Bleioxyd auf
dem Thon bei einer so hohen Temperatur einbrennen,
daß ein Bleioxydsilieat entsteht, so wäre der Gebrauch
solchen Geschirres, wenn auch nicht ganz ungefährlich,
so doch weniger gefährlich; aber dann würde der
Verfertiger des Geschirres auch keinen Vortheil
davon naben, da die Temperatur ebenso hoch
sein müßte, wie bei Anwendung der Kochsalz-Lehm«
glasur. Will man ein Geschirr prüfen, ob es BleioryR
an Speisen abgebcn kann, so kocht man in demselben,
nachdem man es vorher sorgfältig ausgewaschen Hath
stärksten Essig einige Stunden lang, gießt ihn dann
in ein Glas und setzt Schwefclwasserstoffwasser hinzu.
Hatte sich aus der Glasur Bleioxyd ausgelöst, so ent«
steht je nach der Menge desselben eine braun«
oder schwarzbraune Färbung und nach kurzer
Zeit ein ebenso gefärbter Niederschlag,
während die über diesem stehende Flüssigkeit farblos
ist oder nur weißlich getrübt erscheint. Letzeres ist
auch der Fall, wenn der Essig, kein Bleioxyd aus
der Glasur ausgenommen hat. Ebenso verfahrt man
wenn man emaillirte Geschirre auf einen Bleigehall
prüfen will; dieselben enthalten jedoch gewöhnlich
kein Bleioxyd in ihrer Glasur.

Gegen ausgcfprimgene Hände. E,n gan»
einfaches und gutes Mittel hiergegen besteht darin-
daß man die Hände Abends mit Glycerin einreibt.
Bei tiefen Schrammen in den Handen streiche man
jeden Abend die Grübchen mit salzloser Butter aus.
Bei oberflächlicheren Hautrissen, welche von der Luft
herrührten, rührt man Wasser und Baumöl durchein-
ander und bestreicht mit diesem Sälbchen die zu Herr
lenden Stellen des Abends und zieht wollene Hand«'
schuhe darüber. Morgens wird das Uebel ver-
schwunden fein. i

Zur Reinigung von Glacehandschuhe»
wendet man gewöhnlich Benzin an; der Geruch des-
selben ist indessen vielen Personen zuwider. Ein
anderes zweckmäßiges Verfahren ist folgendes: Man
macht eine starke Auflösung von Seife in heiße«'
Milch, in der man auf % 1 ein geschlagenes Eidotter
einrührt. Die Handschuhe werden über eine Hand
gezogen und mit der Seifenlösung, der man etwa-
Aether ober Salmiakgeist zusetzen kann, mittels eine#
feinen wollenen Läppchens saust abgerieben. Dann
hängt man sie im Schatten zum Trocknen auf. Weiß«
Handschuhe verlieren nichts an ihrer Farbe durch
dieses Verfahren, das Leder wird rein und bleibt weich.

Fettfchwärze für Schuhwerk. Zum Einreiben
des Schuhwerkes, namentlich desjenigen mis mattem
Leder, kann man sich, wie wir im „Journ. de l'Epicerie*
lesen, leicht und billig wie folgt eine gute Fettschwärz«
herstellen. In einem irdenen Tiegel schmelzt man bei
mäßigem Feuer 80 gr. Wachs und 150 gr. Baumwoll-
samenöl zusammen; an Stelle des Baumwollsamen»
öles kann auch Mohnöl bmutzt werden. Der schmelzen-
den Masse gibt man unter Umrühren 7—8 gr. fiten»
ruß hinzu, läßt sie erkalten und trägt mittels einer
weichen Bürste die Fettschwärze auf das ein wenig
angewärmte Schuhwerk auf. . ,

Borsicht beim Genusse fremder Käse. In
Deutschland sind von importirten Käsen sehr beltebf
die Schweizerkäse, englischen und holländischen. In
manchen Füllen können jedoch diese Waaren bei
menschlichen Gesundheit sehr schädlich werden- S»
sucht man dem Glocester-fiäse die für diesen beliebt*
röthliche Farbe durch Orlean zu geben. Orkean, ein'
orangegelber Farbstoff, welcher aus dem Fruchtmark
der zur Familie der Bixaceen gehörenden Bixa orel»
lana in Amerika gewonnen wird, kommt jedoch mit»
unter im Handel mit Mennige verfälscht vor, folglich'
wird ein mit derartigem Orlean gefärbter Käse blei»
haltig (Mennige ist rothes Bleioxyd) und der Gesund-
heit gefährlich. In Holland und in Frankreich hak
man beim Versenden von Käsen, um letztere vor
Maden und Jnseeten zu schützen, die Waaren mil
arsenikhaltigem Wasser besprengt. Auch sind Fäll«
nachgewiesen worden, daß man Limburger Käss
äußerlich mit gepulvertem Grünspan bestreut hat, um
der Waare ein altes Aussehen zu verleihen. Der,
artige Käse sind der Gesundheit außerordentlich nach,
theilig, ja, bei längerem Genusse kann solche Waarl
die nachtheiligsten folgen herbeiführen. Wir rathen
demnach an, bei allen ausländischen Käsesorten, bis
als Delieatessekäse in den Handel kommen, bi#
äußere Rinde stark abzuschneiden, ehe sie genossen
werden. (Leipz. Ztg)

Tauncndust herzustellen. In ein Gefäß
(Krug oder Topf) gießt man 1 Liter kochende-
Wasser, verbindet einen Theelöffel voll Terpentins
damit durch Hineinträufeln und der schönste Tannem
aeruch durchströmt das Zimmer. Jeder Ansteckungs,
stoss wird durch dieses, täglich zwei bis dreimal zu
wiederholende Verfahren unschädlich gemacht. Bei
Brustkranken ist die Wirkung überraschend günstig.
Dabei ist das Mittel sehr billig, denn mit für 10 O
Terpentinöl reicht man über eine Woche.

i’W dev KajMs-Aasfnkttevk
deö Hamburg -Uuierikauifchen Postdampfers

„virUert", Capt. C. Maemffi,
am 26. December direci von Newyork nach Hamburg

abgegaugen.
Hugo Mehl. Willy Grosse. Cbapman Coleman-

Secretär d. amerikan. Gesandtsch. z. Berlin fearitän
Thomas Dreien und Frau. Irl. Ma,d. Rettin»,
I. Ba'chkoff.

Im Zwischendeck 30 Passagiere.

Gemeinnütziges.
TaS Slüchonaefchirr. Die für den Gebrauch

in der Hauswirthschaft bestimmten Gefäße sind aus
den verichiedensten Materialien gefertigt; Glas, Por-
cellan, Steingut, gewöhnliches Topsgeschirr, einaillirtes
Gußeisen und Eisenblech, Weißblech, Kupfer und
Holz sind vertreten.. Dieselben ausführlich hier zu
besprechen, würde zu weit fiihren; es soll dies nur
insoweit geschehen, als sie Veranlassung zu Gesund-
heitsstörungen oder Vergiftungen geben können.
Dieser Fall kann eintreten bei Kupfergeschirren, bei
schlecht glasirten Töpferwaaren und bei Gefäßen aus
Zinkblech Letztere sollten überhaupt garnicht in derKüche
iiiGebrauch genommen werden. DieBenutzungkupferner
Geräthe zum Kochen von Speisen ist dann unbedenk-
lich, wenn das Geschirr vollständig blank ist, und
wenn die Speisen nach dem Kochen sofort aus den
kupfernen Gesäßen genommen werden, so daß sie
nicht darin erkalten. Man glaubt sehr häufig, daß
die Kupfergesäße nur dann schädlich seien, wenn sich
Grünspan angesetzt hat; sie können jedoch auch ohne
Grünspan schädlich sein, wenn sich nämlich eine dünne
Schicht von rothem Kupferoxydul auf ihrer Oberfläche
gebildet hat. Dieser Kupseroxydul wird häufig für
metallisches Kupfer gehalten und man glaubt, wenn
ein solcher Kessel nur roth aussieht, so sei keine Ge-
fahr vorhanden; solches Kupseroxydul kann sich aber
sehr leicht in den Speisen auflösen und diese vergiften.
Dian muß daher darauf achten, daß die Kupfer-
geschirre nicht nur roth aussehen, sondern daß sie
auch spiegelnd blank, nicht mattroth find. Aber auch
aus solchen blank gescheuerten Geschirren kann eine
Speise Kupfer aufnehmen, wenn sie darin erkaltet
oder längere Zeit darin ausbewahrt wird, namentlich
gilt Dies von saueren, sehr fetten und stark gesalzenen
3veisen. Will man sich von der Gegenwart auf-
gelösten Kupfers überzeugen, so kann Dies aus
folgende, sehr einfache Weis« geschehen. Man steckt
ein blankes, schmales Messer oder eine vorher gut
abgeriebene Stricknadel eine Zeit lang in die Speise:

! war Kupfer in dieser aufgelöst, so überzieht sich das
Eisen mit einer dünnen rothen Schicht von
metallischem Kupfer. Noch sicherer und empfind-
licher wird die Probe folgendermaßen aus-
gesührt: Man stecke durch das Oehr einer Nähnadel

Kähler-Tangstcdt, Namkc-Thesdorf, Lempfcrt-Halsten-
bek, Behrrnann-Appen, Höger-Esingen. .

Zum zweiten Lehrer in Holm ist der Seminarist
Hang aus Uetersen ernannt worden.

An der Lohkuhle bei Seester hielt sich in der
letzten Zeit eine Rohrdommel auf. Das Exemplar
wurde durch den Hofbesitzer Claus Detjens aus
Groß-Sonnendeich flügellahm geschossen, eingefangen
und an den Zoologischen Garten in Hamburg geschickt.

Die Gebrüder Harms aus Groß-Nordende bei
Uetersen haben heute von hier 18 Lnxuspferde aus
der holsteinischen Marschgegend nach Berlin verkauft.

AuS Brunsbüttel, 5. Januar. Auf dem am
gestrigen Tage über den reichlich 90 Morgen großen
.Hof nebst Ziegelei des verstorbenen Hofbesitzers
I. Chr. Martens in Brunsbüttelerhafen abgehaltenen
»weiten Verkaufstermin war kein einziger Käufer er-
schienen, und cs erfolgte kein Gebot, im ersten Ver-
kaufstermin wurden von dem Hofbesitzer L. Tiede-
mann Barsfleth 220 000 M dafür geboten. (Heid. Ztg.)

AuS Heide, 6. Januar. Heute ist der Verkauf
des landschaftlichen Hauses entschieden worden, der
Zuschlag wurde dem jetzigen Pächter, Herrn Freytag,
für 45 000 M ertheilt, und zwar unter der Bedingung,
daß der Kreisständesaal in seiner jetzigen Form er-
halten bleibt und dem Kreistage für seine Sitzungen
stets zur Verfügung stehe.

AuS Neumünster, 6. Januar. In den letzten
Tagen war in der Umgegend die Luftfeuchtigkeit eine
so bedeutende, daß die hiesige meteorologische Station
siebenmal nacheinander die relative Feuchtigkeit in
Proccnten mit 100 bezeichnete; ein äußerst seltener
Fall.

Bei dem Mbeck'schen Brande ward außer dem
Fabrikpersonal auch ein Zuschauer, ein Barbierlehrling,
durch den Zusammensturz eines Daches schwer ver-
letzt. Dem armen Menschen kam der Segen der
Unfallversicherung nicht zu statten, er befindet sich,
noch arbeitsunfähig, in kümmerlichen Verhältnissen.

k. AuS Nenmünfter. 7. Januar. In mehren
Classen der hiesigen Volksschulen, so auch auf dem
benachbarten Wcichbilde mußte an diversen Orten in
Folge der Influenza der Schulunterricht einstweilen
sistirt werden. Im nahen Brachenfeld liegt die ganze
Lebrerfamilie und manche Vauernfamille an der
Epidemie danieder.

AnS LldcSioe, 6. Januar. Die Influenza
herrscht hier augenblicklich so stark, daß fast kein Hans
von dieser Krankheit verschont geblieben ist. In
einigen Häusern sind sämmtliche Insassen an das
Bett gefesselt. Zum Glück tritt die Krankheit durch-
schnittlich nur gelinde auf.

Ein Unalücksfall ereignete sich gestern Morgen
in dem städtischen Gehölze „Kneeden". Der Arbeiter
Grell von hier war mit dem Fällen von Bäumen
beschäftigt. Der Baum fiel ihm mit solcher Wucht
auf sein linkes Sein, daß dieses zwischen Knie und
Fußgelenk vollständig gebrochen war Ein schleunigst
herb eigerufener A.zt amputirte das Bein. Leider
gehört G. keiner Krankencasse an; da derselbe außer
feiner Frau vier Kinder zu emähren hat, so steht der
Familie eine trübe Zukunft bevor: hoffentlich wird
es nicht an wcrkthätiger Nächstenliebe fehlen!

g AuS Stiel, 7. Januar. Anfang des vorigen
Jahres wurde zur Verhinderung der „Ueberpreise"
der Butter, zwischen der Direction des schlcswig-
holstciniscben landwirthschaftlichen Generalvereins und
der „Vereinigung Hamburger Importeure und Er-
portenre" ein Uebereinkommen dahin getroffen, daß
von letzteren allwöchentlich im „Landwirthschajtlichen
Wochenblatt" zur Orientirung der Producenten eine
Notirung der Vutterpreise erfolgen solle. Leider hat
diese lobenswerrhe Einrichtung keinen langen Bestand
gehabt, da, wie es in einer Seitens der „Vereinigung
Hamburger Importeure und Exporteure" im „Landw.
Dochenbl." .und auch s. Z. im „Hamb. Fremdenbl.')
heißt, diese die Ueberzeugung gewonnen haben, daß
alle im Laufe des Jahres angewendeten Mühen zur
Verhinderung der Ueberpreise sich doch als vergeblich
erwiesen haben, weshalb dieselben zu dem Entschluß
gekommen, mit Ende des ^gelaufenen Jahres die
Preis-Feststellung wieder auszuheben.

Jin Monat September v. I. entsprangen aus
dem hiesigen Gefängniß ein wegen wiederholter Ein-
bruchs - Diebstähle inhafiirter Maschinist und ein
hiesiger, in der Kupferbiebstahls-Anaire auf der Werft
verwickelt gewesener Kupferschmied- Während der
Kupfersc.mied noch in derselben Nacht wieder er-
griffen wurde, gelang es dem Maschinisten, zu ent-
kommen. Wie wir hören, ist jetzt auch dieser, und
zwar in Hannover, verhaftet, und wird dieser äußerst
gefährliche Einbrecher schon in diesen Tagen nach hier
zurückttansportirt werden.

Ter am Sonntag angefangene KielerUmschlag
erinnert uns bis jetzt nur noch durch die auf dem
Markte aufgeschlagenen Krambuden und durch die
in den verschiedenen Localen stattsindenden „Tingel-
Tangel"; das geschäftliche Leben und Treiben der
Haupttage nimmt erst mit dem 12. Januar seinen
Anfang. Hauptzahltage sind der 12., 13. und 14. Januar.

Ans Schleswig, 6. Jan. Tie notarielle Acte
zur Gründung der Schleswiger Straßenbahn, A.-G-,
ist gestern festgestcllt und unterzeichnet worden- Die
Zeichnung ist geschlossen- Das Nivellement und die
sonstigen Vorarbeiten sind dem Eisenbahndirector
Kuhrt übertragen und wird in den nächsten Tage»
damit begonnen. Der Abbruch der Anlage in Olden-
burg geschieht, sobald die Witterung und das Ein-
vernchmen mit der dorttgen Stadtvertretung es ge-
statten.

a ?(tt5 Lübeck, 5. Januar. Der Proceß gegen
den früheren Director der Lübecker Feuerversicherungs-
Gesellschaft Biermann und den Overinspector Meyer
wegen Fälschung und Unterschlagung ist auf den
3. Februar, Morgens 10 Ubr, festgesetzt und wird
wahrscheinlich eine ganze Woche dauern. Die Vor-
untersuchung in diesem Monstrc-Proceß dauert nun
schon über ein Jahr- Ebenso lange sitzt schon der
Oberinspector Meyer in Untersuchungshaft, während
Biermann gegen Eaution von 10000 M auf freiem
Fuße belassen wurde. Der Vertheidiger Biermann's
ist der hiesige Rechtsanwalt Dr. Görtz, Ofsicialver-
theidiger Meher's Rechtsanwalt Dr. Stooß. Dian
sieht hier den Verhandlungen mit der größten
Spannung entgegen. Viele große Feuerversicherungs-
Gesellschaften werden als Geschädigte auf der Zeugen-
bank vertreten sein. Die großen Fachblätter haben
Berichterstatter angemeldet.

AuS Lübeck. 6. Januar. Im Laufe der ver-
flossenen Woche trafen im hiesigen Hafen 18 Dampfer
und 3 Segelschiffe ein, von welchen 2 mit Getreide,
1 mit Pech, 1 mit Knochen, 8 mit Heringen, 1 mit
Spiritus beladen waren, 12 hatten zusammengesetzte
Ladungen^und ein Dampfer kam in Ballast ein.

zum Pastoren an der St. Jacobi-
astors Lindenberg hat der Senat

DaS Feuer an 93orb de? DaumwolldampferS
, County of Salop" hat dem Dampfer selbst keinen
Schaden zugefügt, während von der Ladung etwa
100 Ballen durch das Feuer und 750 Ballen durch
das kingcpumpte Wasser beschädigt sind. ,

Die bekannte dramatische Künstlerin Frau
Hermine Claar-Delia hat sich mit dem Dampfer
„Eider" nach Amerika eingeschifft. (Br. N.)

q. Au? Mecklenburg, 6. Januar. Im ver-
gangenen Bierteljahr sind 81 Ottern und 16 Reiher
an den Fischereiverein gegen 310 * Prämienzahlung
eingeschickt worden.

In Eallin bei Boizenburg ist eine Genoffenschafts-
molkerei gcgrrindet worden, welche mit Johanni in
Wirksamkeit tritt.

Wie sich die »Neustrelitzer Ztg." aus Berlin
schreiben läßt, ist der Criminalveamte lvUchael, bekannt
durch die Entdeckung des Geldes aus dem Berliner
MiNionen-Diebstahl. vom Großherzoge zum Polizei-
meister seiner Geburtsstadt Neustrelitz ernannt worden.

Seit Neujahr legt man die Schienen der Bahn-
strecke Ludwigslust-Mallis, und gleichzeitig ist man
mit der Brückcncrwciterung über den Canal beschäftigt.

AuS Schwerin, 6. Januar. Ueber das Be
finden des Großherzogs schreibt die ^Meckl. Ztg
In dem Befinden des Großherzogs ist in der zweiten
Hälfte des Decembers — allerdings noch unter
Schlvankmigen — unverkennbar eine langsam fort-
schreitende Besserung eingetreten. Die asthmatischen
Beschwerden sind fast ganz verschwunden, der
chronische Lungcnkatarrh wesentlich zurückgegangen.
Der allgemeine Ernährung-« und Krästczustand hat
sich wieder etwas gehoben. Und wenn auch die
reinigenden Anfälle der migräneartigen Gesichts-
schmerzen nach wie vor fortbestehcn und den ganzen
Krankheitszustand beherrschen, so haben sie in der
letzten Zeit — wohl in Folge der cingeschlagenen
localen Behandlung — doch im Ganzen an Intensität
und Häufigkeit entschieden abgenommen. Leider ver-
hindert das jetzt cingctrctene nasskalte und regnerische
Wetter augenblicklich einen Aufenthalt im Freien,
der für die weitere Kräftigung von so wesentlicher
Bedeutung ist.

Schon wieder hat Unvorsichtigkeit und Wagemuth
-wei junge Menschenleben zum Opfer gefordert.
Gestern Vormittag betraten zwei Knaben von 8 bis
12 Jahren, deren Elternpaar« in der Landreiterstraße
wohnen, die Eisdecke des Ziegelsecs und wagten sich
mit ihren Schlittschuhen weit auf letzteren hinaus;
sie brachen in der Nähe der Möwenburg ein und er-
tranken. Der ältere Bruder des einen, welchem die
Mutter aufgetragen hatte, sich nach dem lange aus-
bleibenden jüngeren Bruder umzusehen, und welcher
erfahren hatte, daß dieser auf den Ziegelsee gegangen
sei, brach ebenfalls ein, als er das Eis des letzteren
kaum vom Spielthordamm aus betreten hatte. Er
konnte jedoch, von Vorübergehenden bemerkt, noch
rechtzeitig herausgeholt werden- — Die Leichen der
beiden gestern im Ziegelsee ertrunkenen Knaben sind
heute aufgefunden und ans Land gebracht worden.

Ans Ludwigslust i. M., o. Jan. Am Freitag-
Nachmittag machte der Füsilier Kr.-Rostock, Erb-
pächtersohn aus Blievensdorf seinem Leben durch
Erhängen ein Ende. Kr. war auf Urlaub bei seiner
Schwester in Gr.-Laasch zu Besuch. Sein Urlaub
war Abends zu Ende. Um die Stunde, da er ab-
reisen sollte, fand man ihn erhängt auf dem Heuboden.

Aus Bützow i. M., 6. Jan. Auf Verfügung
des Magistrats sind die Ferien der hiesigen Schulen
tvcgen der hier herrschenden Influenza um eine Woche
verlängert worden.

Aus WendisS. Priborn i. M., 6. Januar.
An einem der lctzren Abende entstand in der Wohnung
eines hiesigen Maurers Feuer, das, nachdem schon
mehre am Ofen hängende Kissen und Tücher ver-
brannt waren, durch Vorübergehende, welche die
Fenster einschlugen und so in das Zimmer drangen,
gelöscht wurde. Eine von den Eltern eingeschlossene
dreijä"rigc Tochter wurde, dem Erstickungstode nahe,
aus dem Bette hervorgeholt. Sie hatte in der
Wiege, welche am Oien stand, geschlafen und war
vor Angst aus derselben gestiegen und unter das
Oberbett der Eltern gekrochen. Tie Kissen der
Wiege waren verkohlt. Als man das Kind, nachdem
es sich erholt hatte, fragte, ob es auch noch Schmerzen
habe, aniwortete es: „Ich habe immer zum lieben
Gott gebetet und dennoch ließ er es brennen."
Märe die Kleine in der Wiege geblieben, so wäre
sie verbrannt. Die Kindlein haben doch ihre Schutz-
engel.

AuS Niendorf bei Boizenburg i. M., 5. Jan.
Vorgestern Abend war ein hiesiger Knecht in. eine
offene Stelle der Krainke gerathen, welcher bei der
herrschenden Dunkelheit nur mit großer Mühe vor
dem Ertrinken gerettet werden konnte.

Aus Fürstcuberg i. M., 6. Jan. Die Hinter-
gebäude des Fuhrmanns Huthmann'schen Grundstücks,
sowie die der Schuhmacher-Wittwe Tönse wurden ein
Raub der Flammen. Die Gebäude sind in der
städtischen Brandversicherung mit 33000 A versichert,
während die Bewohner der Häuser nur zum Theil

versichert hatten.
Die Infectionskrankheit Influenza

charakterisier sich durch katarrhalische Affection der
Schleimhäute, besonders der Athmungsorgane, bei
gleichzeitiger Körperschwäche und Kopsleiden. Auf die
Hebung des Katarrhs soll der Leidende zuerst bedacht
sein, und nick'ts erweist sich hierfür besser als die
jahrelang fick' bewährten Fay’s ächten Sodener
Mineral Pastillen in heißer Milch aufgelöst, tagsüber
mehrmal genommen. Die hierdurch dem Leidenden
gebotene Erleichterung und Linderung ist außer-
ordentlich groß. Fay’s ächte Sodener Mineral-
Pastillen sind in allen Apotheken und Droguen L 85
zu haben.

Gegen Influenza wird Creolin-Pearson
ärztlicherseits empfohlen. Man gurgle alle paar
Stunden (5 Tropien in 1 Glas warmen Wassers).
Zur Verhütung desinfieire man alle Räume, Abtritte re.
mit Creolin Pearson. — Anleitungen an allen
plombirten Gefäßen. In Apotheken und Droguerien.
(Flasche 75
Liehcrniann’s Kautschuk-Stempel Gr. Bäckerstr. 9

Jede Hansfrau prüfe und proLire
den preisgekrönten Voigt-Kaffee!
k'ootöaar'sÄnnoncen-Erpedition: Rödingsmarkt3.

Frau Selma Brecksing, Herr Carl Bartl vom Carl
Schultzc-Thcater, sowie Herr Silbeiberg, der bekannte
Operetten-Tenor und das treffliche Ar.on-Zither-
Oilartett mit. Herr Eichenwald selbst, der Sohn
unseres bekannten Altmeisters, der früher cm ge-
schätztes Mitglied de» berühmten Mermnger-Enscmbles
war und über den selbst sraniösische Blätter^ die uns
vorsiegcn, während seines Antwerpener Gastspiels
glänzende Recensionen veröffentlichten, wird diverse
populäre Declamations- und Gesangsstücke zur

^ Club ^.Glückstadt". Die unter diesem Namen
vor einigen Jahren gegründete Landsmannschaft
feierte gestern Abend in Martens' Ballhaus unter
zahlreicher Betheiligung hiesiger Landsleute ihr
zweites Stiftungsfest. Das Fest wurde durch eine
schwungvolle Rede des Vorsitzenden eröffnet. In
derselben hob er besonders das schnelle Gedeihe» des
Clubs hervor Abwechselnd Tanz und Vorträge des
beliebten Glückstädter Salonhumoristen Herrn Glashoff
hielten die Gesellschaft bis zum frühen Morgen zu-
sammen. Man trennte sich mit einem Hoch auf die
Vaterstadt.

t Bereit» der Cwerführer Hamburgs von
1886. Am Sonntag-Rachmitiag 8 Uhr hat bei
Wcndte, Neust. Neustraße, die diesjährige,Hauptver-
sammlung unter Leitung von Will stattgeninden, die
sehr Zahlreich besucht war Nachdem ein Tbätigkeits-
bericht des Vereins pro 1889 durch Will erfolgt war,
wurde durch den Cassirer die letzte Jahresabrechnung
Verles--n, in der einer Einnahme von 10001M 25 Z
eine Ausgabe von 9894 M 35 gegenüberstand. Dem
Schatzmeister wurde Decharge ertheilt. Hierauf folgte
die Abrechnung des Reservefonds für das verflossene
Jahr, die mit einem Plus von 2570 Jt 50 abschloß,
so daß sich das gestimmte Vereinsvermögen auf
2680 M 40 i und die Zahl der Mitglieder auf weit
über 2000 stellt. Zum Schluß entstand eine endlose
Debatte über den in Aussicht genommenen Central-
verein der Ceeschiffer und Fahrer, sowie Fluß- und
etrnnvd'iffcr Deutschlands. Zu einem Resultate
führte die Berathung nicht.

t Teutscher Schneidcrverbaud. Gestern
Abend hat bei Wendte, Neust. Neustraße eine zahl-
reich besuchte Versammlung unter Vorsitz von Stühmer
ftattgefunven, in welcher zunächst mitgetheilt wurde,
daß im Monat December v. I. 80 arbeitslose Schneider
Beschäftigung nachgewiesen erhielten während in dem-
selben Zeitraum 33 zugereiste Berussgenossen beher-
bergt wurden. Mit Bezug auf den Arbeitsnachweis
wurde beschloffen, auswärtigen GesuchenvonSckneider-
gesellcn nur dann zu willfahren, wenn wirklich Mangel
an Arbeitskräften in dem betreffenden Orte vorhanden
ist und wenn die Arbeitergesuche von dem Äevoll-
mächtigten beglaubigt sind. Aus einem Bericht der
Zeitungscomnussion ist zu erwähnen, daß vom 1. März
v I. bis zürn 1. Januar d I. 41076 Fachzeitringen
verbreitet wurden, wofür 756 Jt 10 eingenommen
und 793 * 35 5) ansgegeben worden sind. Zum
Schluß hielt Sabbath einen Vortrag über den Ein-
fluß der Gewerkschaften aus die Arderts- und Lohn-
verhältniffe im Allgemeinen, der sehr beifällig ciuf-

Birmmen wurde. An diese Ausführungen schloßeine kurze Diseussion an.
s. Ter Liidhvlstcinische Bienenzuchtverei«

hielt am Sonntag-Nachmittag in Kösters Hotel am
Lübecker Bahnhof eine zahlreich besuchte Deliberations-
versanrmlung ab, die aus den verschiedenen Ortschaften
der hamburgischen und holsteinischen Umgegenb be-
schickt war. Der Vereins-Präses, Herr Klöris-Ahrens-
burg, eröffnete die Versammlung mit einem Gruß
zum neuen Jahr und verlas daraus den von ihm
verfaßten Jahresbericht, in welchem die günstige Ent-
wickelung der Bienen im letzten Frühling und Sommer
und der reiche Honigertrag derselben, welcher die
Besorgniffe der Imker nach den ungünstigen Erfah-
rungen in dem trüben Sommer von 1888 in Freude
und Erfolg va wandelt habe, zunächst gedacht wurde.
Das Bienenbet. iebsjahr 1889 habe einen so günstigen
Abschluß gesunden, wie solches feit langer Zeit nicht der
Fall gewesen,und vertrauensvoll sehe der Imker unHin-
vlick auf seine mit reichem Volk uud Honigb estande einge-
winterlcn Zuchtstocke dem nahenden Frühling entgegen.
Außer den regelmäßigen Ouartalsversainrnlungen
hab-' der Verein im Sommer des verflossenen Jahres
zwei Wanderwersainmlungen resp, in Duvenstedt und
in Bargteheide abgehalten In Verbindung mit den
Bienenzucht-Vereinen von Segebcrg und Ahrensbök-
Gleschendorf habe der hiesige Verein im Zusammen-
wirken mit vielen andern Bienenzüchtern der weiteren
Umgegend die brenenwirthschastliche Ausstellung im
August v. I. in Schwartau unternommen und die
Mitglieder hätten einen Garantiesvnds zu diesem
Zweck gezeichnet, der aber nicht in Anspruch genommen
worden sei. Eine Petition an den hohen Senat der
Stadt Hamburg umGewährung einerStaatssubvention
für dm Verein, der auch die Bienenzüchter der
hamburgischen Landorte in feinem Verbände vereinige,
habe den außerordentlichen Erf»lg gehabt, daß der
Senat einen Bewag von 100 .* als jährliche Unter-
stützung auf 3 Jahre in das Budget eingestellt und
der Bürgerschaft zur Mitgenehmigung vorgelegt habe.
Eme lange geplante Honiggenosienschast sei unter
Mitwirkung mehrer hiesiger Vereinsmitglieder vom
Segeberger Bienenzucht-Verein ins Leben gerufen
und l urch die Hamburger Verkaufsstelle desselben sei
ein Absatz von 16000 Pfund Honig, 2000 Pfund
Wachs und 1C Oxhoft Honiggetränke bisher erzielt
worden — Ter Schrift- und Caffenführer S. Reimers
erstattete sodann den Caffenbericht, der eine Einnahme
von 217 und einen Saldo aus die nächste Jahres-
rechnung von 27 M auiweist Ter bisherige Vcreurs-
vorsv nd wird per Acelamation einstimmig wieder-
gewählt und ebenso die seitherigen Rechnungsrevisoren
aus der Bargt- uder Sechen in ihrer Function, be-
stätig: Für die Gründung einer Vereinsbibliothek,
zu welchem Zweck Herr Klöris seinen ansehnlichen
Vorrath von Fachschriften zur Verfügung stellt,
Werden 50 M ousgeworfen. Zwecks Herstellung eines
HonigverkaufsPavillons in den Anlagen des Ahrens-
burger Bahn!.-is wird die Bildung einer Actien-
Ecfell'chast b. schloffen. Der Eisenbahn-Laumeister
Krüger-Ahrensburg übernimmt die unentgeltliche An-
fertigung eines Entwurfs ,,u diesem, auf 300 JC ver-
anschlagten Bau. Tem Vereinspräses werden für
Reisekosten ja .sich 15 M aus der Lasse zugewiesen.
Hinsici llich der Auswinterung der Zuchtstocke wird
noch lemerlt, daß bei dem eingetretenen milden
Wett.i die Bcsreiung der Bienen vom Winterverschluß
unverzüglich zu bewerkstelligen fei, damit sich keine zu
große Wärme im Stock entwickele, da die Bienen das
Verlangen »ach frischer Luft zeigten und zur Reini-
gung auszufl „;n trachteten. Ein Polizeibeamter
war zur lieber. achung der Versammlung anwesend.

ÄnS Lllt-ua. Die Städtevereinigungs-
Eow. Mission tagte gestern Abend im Nachhause
in einer Sitzung und stellte die Stipulationen fest,
uitei denen Och Marschen und Oevelgönne ihre Ein-

verleibung in Aliona , . hmig: haben. Schon am
Dom.erstag, 9 d. M„ Äbeuos werden die Be-
dingu gen den städtischen Kollegien in einer Sitzung
zur Genehmigung unterbreitet.

Die Schuhmacher - Innung hatte eine
Statutenänderung beschloffen. Dieselbe sollte in
einem Paragraphen so gefaßt werden, daß Testa-
mcntc.ilade und Meisterkrankenladc eine eigene Ver-
waltn. g haben sollten und daß der Vorstand nur
aus Mitglied-.n dieser Caffe bestehen solle. Der
Regierungspräsident hat indeß der Schuhmacher-
Jhriuiiig diese Aenderung ihrer Statuten versagt.

Tie Scluhmacher-Börse war gestern mit
auswärtigen Waaren wenig beschickt, und auch der
Handel nur flau. Die Weihnachts- und Ncujahrs-
zett Niag wohl dazu beigclragen haben.

Tie Reepschläger-Jnnung hielt gestern
Abend in der „Plaffenburg" bei Hartung eine
Quartalöversa,..,. limg ab, in welcher über Verlegung
der 6-'-berge und die Lohnerhöhung beratheil und be-
schlosicn wurde.

Sein Stiftungssest feierte gestern Abend im
.Kaiser-Saal" der Athlettn-Elub „Roland". Nachdem
derselbe in Gemeinschaft mehrer anderer Specialitäten
dieser Branche vorzügliche und btwundernswerthe
K.aftproductionen ausgesührt hatte, endete das Fest
mit einem Ball.

Die Maurer- und Zimmerer-Innung
im Stadtbezirk Ottensen hielt gestern Abend bei
Metzer in der Bismaicks.raße eine gut besuchte
Ouartalversanuiilung ab, in welcher Ehlbeck jr.,
Zinumrer, als Uieiftei ausgenommen wurde. Der
jährliche Casi i.bericht lieferte ein sehr günstiges
Resultat, indem ein bedeutender Caffenbehalt zu
Verzeu nen ist. Ter Obe leistet E. H. Timm, sotvie
die Vorstand! ..bliebet . hau und P ick wurden pr.
alcclan.'twn w.-.-..r gewahtt.

Eine städtische Eollegiensitzung ist auf
Donnerstag, 9. d. M., berufen. Außer dem
Bericht der Eingemeindung Othmarschens und
OcvelgönneS wird über Grundstückerwerb, Grund-
stückaustausch und Berichtigung einer Grundstück-
grenze, sowie über Beleuchtungsanlagen rc. berathen
werden-

Zur Stadtverordnetenwahl, die am Mitt-
woch, 15. d. M, für das Ottensener Stadtver-
ordnetenmitglied Blunck vorgenommcn wird, nährt
man sich im genannten Stadtbezirk jetzt recht stark.
Wie wir hören, wollen die Vereine für den früheren
Stadtverordneten. Landschaftsgärtner Boysen, ein-
treten.

Der Eontract über die Etraßenreini-
gung, die in den Händen von Baustian liegt, läuft
mit dem 6. April ab. Es haben sich jetzt schon,
Ivie wir hören, viele Bewerber, welche billigere Be-
dingungen stellen, um die Abfuhr beworben. Ob
Baustian die von anderer Seite gestellten Bedin-
gungen ebenfalls acceptiren wird, wird in Frage zu
stellen sein, da die Straßenreinigung hier bedeutende
Kosten erfordert. . ,

Der Verein Militärische Kameradschaft
in Ottensen hielt eine Versammlung ab, in welcher
beschloffen wurde, am 27. Januar einen Maskenball
in Ährendt's Ballhaus zu veranstalten- Die Arrange-
ments wurden dem

Eine gering,- .
gestern Morgen gegen 7 Hör in der Retnigungskammer
der Gasanstalt statt, wobei jedoch 4 Arbeiter insofern
verletzt wurden, als sie dabei kleine Brandwunden an
den £>anben, resp, im Gesicht erlitten- Die Leute
gingen zum Cassenarzt und ließen sich verbinden.

SchwereKörperverletzung. In der Holsten-
brauerei hatten gestern Arbeiter Erlaubniß erhalten,
in die Schankhalle zu gehen um Bier zu trinken,
als ein dort anwesender Brauer ihnen Dieses ver-
weigerte. Es entspann sich ein heftiger Streit, der
in Schlägerei ausartete, wobei der Brauer eine eiserne
Stange ergriff, mit der er dem einen Arbeiter über
den Kops schlug, so daß dieser förmlich gespalten
wurde. Der sehr schwer Verletzte wurde noch lebend
ins Krankenhaus geschafft. Der Mann, der den Schlag
vollführle, kam in Haft.

Ein Schornfteinbrand entstand gestern Nach-
mittag 4% Uhr im Stadtbezirk Ottensen in einer Fisch-
räucherei der Bahrenfelderstrahe. Die Feuerwehr
beseitigte denselben in kurzer Zeit.

Verbrecher-Transport. Heute wurden die-
jenigen Personen, welche zu Zuchthausstrafen in der
lctzren Schwurgerichtsperiode verurthcilt wurden,
nach den bett. Strafanstalten transportirt.

f. Aus WandSbck. Die Einwohnerzahl
der Stadt Wandsbek betrug nach den Fest-
stellungen des Einwohner-Meldeamtes zu Anfang
d. I. 19 854 gegen 19 108 im Januar 1889. Die
Einwohnerzahl hat sich demnach im verfloffenen Jahre
um 746 Personen vermehrt.

Eine theure Freundin ist ein in Hamburg
bedienstetes Mädchen, welches gestern Morgen hier
verhaftet wurde, weil es seiner Freundin während
eines Besuches einen Pfandschein über versetzte
Kleidungsstücke stahl und denselben dann an eineu
hiesigen Händler verkaufte.

Freiwillig gestellt hat sich gestern ein
Bäckergeselle bei der hiesigen Polizeibehörde und hat
angegeben, daß er identisch mit einer steckbrieflich
verfolgten Person sei, die im vorigen Jahre auf
Nordstrand verschiedene Diebstähle und Betrügereien
vollführt hat.

Frevel. Ein in der Lübeckerstraße aufgest llter
Verkaufs-Automat der Ehocoladen-Fabrik der Gebr.
Ltollwerk in Köln wurde in vorletzter Nacht durch
Frevler total zerstört. Die Frevler sind leider ent-
kommen.

Eine gefährliche Spielerei betrieb gestern
Abend ein in Hinschenfelde wohnhafter Arbeiter,
indem er in der Bleicherstraße Hierselbst aus einer

8'obertbüchse schoß. Eine Kugel flog durch diecheibe eines Wohnhauses, ohne jedoch Jemanden
der Bewohner zu verletzen, oder außer der zer-
trümmerten Fensterscheibe weiteren Schaden anzu-
richten. Gegen den Schützen ist eine Untersuchung
eingeleitet.

Frl. Frieda v. Triller wird am Donnerstag,
9. Januar, im hiesigen Stadttheater eine dramatische
Soiree veranstalten, welche sich in Anbettacht der
Beliebtheit der jugendlichen Künstlerin gewiß eines
zahlreichen Besuches zu erfreuen haben wird.

„Die Anfänge des Schauspiels in
Dentschland", so lautet ein Thema, über welches
der Oberlehrer Dr. Wald am Doimerstag-Abcnd in
der Aula des hiesigen Ghmnasiums einen öffentlichen
Vortrag halten wird.

Zu Mitgliedern der Einkommensteuer-
Eins chätzungs-Commission für dasJahr 1890/91
hat der Kreistag in seiner letzten Sitzung folgende
Herren ernannt: Gutsbesitzer Eumpel-Tralau, Ge-
meindevorsteher Hack-Mollhagen, Stadtrath Eramer-
Wandsbek, Bürgermeister Mewes-Oldesloe, Rentier
Bactke-Reinbek, Gemeindevorsteher Meyer-Stubben-
dorf und als deren Stellvertreter: Gutsbesitzer Gras
Schimmelmann - Ahrensburg, Amtsvorsteher Hinsch-
Trittau, Bürgermeister Puvogel - Wandsbek, Land-
mann Ramm-Oldesloe, Hofbesitzer Lingmann-Caro-
linenhof und Hofbesitzer Schmidt-Steinselderwohld.

A«s den Kachdfrgebiete«.
z. Nus Bergedorf, 6. Jan. Auch unser Ort

nebst seiner Umgebung ist von der leidigen Influenza
nicht verschont geblieben. Mcistcntheils handelte es
sich um leichtere Fälle, doch ist jetzt ein Fall der
Krankheit tödtlich verlausen. Eine 69 Jahre alte
Dame ist der Influenza zum Opfer gefallen. Fast
in den meisten Familien wird das eine oder das
andere Mitglied von der Epidemie heimgesucht.

In der Nacht vom Freitag auf Sonnabend ent-
stand in der Herberge „Stadt Bremen", Hinterm
Graben, ein kleines Schadenfeuer, das Dank der Hülfe
sofort herbeigeeilter Nachbarn ohne Alarmirung der
Feuerwehr im Entstehen gelöscht wurde.

Ein Arbeiter, der gestern Abend wegen seines
ungebührlichen Betragens aus einem Tanzloeal ent-
fernt war, drang wieder in dasselbe und bedrohte
den Wirth. Ein hinzukommender Polizeibeamter ver-
hinderte die Ausführung der Bedrohung und wollte
den Mann verhaften. Nun wendete sich jedoch feine
Wuth gegen den Beamten, er griff diesen an und
mißhandelte und beleidigte ihn. Es entspann sich
eine Schlägerei und der Arbeiter entkam schließlich
unter dem Schutze und Beistände seiner Genossen,
die ihm in großer Anrahl gefolgt waren. Später
wurde er wieder betroffen und zur Haft gebracht.

Aus Harburg, 6. Januar. Heute Morgen
fand die Beerdigung des nach kurzem Krankenlager
aus dem Leben geschiedenen Herrn Eonsuls Max
Thörl statt. Die außerordentlich große Theilnahme
an der Leichenfeier abfeiten aller Schichten der Be-
völkerung bewies am besten, welcher großen Beliebt-
heit sich der Verstorbene erfreut hatte und welche
Anerkennung feine trefflichen Charaktereigenschaften
sanden. An dem Begräbniß nahmen der hiesige
Deutsche Kampsgenoffcn-Verein und der Deutsche
Krieger-Verein vollzählig mit Musik und Fahnen
theil. Von einer mit Gewehren ausgerüsteten Section
wurden dem Sarge die üblichen militärischen Ehren
erwiesen und über dem Grabe drei Salven ab gefeuert.

Am Sonnabend-Abend verunglückte aus dem
hiesigen Bahnhof der 61 Jahre alte Bahnarbeiter
Böke. Derselbe wurde von den Puffern eines
Tenders, welcher in den Schuppen geschoben tour' .
an die Wand gedrückt, wodurch er mehrfache Ripven-
brüche erlitt. Der Verletzte ist heute Morgen feinen



Eisenb. -Acticn.
Leute
Dir. Zinst. Kotirungen

5 0est Ncrdwesibahn 71.'/, ~ —

5 . Elbetbalbahn. 5t 7, 94 B, 93.50 6
4 Südb.(Lombarden) 1t 's 300-3-299^305
4 Ostpreuss. Südb.. 6t 1

8S't-3,15bi[-lbz
5 Ostseel.Eiseiib.gar 4 7i.7, 101 G
4 Uuterelbesthe... 4t 7i 111,75 bi
5 Westskiliin. E... 4t 7, —

Priorit.-Obligat. Zinitermw Noiirungea

4iBerlin-Haniburger. 7i.7r —
4 Deutsch. Nord.Lloyd . 7. .7, 101 G
4 Holst. Marsehhahn. V .7, 101,75 bi
4 Liheei- Hiichen... V .7, 102.30 G
4 L.ieck-Eutin..,. '/, -7, 102,308
4 Schleiwigsche.... 7i.7, —

4iWe$tholsiEiseub 1. • » 7i.7„ —

5 Kascbau-Oderberg. 7i • 7t —

5 , , Gold 71.7, —

4 Krouprini Rudolph 7< • 71. 81 G
4 - „ Gold 7i .710 102 B
5 O'Sir Nurdtestb.. 7i .7. 91,80 6
5 , r.1874Gold 7.-711 106.80 8

3 „ En. Staaub. • • 410 G

Ergauo 7,-7. 401 G
5 . - 711 106 6
3 . Südb. (Lomb.). 7,.7r 318 bi
3 n) T. d 1 7«. 71, 818 8
4 Lombard. r.lSSö. 7,. 7ii 99 G
0 $ s 'i • Vr 101 G
5 Uüg. N.-O.-B.-Pl. • • 7*. Vi. 86 G

Gold gar. li.’l, 101,90 8
5 , Oitb.-Pr... • • 7i.7, —

4 O.tseel. Prior, gar. \.*l. 101 G
4üNcderl.KöiiigWil!emIIl 7i.7, 161,40 G
3 ital. Eisenbahn-Priorit. 7i.7, 5S,20K158,40bi
4V‘ort. Eia. Prior, gar Vh 101 bi
4^ivangvrod-lionor. VmV, 96 B, 95,50 8
4 Muskau-Kursk, gar Vl.Vii 86,60 8
d-.Helsmgb.-Hessleb., gar Vi.'/r 102.30 B
4 Laiidskr.-Kugelh. gar. '/ • 7t 100,70 8
4 Stockholm - Wiaieräs-

Bergslag., Zinsgarant.
d. Stadt Stockholm. 'i 100,50 8

4^Afrik.D-G.(W oermann) */*• 710 102% B, 102% G
ü ihiu8S.Kusteuf.-Ges.. 7i 105 8
4 D.Dampficb-Rhedcreil V, 100,70 8
4 Hbg.-A. Packeis, ll.E. "/. . “/ii 102,25 B
4 Hamb.Paoifie-Dpf.-Gei. 7i 101 bi
4 Hbg.-Süda. Dampfsch. 7« • 'Ao 102,60B, 1,102-
4*cHaus. Ppfsch. Lübeck 7i 101B [bl
4 Grusse Hamb.-Altonaer

Strassenbahn 7,. 7r 99,30 8
4KStrasse:ibahn .... *7 101 bi
5 Bahrenfelder Brauerei V •Vr 104,75 bl
6 Bierbrauerei Germania ‘7i 103,20 50 bl

PrioriU-Übluat. ZiHiitermni Nonnina*1 !!

6$>ierb rauer. G ermania 11
6 , Marienthal.
4%Brauhius Hamimia,

toriu. Witter
6 Elbsehl.-BrauT Xiensi.
5 Exp.-Brauer.Teufekbr.
6 Holsten-Brauerei....
6 , , II. Em
5 . , III. .
5 Kieler Br. Scheibe!...
5 Vereinsbrauerei
4%Winterhnd. Bierbrauer.
5 Malierei, rückt, mit

HO r
6 HabfabrikI Eid... ..
6 11 n • • •
5 Balt.Hühlen-Ges. ...
4%Exp ,-a.Lagerhaus-Pr.
4%barbh.-Exiract Fabrik,

vorm. Niederberger
3%Freih.-Lagerhaus -Ges.
6 Nordd. Jite Spinn. u.

Weberei
4 Zoolog.Ges.. Part.-Obl.

7.-7.

'/<• V10

7>.7,

7.-71°

7i.7,
7.-7,.

105 6
107,508

102 bf
105.50 6
103 ß
104,609
106 bi
102 8
1019

104.500

106%, 11.104 0
HOB
107 6
101 50 0
105 0

98 B
101.500

101 B
101.50 b*

Hauk-Actieii.
Leute
Div. Zimt. Nolirungen

4^%Deutec!i Reichsb.
5 lionld.B111LCa.ssa

„ , tlu.no
4 \ ereins B.. 40 %
5 Comiii.-ii. Dise.-B.
5 Anglo-Denlsehe B.
6 Hypothek-B.. 80$
6 Makler-Bank,40 J
6 Waar.-C.-A.. 40$
5 Wechsler-Bank..
4 Dan. Landin. Bank
4 Deutsche Bank ..
4 Disc.-Ges., Berlin
4 Berl.Udlsg.-Abth.
4 Dresdener Bank..
4 National B. für ü.
6 Gestern Credit-B.

5,40t

} 10t
9\,T

Ä
7-

lOST
lot
8t

A
12t

t

9v!t

V-\
7i
7.
7i
7i
7i
7i
7.
7i
7i
7i
7i
7i
7.

135.50 0
177, Kl 177% bx
176.75 bx

135.75 0
113-35b,j.ll5%
130,20 B |bi
126.75 bx
124 B
118.75 0
118,80-119 bx
176,50-176 bx
249,45-9%-8,10
203.50 bx[40bx
194 bx
163,65-85b|80b
2801^-8179%-

Industrie-Actien. Lew.
Di,.

Zm«
irrn. Nvtirubgea

4$Uaoib-Ainerik.Packet!
4 junge'25$Eini.
4 Hamb.-Südamer. D.-6.
6 Duch.Dpf.-Khd.i.Hbg.
5 - D.-ä.Kosm.I.Em.

ILEül
5 Dampfsch.-Rhed.Hansa
4 Dkch.-Austr. Dpfs.-Qs.
6 Tank-Dampfsch.-Ges..
4 Afrik.D.-L.(Woermatm)
5 Swatow-Dpfsch.-tiea..
5 Nordd-Fiuss-Daniöfsch
5 Hamb. Paciäc-DbL-Ges.

8Üt

i

«f

N
8t

7i

X
7,
'7.

1

L

1581-3,40-8%bj
148 6
237 0
135 B, ll. 127 0
152;-3,6ü bx
148 6
135 B,n. 124 B
102-2,10 bx
130 bi
117,90 bl
126 6
160 6
1310

ludastric-Actien.
Lelll
Div.

Zins
irrn Nstirunge«

It lasiou Omnib.-St.-Pr 0- 859
n Hainb.-Ali.Plerdeb.-G. 13 ’/i 2869
4 Gr.H.ig-Ali.Sirassenb. 0

'/>
116 B

1 Strassen Eisenbahi. . 5!j- 1448
4 Aot.-Bierbr. in Hamb 16 'Ao 200 9
4 Vereins-Br.ILA. Gasin 3% 'Ao 117,508
5 Marienih. Bierbrauerei 14 'Ao 1861)19
5 Halsten Brauerei.... 'Ao 1759
5 Germania-Brauer, v.85 7,o 109 r 5061
5 Hansa-Brauerei 0 '/io 98 6
5 Bariuaeker Brauerei.. 12_. 7,o 1719
5 Siei.Aoi.-Br.lSuaeibel) 5 7,0 1009
6 , 8t.-krisr.-Aat. . 6t 7 106 9
5 Exp.-Brauer.Ieufeisbr ot »/, 709
5 Elbschl.-Brauer.N'ieast. 12% 'Ao 1689
5 Winterh. Bierbrauerei. 8 7,o 1289
5 Bahrenfelder , — 7,o

—

5 Maiiiaorik Hamourg.. 8X 127 9
5 Miiberei-Qeseilsoaail . of 105 9
4 Ali.Gas u.WaiS.-Ges. 15% 7. 2369
5 Hoilersebe CarishüUe 8t 7i —

5 Vere.Könijs- uLauran.
5 Winters ne Papieriab.

6%r ’/i 172,/. 2,70 bi

8i.-Pr.-Aei. A. 1,43 7, 719
5 , Act. B. 0 7, 648
4 Fredi-Lageru.-Ges...
4 Nordd. Lagerhaus-Ges.

3%t 7i 113,10 hl

4 .Subei-Bya.-lrasi-Acl. 7. Kl 165-5,90 b»
5 Chetn./. liari). Sussi. 11T 7, 172 8
5 Wilh. Cbem.Pabr.r.73 Of '/, 72 9
5 Eleibb. Schiffsbau-Ges 5t 7, 126 8
5 Keibersujg-Scuiffsw.. * T 7, 119^-119$ bl
5 XJd.Jut-Sonm.u. Web. 10t V, 148,309
o hie 3p. Hamb. Harbg. 10t Vf 135 8
n Baiuicue ilufileu.... 4%t V. 35B
ö Hanseat. Bau-Geseilwt 5%t V. 125,50 hl
4 uaugeseUtuh. Moabit. 6t 7i
4 » Uuinboldlshaüi
5 Xerdd. Zuuter-Kalnn.

7f V. 148% 5O%-19#

(Frellstedt) 18" V. 169 B
4 KosiUerZucker-Raffin. 8%t 'A —
4 Venags-AustaltKicbter 8" V, —
4 Angl»-Coüt. Guano-W. 10t 7, 160.25 KJ bi
4 Gerrcsheiiuer Glashütte 9t Vi 138 bi
5 Sagebicl’s Etablissem. 11" V, 155,50«
4 Cig.-Fibr. u. luip-A.-G. — 7, —
5 Lowen-Brauerei .... 0 V.o —
4 Crus.Kupf.-u.Mess -Fb.
4 Dpf.-Kb.-A.G. xHelbmg)
6 l)ortm.laiou-St.-Pr.,A.

114.25 9
129.25 bl

3 1 7r I 186,25-5,10 hl

Fonds. Zinstermin | Nolirnngen Hypothek-Papiere. Zinstermin I Nvnrangso

4%Bras.Gold-Anl.v.1889 74,50-75 bz
93,15KI4iK-85bx

4£Schwarienb.Hyp.-Ani. 101,50 9
5 Prov.B.-Aires-Anleihe 7i. Vr 3%Isenb.-uEiid.-Birst.-A. 1 i.Vr —
4%Stadt „ Gold-Anl. 7-.V„ Kl 83 bz 5 Serb.Eiseub.-Hyp.-Anl. V..Vr —
4*J'arlsbader Stadt-Anl. Vr 100,50 0 5 „ , Lit.B. V.-Vr —

4 Egvpt.Staats-AnL.unif V». Vii 89,90 ult9,60bz 4%8ehweii.Reh8.-Hyp.-Bk
5 Italienische Rente ... V1. Vf 94,85-65 bi Ptdbr.,.1879 0 103,10 9
4 Lissab.St.-Anl.v.1886 Vl.Vr 83,85-75 bz 5 , , ,.1877 Diverse 109,50 9
5 Moskau ., v.1886 61,75-2,25 bz 4 , , ,.1878 Vi.Vr 102,30-40 bx
A'/iOesterr.Papier-Rente Verschied. 75,50 bz 4 , . ,.1879 1 102.25 bz
4'/( , Silber Rente Verscnied. Kl 76,70 bz 4% , , ,.1880,83 Diverse 104.25 S
4 , «old-Rente. V*« Vie 95 bz 3k , , ,1886 ’/* • Vii 98,10 kl St fehl.
5 Riimän. Rente, aniort V..V1. 98 bi 4 , Div. Güter-Hyp.-
5 Huss.-Hamb CertiGeate V.-V, 66,25 0 Ob!. I. n. ll. Serie Verschied. 1009
5 . St.-A. Vl.Stiegl. V*. Vio 95,50-60 bi 4% „ 8tdte.-Pfbr.SO, S3 Verschied. 83r 102 bl
5 , -Engl.Aul.v.1862 V..V11 97;,G Kl 98,100 , v.SSi.Kr 102 9
4 , St.-Anl. v. 1880 V,.Vh 92 bz » T.88 . • . V,.Vn 92,30 9
4 . cons.Eis.-A.v,89 711 t! ft 10 90,65 bi 4 Schonen-Pfandbriefe. •j 100 9
6 , . v.1883 v». Via 110,25 bi 4üSwekhahn.Pfautivriefr Diverse 102 bz
5 . Orient Anleihe U 7i - Vf ult 67 bz 4 , v. ISSt) 87 Verschied. 101.10 bl

. ui Vt.Vn ult 67 bz 4 Helsingb.Int.Gar.A-Bol 100,10 bi5 Serbische Anleihe... Vi.Vr 84 bz S^Stockh. Hyp.Cu.-Obl. 1 919
4 Spanier anal, neue .. 711 41 fl 10 72-853,50 bl 1 West-n.Süifjüten-Pfbr. “/ 107.75 br
1 Türkische convert. ,. Vi' Ve 16,80 bi 6 Buenos-Aires Hyp -Obi. V1 <1 Ti 10 95,20-95 bi
5 „ aiuort. ... Vs. 7*1 85,50 B 7%B.-Air. Nat.-Hyp.-Obl., [Kl 49.50 bi
4RUngar. St.-A. v. 1889 9% Kl 9MbiQ vom Staat garant. 7i 4' T’ 10 48,959,40 biß,
5 „ Papier-Rente .
4 , Gold-Rente.,.
5 Wiener Bold-Obligation

V..V1,
V,. Vr
Vi - Vr

86,15-5’4 ultBbl
871-% ult 87%bz
105,50 G

Lotterie-Auleiiien. Ziusterimn Neurungen

—Hainb.St.Pr.-Obi.v.46 Pr Stück 454,10 bl 9
6 Pomingo-Anleihe .. . Vi.Vr

Vi • Vr
78,50 B 3% . , v.66 v«. 146 6

4%Chilen Gold-Anl. v.89 101,20 bz —Braunscbw.20ThIr.-L. Pf Stück 108 9
S^Külii-Mind. Präin.Aiitli
—Finnländer lOThlr. L.
g^Gotb». Pr.-Pf.Br.J.S.

7.. 7i.
pr. Stück
7i.7,

139,25 B
62,50 9HypoUt.-Papiere. Zinsiermui Küüruugen

3‘jHanib. Hyp.-Briefe .. Vi • Vf 98,25 B 114,50 9
Vn 4, T) 10 100 G 3S , . U.3. '1. 7, 110,25-50 bl

4 , Hyp.-B.-R.-Br. Vi.Vr 101,25 bi a^Liibecker St.-Pr. Anl. 7« 133 9
4% a Hyp.-Briefe .. Vf.'Ao 104,50 G 4 Uesterr.Lott. Anl.v.6O 7..V.1 126-1'2* bl
4 väu. Insel Pfandbriefe. Vi. Vf — , Loose V.1864 pr Stück 307,50 B
3% » 'A.7 96.50 G 4 Raab-GraierLoose "/ L* U »10 100,75 bl
IS » LandmaiiiisbA.S. Vi. Vr 110.50 G 4%Iiad. Prämien Auleihe. 144,50 B
8% , , Hyp.-Pfdbr. 71. Vr 96,10 B 4 Baver.l'ramitn Anleihe V. 146.25 B
4%Ver. Königs-n.Laurah. —Bukarest. 20Fr.-Lvose pr Stück 46,75 B 46 G

Part, üblig. Vi.Vr 101,50 G 4 Mt-inina.i'rim.Pfdbrf V, 1319
4%Füinl.Pfandbr.v.l884 7,. 7, 101,50 G — _ 7 ti.-Loose pr Stück 27,50 9
4 , , v.1887 '%>"/, 100,20-30 bi 3 OldenbargerlOThlr. L. V. 133,40 bl
4Giiidov.Donuersm.-H.-A Vr • Vr 99 G Skl'reuis. St-Pr. Anleihe 7. 157 B
AJjHugo ,
3' Jiitl. Pfundbr. 4. Ser.

V«. Vie
96 B

—Ungar. Loose .... pr Stück 250,509
Leute
Die. Notiruugeu‘Vs-'Vu 100,10-50 bz Eisenb.-Activn. Zimt.

4 , Bod.-Cr.-Pliudbr.
3% . ,

7i. V.
Vi.Vr 96,40-75 bi 4%Dorlm.-ßr.-Eusch. 8' Vi

3jjMeckl.Riltersoh.Cred. ö Gal. KarILudwigsb 4 7i.7, 80fr80£S01fbi
Verein-Pfandbriefs V.-V, 99 G 4 Goitli-Eiseitb.-Aot. 6 7i 167,50 B 167 6

4 Nurw.Uyp.-Bauk.-ObL 4 Liibeok-Büchen .. • fr 7, 178-76L-77L bl
119tj-8j-9X blv. 84/86 Vi.Vr 101,25 35Klli 4 Maina Ludwigsb. . 4%- 7i

3jjNorwHyp.-Bk-Obl.v87 Vi.Vr 98,80 G Ibz 4 Marienb.-Mlawka. y- V. 51,50 bl
5 Peuun.lud.-Bk-Hyp.-A. Vi.Vr 99,75 G 4 Ikekl.Fr.l raiu-B. 6*i 7. 164 9
5 liuss.B-C Pfbr in Rub. V..Vr 5 8iidk.-8t.-Pr. 7i — [bi
djj » . abgesl. Vi • Vr 96,25 bl öOeat.lruu.SUahb 3.70 s 7i 507-9^1-5 3-4

Söliie.

Die hsste, billigst e,
y* iweckmini $rste* und am meisten

'Zeit ersparende

Wring -Maschine
ist diejenige der Empire

Wrinrer Le., icburi, T. 8. I.
30uw, we^te Gumroi-Walien. <.rciste

.C Dauerhaftigkeit Garant e Jede Xa
f \ «dune tragt die hebige Sebntzmatke.
iCC'ili Zu t auen m al're ha-ihaltuifMepa-
* ’ Z» J I etande-H.ir dlune-en.
X',n,7 A^nt rar Fonfi:
'tpV H. p. Moorhouse, 17 rae äs

toiuü rke Paradies, Paris.
Agenten werden allerorts gesncht.^

Staatspapiere W
kaufe und verkaufe coursmäi-sig. gs

Sämmtlicht sssnpons
zahle kostenfrei aus. Geldwechsel. E
Versichern? zogen -' onnrerlart nach Tarif.

E. Calmann^J
Hamburg, Neuerwall 105,
Altona, lieichenstr. jetzt 35. »-i&Ü

Anzeigen.

NotirungenZiiisteriiiiii

L:
v.1886
v.1888

».1878
v.1884
» 1886

102 bi
95 br
97.50 60 b:
105.25 G
101 bi
88.75 B
100 G
101 ß
102,70-80 bi
100,15 B
86.25 G
105.75 G
101,80 6
96,40-60 b*
101.50 G

Trddel zirtr. o „ do „
„ 2Ibf.6,87 „

Pctroleumhaf Ank. 6 „ 42 „

SZeiberRtefl

Ein in b. Nähe de? Hamburger Ge-
rts, in wc.ibißcr u gesunder Gegend,
d. Alster belesene-" Herrschaft!. Land-

Gaftüofbcsthung, grotze Herr»
— ' l- u Nirthschasts-Gc-

Verschied.

Vs • ‘Zu

V«n Vio
Verschied,

V. -'/.o
7,-V.
V«- Via
VI . Vr

Verschied.

Mr
'/«• 7i»

'A.'Vi.
7,-V,

Verschied.

Verschied.
Vf Vi,
Vf. 7i,
Vf- 7i,
Vf- 7„
Vi. V,

107.50 G
102,90 G |B
102,80-50-40bi
100,90-1,20 b>
92.75 G
101 G
86rlOOP 83r
105,756 [lOObz
100.75 G
100,10 B
lOOB
106.20-15 bi
103.50 B
100 G
103.25 G
101 ß
100.25 bl G
103 B
104.50 G
102.50 G
SOr Kl 100,20b:
98,15-75 bz
97,60-80 bi
Kl 100.65 bl
97-7.10 bi
100.50 G
105.50 6
100,75 G
97.50 B

BXArfleui. Aul
, , untre ..

„ äussere..
^BraiGold-AiH.i 1878

6

Kl 92,50 bi
bü 65,50 bi
82,50 bi
82 5

Verschied.
*A.Vf
‘/..Vf
’/< • V10

“/..“Ao

V1. V,
v,.v,

7i. V,

*
fl

4XHetogborg Stadt Aul.
ton 1883/86

L8 , toll 1889
ßJjK«penhSt.-Aiil.,.1886
6 Maliuv Si.-Aul.v. 1879
4 Herweg. , ,.1880
5 „ „ v.1888
4 , Eisenb. A.v.1884
iyjebw. St.-Aul. ,.1875
4 , , ,.1880
«X , . ,.1886
L , Si.-Reut. A. v.88
6 ttkoU,. St.-Aul. v. 77
4 , , f.SO/85
6X „ , v. 87
Wa&ad Cvmm.-Anleihe.

4%DeuIsche Keich* -Aul..

SJjHambrg. Staats Rente
Bg „ Bluts Aul..
8 » n

r® rl.Stadt-AiiLv.1887

Jenaer Stadt-Anl. .
uierSt.-A. ».1859
- „ v.1887

B^ltieEuerSt-Anl.v 1889
B^ütteiis.Aül.T.1887..
4 Fienss.consol. St.-Aul
ß# JJ J5
Beleck ISt.-Anl.v. 1848
4 Seit.-Holst. Rentenbr.
4 , Kreis übt.
4 WaucsbeL Btadt-Anl.
4JjA*rtnu9 Stadt Ant. .
6 Bergen „ v.1880
dfcChrisf. St.-Anl.rl8*"
4 „ a ».80/85

rische Staate Aul..» ,, iiiiori.
4JtfiDiil.fd.8t.-A.i82/8G
< . . »-1889
AKGetli St.-Aul. v. 1861
6 .

Ä *

Preise der Slaatspapiere, Aciieii etc.
B s= Brief, G — Geld, bi = bezahlt.

Hamburg, 7. Januar.

Kerkns oder Pcrpntfjfnng!!
Ein in b. Nähe de? Hamburger Ge-

bicts,m waldiger u gesunder Gebend,

gut «. Gafthi
fchastl. Wohn n!., .
Hände, nebst gr. Parts u. Garten u. ca.
100 Morg. sehr fl. Acker-, Wiesen» u.
Wcidc-Ländercicn, 2 schöne Pferde,
nebstEauipage.lOMilchkühe.Lchwciue,
Kedervich ic., ist vrciSW. t>. b. Wohlhab.
Bcsiher bald $. vcrk. oder auch g. t.
hies Revenue-Erbe j. vertauschen.

gti'flectantcn wollen f. b. Näheren w. an
d. Makler L J Steffen, Catharine»»
ftrcijc 23, I., Hamburg, wenden.

Manchester, Sheffield & Lincolnshire
Railnaj Co.

Nach Orimsby
mit Gütern und Passagieren:

Dampfschiff „Oldham”, capt Butter,
am Freitag, den 10. Januar, Abds. 7 L'hr.
Dampfschiß „Kortlitndcn”, capt. Miller,
am Sonnabend, den 11. Januar, Abds. 7 Uhr.

Damp&.j.Warringtoir'jCaptHollingswcrth,
am Montan den 13. Januar, Abds. 7 Uhr.

Dampfschiff „LlKCOln , Capt. ScatOIl,
am Dinstag, den 14. Januar, Abds. 7 Uhr.

Loschen und laden Sandthorquai 1 und 2.
IBinr. Cour. Höver. Hopfeniuarkt Z.

„Elve“, Mittwoch, 8. Januar,'Abds.

„Stoomvaail”,Sonnabend,ll.Janr.,Abds.
(Löschen und laden am Kaisar-Quai Nr. 8.)

Nach Hüll:

„Hansa”, Freitag, 10. Januar, Abds.
(Löscht am Quai Nr. 4, ladet Nr. 6.)

Nach Antwerpen:

— Sonnabend, 11. Januar, Abds.
(Löscht und ladet am Kaiser-Qual Nr. 12.)

DaniprschifTH-Hhederei von

Jff. J. Perllbach & Co.,
Brookthorqrtai Nr. 19.

Atroleumhaf. Ank.5„ U! . . 6„ 13
N VluT. n „ 11 „ n „ 14

VcnlouBahnh. Am. 5 „ 26 „ „ 6 „26

Der Fahrpreis beträgt für jede Einzel-
hchrt im Vorverkauf bei Abnahme von
K> Stück Fahrkarten 5 r), die einzelne Fahr-
kKrte an der Fahrkartenausgabe kostet 10

Hamburg, 0. Januar 1890.
Köuigl. Eiscnbahu-Betricbsamt.

Bekmintinachuiig.
Dom 10, d. Monats ab werden bis auf

Weiteres täglich — mit Ausnahme der
Bonn« und Festtage — Pcrsoncnzüge
(IV Wagenclasse) zwischen dem Venloer
Bahnhöfe und dem linksclbeschen Freihafen-
vebrete nach folgendem Fahrplane zur Be-
strdemng kommen.

I. Richtung Bcnkocr Bahnhof-

DknkonBahnh.Abf.bU.MM.V..l!U.30M.V.

ll."R?cht«N^R/i>>crstie',-«euloer''

^'K’p.4. JngP.6.

Nach

(Tübnry Docks)
nhit Waaren und Passagieren.

„Astronom”, Freitag, 10. Jannar, Abds.
(Löscht und ladet am Kaiser-Quai Nr. 9.)
V ir übernehmen zu festen billigsten

Sätzen schnellste Lieferung ins Haus,
nach sämmtlichen Wharfs und Export-
Schiflen, sowie nach allen Stationen
Englands und vice versa.

Nach Rotterdam:

.. Ant. 5 „ 136

.. Abf. 6 „ 87
:S-5:

" Abf. 5 >8 , , 6,43 .
.. Ank 5 „ 4G „ „ 6 „ 46 „

Bahnhof. _
Sita r

«eijetftievz N! bU.EN.M.EN.n
«

Unser diesjähriger

der bei der Inventur

Eiii’iiekgesetzten Waaren,
unter welchen eine "rasse Anzahl

Original - Modelle

von Kleidern, Mänteln, Jäckels etc.,
auf welche wir besonders aufmerksam machen, findet statt am

Montag, d. 13., Dinstag, d. 14., und Mittwoch, d. 15. Januar.

Röper & ülessersciiniidt,

3 JringLernst!eg 3

Die heutige Börse eröffnete für Franzosen
und Lombarden in fester Tendenz, die sink
im Laufe de., Geschäfts auf- und abbewegten,
wahrend Credit sehr wenig im Verkehr
waren. In der zweiten Hallte wurde von
Berlin gemeldet, dass die Reichsbauk sammt
liehe Lombarden gekündigt habe, worauf die
Börse flau wurde und sich nicht wieder er
holte. *!• VicK

Heer. Wachtmann & Co.,

Hamburg.

Allen werthen Kunden, sowie einem geehrte« Publicum hier-
durch die ergebene Mittheilung, daß mit dem 1. Januar dieses Jahres

und die bisherige Firma Ileinr. Wachtmann in die obige umgeändcrt

Transport, VerMnG Lagernng. Spedition

nnd Anstewahrung anih einzelner Theile,

Scrr Adolph Wachtmann als Theilhaber in das Geschäft cinaetreten

worden ist.

Piano-,

Möbel-,

Geldschrank- wie RtistgeBlk rc. rc.

Lohn-, Roll- nud Vloikfnhrwesen. — Fenerungs-Kesihnst.

Tägliche prompte Güter-An- und Abfuhr frei

Hans ohne Nebenfpeseu für hier übliches Rollgeld. **^-1
»

Mit der Bitte, daS der alte» Jirma geschenkte Bertrancn auch
der neuen «»gedeihen zu lassen, zeichnen und empfehlen fich hiermit

Hochachtungsvoll

Heinr. Wachtmann & Co.

Alleinige Vertreter der

Deutschen Möbel-Transport-Gesellschaft
für Hamburg, Altona, Harburg und Umgebung.

W: NeuAlW Nr. 51, HohenM. Ferchrecher 3213, HI.

2 Stadt-Comptoir: Kaboisr« 74, pt. zensprtih-Aiit«hi»ß.

? "" < ' ''M T

1 Tricottaillen

AimöM-WcMöu

Johannes firootbaar,
Hamburg, RödingSmarkt 3

(seit 20 Jahre« bestehend),
befördert prompt Anzeigen aller Art
an hiesige und auswärtige Zeitungen.

Ausverkauf

wegen giinzl. Räumung
besonders billig.

S. Lilienthal,

Jnngfemstieg 1, Ecke Plan.

Kleiderstoffe.
Neidenwaaren

[liesatzstolfe.

Knöpfe, | unser | kesiitre.

E Ausverkauf=
beginnt

ant Donnerstag, den S. Januar,

Lorenz ck Streit,
8 Rathhausstrasse 8.

Pelnche. j

klnph ÄlUPrilrQ | ,,ie billigste, schnellste und angenehmste Pahrt nach Newyork ist die-
11dl 11 alHlül IBd . jenigemit d. grossenamerikan.Post-u.Sehnelldamofemd. Geion-Linie riaLirerpool.

Alleinige Billett-Ausgabe bei Carl Hennin & Co.. Nr, 36 Sieinitrasse, Hamburg.

im

von
von
von
von

P5“ A n c 11 o n
Donnerstag, den 9. Januar,

10% Uhr Norm, präc.,
Raum Holländischer Brook 18/19,

über
frische Hof- und Meierei-Butter

in bequemen Kavelingen
durch F. Prenmayr,

auctionirrnder Makler.
Die Butter darf bei der Auction probirt werd.

R: Cigarren -Aucfa, Hi

Kleine Sicichenftrahe Nr. 23,
f.Rechnnng wen es angcht Auktion über

122 Mille Import MM-WM
als: Henry t!Iay,
Garria, Lora
r M ‘
Marken, ferner

Freitag, 10. Januar, Vormittags

* präc. 10 /, Uhr, soll Rödings-

markt 40, Hinterhaus, in öffentlicher
Auction an den Meistbietenden verkauft
werden:

Eine grosse Partie

'7i Buckskins, Tuche, Helions,

kante!- und Jacketstofüe,

Damen- und Kinder-Mäntel,
ferner: Brüsseler Teppiche zum Belegen
ganzer Zimmer. China Lassen, 10/4 Flanell,

Velvets, Kleiderstoffe etc. etc.
durch den Makler

E. Ferd. Schröder.

H Kirtner, St. P., Thalstr. 35, beh.
Srschlr4toIirLiiLl,. a. LtzphiUs,
stuß.sprr aluea.altkZaisffLssk,Slrstl«r,».10-iu.4-?.

§ Win. Fromm’s Ancfionssaal, $
# Hamburg, Sopfenmarkt 1, Pt. #
# Mittwoch, 8. Jan., n. folg. Tage, #
# Morgens 10% Uhr präcise, #
# Auction über #

LWUd u. Geflügel, §

LUmst- Md ,

5 SS* Wm. Fromm, g

«Sei der am 2. Januar 1890 durch den Notar .Herrn Dr. Gustav
Bartel# erfolgten Ansloosung der Vrioritäts-Obligationen der

Wintcrhnder Bierbrauerei wurden folgende Nummern gezogen:

Nr. 91 119 123 146 258 285.
Hamburg, Januar 1890.

Winterbader Bierbrauerei.

Ann. T.antz. J. Stoewesaiid.

'i'iltttOtt lind. liebev. Aufn. unt. strengst. Ver-
*n Hltll schwieg. b.Fraul.irr.Nartel>:-str 7,11 l

fflorgtn, litti* «SB*

; 'II
zufolge Regulirüng eines Nachlasses
und für Rechnung wen es angeht:

1 cleg. Garnitur, Sopha, 4 Stühle, 1
hochfein Trumeau m. Consol, 1 Hochs. Tru-
meau, kleiner, 1 jacaranda Piano, 7 Octav,
1 Fantasieschrank, 4 elea. Bettstellen mit
Sprungfederrahm-, 1 Waschtisch m. Marmor-
vlatte, 1 hocheleg. Schreibtisch m- fein. Bild-
hauerarb., 1 grosi. Cello, 2 kleine Cellos,
1 alte werthvolle Geige, 1 Bratsche, 2 Schul-
geigen, div. Bücher, 2 Brillant-Nadeln,
1 Brillantring, 2 Brillantknöpfe, 1 Sie-
gelring. 1 gold. Herren-Uhr u. Kette, l gold.
Damen-Uhr u. Kette, 2 Regulateure, 3Oel-
gemälde, besonders Original-Hambur-
gcnficn, 2 schwarz seid. Roben, Portieren,
dw. JmportCigarren, div. Weine rc. rc.

Ferner präc. 1272 Uhr:
60 Paar TLintcrstiesclett. u. ca. 100 Paar
Hausschuhe für Herren, Damen u. Kinder
u.Viel. mehr meistb. verst. werd.d.d.Auctionat.

David Rosenbaum.

Albert Schappach L Co., Berlin, C.
Mi Bankgeschäft,

Jerusalemer-Str. 23, Ecke Hausvogteiplatz,
Ileichsbank- Giro-Conto — Telephon (85) zur Börse,

halten sich empfohlen für:
Effecten-, Cassa-, Zeit- und Präiuiengesehäfte,

Einlösung von Coupons sowie Controlle und Versicherung
verloosbarer Effecten.

Täglich zweimalige Postdampfschifffahrfen

zwischen Kiel und Korsoer.

** Schnellste und bequemste Route, 'm
ly PirecteExpedi< Ionen von und nach Hambni» etc.

Tagesfahrten (deutsche Schiffe). Nachtfahrten (dänische Schiffe).
Bahnanschlüsse: Ankunft.
Hamburg 8” Vorm. in Kopenhagen 10” Abends.

do. IO83 Abende. in do. 10” Vorm.
Kopenhagen 0” Vorm. in Hamburg IO11 Abens.d

do 8f” Nachm. in do. 800 Vorm.

Oeffcntliche Versteigerung:

Donnerstag, 9Januar,
Vorm. pr. lO'/s Ulir ans.,

eventuell folgenden Tag,

Alterwall 46, Part

auf Ordre des Herrn Herrn.

Schreyer, Paul Anger Nach-

folger, wegen vollständiger

Aufgabe des Geschäfts über
den enorm grossen Lagerbestand von

Teppichen, Gardinen,

I Möbelstoffen, Portieren,

i Tischdecken, Kretonnes,

I Linoleum, Cocos etc.,

i alles in frischester modern-

ster Waare durch den Auctionator
i und Taxator

-, Boek y Cia,
Beaconsfield,

Corona und sonstige seine bekannte

30D Mille feine hiesige Csparren,
als: El Bravo,Africanus. Factorin,
Vesbelia Negro, Ea Vida rc. rc.,

sowie 20 Mille feine Ciaarrctten,
eine complcte Comptoir-Einrichtung,
besteh, ans: 2 Schreibtischen, 4 Pulten.
Böcken, Copirprcssc, -lctcnschrank,

ÖP 2 eiserne KelWMe
sowie diverse andere Kleinigkeiten,
als: Tafelwaage, blatt. Gegenstände,

Porcellan rc.

Caesar dal Banco.

TatzLagerderB.Vogvl'schen i

EConcnrs-Z

Masse soll v. Morgens 9 bis 1
Abends 9 Nhr, an Sonn-1
wie Wochentagen ansvcrkaust I
werden -, die Waare« wurden I
vom Gerichtsvollzieher Möller 1

gerichtlich '
ausgeuomnien und abtaxirt

; Winter-Ueberzieher nur 4610 an ;
I Herren-Anzüge „ „ 12 , j
Herren-Iagnettes „ „ 6 „
lerren-Hoien „ , 4 .

i Burschen-Anzüge „ „ 6 ,
Knaben-Ueberzieher „ , 3 ,

l »inaben-Anzüge . , 2 ,
I Arbeiter-Sachen ,. „ 1 „
| Stoffe, Borden, Knöpfe rc. in

Ijoltaie 9“,
1 GraSkellcr, Ecke Nödihgsmarft,
j in erster u. zweiter Etage.



Das Papier wird gratis monogrammirt.

♦♦

5

♦
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Morgen, Mittwoch:

Abfahrt und Ankunft der Gisendahn;üge in Hamburg (Fernzüge)

1011*

500
500
300

Oldesloe
Stettin

Herford

Berlin
Rostock
sechzig
London

Jetzt nach beendeter Kaisan:
♦ * t

Hr.Nritzinger
Sr.SBiefionb
Si.SBolff

Crefeld
Blankenese

Sagan
Berlin

Oldesloe

2000
1000
1000

700
2000
3000

Berlin
Schönlinde

Aachen
Frankkurt

Dresden &&

— Ankunft hier 8’°* 9" 12« 4» 9£* lOÜ
» 1052 - Ankunft hier 42* (Klosterth.) 6”

' " ' * (KUsterth.).

Werle a. N.
Amsterdam

Doptrow
Han ii oder

Berlin
Nürnberg

Büstein

fiünchener Sanel Anna - iiriin,
29 tireewe Bleichen 29.

B —'40
B —-50
B 4.—
» 4 —
B - 40

K ' Streit’« Hotel.
MAlt.Jungserusl L C.Stren
M. Warnecken, Rim., Bremen
A. Bratt, Rim., Gothenburg
A Schmidt, Part., n. Fani.,

Archangel
hier

Berlin
do.

2000 Faekete a

.»
in

D
* * n n umrtcB uiune;
Kurzkarten (neueste Stadtbillett-Form) i
Cartes de Correspondance und Couvert,

Hansa-Saal.

Morgen Mittwoch, 8. Januar:
gV* Nicht-Hauch-Abend.

Gr. Zimmermann Concert
Anf.8Uhr. Saal 50 num.Balc. J<1.—.

Hamburg,

Grasüeller 6.

Hotel de l'Eiirope.
Breltiä'iieider & Baudlr.

•->9 2l(flerb«mm.
Graf G Stroganoff, n. Bcd.,

Rom
F Honecker, Magdeburg
Äuderfon, Ingen., n. Fran,

Schweden
do.

Bremen

Bihliiiigsvereinf. Arbeiter
Tonncrstng, d. 9. Januar, Abends 9 Uhr.

Vortrag des Herrn Kneisner:

Schiller: „Die Räuber“.
Eintritt frei!

Hamburger Hof.
Hoffmann,Director Alteneffen
M. Grünbaum, Berlin
E. Chaffel, do.
Gastersläot, Finauzrath,

Dresden
Hammerstein,Banquier, n Fr.,

Berlin
Dr.Aufschläger, General-Dir.

Dresden
Hotel 3um K:-onvrin-en.

iüAlt Jungsernst. Hoffmeister
Dr. Kl.iuholz, Rechtsanwalt,

n. Frau, Berlin
Dundas, Asm., r. Frau,

Kopenhagen
F. Arntz, Fabr., Weidenthal
«.Simons,Asm.,Hückeswagen
Alfr. Haarbaus, Asin., Pares
Heim. Krull, Asm., Berlin
W. Grosse, Asm., do.

Hotel Belvedere.
4ü/4lAlsterdann». HugoLinck.
F.Grvtzkurth.Fabr., Cannstadt
F. Achten, Ingen., Dresden
H. F. Kiinne, Fabr.. Altena
2l.Kallmeyer,Fabr., Stralsund
S. Jacoby, Asm., Berlin
H. Mohle, Asm., Elberfeld
W. Kenel, Chemiker,

Lureinburg

Kaiser • Panorama,
St. Pauli, Central-Halle.

Diese Woche: V. Cychis:

„Eine Reise durch die Schweiz
I ii 1 ree 25 <jj, Kinder 15 /)

1.
2.
3.
4.

Höfer's Hotel.
2Bahnhofsvl. CJFuhrmeister
A. Erdmann, n. Frau, Kiel
Frl. v. Calditz, Itzehoe
v. Restoff, 2"
Mols, Chemiker,
Kuhlmann, Asm.,
Dirksen, Asm.,
E. Berlin, Asm.,
Heintze, Asm.
Humpert, Ann.,
Fuglsang.nFam., Muhlheim

Hotel Royal.
12 Gr. Bleichen. Ab. Koch
Gante, Asm., Rostock
Müller, Kfm., Berlin
C. Schwarze, Ingen., do.

, Norwegen
Nürnberg

Zvm
Hannover

do.

Chr. IIorBhardt’s

Concertgarten,
St. Pauli, Rccperbah» 100.

Mittwoch, d. 8. Januar:
S86T* Im neuen Concert-Saal

Grosses Concert,
ausgeführt von der berühmten

|lnul!ßlnrr Knadkn-Capellr.
Dirigent: Cavellmeister Donawell.

Anfang 7 ; . Uhr. Entree 30 &

noac8rUMUB-Hunta{

y (Gebr. Lndwig).
Morgen, Mittwoch, 8. Januar:

Gr. Laube - Goncsrt.

Wagner-Abend.
Ans. 8 I hr. F.ntree 50

10FJ.m5'r: WltgUeI' AbPli <1.
#

Gesellschafts-Haus
Täglich:

Humoristische Soiree der

Leipziger Concert- u. Couplet-Sänger.
Ans. 8 Uhr. Saal 50r}. num. Platz M 1.

Thalia-Theater.
(Direction: Gustav Maurice.)

Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 8. Januar 1890.

(121. Vorstellung tut Abonnement)
Zum 5. Male:

Der Zaungast.
Lustspiel in 4 Steten, von Lscar Blumenthal,
Agnes v. Godeck Frl.Blanche
Hildegard v. Diihren Frl.Winller
Doctor Johannes Hr.Flashar
Ulrich Golden Hv.Formes
Helene, seine Frau Frl.Rupricht
Ferdinand, Freiherr von

Rohnsdvrss Hr.Nhil
Wendelin Greis Hr. Bozenhari
Louise, Dienstmädchen Frl.Begerowskg
Benedict, Diener Hr.Frenzel
Jean, Kammerdiener Hr.LaniuS

Regie: Hr. Ro s e n.
Preise der Plätze: I.Rang, Balcon uni

Parguet J< 3.50. Parterre - Sperrsitz .M 3,
II. Rang und Amphitheater .«1.75. Parterre
JH 1. Gallerte 50^.

Die Theaterkasse ist von 10—3 Uhr
geöffnet.
Casseöffuung 6'A Uhr. Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 10 Ndr.

Donnerstag, 9. Januar. Zum 1 liTätc
Nm ein Haar. Plauderei in 1 Act, von
D. Dunckcr. Hieraus, zum 1. Male: Tie
wird geküstt. Schwank in 4 Acten, von
N. v. Eschstruth und H. v Anderten.

Freitag, 10. Iauuar. Zum b. Male: Der
Zaungast.

Sonnabcud, 11. Januar. Zum 21. Mal«:
Das letzte Wort. Schauspiel in 4 Acte»,
von Franz v. Schönthan.

, Clara'? und
)Louisen's Basen
| aus Vierlanden 1 Gertrude Bianca

I Helene Gerhard
' Marie Millochau

FriedrichSommth
CarlDelfs
Emil Himmel
Butane. Frühling
Clair.Serpenthin

irauen, Stadtsoldaten, Werft-
' 'I gen, Skla-

iegerknaben.

I

r-50
j» 1 “
» 1.50
r % —

Stadt-Theater.

Lortzing - Cyclus.
Freitag, 17.Januar: Der Waffenschmied.

Montag,itv.Januar: HanSSachS. Donners-
tag, LZ Januar: Undine. Freitag, 2t. Januar:
Ter Wildschütz. Mittwoch, 29. Januar:
Czar und Zimmermann. Donnerstag,
30. Januar; Casanova. Sonnabend, I.Febr.:
Tie beiden Schützen.

Für diesen Cyclus ist ein für sämmtliche
7 Vorstellungen gültiges impersonellesErtra-
Abonnement eröffnet, zu welchem an der
Tages-Casse (geöffnet von 10—2'/, Uhr) Be-
stellungen entgegengenommen werden.

Preise der Plätze zu allen sieben
Vorstellungen zusammen gültig: Parauet,
Parquetloge, I. Rang M 21. II. Rang, Mitte
M 14. II. Rang, Seite. Sitzvarterre jt 10.50.
III. Rang, Mitte J49.50. III.Rang, Seite .441,50.

BiHctpnpiere per 100 Bog. von 20 H an, Cotiv. per 100 St. von 20 e) an, Knrr.briefe per 100 St 1 100 Correepondcnzkarten mit Cour von 1 % an. Cabinet- n. Visitphofogrnphien per Stück von 10 n.

Vorstellungen finden statt:
’ 3, 4,5.6.7,8,9,10 Uhr

Abends.

Entree 50 d). Kinder unt. 12 Jahren 25 c).

JW* Vorletzter Tag!

Hotel St. Petersburg.
OAltcrIungsernstieg. Reuter.
Francis S- Pearce, n. Tocht.,

Gloucester
Zwei Frl V. Estell, n. Bed.,

Wien
V. Latten, Part., do.
Schulte, Lt., Wtlhelinshaven
Stute, do,
L-trater, Fugen.,
Et. CH. <£y;r.

»
1
»

weiss ä 40 A, farbig ä
Cassetten, farbig sortirfes od. weiss geripptes Papier. 50 50 ä

, fraise farbig la. Papier u. Couverts, 50/50 ä
„ Cartes oder Papier mit Vignetten

50000 Brief-. Billett- u. Karten-Couverts ä 100 Stück von 20 5> an.
Die Papiere liefern wir mit Kratis-Monogranim.

600 Stück Notizblocks in feinem Band, ä 50g), ohne Deckel M—.20
300 „ Scatblocks ä 50 A, 200 Löschbücher. Quart ä „ — 50

1000 „ modern rothe Notizbücher ä 15 u. 20 g), do. in Stoff ä „ —.30
20000 „ Stereoskopbilder, feinste Qualität, Land¬

schaften und Statuen ä „ —.20
Cabinetphotos ä 20 u 30 g). Künstler-Visites ä20 Genrebilder. Cabinet ä —.20
Eine Partie ca. 700 Gusseisen, ä 50 Bog. u. Conv., ohne llonogr. ä 60 g)

Trier
Essen

.... Cardiff
H. Kammrath, Fabr., Berlin
A. I. Plaar, Groningen
H. Middelburg, Kfm., Zwolle
P. Roenen, Ter., Dortmund
L. Ä. Kierillff, Apoth., Ch.cago

Skatidiiiatiisk Hotel.
L. Rott & Loels

1 Bor dem Klosterrhor.
M. Haselbach, Apotheker,

Nant. lau
Frl. E. Andresen, , Kiel
L. Kehrnlann, Ksm., Biebrich
C. Groh, Ingen.. Berlin
H. Schonemann, Kfm., .do.
G. Egae,Stut.,Blankemnoor
Frau M. Busch, Gutsbe', n.

Tochter, Assel
H. Guuerien, Fabr., Stettin
Pros ess ar P. K'emm, Lew.üg

Schwerin |
Stettin (BerlmerDhf.) überLudwigslust
Stettin (Lübecker Bhf.) über Lübeck 8-‘

Hallsen, stfm.,
(nerth, 5lfm„
Dom, Kfm.,
Hagenow, Kfm
Menger, Kfm.,

Bartels' Hotel.
14 Poststraße. H. Nover.

F. Phisipp, Fabr., Nachen
?v. Pfeiffer, Kfm., Berlin
I. Helms, Druckereibesitzer,

Gleiwitz
Johnsen, Hotelier, Stockholm
Lüning, Arzt, Anrich
I. Russell, siabr., Schottland

München (Berliner Bhf.) über Wittenberge 8-" 12°‘*
München (Venloer Bhf) über Uelzen 10“* 4“ — 21
Paris 10°«* 10»* / /: ' ... ‘D
Bestock (Berliner Bhf) über Hagenolv 8“* 1" 1022 — Ankunft hier 12‘° ?U

1012* (Klosterthor) 1112.
Rostock (Lübecker Bhf.) über Lübeck 8M» 10'° 5‘° 1022* - Ank. hier 11» b" 722* 822*

' über Hagenolv 7 10 8«* 1“ 4»1022 — Ank. hier 4«°*(Klosterth.) 6°' 9»
12" 1»* (Klosterth.) 72« 1012* (Klosterth.) 1112/

über Lübeck 8»* 10™ ß‘° 10-22* — Ankunft hier 8» U» 6“
722* 822*.

• -t 8»* 1022—Ank. hier 6°-1012* (Klosterth.) 1119.
.. 8'°* 10™ 1022* — Ankunft Hier9'°b" 722*.

Wicn(BerltnerBhf.) über Wittenberge 8»* 12°'* 4°'* 1022 - Ank-hier 422* (Klosterth.)
ß°» 721 1012* (Klosterth.) #

Wien (Venloer Bhf.) über Uelren 10“* 11'° - Ank. hier 12" 4» 618*,

Ausverkauf*

M. Kimmelstiel & Co.,

39 Heuerwall, Papierhandlung, Heuerwaß 39.
Znm Verkauf konnten:

100 Bogen kl. Billettpai .er mit Monogramm a M—.20

»
T

Club,immer NLSkSÄ»
I>. Wredc’s Restaurant,

33 B rod sch r angen 33.

Mittwoch. 8- Januar. Abends 7%Uhr prüf., i. Conventgarten:

Sechstes fifconnemeots-Concert
unter Leitung des Herrn

Dr. Ilans von itülow.

Solisten: Fräulein Helene Overbeck (Gesang), Herr Hugo Becker (Violoncell).
P ROtJR A M M :

Brahms: Tragische Ouvertüre.
Beethoven: Scene und Arie „Ah, Perfido!“
Kaff: Concert für Violoncell mit Orchester (D-moH), op. 193.
Bruch: Ingeborg’e Klage aus „Frithjos“.

Beethoven: Dritte Symphonie „Eroica“ (Es-dur), op. 65.
Numerirte Billets ä 4 und 6 M, nicht numerirte Billets ä 2 M bei

Joh. Aug. Böhme, Musikhandlung, und Abends an der Gasse.

Oeffentliche Hauptprobe:

Mittwoch, den 8. Januar, Vormittage 11 Uhr.
Billets ä 1 M 50^ zu Inhen bei Joh. Ang. Böhme und an der Cassa.

Bahnhofs-Hotel.
B.Lünzmann.Ksm., Hannover
Gustav Rabe, Kfm., do.
A. Estner, Würzburg
Dr. Reich, Arzt, Wiesbaden
Drogge, Inge»., Berlin
H Krögel, Fabr., Magdeburg

Hotel Berg,
3i/32B.d Hühuervosten.Bcrg
Frau Geheimrath Eck, Berlin
Frau C. Struve, Glückstadt
Frau P. Schütt, Restaurat ,
m Schleswig
M. Hollmann, Rent., Berlin
I- Arnheim, Kfm., Leipzig
W- Bude, Kfm., Magdeburg
G. Kastmann, Jägermeister,

Gothenburg
P Steinhauer, Kfm., Berlin

W. F. Riedel'S Hotel.
St.Pauli, Eimsbüttelerstr.sg.

F. Hartmann. Kfm., Lage
A. Wesfelhoefft, Bergcdorf
L.Daufeldt,Lehrer,Wandsbek
W Gottburgsen, Cand nieb.,

C. Clausen, do., Berlin
E. W. Spiruta, Holzhdlr.,

Oesterreich

Altonaer Stadt-Theater.

Mittwoch, 8. Januar. (1O"> Monn Vorst.
1) aRittn^syorfi.) Zu IN II Male: In
nfcritcr.lcit. Trauerspiel in >> Acten, von
Friedr. Spielhagen. General Tettenborn:
Hr. Hofmann, v.Pfuel: Hr.Dorn, v.Canist:
Hr. Wilkendorf, t>. Bothmer: Dr. Kirch der«,
v. Dochwächter: Hr. Kinder, Senator Wil-
beck: Dr. Golden, Charlotte: Fr. Ellmen-
reich, Hermann: Hr. Otto, Dr. Darbehrae:
Hr. Greve, Friedrich Perthes: Hr. Brink-
mann, Dörthe: Fr. Schönfeldi, Marschall
dAvoust: Hr. Mvlius, G.-ston: Hr. Horvath,
Armnnd:Hr.Hoecker, Cambert:Hr.Wesselskh.
St. Real: Hr.Wötzel, St. Alban: Hr. Auspitz,
Crocenjambe: Hr. Scholz, Gräfin d'Angeau:
Fr Horvath. Mittel-Preise. Anfang ' Uhr,
Ende nach 9'/, Uhr.

Donnerstag, ».Januar. (INb.Abonn. -Porst.
18. DonnerSt.-Pst > E®*- Auftreten des
<>r«. Heinr. Bötel, -gy Der Postillon
von Lonjumean. Kom. Oper von Adam.
Große Preise.

Jreitag, 10. Januar (lb7. Abonn -Porst.
18. Freit.-P orst) Janst. Tragödie von
Goethe. Faust: Hr. Otto. Mephisto: Dr,
Mylius, Margarethe: Fr. Ellmenreicht
Mittel-Preise.

Nack Den Schnellzügen ist ein ♦ beigefügt. <_
Berlin (Beumer Bhf.) 7" 8"* 12"* 1" 4"* 10™- Ankunft hier 422* (Klosterth)

6" 12" 1»* (Klosterth.) 101=» (Klosterth.) 1112.
Berlin (Venloer Bhf.) überUelzen 622 10"* 11-° 4« - Ank. hier 8" 12" 4" 5"* 102.
Bremen 6" 10°°* 12" 4=° 8» 1021* • ~ “ “
Breslau (Berliner Bhf ) 7" 8»* 4°‘* 1012 .

l,s* (Klosterth.) 1012* (Ülesterth.).
Breslau (VenloerBhf.) über Uelzen 62210“* 11-° 4" — Ank. hier 8" 12" 4" 5»* 1021
Cassel 83c* 11- 1012* — Ankunft hier 6 13* 8» 12" 4" 812*.
Cuxhaven 6" 10°° 1“ £22 — Ank. hier 8" 12" 3°° 922.

über Berlin 7 -° 8»* 12°-* 4°'* 1022 — Ank. hier 422*(Klosterth)

Brüden lRerliueiRhf i j . 6°-1-7 (Klosterth.) 1012* (Klosterth.) ll!2

h ier E*'(Klosterth.) 6»»721101L*lKlosterth')"lii»
...i 10“* — Ankunft hier 8" 1022.

.en-LeiP-ig 10“* u 30 4 3i — Ank. 6“*4,I 5 3°* 1022
Flensburg 6-° 811* 15‘ 622 1022* - Ankunft hier 8°°* 11" 5 17 812 1011*.
Fiaukinrt a./M. 8-°* 11-° 1012* - Ankunft hier 6"* 12“ 4 ,! 812*.

Carl Schultze Theater.
(Direktion: J. Ferenczy.)

Mittwoch, 8. Ian. (Dtzb. gültig.) Ans. 7 Uhr.
W Jnbilänins-Borstelkuiig.

Zum 25. u. vorläufig letzten Male:
Ter Amerikaner.

Operette in 3 Acten (nach einer Idee b(8
Federte«) von Gustav v. Moser, Musik von

Gothovi Grünere.
Regie: Ferenczy. Dirig.: Der Componist.
Lüders, SchiffSrbeder Arnold Mansfeldt
Clara, seine Tochter Lucie Lerdier
Louise, seine Nichte Angela Vira»
Mathiesen, Obercommandant

der Polizei u. StadtmilizJaqueS Morway
Carl Steffens Adolf Philipp
Der amerikanische Consul. Robert Mirtsch
William Jackson Jeron»« Lenoir
John, Sklavenaufseher.. .EmilSonderman»

I Eveline Breit
\ Amda.Clarmann
! Fanny Bersbach
Ludmilla Gaston

1 Gertrude Bianca
I Helene Gerhard

nitie, , . i
Dittje, Feldwebel der Stadt-

Trine, )
Käthe, /
Hanne, f
Tille, )
Grethe,)
Trude, t
Rieke, '
*—-

Miliz
Der Werftmeister.
Ein Capitän
Ein Schiffsofficier
Ein Steuermann .
Kaufherren, Frauen, Stadtsoldat««

arbeiter, Matrosen, Schiffsjung
Vinnen, Negersklaven und Negern

Ort der Handlung: Hamburg. Zeit: 1184
Caffeöfsnung 6Vs, Anfang 7, Ende IV Uhr.
Billetvorverkanf: 3 Tage vorher bei

M Kimmelstiel & Co., Neuerwall 39, von 9
bis 1 Uhr und an der Theatercasse 8 Tuge
vorher von 10—2 Uhr.
Donnerstag: Benefiz Jerome Lenoir.

Farinelli.
Freitag: Farinelli.

Sonnabd. Mit glänzender Ausstattung.
Neu einstudirt, in deutscher Sprache:

Zum 121. Male: Der Mikado.
Sonntag: Der Mikado.

Vorher: Fortnnio's Lied.

Hannover 522 83“* 11“ 4" 1012* - Ank. hier 6»* 8« 12“ 4" 812* 1021.
..... / über Itzehoe 6“ 10“ 4" 622 - Ankunft hier 9>» 11" 5-' 1011*.

Me,de 1 über Neumünster 6” 10“ - Ankunft hier 11" 5" 1011*.
Kiel 6“ 8"* 10“ 1“ «122 1022* — Ankunft hier 8«* 11" 5 1T 842 1011*
Köln 10°°* 1021* — Ankunft hier 8'°* 911* 1041.

( über Krel-Korsör 83 >* 1022* - Ankunft hier 8°°* 1011*
Kopenhagen ; über Flensburg-Wamdrup 831 * 622 — Ank. hier 11" 842

I über Lübeck-Warnemünde 830* — Ankunft hier 822*.
Leipzig (Berl.Bhf.) üb erWiitenberge 7'° 8"* 12»* i»4°3*102°—Ankhier 422*(Kloster-

thor) 6M 724 1012* (Klosterlh.) 1142
Leipzig iVenlottBhf.) überUelzen S2g 10"* 11“4" - Ank. hier 6‘3* 4» 5’’* 1022.

s über Msstngen 10"°* 1022* — Ankunft hier 8'°* 942*
London ’ über Ostende 10°°* 1022* — Ankunft Heer 8 10* 942*.

I über Rotterdam 1022* — Ankunft hier 942*.
Lübeck 700 8i0* 10'-" 1” 8“* 6" 922 1022* — Ankunft hier 8” 9“* 11"3«» 6" 722*

822* 1022.

NagdebarL(VenIoerBhf.)üb.UelMSLwuE°4“ - Ank. 6"*8" 12“ 4"53»* 1022.

Hotel Union.
F. Wulf, Kfm., C
F. L. Pohl, Kfm.,
G. Sach, Kfm., .
Dohrmann, Kfm., Papenberg
John Allum, Kfm., London
b. Teufel, Kfm., Cassel
A. Pestalozzi, Amtm., Hahdau
21. Bofsmeyer, Kfm.,

Osnabrück
A. Soehlbrend, Kfm., Lübeck
F. H. Müller, Kfm., Hannover

Hotel zum Kaiserhsf.
vis-L visBerl.Bahnh. H.Schulz
Lehmann, Kfm., hier
Wechsler, Fabr., Leipzig
Bödeker, Brauerei-Director,

Plauen
Diedrich, Ober-Jnsp., Lübeck
Tofle, Kfm., hier
Mahlstedt, Kfm., Oldenburg
Schütt, Kfm., Schlesien
Mittelschulz, Oberförster,

Friedrichsruh

Bahnhofs-Hotel.
llBergevorferstr.A.Martens
E.Rathke, Kfm.,n.Fran. Leeds
Ausfarth, Kfm., hier
Aug. Schlegel, n. Tochter,

Wiederau

Hotel Fahrenkrug.
Schattenburgerstratze 49—53.
R- Taubeles, Kfm., Wien
A Eilert. Kfm., Berlin
Bebrens, Kfm., Dannenberg
F. W. Kittel, Kfm., Bremen
Grünwald, Kfm., Berlin
H. Eifert, Kfm., Breslau
D. Brandt, Kfm., Kovenhagen
I. t>. Barner, Kfm., Randers
vanSitlows.Kfm., Antwerpen
H. Atayer, Kfm., Kiel
Dr. Nemschel, Chicago
Moller, Kfm., Solingen
Zahn, Architekt, Fürstenwalde
fit Focken, Kfm., Bremen

Hotel Union.
2 Amsinckstraße. F. Linolv.
H. Thierfelder, Dr. med.,

Straßburg
A. Cropski, Kfm., Breslau
R. Lienau, Kfm., Berlin
C Lienau, Kfm., do
W Humana, Cheiniker,

Blankenese
W. Griepcnkerl, Kfm.,

Bruchhausen
Th. Busse, Kfm., Berlin
M. Wichmann, Kfm.,

Braunschweig
F. Reinhard, Kfm., Hannover

Gkxßkk A«smIms i,

und Regen-Mänteln!!!

Jaquets 8, 10, 12, 15 Mark, früher das Doppelte!

Paletots 12, 15, 20, 25 Mark, früher das Doppelte!

Bolmans 15, 20, 25, 30 Mark, früher das Doppelte!

Wattirte Räder und anliegende Abendmantel erstaunlich

billig, 12, 15, 20, 30 Mark re.

Gksßn AusverlkaufK

Halbwollene Kleiderstoffe, doppelt breit, Meter 60 gj bis 1JL

Canzwollene Kleiderstoffe, doppelt breit, Meter 1, 1.25, 1.50 J6 rc.

Ganzwollene schwarze Fanlastestoffe, Meter 1.25, 1.50, 2^ rc.

Gestickte Koden füre!egantePromenadenkleiderlO,12,15,20,25^.

Gestickte Roden für M und Gesellschaft in grösrter Auswahl.

Gestickte Kntist-Roden in creme und weiß 6.50, 8, 12, 15 «A

Schwarze und farbige Seidenstoffe ausfallend billig!!!

Zn den Vormittagsstunden kommen auf der rechten Seite

unserer Vettanfsränme die während des stotten Weihttüchts-

geschäfts angesammelten

Reste und Roben knappen Maasses

erstaunlich billig zum Ausverkauf!!!

Siel iiiali ii & Rosenberg.
Berlin,

Kommondontenstr. 3. n. 4.

Stadt-Theater.
(Direction: B. Polliui.)

W'ilüvodi, S. Jannar 1890.
(125. Storni /'Morsten. 1^. Mittwochs-Vorstell.-

3tun 3. Male:
Baterland.

Grobe Oper mit Ballet in 4 Acten, von
Victoricn Sardou nnd Louis Galtet.

Ins Deutsche übertragen von Otto Neitzel.
Musil von E. Paladilhe.

In Scene gesetzt von Hen. Franz Bittong.
Dirigent: Hr. Cavellmeister Paul Prill.

Gras Rvsoor Hr.Nitter
Dolores, seine Gemahlin. .Fr.Klassky
Karl van der Noot...
Herzog Alba
Rafaela, seine Tochter ... .
Ionas, Glöckner von BrüsselHr.Weidmann
Diaz, Ossicier in spanischen

Diensten Hr.Pröll
Noircarmes, Gencralprofob

von Brabant Hr.Ehrke
Don Juan de Vargas,Alba's

Seeretär Hr Erouberger
Ludwig del Rio Hr.Stölzel
Ein Ehrenofficier Hr.Vanmann
Miquel Hr.Lischky
Ein Offieier Hr.Kirchberg
Galciia Hr.Retitz
Marie, Dienerin Frl.Wenzlawsli
Der Bürgermeister von Brüssel, der Ober-

schöffe, svanische und niederländische Edel-
leute und Osficiere, spanische Soldaten,
Gerichtsdiener und Garden des Tribunals,
Markedenteriunen, Herzogliche Pagen,
Diener, Bürger und Bürgerinnen.

Im 2. Act: Apotheose Spaniens,
Ballet, arrangirt von Irl. Marie Merjack,
ausgesührt von Irl. Boor, Hrn. Oehlschläger,
Frl. Rodmann, Irl. Witt und dem gesammten
Balletpersonl.
Die Handlung spielt in Brüssel im Jahre 1568.

Gröhe Preise. I. Rang, Parquet nnd
Parquetloge M 6. II. Nang-Mittelloge und
I. Parterre M 4. II. Rang-Seitenloge und
Sitz-Varterre^lZ. III.Rang-MittellogeM2.10.
III. Rang-Seitenloge .ft 2.10. Steh-Parterre
M 1.50. Gallerie 05

Richtige, mit dem Scenarium des Stadt-
theaters übereinstimmende Textbücher sind
an der Casse und Abends bei den Billetteuren
zu haben.

Die TageScasse ist von 10—2'/- Uhr
geössnet.

Bestellungen per Telephon können
nicht angenommen werden.
Casseössnnng 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Donnerst.,9.Jan. <126.Ab.-Vst. 18.Donn.-Vst.)
Zum 2. Male: Der (tzeneralfeldoberst.

Trauerspielin 4Acten, v. Ernst v. Wildenbruch.
Mitwirkende: Fr. Ellmenreich, Fr. Horvath,

Fr. Bayer, Frl. Hildburg; die Herren: Otto,
Mylius, Hofmann, Greve, Scholz, Horvath.

Mittel-Preise.
Freitag, 10. Jan. (120.Ab.-Vst. N.Freit.-Vst.)
Anstretet« des Hrn. Heinrich Bötel.

Teil. Oper mit Ballet, von Rossini.
Mitwirkende: Fr. Wolff, Fr. Heink, Fr. Liß-

mann; die Herren: Ebrke, Lißmann, Bötel,
Wiegand. — Große Preise.

" (Mutzenbecher, E, & R. Lerch.) Y\

H ’
< > Morgen, Mittwoch:

;; Gr. Concert

|| d CHerro St FlÜZ SchCCl. ||

{(Beethoven-, Weber-,:?

|| Wagner-Abend. ||
JI Anfang 8 Uhr. Entree 30y • |

c z Donnerstag,-#. Jitnuar: n

U Internationales Concert ||
n

:: Freitag, 10. Januar:

^Potpourri- und Operetten-Abend.^

I

Hotel -e Bnvisre.
5 Plan. H. Wigger

1). Conring, Ingen-, Rostock
y. Conring, Ossicier, Danzig
Bahnsen, Kfm., Nrwyorr
M.FeinsteinLsm.Königsberg
Wolff, Asm., Laubau
Weber, Asm, Spitzknuersdorf
Seyffert, Kfm., Berlin
E. Kemper, ft tut, Düsseldorf

Pörsen-Horel.
7 Mönkedamm.
Dr. Rüder,
Schuermann, Ksm,
Hirsch, ft im., £
H. Jahn, Ksm.,
Stein, ftsm.,
Wolfradt, Fabr.,

W. Gvbert.
Oldenburg

, Aachen
Mühlheim

Berlin
do.

. . do.
Rüther, Asm,, Annaberg
CFischerBeamter, uSchwcner

Kiel
Grünbauin, Ksm., Berlin

Hotel zum Weidenhof.
5-IGr.Burstah.H.v.d.Hehdejr.
R. Schulz, Asm., Berlin
J Maseberg.Ztsin., Düsseldorf
2poer, Ksm.,
Rohr, Kfm.,
H. Cisner, Asm.,
H. Becker, ftfm.,

I Aufgabe des Geschäfts!
\ Räumung ff. Billetpapiere 100 Bog. v. 50-) an.

51. Stetteuheim, Reesendamm-Ecke.

Aufgabe des Geschäfts!
Räumung grosser Kupferstiche von 3 Ji an.

51. SteDenheini, Reesendamm-Ecke.

Aufgabe des Geschäfts!
Räumung grosser dportbilder von 1 M an.

51. Slettenheim, Reesendamm-Ecke.

Avis! 5Iorgen. 5littwoch,
von 2 bis 5 Uhr Nachm,:

s Letzte Vorstellungen
für Schüler und Kinder

I I zu dem ermässigten Entree von 15 5).
[' in lau ff s

ä Wdt-Husenm,
St. Pauli, Spielbudenplatz 15.

Geöffnet v. 11 Uhr Morgs.
bis IOC Uhr Abends.

Die

Samoaner.

Officielle Hniuburg-Altonaer ^remden-Listeu.

" . lOhne Di« Nachtzeiten von KUHrÄbendS bis
Gewähr.) 5 Ubr 59Min. Morgens sind unterstrichen.

Slagdeburg; (Berliner Bhf.) über Wittenberge 7 10 8’5* 12“ 5 * 1” 40S* 1022 — Ank hier
4‘°* (Klosterth.) 6U’ 12" 7211012* (Klosterth ) 1112.

I ' - 4»* 1022 - Ant. hier 6«
er Bhf.) über Uelzen 10"* 4» - Ankunft hier 4" 6”*
— Ankunft hier 8 10* 912*.

» Mittelform ' » u
„ weissgeripptes Billettpapier ä
„ octav, dickes cream laid paper ä

linirtes^dickes Billettpap. ä
) m. Monogr. ä

F Heinemann,
A. Berg, Kfm., !
1. Bambus, Kfm.,

Victoria-Hotel.
2. Mer er. E. Spies Nachf.

22 Alrer Jungfernstieg.
Lengnick, Kfm., Königsberg
Litten, Kfm.. do
(ibrenberg, Kfm., Berlin
Ai. Raufchenbusch, Fabr.,

Lennep
I. Scheu, Fabr., Haimover
Frau Reimers, Berlin
Lrto Maafs, Part., n Frau,

Nauen
N. Wolff, Kfm., Gotha

Alster-Hotel.
32Alsterdamm.Rud Lamarche
Siolze, Kfm.,
P. Hampp, Asm.,
H. Nienae, Fabr.,
C Tuerck, Fabr., ...
I. Cb. Baker, Fabr.. Glasgow
6. Straecker, Ingen.,

Braunschweig

Frl. Lund,
G. Rienits.
B. Alarfball, Verein.Staaten
H. Stercke.,
C. Friedrich,
A. Äüd,
Ltaxner,

Hamburger Hof.
26/33 Alter Jung'erust-ea.

Hofhenig, Ingen., Heidelberg
Hirfchberg, Buchhändler,

Berlin
A. Meeler, Amerika
O. Lippmann, Fabr., Aacken
A. Kohnke, Kfm., Berlin
G d'Hengeliae, Comm.-Rath,

Würzburg
Dr.Stachotv.AdvocatBr einen
Aikenfe, Kfm., Bahia
Brüggemann, Director,

Gelfentirchen
6. Te irh, Amerrür
Mist Deaibron,to



Handels Nachrichten.

Am 23. April findet das 45. Iahresessen der Freunde
und Gönner des deutschen Hosvitals in Dalston
(Nord-London) statt, bei welcher Gelegenheit der

Sociales.
Reiches Legat für den Seemannsstand.

Der am 2. Januar in Bergen verstorbene frühere
Schiffscapitän und Rheder Thoren Srun hat den
größten Theil seines Vermögens, ca. 250000 Kr-, zu
einer Stiftung für Seemanns -Wittwen bestimmt.
Bergens Seemannsheim hat außerdem 4000 Kr.
erhalten

Zweite Beilage zum Hamburger Fremden-Blatt Nr.S.

Dinstag, den 7. Januar 1890.

welche Versuche mit dem Düngereinleger gemacht
haben, — Als ganz sichere Vortheile des Dünger-
einlegers werden dann folgende aufgeführt: 1) Er-
sparung von 1 resp. 2 Mann beim Unterpflügen auch
des längsten Düngers. 2) Unterbringen des Düngers
an der Stelle, wo er nach dem Streuen liegt.
3) Der Dünger wird nicht auf die Sohle der Furche
geworfen, sondern auf die äußerste Kante der zu
pflügenden Furche gebreitet, was jedenfalls rin sehr
großer Vortheil ist. 4) Der Einleger zerkleinert den
Dünger fortwährend und verwickelt sich nicht in
demselben, weshalb der Gang des Pfliiges durch den
Einleger auch nicht erschwert wird. Cs ergibt sich
dies am deutlichsten daraus, daß die Schnittfläche
der Furche stets rein von Dünger ist." Ta nun
auch der Preis des Einlegers trotz seiner soliden
Arbeit ein so geringer ist, daß er sich schon während
einer Saatzeit vollständig bezahlt macht, so tragen
wir ebenfalls kein Bedenken, denselben allen Land-
wirthen angelegentlichst zu empfehlen.

geht eine Strömung innerhalb der Bremer Mitglieder
des Aufsichtsrathes dahin, von diesem bedeutenden
Uebersckuß nicht über 12% wie im vorigen Jahre als
Dividende zur Bertbeiluug zu bringen. Innerhalb der
Direktion werden die Anschauungen dieses Theiles des
Aufsichtsrathes indeß leinesweges getheilt, und die
auswärtigen Mitglieder des Aussichtsrathes ihrerseits
sind geneigt, bei der Dividendenbemesiung bis zu 16%
zu gehen. Sollte in diesen divergirenden Anschauungen
sich vor der Generalversammlung eine Einigung nicht
erzielen lasten, so würde die Bemcnung der Dividende
voraussichtlich vollständig den Aktionären selbst über-
lasten bleiben, die ja übrigens auch ohnedies das Recht
batten, die Ueberschüfle nach ihrem Willen zu ver-
wenden Es wird sich dann Herausstellen, daß die
Bremer Mitglieder des Aufsichtsraths nur einen kleinen
Theil des Aktienkapitals vertreten, und daß weitaus
die Mehrheit des Aktienbesitzes hinter den aus-
wärtigen AuffichtSrathsmitglicdern steht. Was die
verschiedenen Bebauvtungcn bezüglich des Kohlen-
bedarts der Gesellschaft betrifft, so bestätigt
eS sich, daß das Unternehmen biS Ende Funi
1890 seinen Kohlenbedars zu billigeren, als den jetzigen
Tagespreisen gedeckt hat. Falls die gegenwärtigen
hohen Kohlenpreise von Dauer sein werden, ist man
innerhalb der Verwaltung bereits entschlosten, die
Pastagier- und Frachttarife entsprechend zu erhöhen,

# Norddeutscher Llotid. Ueber tue diesjährigen
Tividendenausfichlen des Norddeutschen Lloyds gehen
dem „B. B.-C." aus „authentischer" Quelle die folgen-
den Mittheilungen »u: Der Norddeutsche Lloyd hat im
abgelaufenen Jahre nach Dotirung der verschiedenen

feine grobartige Prosperität einem Studium
unterzogen. Hierin wird das Menschengeschlecht nie
ermüden, den Angelsachsen zu bewundern- Auf ihrer
Wanderung durch solch' ein wunderbares Land werden
die Bertreter der hispanischen Republiken weder das
verdiente Lob zurückgehalten, noch ihre erkenntliche Be-
wunderung unterdrückt haben. Doch abgesehen von
solchen platonischen Tributen, wird man Nichts, weiter
Nichts von ihnen erlangen können.

Fonds" und nach ngorosen Abschreibungen ein Ertrag-! Thornton t Co. (Limited! 7 % p. a. Höhn grössten
nih von 19% tcS Actiencapitals Netto erzielt. Nun & Sons (fcimiteb) 0 * p. a. Jndemnity Mutual

^nitbiuirtlisdiaftlidies.
—i— Nochmals selbstthätiger Türigcr-

einleger. In Nr. 261 vorn vorigen Jahre berichteten
wir über einen im nördlichen Hannover eingeführten
selbstthätigen Düngereinleger. Bezüglich hierauf
theilt uns ein Leser mit, daß er vor einiger Zeit
Gelegenheit gehabt habe, diesen Düngereinleger in
Thätigkeit zu sehen- Sein Urtheil über den Werth
desselben faßt er in Nachstehendem zusammen: „Der
Streuapparat ist mit großer Leichtigkeit an den
Pslugbaum, und zwar in einer Entfernung von 70 cm
vor dem Pflugeisen, zu befestigen. Beim Gebrauche

iratdenDüngersehrgutindieFurche,sodaß
Brauchbarkeit vollständig überzeugt bin.
das Urtheil aller praktischen Landwirthe,

Dereins-Nnchrichlen.
Dinstag, 7. Januar: Kunstgewerbeverein Ham-

burg, 916. 8 U., Museum, Steintborplatz. — Grund-
eigenthümer-Verein zuHamburg, Ab.8U.,Conventgarten.

M l t t w o ch, 8. Januar: Verein „Australia",Marien-
straße 30/31. — Bebrens^ Stenographen-Dictat-Schreib-
kränzchen. Ab. 9 U., Marienthaler Bierhalle. — Club
„Constancv" of 1883, Ab. 9*/a U., Colonnaden 17. —
Orchester-Verein „Gut Heil", Ab. 9 U, Sagebiel. —
Naturwissenschaftlicher Verein in Hamburg, Ab 7'/- U.
- Verein für Briefmarkenkunde zu Hamburg, Ab. 9 U.,
Steinhöit 16.

Donnerstag, 9. Januar: Dramatischer Verein
„Olymvia", Ab. 9 U., Conventgarten. — St. Pauli
Grundeigentbümer-Derein, Ab. 8 :A U, Heinestr 12. —
Freidenker-Gesellschaft Hamburg, 916.811., Raboisen 86.

Freitag, 10. Januar: Arendssscher Stenogravhen-
Derein „Hansa" von 1878, Ab. 9 11., Neuerwall 72. —
Kaufmännische Liedertafel v. 1889, Ab. 9'/, U., Caro-
linenstraße 1. — St. Georger Orchesterverein, Ab.
9 U, Borgert. — Theodor Lotze's Stenographischer
Cirkel, Ab. 9'/« U.. Hohe Bleichen 30. - Neustädter
Bürgerverein von 1878, Ab. 8% U, Conventgarten. —
Dolavükaklub, Ab. 8*/i U., Skandinavisk Hotel.

Sonnabend, 11. Januar: Mathematische Gesell-
schaft, Ab. 7 U„ Patriot. Geb., Z. 36.

Kleine Chronik.
Aus München, 5. d. M., wird geschrieben: Im

Theater am Gärtnerplatz erzielte gestern „Der Gimpel",
Posse mit Gesang in vier Auszügen von Rudolf
Kneif el und Hermann Hirsch el, anderwärts unter
dem Titel „Dompfaff" gegeben, einen unbestrittenen
Heiterkeitserfolg. — Felix Schweighofer, der
bekannte Wiener Komiker, tritt am Donnerstag dieser
Woche zum ersten Male in dem Schwank „Fifi" von
Meilhar und Halevy in Frankfurt a. M. auf. —
Aus Innsbruck, 4. d., wird geschrieben: Heute früh
ist hier Dr. Anton Nissl, der im Jahre 1887 zum
ordentlichen Professor des Kirchenrechtes an der
hiesigen Universität ernannt worden war, in Folge
einer Lungenentzündung, welche sich nach einer In- ick vo
fluenza-Erkrankung einstellte, gestorben. — Kaiser * Dies

so daß die Mehrkosten hierdurch reichlich ausgewogen
werden würden Der Passagier-Andrang ist nach wie
vor ein sehr bedeutender, und bereits jetzt ist für dir
nächsten Monate der größte Theil der Kajütenplätze
belegt.

# Ter EinlSinngsconrS für hier zahlbare öster-
reichische Silbercoupons und verlooste Stücke ist beute
von 172,2) Jt auf 173,50 .66 für 100 ff. erhöht worden. —
Der Emlösungscours der Coupons und gezogenen
Stücke der 3% Prioritäten der Oesterreichisch Un-
garischen Staatseisenbahn ist für die Woche vom
6. bis 11. Januar auf 81 M für 100 Fr. festgesetzt
worden.

# Gründung. Mit dem Sitze in Brüssel hat sich
eiste Societe anonyme des minerale de inan-
ganese et de ter du rhin conftituirt, welche die
Ausbeutung und den Betrieb der im Nassauischen ge-
legenen IKinen und Fabriken zum Zweck.hat. DaS
Actieneavital beträgt 2 Mill. Francs.

# Dividenden. Leinengarnspinnerei vormals
Renner 7'/10 %.

# Lübcck-Biichcncr Eisenbahn. Die Direetion
bat aus eine an sie gerichtete Anfrage den Bescheid er-
theilt, „daß die Direetion der Mecklenburgischen Frie-
drich Franz - Eisenbabngesellschaft. um der künftigen
großherzoglichen Verwaitung hinsichtlich der Verkehrs-
leitung u. f. w. freie Hand zu schassen, den preußischen
Staatsbahnen und der Lübeck Büchener Eisenbahn alle
bestehenden Vereinbarungen über Verkehrsleitungen
und Äntheils-Ausscheidungen gekündigt hat. Es handelt
sich sonach um eine Maßnahme von lediglich for-
maler s?) Bedeutung, welche durch die Vereinigung
mehrer bisher selbstständiger und zum Tbeil in Con-
currenz zu einander stehender Bahnen mit Nothwen-
digkeit geboten war und aus welcher nach keiner Rich-
tung hin eine feindliche Absicht gefolgert werden kann.

# Northern Pacific - Eisenbahn. Bruttoein-
nahme im December 1 612 743 8 gegen I 462 613$.

# Chicago,Milwaukees St.Panl-Eifcnbahn.
Bruttoeinnahme >m Decbr. 2360 500$ gegen 2273500$.

# Lederbörfentag in Frankfurt a. M. Zu
dem von der südlichen und westlichen Gruppe deutscher
Lederfabricanten anberaumten Lederbörsentag waren
gestern ca. 80 Theilnehmer von Auswärts erschienen.
Die Verhandlungen der meist aus Gerbern und Häute-
händlern bestehenden Versammlung waren vornehmlich
dem Meinungsaustausch über die Geschäftslage ge-
widmet, wobei anscheinend die Ansicht vorherrschte,
daß die gegenwärtig erzielbaren Ledervreise den all-
gemeinen Aufschlag der Häute nicht rechtfertigen. Bei
den stattgesundenen Geschäftsabschlüssen sollen, nach
der „Franks Ztg.', nur schwere Haute Aufschlag be-
dungen haben.

# Personalien. Hallea. S., 6.Januar. Director
Kulisch, Begründer und Vorsteher des tzalleschen
Bankvereins und Mitglied einer Reihe anderer Ver-
waltungen, ist gestorben

# Erhöhung der Zinkpreife. Aus Brüssel wird
der „Voss. Zig." geschrieben: Die Zinkgesellschaft
Vieille Montagne hat ihre Verkaufspreise für gewalztes
Zink für Belgien auf 62 Fr. pr. 10.1 kg erhöht.

# Rationalbank für Deutschland. Wie ver-
lautet, dürfte die Erhöhung des BctiencapitalS als-
bald bevorsteben.

# Nach Meldungen auS Rom ist die vanca 6t
Dorino genöthigt, mit der Nationalbank Verhand-
lungen wegen eines Vorschusses von 5 Millionen Lire
gegen Verpfändung von l5 000 Hektaren Ländereien,
welcke sie bei Ferrara besitzt, einzuleiten.

# Semestral-Tividcuden britischer Banken.
London and Dorkshire Bank 8 % p. a. gegen 7 * -.in
Vorjahre. Nortb and Sontb Wales Bank 15 s pr.Actic.

# Dividenden britischer «etiengcsclljchaktcn.

John Crossley
Marine Assurance Company 5 s pr" Äctie. Die Lang-
laagh« Gold Company (Johannesburgs vertheilt 8 eh
für das am 31. December endigende Quartal.

# Teutsche Sunda - Gesellschaft. Die unter
diesem Namen gegründete Actiengesellschaft mit ihrem
Sitz in Dresden beabsichtigt in Borneo aus ihrem
Landbesitz Tadackbau zu betreiben, sowie auch dort sich
darbietende Unternehmungen anderer Art auszubenteir.
DaS mit 200000 M eingezahlte Ackiencapital soll auf
1 Million erhöht werden. Eine zu diesem Behufe ver-
öffentlichte Zeichnungseinladung kann sich natürlich
nur an Diejenigen richten, welche in der Lage sind,
sich über das Unternehmen zuverlässig zu inform.ren.

# Damburg, 6. Januar. Telegraphischer Etcr,
Bericht von SmilPeetz aus London. lMitgetbeilt von
Carl Ahlers, Hamburg.) Markt sehr fest. Preise ls
höher.

# Berlin, 6. Januar. Eicr. (Berliner Markt-
bericht für den Groghandel im Börsenverkehr.) Nor-
male Eier je nach Qualität von 4,60—4,70M, pr Schock.
Aussortirte kleine Waare je nach Qualität von 3,20 big
3,30 M pr. Schock. Kalkeier je nach Qualität von
4,10—4,20 pr Schock. Tendenz: sehr still.

• Frankfurt, 6. Januar. C9t. S.) Abendver,
kehr 7 Uhr 10 Min.: Crei>it-Actien 280'/-. Disconto»
Commandit-Antheile 249,40, 4% Ungarische @oierente
—, Span. —, Aegypter —. Orient-Lnl. EP

ZitM «nkmsllM KOHreß.

Seit längerer Zeit verlautete nichts Neues über
den mit echt amerikanischem Tamtam in Scene ge-
setzten Congreß der amerikanischen Staaten. -Wenn:
gleich alle mit den einschlägigen Verhältnissen Ver-
trauten dieser Zusammenkünfte von vornherem icoe-

steter des Hispano - Amerikanismus, den beredten,
wenn auch nach unsern nordischen, Begriffen nicht
immer Vernünftigen, so doch tn panischen, bejtu.

teSÄÄÄy’*

rwischen den angelsächsische» und den hispano-roma-
nischen Amerikanern. Die nordamenkamsche Union
berufet einerseits auf einer inneren Concentrirung,
anderseits auf einer äußeren Entwickelung. Das
Princip der Concentrirung besteht in der Unabhängig-
keit, der Grundsatz der Entwickelung dagegen in der
Freiheit. Auf Grund des Ersteren verschließt die
Union allen Producten ihre Thore, kraft des Letztem
erschließt sie allen Einwanderern ihre Grenzen. Ein-
mal unabhändig geworden, führte ihre eigene Con-
centrirungskrast die Verein. Staaten zum Schutzzoll;
einmal zur republicanischen Regierungssorm überge-
gangen, brachte ihre eigene Enlwickelungskraft
sie zu dem interkontinentalen Kosmopolitismus.
Als die Nordamerikaner ihre Unabhängigkeit erklärten,
stellte es sich heraus, daß, mit der Trennung von
England, sie auch die Absonderung von dessen mäch-
tiger Industrie herbeiwünschten, zu welchem Zwecke
sie in Gestalt von Zollschranken chinesische Mauern
errichten ließen. Zu gleicher Zeit aber, bei Pro-
elamirung der universellen Menschenrechte, riefen sie
die ganze Menschheit zur Betheiligung an. Anders
verhält es sich mit den spanischen Republiken. Sobald
diese sich vom Mutterlande trennten, sich unabhängig
erklärten und ihre Regierungsform proclamirten,
öffneten sie den Producten der ganzen Welt ihre
Thore weit und breit und erklärten sich zum großen
Theil für Freihändler. Als Endresultat unterhalten
sie noch heute ausgedehnte Handelsbeziehungen
mit den verschiedenen Ländern Europas, während die
Handetsbewegung mit der Union sehr beschränkt ist.
Wie können die Südamerikaner einen derartigen
Zollverein zulassen, wodurch sie gezwungen werden
sollen, theure amerikanische Waaren zu kaufen, wenn
sie solche reichlicher und billiger von Europa beziehen
können?

Man kann es kaum fassen, daß in einem so prak-
tischen Lande, wie dem amerikanischen, solch' eine
träumerische und utopische Intelligenz gedeihen kann,
wie diejenige Mr. Blaine's. Wie der Organisator
dieses bedeutenden amerikanischen Congresses seine
Gedanken auch verbergen möge, der Hintergedanke ist
doch im Grunde ein Eroberungszug. Er will in
in seinen wilden Träumen und in seiner Art mit dem
Amerikanismus etwa in die Fußstapfen eines Alexanders
mit dem Hellenismus treten, oder eines Cäsars mit
dem Latinismus, oder eines Karls ves Großen und
Karl V. mit dem Katholicismus, mit anderen Worten
als Werkzeug der Regierung eines Volkes über zwei
Hemisphären. Das ist eben die utopische Einbildung:
Ein industrielles und freies Volk (wie das der Union)
zu Unternehmungen für fähig zu halten, die
an und für sich einen wohlorganisirten
Cäsarismus erheischen: Krieg und Eroberung!
Beharrt Nordamerika auf seinen Abfichten, ja
dann müßte es sich ohne Bedenken bewaffnen. Be-
waffnet es sich, dann müßte es seine Arbeits-
gewohnheiten, bezw. sein Gcschäftstemperament über
den Haufen werfen, wie es nothwendiger Weise in
den Casernen und auf den Feldzügen geschehen
müßte. Die amerikanische Beschaffenheit ist einmal
derart, daß die Abstoßung jedweden dunklen Projects
von vornherein als selbstredend gelten kann. Und
wir sprechen hier nicht von dem Widerstand, den die
Hispano-Amerikaner jedem fremden Versuch, sich in
ihre eigenen Angelegenheiten einzumischen, entgegen-
setzen würden- Das Gefühl der nationalen Unab-
abhängigkeit ist ein lebhaftes und hochentwickeltes
unter den spanischen Racen Noch nie ward ein
Kongreß mit größeren Aussichten eröffnet, um desto
kläglicher zu enden. Die hispano-amerikanischen Ab-
gesandten haben ganz Nordamerika bereist, und

Wilhelm hat anläßlich seines Gesuches der Fcstvor-
stellung im Overnhause dem Intendanten der ver-
einiaten Stadttheater, Emil Claar, und dem Capell-
meister des Opernhauses, Otto Dessoff, in Frank-
furt a. M. je eine Nadel mit der-kaiserlichen Namens-
chiffre in Brillanten überreichen lasten. — Die alte
Burschenschaft derRaczeks mBreslau hat sich aus
Mangel an activen Mitglieder^ suspendirt. — Die
Münchener Hofbühne veranstaltet am 15. Januar zu
des Dichters hundertjährigem Geburtstage eine
Grillparzer-Feier, am 22. J«n. eine Linag-Feier.
Von Grillparzer gelangt „Der Äaum ein Leben", von
Singst „Die Bregenzer Klause" zur Aufführung. —
Am 23. April findet das 45. Iahresesten der Freunde
und Gönner des deutschen Hosvitals in Dalston
(Nord-London) statt, bei welcher Gelegenheit der
Herzog von Cambridge den Vorsitz führen wirv. —
FrI. Amanda Lindner, das Mitglied der Meininger,
welche durch die poetische Wiedergabe der „Jungfrau
von Orleans" Aufsehen erregt hat, wird im Wiener
Burgtheater ein Gastspiel eröffnen. Sie ist als Nach-
folgerin des Frl. Westely in Aussicht genommen. —
Die erste Nummer des „D aily Grap hie" wurde am
letzten Sonnabend in London ausgegeben Das neue
illustrirte Blatt ist von der Große des wöchentlichen
„Graphic", kostet aber nur einen Penny. — Die
Schauspielerin Mary Anderson jn London, welche
im letzten Jahre mcht unbedenkM erkrankt, wird,
begleitet von ihrer Mutter und Schwester, den
Winter in Rom zubringen und wahrscheinlich im
nächsten Frühjahr wieder auf der Bühne austreten. —
Die elektrische Ausstellung zu Frankfurt a. M.
wird am 1. Mai 1891 eröffnet werden. — Ein in
Chicago verstorbener Fabricant, Namens John Crean,
hat 1500 000 $ zur Erbauung und Anlage einer
öffentlichen Bibliothek in Chicago bestimmt. — Prof.
Erdmann Encke bat die Ausführung des Grabdenk-
mals für Kaiser Wilhelm I. begonnen. Die bereits
genehmigten Skizzen haben den vollsten Beifall des
Kaisers gefunden. — Hofopernsänger Mödtinger
von Mannheim eröffnet sein Gastspiel an der Berliner
Oper am nächsten Mittwoch in der „Jüdin" und
wird es am Freitag in der „Entführung aus dem
Serail" fortsetzen. — Prof. Schaper, welcher soeben
eine für Gießen bestimmte große Grabfigur — die
Gestatt der Trauer — im Entwurf vollendet hat,
arbeitet zur Zeit an einer Portraitbüste des Geh.
Rath Prof. Dr. Leyden in Berlin. — Der für tue
Güter des Fürsten Wittgenstein abgemachte Verkaufs-
preis beträgt 11 Millionen Rubel, für welche der
Zar diese Güter der Fürstin Hohenlohe abkauft.

Inyd und Spovt.
Amsterdamer Schlitttschüh-Rennen. Amster-

dam, 3. Jan. Der internationale Schlittschuhwett-
lauf um eine halbe englische Meile Entfernung hatte
folgendes Ergebniß; Pander-Holland IM 24% ©.,
Norseng-Norwegen 1 M. 24% S., Panschin-Rußland
1 M. 2ti S., Godager-Norwegen 1 M. 27 S.

Rennen zu Baden. Baden-Baden, 5. Jan.
Für den Jubiläumspreis des nächsten Jahres, Gold-
pocal des Großherzogs und 56 000.*, ist die Betheili-
gung an den Nennungen eine außerordentlich rege
gewesen, da für das werthvolle Rennen 90 Unter-
schriften entgingen. Die Mehrzahl derselben — 52 —
entfalt auf deutsche Besitzer, durch 18 ist Frankreich,
durch 17 Anmeldungen Oesterreich-Ungarn vertreten,
während englischerseits 2 und dänischerseits 1 Pferd
genannt wurde. Die für 1891 erzielten 90 Unter-
schriften sind übrigens die stärkste Zahl, welche bisher
im Jubiläumspreis zu verzeichnen war.

Gesllnd!joi1spfleye.
Der Einfluß von Kaffee und Thee auf das

Gehirn. Durch Messung der Reactionszeiten, d. h.
der Dauer der durch die erwähnten Reizmittel hervor-
gerufenen Wirkungen hat Profeffor D e h i o in Dorpat
nachgewiesen, in welcher Beziehung die geistig erregen-
den Wirkungen des Kaffees und des Thees sich so-
wohl untereinander, wie von denjenigen des Alkohols
unterscheiden. Alle drei Mittel beschleunigen zunächst
die Gehirnthätigkeit; aber der Alkohol übt seine an-
fänglich beschleunigte Wirkung wesentlich auf die Be-
wegungseffecte, aus die Auflösung von Willenshand-
lungen aus, während er die Wahrnehmungsvorgänge
sehr bald verlangsamt. Coffem, d- h der im Kaffee
enthaltene wirksame Stoff, und in höherem Grade
der Thee bewirken dagegen eine beschleunigtere
und zugleich auch nachhaltigere Auffassung
äußerer Eindrücke, sowie Verknüpfung der-
selben zu complicirten Vorstellungsgruppen, ohne
gleichzeitig zu Entladungen im Muskelsystem zu
treiben. Wenn der Alkohol die Hemmungen und
Sorgen wegräumt, uns muthig und übermüthtg, zu
unüberlegten Streichen geneigt, aber zu ernster
Gedankenarbeit unfähig macht, so erhält uns der
Theegenuß bei andauernder geistiger Anstrengung
wach und aufmerksam und erleichtert uns die Auf-
saffung sonst ermüdender Einzelheiten. Beim chronischen
Alkoholmißbrauch sehen wir dementsprechend auch
eine fortschreitende Abnahme der seelischen Hemmungen,
der Selbstbeherrschung, einen Zerfall des Charakters,
des moralischen Haltes sich herausbilden, während
der gewohnheitsmäßige Theegenuß niemals derartige
Störungen, sondern höchstens Schlaflosigkeit und
Zustände von Nervenschwäche im Gefolge hat.

Tie Tubercitlofe beim Menschen und
beim Rinde. Der medicinischen Akademie in New-
York hat M. Brush unlängst ein Elaborat über die
Beziehungen der Tuberkulose beim Menschen zu der-
iemgen des Rindes vorgelegt, in welchem der Ver-
faffer die Ansicht ausspricht, daß die Tuberculose
beim Menschen hauptsächlich in jenen Ländern
herrscht, wo die Rindviehzucht ausschließlich zum
Zweck der Erzielung viel Milch gebender Kühe
betrieben wird, da diese durch die überreiche Milch-
secretion geschwächt und zur Tuberculose geneigt
werden. Ca. 5% der Milchkühe sollen tuberculos fein.
In Centralafrika, wo die Tsc-tse-Fliege das Halten
der Hausthiere verhindert, kommt Tuberculose fast
garnicht vor, ebenso in Island, wo die Einwohner
fast nur Ziegenmilch trinken. In Australien war vor
1728 keine Kuh und auch keine Tuberculose, heute
zählt es ca. 800 000 Stück Rinder, und die Ein-
wohner werden von Tuberculose decimirt. Die
geographischen und klimatischen Verhältniffe haben
wenig Einfluß auf das Auftreten der Krankheit, so
wurde bei der 3000 m über dem Meere gelegenen
Hochebene voit Quito (Peru, Südamerika), wo Tuber-
culose nicht vorkommt, von Professor Ortan constatirt,
daß die Bewohner keine Milch und nur wenig Butter
und Käse genießen. (Int. Pharm. Gen.-Anz.)
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und Ihr betrübendes Schicksal haben meine Gedanken,
seitdem wir Abschied genommen, nicht verlasien. Ich
habe häufig darüber nachgedacht, ob meine schwachen
Kräfte nicht im Stande sein könnten. Ihnen eine
Stütze zu sein. Darum flehte ich auch in meinem
Gebete und siehe da, die heilige Jungfrau, welche
Sie in ihren besonderen Schutz nehmen möge, hat
mich durch Zufall etwas finden lassen, was Ihnen
möglicher Weife von großem Nutzen sein kann.
Lesen Sie gefälligst den beifolgenden Zeitungsaus-
schnitt und Sie werden gewiß nickt säumen, diese
Spur, welche auf die Diebe des Testamentes hin-
weist, zu verfolgen oder verfolgen zu lassen. Da ich
Ihre augenblickliche Adresse nicht kenne, so sende ich
dieses Schreiben meinem Neffen, damit er cs Ihnen
persönlich übergibt. Gott segne Sie, mein theures
Kind- Verzeihen Sie diesen zärtlichen Ausdruck. Ihr
treu ergebener Abbe Froß."

Leonie griff nack dem Ausschnitt, welcher
einem Tagesblatte in Chartres entnommen war und
las laut:

„Ueber die Festnahme der Einbrecher in dem
Schlöffe Bröcourt haben wir unsere Leier bereits
gestern verständigt. Heute können wir hinzufügen,
daß die Verbrecher, welche mit einem so großen
Raffinement in dunkler Nacht in das Schlafzimmer des
Besitzers einstiegen, um dort den eisernen Gcldschrank
zu erbrechen, dieselben zu sein scheinen, welche vor
Kurzem einen großen Raub im Schlöffe Trofsart
aussührten. Man wird sich erinnern, daß Baron
v. Trossart vor Schreck, als er die Einbrecher be-
merkte, vom Schlage gerührt wurde, und daß die
Diebe noch einen schrecklichen Leichenraub begingen,
indem sie die goldene Uhr des Barons stahlen.
Diese Uhr ist bei einem der Verhafteten gefunden
worden. Der Betreffende behauptet zwar,
daß er die Uhr bei einem Trödler in Paris gekauft
habe, Staatsanwalt und Untersuchungsrichter schenken
dieser Angabe natürlicherweise keinen Glauben,
vielmehr sind sie der Meinung, zwei der gefährlichsten
Einbrecher, die seit Langem schon unsere Gegend
unsicher gemacht haben, endlich gefangen zu haben-
Die Untersuchung wird mehr Licht in das Dunkel
bringen."

Leonie und Gaston lasen mit einigem Erstaunen
diese Mittheilung, Beide suhlten, daß möglichenfalls
der Anfang des Fadens in ihrer Hand liege, dessen
Ende zu dem gestohlenen Testament führen würde.
Ihr erstes Gefühl — denn Gaston nahm an der
Hoffnung und an deni Bangen seiner hübschen Gast-
geberin den innigsten Antheil — war lebhafte Freude,
dann aber stellten sich bald Fragen ein, deren Be-
antwortung Schwierigkeiten bereitete.

Wie kam Abbö Froß, der in Amiens wohnte, zu
dem Zeitungsausschnitt aus Charlres? Doch Tas
war Nebensache Was sollte Leonie thun, um über
den Gang der Untersuchung gegen den Dieb auf dem
Laufenden zu bleiben? Sollte sie sich an ihren Vor-
mund wenden und denselben bitten, geeignete Schritte
zur weiteren Verfolgung der Spur zu thun? So
natürlich Dies schien, so wenig geneigt war Leonie
dazu, denn sie hatte ein unbestimmtes Mißtrauen
gegen den Notar Messiöres, besonders seitdem sie
wußte, daß er zu den Erben des Barons v- Troffart
in näheren Beziehungen stand. 3'3ie sonst hätte er
sie als Gesellschafterin der Gräfin Montraillet
empfehlen können? An einen anderen Rechtsanwalt
sich wenden, war ebenfalls mißlich und kostspielig, und
dennoch mußte etwas geschehen. Leonie erinnerte sich,
daß sie jetzt als engagirtes Mitglied des Circus
Lopal nicht mehr aus den Sou zu sehen nöthig
hatte. Gaston betheuerte einmal über das andere,
daß er sich ärgere, noch so jung zu sein und jetzt erst
mit seinem Studium beginne, sonst würde er sich
mit Feuereifer auf diese interessante Sache werfen und
bald klar sehen. Wiederholt las Gaston die Zeitungs-
notiz und betrachtete dann halb in Gedanken das
Zeitungsblatt von beiden Seiten. Auf der Rückseite

standen amtliche Bekanntmachungen, die durchaus um
interessant waren, aber plötzlich rief er aus:

„Mein Gott, das Zeitungsblatt ist ja schon zwei
Monate alt Sehen Sie hier, Fräulein Leonie! Die
Verhandlung gegen die Diebe ist vielleicht lange zu
Ende geführt, vielleicht haben sie schon gestanden,
vielleicht ist das Testament schon zur Stelle geschafft
und die sauberen Erben Ihres Pflegevaters haben
es zu sich genommen."

„Sie erschrecken mich, Gaston!" rief Leonie aus
und sprang empor. „Was ist da zu thun? Ich muß
nach Chartres hinüberreisen, ich muß mir Gewißheit
verschaffen, heute noch- Jn fünf Stunden kann ich
dort sein."

„Ja. die Hauptsache ist, Gewißheit zu erlangen!
Reisen Sie also. Mein Gott, ich wünschte, ick könnte
Sie begleiten! Aber wie kommt nur mein Onkel zu
diesem alten Zeitungsblatt?"

„O, das ist ja gleichgültig," tief Leonie aus,
welche mit großen Schritten im Zimmer aus und ab-
schritt. „Aber es geht ja nicht, es gebt ja nicht!"

„Sie meinen, daß ich mit Ihnen reffe?"
„Weshalb Das nicht? Aber ich bin gebunden.

Heute ist Donnerstag und am Sonnabend soll ich
debutiren."

„Das ist Zeit genug!"
„Jawohl, wenn ich nicht täglich zweimal Probe

reiten müßte. Meine ganze Carriere stcht in Zweifel,
wenn ich am Sonnabend Fiasco mache, und Tipperan
muß in Belvegung bleiben, sonst refusirt er am
Sonnabend."

„Ließe sich das Debüt nicht verschieben? Mein
Gott, Eile that noth und Gefahr ist im Verzüge.
Jeden Augenblick kann das Testament in die Hände
der Erben gerathen."

«Ja, ja, und dennoch . . . Herr Directvr Loyal
hat mich von Sonnabend an engagtrt, er wird
ärgerlich werden, wenn ich gleich anfangs meine
Pflicht verletze. Aber da fällt mir ein, wenn ich
nicht reisen kann, so reisen Sie doch!"

„Aber, mein Fräulein, ich .. ich wüßte nicht . *
„Es handelt sich nur darum, zu erfahren, ob die

Einbrecher schon verurtheilt sind und ob sic gestanden
haben, auch den Einbruch bei meinem Pflegevater
verübt zu haben. Das wird Ihnen in
Chartres jedes Kind sagen können."

„Aber wenn Sie schrieben?"
„An wen? Ich kenne Niemand in Chartres und

wenn ich mich an den l’taire wende, wer weiß, ob
er sich geneigt fühlt, einer Unbekannten Auskunft zu
geben. Jedenfalls müßte ick längere Zeit warten
und Tas ertrage ich nicht. Nein nein, Gaston, Sie
müssen reisen."

Gaston saß verlegen da. Eine dunkle Räthe be-
deckte sein Gesicht. Er stotterte endlich: „Ich thät's
ja gerne und wenn ich zu Fuß hinlausen sollte, aber
damit ist Ihnen ja nicht gedient."

Leonie lachte hell auf und sah ihn erstaunt an:
„Nein, Tas verlange ich nicht von Ihnen, da wären
Sie wohl vor acht Tagen nicht dort, Natürlich reisen
Sie mit der Eisenbahn dahin und zwar nut dem
Schnellzug."

„Freilich," aber..."
„Aber, aber," rief Leonie, indem sich ihre Stirne

runzelte und ihre dunklen Augen Blitze schoflen.
„Aber, aber ... Erst versichern Sie mir, daß
Sie mein Freund find und nun erscheint Ihnen diese
kleine Reise als eine Unbequemlichkeit....

„O, mit nichte», Fräulein Leonie, wie können
Sie glauben, daß ich Ihnen einen Wunsch verweigere,
dessen Erfüllung in meiner Macht steht!"

„Also " und das junge Mädchen klopfte mit
der Sohle ihres kleinen Schuhes, der verführerisch
unter der Robe hervorsah, den Boden, „also, es
steht doch in Ihrer Macht Wenn Sie mein wahrer
Freund find, zögern sie keinen Augenblick. Schon in
der nächsten Stunde rann ein Zug abgelassen werden
Wollen Sie?"

„Ja, indeflen nehmen Sie mir meine Aufrichtigkeit
nicht übel, ich bin, ich bin...."

„Nun, nun, was sind Sie?" fragte Leoni unge-
duldig.

„Ich bin ein armer Student und habe nur einige
Thaler in der Tasche."

Dieses naive Bekenntniß wirkte wie ein kalte-
Sturzbad auf Leonie. Einen Augenblick blieb sie
stumm, bann lachte sie mit Heller Stimme aus!

«Aber, Herr Gaston, glauben Sie denn, ich
würde Sie ohne Reisegeld ziehen lassen?"

Im nächsten Momente stand sie schon an einem
kleinen Secretär, dessen eine Schublade sie öffnete.
Sie entnahm derselben zwei Hundertsrankbillette und
gab sie Gaston-

„Nun, mein Freund, wollen wir so schnell wie
möglich zum Bahnhof fahren."

Mit großer Geschwindigkeit machte sich Leonie
zum Ausgehen bereit und zwei Minuten später be»
fanden sich Gaston und das junge Mädchen auf der
Straße. Ein leer vorüber fahrender Fiaker wurde
angerufen. Leonie stieg ein und Gaston folgte.

„Nach dem Versailler Bahnhof, so schnell, wie
das Pferd laufen will. Sie erhalten ein gutes
Trinkgeld!'

Der Kutscher ließ sich Tas nicht zweimal sagen
und hieb auf seine Nosinante ein, die sich in schnellsten
Trab setzte Jn dem engen Raum der Kutsche saßen
Gaston und Leonie ziemlich nahe aneinander geschmiegt
und wenn Letztere sprach, fühlte er ihren warmen
Athem um seine Stirne fächeln. Unwillkürlich be-
rührte er mit seinem rechten Arm den linken des
Mädchens und eine warme Gluth durchrieselte feinen
Körper- Während Leonie häufig zum Fenster hinaus»
blickte, um den Fortschritt der Fahrt zu beobachtens
blickte Gaston auf das vornehme, scharf geschnittene
Profil des Mädchens, und mit innigerem Behagen
als je, gestand er sich, daß er nie ein schönere«
Antlitz gesehen. Sein Herz pochte lebhaft bei dem
Gedanken, daß er augenblicklich der alleinige Freund
und Beschützer Leonie's sei und daß er vielleicht
dadurch ihre Zuneigung erwerbe, eine Zuneigung, die
er sich inniger und wärmer als die Freundschaft
dachte. So in Gedanken nahm er die kleine Hand
des Mädckens in die leimige und drückte sie lebhaft.
Erstaunt blickte das Mädchen ihn an.

„Fräulein Leonie," sagte Gaston, „verzeihen Sie.
Meine Gefühle übermannten mich. Wenn ich beiifq
daß meine Reise glücklich verlaufen wird, daß ich
Ihnen gute Nachricht bringen könnte, wie glücklich
wäre ich."

Leonie sah den jungen Mann scharf in die von
Bewunderung erfüllten Augen, gleichsam als wolle
sie in seinem Herzen lesen, während sie eine Wecke
ihre Hand in der seinigen liefe- Dann wendete
sie den Kopf ab, zog ihre Hand an sich und blickte
zum Fenster hinaus.

„Ich fürchte," sagte sie lächelnd, „wir werden
überhaupt nicht nach dem Versailler Bahnhof
gelangen, wenn wir so langsam weitertrollen.
Kutscher," rief sie dem Wagenlenker zu, „sind wir
nicht bald am Ziel?"

„Es war em weiter Weg, mein Fräulein, aber dort
ist es schon."

In diesem Augenblick hielt der Wagen vor dem
Bahnhöfe an. In der Bahnhofshalle erfuhren die
beiden Ängekommenen, daß sie keine Minute batte«
zögern dürfen, der Schnellzug nach Chartres stand
bereits in der Halle zur Abfahrt bereit, Gaston
löste schnell ein Billett, dann eilte er mit Leome m
die Halle, und es gelang ihm, noch einen Platz im
Waggon zu erhalten. Em Händedruck, em freund'
liebe« Lächeln von Leonie, und der Zug entführte
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Roman in drei Büchern von Paul Perron.
(5. Fortsetzung.)

Das junge Mädchen blieb stehen und richtete
sich hoch auf. Der Stolz, mit dem sie sprach, kam
ihrer Schönheit zu Statten. Mit offenkundiger Be-
wundemng blickte Gaston auf die reizende Gestalt, und
ihre großen leuchtenden Blicke blendeten seine Augen.

„Ich weiß wirklich nicht,"stotterte er, „aber freilich,
Wenn ich ganz offen sein soll, es wäre schade, wenn
Sie Ihre Jugend bei einer alten Tante vertrauern
sollten I"

„Nun, endlich ein vernünftiges Wort- Ich bin
jung, ich bin stark, ich bin auch ein wenig, natürlich
nur ein wenig schön, ein ganz klein wenig, nicht
wahr, Herr Gaston?" fragte Leonie und lächelte da-
bei so verführerisch, daß der junge Mensch ausrief;

„Was sagen Sie? ein klein wenig? Ich schwöre
es Ihnen, daß ich nie ein so schönes Mädchen
gesehen habe!"

„Nun, das ist eine Schmeichelei . . .*
„Ganz gewiß nicht, Fräulein Leonie, glauben

Sie Das nicht, glauben Sie Das nicht, ich spreche
die Wahrheit!"

„Gut," sagte Leonie und lachte dabei. „Von
diesem Thema wollen wir nicht weiter spreche». Sie
dürfen mir Das nicht noch einmal sagen."

„Warum denn nicht?"
„Weil ich cs schon oft genug böre, die Herren

vom Circus machen mir jeden Tag Complimente . ."
„Und das hat Sie verführt, auch so eine . . .

Künstlerin zu tverden?"
„Verführt? das ist nicht das richtige Wort,

mein Freund, aber diese Complimente haben mir die
Zuversicht gegeben, daß ich wenigstens etwas besitze,
was mir bei meinem zukünftigen Beruf nützen wird.
Eine schöne Künstlerin sieht man immer gern."

»Aber einer schönen Künstlerin," sagte Gaston
in altväterlicher Weise, „legt man auch Fallstricke."

„Das haben Sie nicht gesprochen, Gaston,
sonder» Ihr alter Onkel, der überhaupi vom Circus
nichts wissen will."

„Aber er ist ein erfahrener Mann, und hat
gewiß aus guten Gründen eine tiefe Abneigung gegen
die brotloseiiKünste, wie er dieCircuskunstftücke nennt."

„Und ich habe aus eben denselben Gründen
eine tiefe Zuneigung zu diesen brotlosen Künsten.
Aus tvas für Gründen weiß ich nicht, aber schon
als ich einige Tage in Paris war, zog es mich in
den Circus mit einem Drange, den ich mir nicht er-
klären kann, und als i« einer Vorstellung beige-
wohnt hatte, da stand es auch bei mir fest, den
Beruf zu ergreifen, der sich mir jetzt barbietet."

Bei den letzten Worten war das jugendliche
Paar in die Straße Saint Sonore eingebogen und
plötzlich blieb Leonie vor der schmalen Hausthür
eines großen fünfstöckigen Gebäudes stehen.

„Hier wohne ich, im fünften Stock mit einer
herrlichen Aussicht über die Gärten des Elysöes.
Wollen Sie sich meine Wohnung ansehen?"

„Gestatten Sie es mir, Fräulein Leonie? Und
aenirt es Sie nicht?

„Sie wollten mir noch eine wichtige Mittheilung
machen und haben es bis jetzt nicht gethan. Also
gehen wir, Wettern wir! Oben auf dem Balcon haben
gerade zwei Stühle Platz und Sie können mir Alles
mit Gemüthlichkeit erzählen."

Gaston folgte seiner reizenden Führerin und
vefstnd sich bald in einem einfachen aber sauber aus-
gestatteten Gemach, dessen Balcon nach hinten hinaus-
ving. Eine Tapetenthür führte in ein »weites Gemach,
h>o Seonieö Bett siitnd. Eine mürrische Alte,
die vergeblich ihr faltiges Gesicht zu einem Grinsen

zu verziehen suchte, trat in's Gemach und fragte,
ob das Fräulein das Dejeuner jetzt gleich verlange.

„Jawohl, aber bringen Sie zwei Gedecke, Frau
Miette, für den Herrn da und für mich."

Frau Miette entfernte sich, nicht ohne einen er-
staunten und zugleich mißtrauischen Blick auf Gaston
zu werfen, der in seiner saloppen studentischen Tracht
und mit seinem verlegenen Lächeln keinen besonders
günstigen Eindruck auf die Alte machte.

„Haben Sie gesehen, was die Alte für ein
Gesicht machte?" sagte Leonie und lachte dabei hell
auf. Sie hält Sie ohne Zweifel für meinen Lieb-
haber. Das ist sehr komisch!"

„Allerdings sehr komisch," erwiderte Gaston, der
sich in das ungenirte freie Benehmen Leonie's noch
immer nicht zu finden wußte.

„Die Alte," fuhr Leonie fort, „hat übrigens
einen gehörigen Respect vor mir. Ich zeigte ihr vor
einigen Tagen, als sie ein ganz seltsames Anliegen
machte, diesen kleinen Revolver, den ich stets bei
mir trage. So klein dieses Ding ist, sagte ich ihr,
und hielt ihn dicht vor ihre Augen, so groß ist sein
Schutz, wenn sich mir Jemand in Absichten
zu nähern wagt, die keine lauteren sind.
Und seitdem hat sie mir nie wieder
etwas von hübschen jungen Herrn erzählt, die sich
nach mir erkundigt haben sollen. Aber nun, machen
Sie sich's 6eqitcnt, mein Freund. Hier der Sessel ist
lveich! Und da kommt auch schon Frau Miette mit
dem Frühstück. Sie müssen vorlieb nehmen mit
Wenigem."

Eine unverkennbare Freude mochte es dem jungen
Mädchen sein, Gaston beim Frühstück zu bedienen, sie
legte ihm W beste Lckück Fleisch auf den Teller,
goß ihm Wein ins Glas, mengte den Salat und
verschastte ihn» schließlich den schönen weichen Camcn-
bert, den sie gestern selbst in einer Crömerie gekauft.
Dabei plauderte sie fortwährend und ließ Gaston
keine Zeit, Antwort zu geben. Seitdem er sie zuletzt
gesehen hatte im „Hotel zur heiligen Jungfrau" hatte
sich das Wesen Lenie's völlig verändert. Damals
hatte sie wenig gesprochen und häufig blickte sie ernst
und traurig vor sich hin. Heute sprach eine unbe-
fangene Freude am Leben aus ihren Augen, ihrem
Gesichte, ihren Bewegringen. Und Gaston kam sich
vor tvie in einem schönen Traum. In nächster Nahe
des jugendfrischen Geschöpfes gab er sich allmählich
ebenfalls ganz dem Glücke des Augenblicks hin. Ein
unsichtbarer Beobachter hätte seine Freiide gehabt
an diesem jimgen Menschenpaar, welches so zutrau-
lich uird doch so keusch, fast Ivie Bruder und Schwester,
mit einander plauderte», lachten und verkehrten. Als
der letzte Rest Wein in die Gläser geschenkt Ivar,
sagte Leonie:

„Run wollen wir anstoßen auf gute Freundschaft!"
„Arif gute Freundschaft!" ries Gaston und seine

Augen leuchteten. „Und Das schwöre sich Ihnen,
Fraulein Leoine, ich werde diese Freundschaft stets
hoch halten, und wenn Sic meiner bedürfen in 9Mb
iinb Gefahr, in Freud und Leid, dann werde ich
Ihnen zur Seite stehen."
.. mein Freund! Und nun endlich Ihre

wichtigen Mittheilungen, von denen mir Monsieur
Figaro, mein verehrter Lehrer, sagte-"

„Ja, das hätte ich fast vergessen," erwiderte
Gaston und holte aus einer Seitentasche seines Blockes
einen Brief hervor- „Diesen Brief sendet Ihnen mein
Onkel!"

„Ihr Onkel? Der Abbe Froß? Was mag er
mir zu schreiben haben?"

Leonie nahm ein kleines Dessertmesscr und schnitt
die Enveloppe sorgsam auf. Mit den Spitzen ihrer
kleinen rosigen Finger zog sie den Brief heraus und
zugleich einen Zeitungsausschnitt, der ihr in de»

"Schoß fiel.
Sechstes Capitel.

„Mein liebes Fräulein" — so lautete der Bries —
des Abb« Froß an Leonie, — „Ihre traurige Geschichte
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Privo.tdiSc. —
RioTinto . 434,00
80crRuffen 93. ,6

ko. pr. Febr. ...
Marke Robe & BroltzerL
LIarkc fcilcpx

Baumwolle in Newvork
»r.

Betroleuni in Newvork

6.
4,80V«
4,85
5,23'/.

94'/«
126

IC 1 ',
34V.

111'/.
69V«

IIS",
195V,

86V«
26V.

101
106%

75
61V.
38V.

vorCour?
iev«

%
1,50
7,80

Hasset,
»o.
to.

Zucker,
eracht für Getreide nach Liverpool
-crmalj, Marke Wilcox loco...»

do.
do.
do. _ ... _

Kupfer pr. gebt

# New York, 6. Januar,
keuche Zu'uhr 23 oüü Lalle«.

»o.
do.
»c
fa.r
Siir

60.
10.
tC ........

.hütet Pipe line LerlificateS
e b l • • *

Liats, old tr.ijee
Rother K-imetttmeen

nom.

lR. T.) Baumwolle.
.... „. .. Heutiie:Export nach
(ttcBbf.tanntcr. 22 00t) 8. nc± hem (Kontinent WOO D
Siilbiing , Januar Lieferung 10,14 Mär, 10,29 c,
April io. Wp6 c, Mai do. 10,43, Juni ho. 10.49, Juli
10,35, September do. 13,19. Tendenz fest.

Bisible suvply von Weizen 33 750 000 Busheis
von Rais 9 28-.-OVO Buihels.

Raffee. Total-Bcrrath von Rio in sämmtlichen
Häfen der Union »32 euu Sack.

Winterwetzen
pr. Janr
vr (jtbt.a n•«•••n
vr. Mai

Str neue Ernte...
St. 1 pr Febr. ...
do. pr. Avril...

iJi l.) rc-one und
cbrr stet g, Mohair
ruhig, aber stetig

(6 <6 '»B courft.)

Schlußcourse.

10'/,

7,50

tso
rutU.'td.

103 V.
2,75
41
87V«
85-/«
867.
83
19»/.

15,927.
15,97V.

5
5»'.d
6,12
6.23
6,55

Auktionen.
S.Zanuar: ,,

nvuinyviuuiu^<' vii' i i *'
Barmbek, Clsastraße 13, Mobilien ic. lGerichts-

vollzieheramt).
Zeuabausmarkt 31 , uneingelöste Pfänder

(Gerichtsvollzieberamts.
EllernthorSbrücke, dip.Mobilien (Rosenbanm).
Hopsenmarlt 1, SVilb und Geflügel, Wurst- und

Fleischwaaren (fironim)
Borgselderstr. 32, Mobilien (AndradeV
Lübeckerthor 17, 30 Arbeitspferde (Simon).
Lockstedt, Gebr. Münster, LadeniEinrichtiiiig,

Porcellan, Steinzeug (Larfferv.
Lockstedt, Gebr. Münster, 1 Mehlkistc, 2 Toon-

banke (Harder.
9. Januar:

Uhr: ZeughanSmarkt 31, Pfänder (Terichtsvoll-
zieheranit).

Kehrwieder 2, Taback (Dose).
Herrlichkeit 77, Lumpen (Krüger).
Nödingsmarkt82, Herren- u.Kuabengardcrobe»

lElsas).
St. Pauli, Jägerstr (Aiieiionsloeal), Mobil. ,e.

Gerich <4 voUzie heramt).
Alterwall 46, Part., Teppiche, Gardinen k.

(Mühlcnvfordt).
E o n c » r S v c r s a h r c n.

Hamburg. In dem Toncursberiabren über das
Vermögen des Johann Joachim Heinrich Albrecht, in
Firma Abrecht A Schröder , ist zur Prüfung einer
nachträglich angemeldeten Forderung Termin auf
Dinstag, 14. Januar, Mittags 12 Uhr, vor dem Amts-
gerichte anberaumt.

Berlin, 6. Januar. Das Berliner Tricotwaaren-
geschäft Gustav knaelmann jr. befindet sich inZablungs-
stockung und erstrebt einen außergerichtlichen Vergleich.
Tie Schulden sind nicht unbedeutend; Hauptbetheiligte
sind sächfische Fabrieanten

Cbeiia, 6. Januar Das Bankhaus Daniclewskij
fallirtc. Die Passiva betragen angeblich >00 000 Rbl.
Der Leiter des Geschäfts Jawanowltsch ist flüchtig.

Eröffnete Concursc:
Hamburg. Händler sros mit HauShaklungS-

artikeln und Kurzwaaren Isaac Weinberg, in Firma
Isaac Weinberg, Alter Wandrabm 40. Coneursver-
walter: Buch! alter Carl Diederichs, Hohe Bleichen 16.
Anmeldefrist bis zum 12. Februar.

Bremen. Schuhmacher Friedrich Diedrich August
Löhmann.

AbenSberg. Kaufm oieorg Niedermatzer.
BrcSlau. Kaufni. Jacob Schwarz, in Firma

I. Berliner Nachf.
Bromberg. Kaufm W Niederlaa.
Dresden. Nach atz des Chemikers Immanuel Emil

Lebcrecht Bernhard Pevold
F-urth. Ziminermsir. Peter Negenfuß.
Greiz. Bierbrauer Wilo. Ernst AlbertinFraureuth.
.strauichfold. Bäcker Emil Kahlenberg in Ost-

hausen.
Leipzig. Eommanditgeselkschaft,um Betriebe einer

Seidenwaarcn- und Chaleshaudiung unter der Firma
Mitscherlich <t Conip.

LeiSnig. Nachlaß des Brauerei- und Gasthofs-
besivers Friedrich Hermann Lochmaun in (Hennen.

Lörrach. Wirth und Krämer Karl Friedrich Jdda
in pertingen.

Lndenicheid. Bauunt-rnehmer Chr. Gernandt.
Mainz. Firma Jean Müller 1, alleiniger Inhaber

Johann Al aller I.
Memel. K'm. Richard Haffke.
Michelstadt. Kfm. Johanr Kaspari zu Erbach.
München. Kfm. Friedrich Enzinger.
Sieidenburg. .staunnanu Emil Weich ollek.
Oberwiesenihal. Handelsirau Christiane Emilie,

verw. Hunger, alleinige Inhaberin der Firma Julius
Hunger.

Posen. Destillateur und Materialwaarenhändler
Leopold Wrzesinski, Inhaber der nicht eingetragenen
Firma L Wrzesinski.

Sorau. Kaufmann Hermann Mendclsohn.
Wcnclbnreu. Gastwirth und Krämer Herrmann

Münster in Schülp.
Paris. Escombte-Commissionär A. Chauvin. —

F ßhäbnefabricaut L. A Delhomme. — Papicrhändler
Ww. Leblanc. — Hutiabrik F. Ackermann & Co. —
Zuckercommissionär D.Cahen.— Schuhmacher A. Goller-
Stepper. — Weinbändler Mignac und Frl. Boyer. —
Wazenbaufabricant Ww. Junger. — Buchdrucker Felix
Bloc — Familienp.nsional Wwe. Elles. — Photograph
Ww. Lafstn.

Aufgehobene:
Hamburg. Krämer Friedrich Witt.

Newyork, 28 Decbr. Suspensionen wurden
während der Woche fslgente gemeldet: I. Q. Preble

Eo., eines der größten Schreidmatcrialiengeschäfte
in den Verein Staaten, in Folge der Suspension von
Z. B Sheffield & Son, Papierfabrik -nten in Sauger-
tics, 3i. A, und der Saugerties Blank Book Co. Die
drei Liruic:;. i. . .'chc zusammen oberirtcn, sollen grobe
Wechielvcrbinrsichreiten laben: ihre Gesammtpassiva
dürften sich auf ta. 1 5ti0 OJO$ belaufen —E. Hill L Co.,
Händler in Damcnmäntcln. — James P. Brcmner,
Kohlenhändler. — Jonas Heimerdinger, Schneider. —
Samuel B. Adler, Kohlenhändler, in Folge der Sus-
pension von Alpers & Swartbout. — H. L. Müller
& Co, Importeurs ton Mänteln. Es ist Dies eine
Filiale eines in Berlin (Deutschland) am 1. März 1884

ändert, und wegen der Feicrlage hat man c8 daher
um so mehr vermieden, sich in größere Operationen
einzulaffen; Preise ohne wesentliche Veränderung. Bon
Brotstossen hat sich Weizen in steigender Richtung be-
wegt, eine Consequen, besserer Export-Ordre« von
Europa, wogegen Mais in Folge starker Ablieferungen
unaufhaltsam znrnckging, um mit einem Rückgänge von
circa 2V,c pro Busbel zu schließen. Auch Roggen ist
etwas niedriger. Der Export in Weizei,mehl Ivar in
dieser Woche ziemlich bedeutend. Am Kasteemarkt übt
die Ungewißheit der politischen Situation in Brasilien
einen höchst lähmenden Einfluß aus; während man
es jedoch vermieden bat, sich in größere TranSactionen
einzulaflcn, haben Preise verbältnißmäßig große Stetig-
keit gezeigt. Milde Sorten waren, obwohl schwach un
Preise, nicht unbelebt Don PletaUen ist Kuvfer bei
guter Nachfrage etwas gestieg n, wogegen Zinn aus
schwache Londoner Notirungen etwas nachgeben mußte;
die übrigen Artikel baben sich im Wesentlichen nicht
verändert In Provisionen hat der Rückgang ange-
balteii, wobei fast alle Artikel nur im mäßigen Verkehr
standen; nur Schmalz in Terminen war Verhältniß
mäßig nicht unbelebt RaffinirteS Petroleum flau und
vernachlässigt: Pive line CertisicateS weichend, 103'/,
am Schluß. Von Schiffsbedürfnissen bat sich Terpentin
öl trotz schwacher Nachfrage behaupten können, während
Har» bei mäßigen Umsätzen unverändert blieb. Wolle
stand in guter Nachfrage, und wurden namentlich für
beste Sorten volle Preise schlank bezahlt. Nm Zucker
markt hat Rohzucker unter dem Drucke großer Ankünste
zu leiden gehabt und Preise sind bei flauem Geschäft
weiter zurück gegangen, ebenko mußte raffinirte Waare,
in der die Umsätze höchst limitirt waren, durchgängig
nachgeben Das Geschärt in einheimischen Manufactur
U'aaren ist sehr still gewesen und das in fremden blieb
ans den Verkauf von Artikeln für die Feiertage be-
schränkt. Am Frachtenmärkte haben bei ruhigem Ver-
kehr hinten wesentliche Veränderungen nicht erfahren.
Der Import fremder Webstoffe betrug für d,e am
27. December beendeteWoche 3 098 231 § gegen 1 283 41 u$
in der Vorwoche und 2 475 337$ in der Parallelwoche
des Vorjahres.

* Rewyork, 4. Januar. Die Thomas Iran
Company, welche die cineii’ani'cben Robcisen-
Vreiie beherrscht, erhöhte ihre Sätze für 1893 auf 20 $
für Nr. 1 und aus 19 $ für Nr. 2.

# Newyork, 6. Januar. (R I.) Schlußcourse.
vorCour?

4,80
4,84V«
5,23V«

94V«
126
75 V.
35',

111V.
70V.

119
105V.

86V«
27

101V«
106V«

75 V«
62
39'/,
39'/«
68".
32'/.

andere

SllechselcourS auf London 60 T ©.
ffnblc transfes
Wechsclcoursauf Paris... 60$.6.

do ans Berlin.. bo.
4 % fnndirte Anleihe von 1877....
Canada-Pacific-Eisenhahn-Actien.
Central-Pacistc-Bahn
Chicago Rorlh-Western-Bahn-Act..
ChicagoMilw. & St.Panl-Bahn-A.
Jllinois-Centralbabn-Acticn
vale Sbore-Babn-Actien
Louisville & Rashville-Actien...
Eriebahn-Actien
Criesecond Bonds-Acticn
Rewvork Central Bahn-Actien....
Rorth Pacific Pre'erred - Actien ..
Rorlolk Wcfiern Prefered
Reading & Philadelvhta Bahn-Act
St. Louis & San Francisco Bahn
Union-Pacisic-Bahn Ketten
Wadalh Preferred-Actien .........

Geld leicht: für Regierungsbondi 2 *. lür
Sicherheiten ebenfalls 2*.

Tendenz der Fondsbörse: Anfangs weichende
Tendenz, Schluß lustlost, Course aber recht fest.

♦ R ewhork, 6. Januar. (R. T.)

• Paris, 6.

3% n Rente 92.32'/.
Z> Rente.. 87,87%
Sr.f.Anl.v.721O6,70
Stal. Rente 95,85
Rlanama-A. 77,50
Lest.-franz.
Staatsb. .512,50

Sont bardcn3l3,75
Snib. Prior.314,50
Strien .... 17.85
Türkenloos. 76,20 ... W

Tendenz: bebanvtet.
» Parti, 6. Januar. (31. T.) Knbiutfrr

tubig; 88" vr. 100 kp oco 28,25 ä —. — kSeiiter
Ander. Tendenz: lest. Rr. 3 vr. 100 xe, pr. Janr.
32,30, vr. Rai-Au anst 31,25.

* Parti. 6.Januar. (9t T.) Prodnotonmarkt.
(3 Uhr 40 Situ ' Rubel matt vr. Januar 75,75. vr.
Febr. 75,75, vr. März/Juu, 71.75, vr. Rai August 68,75
Nehl ruhig: vr. Janr 12 Alara.) 53,00, vr. Febr.'do
53,25, pr März Juni do 53,80. vr. Mai Au«.(do.) 54,00.
Wetzen ruhig: pr. Janr. 23,80, vr. Febr. 23,75, vr.
März-Juni 23.10, pr Rai-Aug. 24,10. kviritus
tubiß; pr. März-Avril 36.50, pr. MaiAug. 38,00.

» London, 6. Januar. (R. T.) KondSVSvik.
(Schluß.) Reue 2"/«1(> ConsolS 97",5c. <»• Stan. 71V«
Stal. Sienie 92'/,. Lombarden 12"/-. 1871er Rusten
—. 1872t Rusten —, neue Rusten 93’/«, 5 >
Mexican. Anleihe 94. 4 * Unzar. Goldrenre 85'/«.
6% Türken von >865 17‘A. Cito: inbank 11V«. 4 "r Preuß.
Coni'vlk 104. llnif. Le.vvt 92»/«. Rio Tinto 17»/16 . 7 >
Agentni.EebulaS > 47"/,. Trust Actien 17'/,. PlatdiScontr
S'/-"". Silber 44V, Tendenz: ruhig.

»London, k Januar. ,9i. T.1 tl‘nnrritntorh.
STbff, chinestschcr rubig,indischer stramm — Kaffee ruhig,
ober stetig. Fair Cbanne! 9iio pr. Januar 73 s 6 d,
Li atz 74 s ?. d, pr. Mai 75 s 3 d, pr. Sept. 75 • 6 d. —
Reis gksd'äs.slos. Eine Labung Baffem wurde zu
linflfifibr 6 8 8 d für Holland begeben. — Jute fest
und belebt. — Talg. Import der Woche 1000 Faß. —
Petroleum 6'/, d. — Leinöl, loco 20"/, ?, Mai-August
kOV« a, in Hüll loco 19"/, s, Janr. Mai 20 s. — Zinn,
Straits 96"/, £. — Kuvfer, Chili 51"/« £. — Getreide
schwimmend geschäftslos.

»Glasgow, 6. Januar. (R. T.) Roheisen.
Mired Rumbcr Warrants 65 s 1 d.

• Manchester, 6.Januar. <RT» Garne nud
ßtoiir. Ter Markt war fest, aber ruhig.

»Bradford, 6. Januar. ~
Konenivc«rcn. Wolle ruhig,
fester, Alpacca fester. Garne
Stoffe ruhig.

# Liverpool, 6 Januar.
genüget Umsatz 12 000 j. allen, wovon 15"0 Ballen
cin Speculanten und zum Cpport. Rotirung tüt
Llmeric. gccd ordinarv 5"/,. dc lew middling 5V-,
br. middling 5"A«, Pernam fair 6>/„, Ezvptian drown
fair 61/«, do. do. good fair )'/,«. do. wbite fair —, dc.
Do good iair —, Dbollerah fair 4, dc. good
fett 4V,, do. «rod 4 1/;, Coniva fntr 4*/«, do. good 'air
4"«, do good 4"/ii, Madras Tinnerelld «rod fc-t
47«, Peru rou»h fair —, do. do. «ood fair 9V«,
t dc. «oct 9’/,«. M. G Brrach «ord —, do. do. fine
—d. — Aul Lieferung, Basts middl. american, L.M.C,
Januar —, vr. Jan. Februar —, pr. Fcbr.-Mär» —,
WRärz-Avrtl 5'".'s,, pr Apr.l-Mai 5 4 Vw, pr. L ai-Juni 5"/«.,
chr. Juni-Juli »*'.«, Juli-Aug. 5°" „ vr August-Sept.
T.-6 c„ pr. Septbr —, pr. Eeptbr.-Sctlr — Käufer,
-Januar —, vr. Januar Febr —, pr. Aiärz-Apri! —,
*r. Avril-Mai —, vr. Juni Juli —, August — A rtb,
San. 5* , >, vr. Jau.-Felr. 5“ , , vr. Februar Mär, 5"-c«,
q-r. Mäiz-Avtii —, pr. April Mai —, vr. Mai-Juni

, pr Juni-Juli pr. Juli —, Juli-August —
iCrrfäufn. — Ter kaumwolleninarkt schloß fest.

» Rewhork, 28. December. DaS Geschäft am
Slln, reu- nud Produeten Merrit trug in fast allen
Ärtbcilungcn cin Feiertags Gepräge zur Schau, d. h.
tot großer Stille waren die Transacttoneii durchgängig
auf ein Minimum beschränkt-, die Exportverlad ringen
ftr.b indeffen, wenn auch tbeilweil« die Ausführung
ffrülerer Ordres repräseiitireut, zicmUch bedeutend ge-
Dvcsen, ivie überhaupt daS Geschäft in dieser Hinsicht
einen fortwäbrcnden Aufschwung zeigt. Was die

'eiiizelncn Artikel tetr sit, so war Baumwolle überaus
rubig. Die Situation te$ Marktes hat sich nicht ver-

| ,—, 5 % Gemilchte Russen —,—, 1880er Rusten —,—,
Hessische LudwitzSbabn 119,70. Meallenburzer —.
StaatSbahn 201’/«. Lombarden 119"/». Galt,ter 161.
Elbethalbabn —. Gctthardbabn 168,00. Lübeik-
BnchcnerEisenbahn —n BerlagSanstalt Richter —,
Lanrahüttc 174,10, Italiener 94.50. Türken 17,70.
Gelsenkirchen —. Helling—,—. Tendenz: behauptet.

» SVien, 6. Janr, 5 11.35 Min (R. T.) Credit
Actien 326,50, Staatsbabn 234,70, Lombarden 137,70,
Ocsterr. Papier-Rente 86,60, do. Golbrente 109,30,
Ungar Papierrcnte 99,10, do. Goldrente 101,20,
SlavoleonSd'or 9,31, Deutsche Marknoten 57,70, Galizier
186,20. Stcrdwcstöahn 190,50, Elbethalbahn 219,20. —
Lenden»: fest.

» Paris, 6. Januar. (R.T.) (Abendverkehr aus
dem Boulevard.) 3»; Rente 87,90, 4*/« % do. —,
Ottomanbank 538,75, llnif. Aegvpter —Jtal
Rente 95,80, 4% Ungarn 88'/,. 4 * Türken —,—, 4 *
Spanier 73'/,, Panama —, Comvtoir d'Escomvte
—, Ruffen,neue —.Rio Tinto 438,12. Banane de Paris
—,—. Brasilianische Bank —,—. Portugiesen —.
Tendenz: behauptet.

- ’ ' Janr. (R.T.)»ond»pörse. (Schluß.)
vor.E. I
92.40
87,87 "AI

106,37'.,
95,87'/,
77,50

517,50
311.25
313,75

17,9 J/, „u,.,v
76,80 sl3-3port.Anl. 65,60

etablirten G’-rfeSaffS. — Meper StraShiltger, QRnbhr
in !petrenaii6ft«ttuiig6-9U'tikln.

Ueber von Auswärts früher gemeldete Suspen-
sionen wurden folgende nähere Detail« bekannt: I T.
fstix in @r een Ville, S, 6., ist auf die Anklage, (eine
Creditoren beschwindelt zu bethen, arretirt worden.
Seine Passiva betraget, 20u 000 $ und die Activa
40 000$.

Von Auswärts wurden im Laufe der Woche fol-
gende Suspensionen gemeldet:

Boston, Mass. Alexander Roller, Händler in
Nutzbcl». — T. N Catrebas, CommissionShändler, in
Finna Clifford & CatrevaS.

Charlotte, 9t C. § A. Dixon & Co., Händler
in fertigen Kleidungsstücken.

Cbicaao, Jll. Die Woodruff Cigar Manukaetu
ring Co. Hauptgläubiger die Firma Lichtenstein BroS.
in Newhork. — Die Wadasb Manufacturing Co.,
Schreibniaterialienhäudler: Passiva ca 200 000$

Palatka, Fla. Benjamin I. GroomS, Specerei-
waarenhändler.

Pawnre City, 9ieb. Die NebraSka State Bank
Pitt st ou, Pa. Goonä & Ulman, Händler in

HerreuansstattungSarttkelu.
Woburn, Mass Heurp C, Neid, Fabrikant von

Kalbsfell; Passiva beträchtlich.
Vicknttiirktc.

♦ Bremen, 6. Januar. (Amtlicher Viesimarkts-
l'vi'icht. Heransgegeben von der Verwaltung des
stadtbremiieben Schlachthofes. unter Mitwirkung der
ViebeommissionSfirmen G.Fäsenseld & (So. und Seyer
& Rebberg, Bremen.) Cs waren bis 12 Ubv Mittags,
zuzüglich des Bestandes vom gestrigen Tage, zu».
Verkaufe ausgestellt: 153 Rinder, Bis Schweine, 104
Kälber, 4S Schafe Geschlachtet wurden: 90 Rinder,
324 Schweine, 88 Kälber, 48 Schafe Lebend ausge-
fübrt: b Rtnder, 5 Schweine, 15 Kälber, — Schafe. An-
geblcb unverkaufter Bestand: 25 Rinder, 16 Schweine,
— Kälber, — Schafe Bezahlt wurden pr. 50 kg
Schlachtgewicht für Schien 55 - 66 , Quien 55—66,
Stiere 52- 62, Kühe 50-61, Schweine 60 -65, Kälber
60—80, Schafe 55—70 .46, — Tendenz: Hornvieh und
Schweine mären reichlich aufgetrieben; der Berkans
ging ziemlich rege; von beiden Gattungen bleibt aber
dennoch etwas Ueberstand. — Kälber. Der Austrieb
war gleichfalls ein gröberer, jedoch wurde damit aus-
verkauft. — Schafe waren wenig am Markt und wurden
vergriffen.

♦ Berlin, 6. Januar. Städtischer Ccutral-
biehliof. (Amtlicher Bericht der Directiou.) Seit
vorgestern, allo mit Einschluss des Vorhandels, standen
zu Markt 4692 Rinder, 'n225 Schweine, 1393 .Halber und
5849 Hammel. — Das Rindergeichäft wickelte sich beute
nach sehr lebhaftem Vorhandel ruhig ab. Der Markt
ward geräumt. I. 57—60, II. 47—53, III. 42—45, IV. 38
bis 41 M per 100 Pfd Jleischgewicht. Schweine er-
zielten bei ruhigem Handel und mäsjigem Export die
vorwöchentlichen Preise und wurden ausverkauft.
Feine, reife, feste, nicht zu fette Waare int Gewicht von
ca. 230 Pfd. lebend, wird stark begehrt, ist jedoch stets
nur sehr schwach vertreten; sie erzielt bähet auch
wiederholt, aber doch nur ausnahmsweise über Notiz,
dagegen sind alte fette Sauen schwer verkäuflich und
bringen kaum die unterste Notiz; I. 63—64, II, 60—62,
III. 57-59 X per 100 Pfd. mit 20 % Tara. — Der
K'älberhandel gestaltete sich ruhig; der Vorhandel war
gut; I. 59—63, ausgesuchte Stücke darüber, II. 49—57,
III. 40—48 cj per Pfd. Fleifchgcwicht. — Hammel wurden
leicht und frühzeitig zu vorwochentlichen Preisen ge-
räumt, auch wurde für feinste Waare hin und wieder
über Rvtiz gezahlt. I. 44—48, beste Lämmer bis 53 J,
II. 36—41 4 per Pf». Fleischgewicht.

4s Hann ober, 6. Januar. Coutral-Tchkacht-und
Biehhvf. (Amtlicher Bericht.) Zu heutiger Viehborse
waren aufgetrieben:275 Stück Großvieh, 404 Schweine,
84 Kälber, 82 Hammel. Die Preise sind: Großvieh
I. Sorte 62-65 X, II. Sorte 57-61 X, III. Sorte
54—56 .tt pr. 100 Pfd Seb meine pr. 100 Pfd. I. Sorte
64—66.44, II. Sorte 60-63.(4, III. Sorte - .44 Kälber
I. Sorte 75 4, II. Sorte 60—65 4, III. Sorte — 4
pr. Pfd. Hammel I. Sorte 65 4, II. Sorte 55—60 4,
in. Sorte — 4 pr. Pfb. Tendenz: Handel sehr flau.

♦ Lond on, 6. Januar. Dcptsord - Bichniarkt.
An den Markt gebracht waren heute: Hvrtivieh
2100, Schafe 2000, Kälber 260, Schweine — Stück. —
Bezahlt wurden per Stone von 8 Pfund: für vorn-
vieh 3s9dä4s—d, Schafe 5s4dä5s8d, Salbet
5s4di5s8d, Schweine —s —d ä —s —d.

AiilWc BckmtmWjflN.

In den Staattzperband sind anfneuommen:
Valentin Caesar Auwera. — Paul Wilhelm Bartels.

— Johann Carl Ernst Bergmann. — Carl Heinrich
Antonius Christian Bierschent. — Georg Nicolaus Peter
Wilhelm Block. — Johan» Friedrich Ferdinand Siu in eit«
ha* — Alfred Carl Rudolph Böbs. — Johann Hein-
rich Bollersmann. — Franz Louis Hermann Souverän.
— Ludwig Gottfried Friedrich Dähnn. — Carl Hinrich
Friedrich Dwenger. — Johann Friedrich Hermann
götkch. — Aßmi's Johann Valentin Forstreuter. —
Christian Heinrich Wilhelm Franck. — Albert Paul
Julius Friese. — Johann Hinrich Friedrich Keertz. —
Alfred Max Eduard Glauber. — Louise Alma Ciaudine
Glauber. — Karl Friedrich Groh. — Carl Friedrich
Günther — Marte Louise Fr:, drike, geb. Linde, des
Jacob Friedrich Ernst Haan Wittwe. — Heinrich Claus

Pfticiridi ßslflfiitann. — Julius Harder Heinrich Harms
— ff ruft Theodor Hebel. — Karl Otto Ludwig Henke.
— Friedrich Albrecht Hetzder. — HanS Hinrich Hintz. —
Johann Heinrich Wilhelm Hose. — Heinrich Jacobi. —
Heinrich Ludwig Wilhelm Ferdinand Jacobi. —
Heinrich Andrea? Jürgen Inger — Johann Heinrich
Ludwig Kämpfer. — Helmutb Christoph Julius Kemp.
— Wilhelm Hermann Kienast. — Paul Adolph Hugo
Knauerhase. — Ailhelm Carl Gustav Körner. — Friede-
rich Ludewitz Adolph Koeve. — Hermann Ludwig Kurz-
i als. — Wilhelm August Carl Langermann. — ff arl
Heinrich Wilhelin Metzer. — Karl Louis Eduard Her-
iiiann Müller Dr. med. — MoseS Levtz Müllncr, gent.
Abrahamson. — ThieS Oescr. — Friedrich Hinrich
Daniel Offen. — Johann Karl Heinrich Opitz. — ClauS
Pahl. — Carl Johann Christopher Piehl. — Heinrich
Jürgen PriiS. — ff arl Christian Heinrich Prüf«. -
August Georg Riidsch — Friedrich Christian Martin
Rechlin. — Christian ffrufl Rehder — Wilhelm Ernst
Friedrich Schmäle. — Gustav Friedrich Carl Schultz. —

ohann Rikol Schuster. — Heinrich Spekels. — Johann
Jürgen Heinrich Talg. — Jürgen Trede — Heinrich
Berthold Oskar Vollmann. — Ernst Christian Heinrich
Weinreich. — Werner Heinrich Josua Winkeliiiann. —
Heinrich Friedrich Wriedt.

Sämmtlich Reichsangehörige.

Das Viiracrrrcht haben rrtvorbcu:
Adolph Hagedorn. — Christian Filter. — Kan

Peter Heinrich Lodde — David Anton Zingg. — Frie-
drich Kunold — Louis Harrics. — Hermann Heinrich
Caspar Grüttmaker — Richard Friedrich Johannes
Lau J. U. Dr. — Wilhelm Andrews — Ludwig Jo-
hann Theodor Schultze Dr. phil. — Albert Max Hagen.
— H inrich Georg Anton Boldt. — Hermann Victor
Ernst Pertzel. — Bernhard Walter Paul Schul». —
Friedrich Wilhelm Boehmke. — Johann Peter Jacob
Emil Corbelien. — Johann Rudolph Kudnig. —
Emanuel Grünthal. — Hermann Friedrich August Paul
Kümmelt Dr. med. et cliir. — Wilhelm Claus Henning
Wolsring Dr. rru d. et chir. — Karl Friedrich Groh. —
Johann Friedrich Ferdinand Blunienbach.

Hamburg, 6. Januar.

AnmelduuFttt bei den Hamburgischen
Standes-Aemtern.

Angeordncte Aufgebote vom 6. Januar.
Standesamt Nr. 1.

August Jobaun Carl Wilhelm Koenig niit Marie
Anna Dorothee Sophie, geb. Heiomann, verw Katholy.
— Valentin Caesar Auwera mit Marie Christine
Helene Diekmann. — Johann Friedrich Georg Gremmel
mit Ida Iobanna Friederike Dorothea Adam. — Her-
mann Wilhelm Mariens mit Bertha Wilhelmine Schinkel.

StandeSaint Nr. 2.
Hans Detlef Glö mit Susanns Elise Aregitta

Hauschild. — August Bauer mit Frieda Marie Friede-
rica Schlüter. — Johann Heinrich Schümann mit
Bertha Friedericke Wilhelmine Schumacher. — Heinrich
Anton Jessen mit Anna Maria Sophia Wichmann. —
Hermann Heinrich Fublbrügge mit Maria Theresia
Nistler. — Leo Arthur Eduard Schmidt mit Margaretha
Amanda Richter. — Carl Johannes Theodor Peters, n
mit Anna Catharina Dorothea Hoppe. — Wilhelm
Ernst Friedrich Schinöie mit Theodore Ludoivicke
Adolphine Selmer.

Standesamt Rr. 5 (Moorfleth).
Hermann Wilhelm Martens mit Bertha Wilhel-

mine Schinkel.
Standesamt Nr. 10 «Finkenwärder).

Johannes Witt mit Anna Bertba Caroline Stolle.
Standesamt Rr. 20.

Ludwig Wilhelm Karl Behrens mit Maria Sophia
Louise Dorothea Lübcke. — Christian Friedrich Behr
mit Johanne Georgine Hirschburger. — Hermann Hein-
rich Oetting mit Marie Friederike Wilhelmine Siebers.
— August Wilhelm Franz Harringer mit Wilhelmine
Lackoivitz.

Standesamt Rr. 21.
Joachim Hinrich Heidorn mit Henriette Werning.

— Anton Ulrich Feinauer mit Caroline Ottilie Ida
Tromm.;

Bekanntmachung,
betreffend

Zokkbebaridlnua der im BeredelnngS- und Sckiffs-
vauverkehr cinarhenden, im Inland« verbleivcu-

den Nmschlirßungc«.
Der Senat bringt hierdurch zur öffentliche» Kennt-

niß, daß der Bundesrath in seiner Sitzung vom
12. December 1889 hinsichtlich der Zollbehandlung der
im Veredelung?- und Schifisbauverkebr eingeheiiden,
im Inlande verbleibendeuUuischließungen das Folgende
beschlossen hat:

Die mit Waaren des Veredelungsverkebrs aus dem
AuSlande eingekührten, an sich zollvstichtigen Um-
schließungen, welche im Inlande verbleiben, während
die darin eiuzefnhrten Waaren wieder in daß Aus-
land zuriickgeben, stnd als selbstständige Waaren zu
behandeln und deshalb nach Maßgabe ihrer Beschaffen-
heit in Verzollung zu nehmen.

Dasselbe gilt von den im Inlande verbleibenden
Umschließungen, in welchen Maaren zuin inländischen
Schiffsbau nach Maßgabe des SchiffsbauregulalitzS
(Anitsblatt 1889 Seite 353 ff.) zollfrei eingehen.

Gegeben in der Versammlung des Senats.
Hamburg, 6. Januar.

ist aus der Reihe der akademischen Lehrer der National-
ökonomie ei» l’iann geschieden, der in manchen
Fragen zu den einsichtigsten und charakterfestesten
Vertretern der dem heutigen Staatssocialismus ent-
gegengesetzten vRkswirthschaftlichen Anschauungen
gehörte. Obwohl feinen Svecialcollegen vom Karheder
in seinen theoretischen Ansichten nahestehend und als
Vorsitzender des „Vereins für Socialpolitik" mit
ihnen zu praktischem Wirken verbunden, hat er sich
doch immer einen von allen Extremen freien, unab-
hängigen Standpunct gewahrt und die einmal ge-
wonnene Ueberzeugung allezeit, wie auch die maß-
gebenden Tendenzen in der Regierungsgewalt wechseln
mochten, festgehaiten und ausgesprochen. So ist er der
deutschen Gesetzgebung der 70er Jahre, welche den
Grundsätzen der winhschaftlichen Freiheit folgte, im
Ganzen geneigt gewesen und er ist sogar, als feit
1879 die Umkehr eintrat, ein eifriger Vertheidiger der
erst gepriesenen und nun verketzerten Reformen ge-
worden. In den gewerblichen Fragen, in der Bank-
frage, in der Währungsfrage, in der Zollpolitik hat
er, obwohl polirisch conservativ, die Reaction mit
Lachkenntniß und Ueberzeugungsrnnth fort und fort
bekämpft. Als im Jahre 1881 unter dem Titel
„Ter Cobdenclub" jene anonhme Schmähschrift er-
schien, welche die als Repräsentanten Deutfcklands
zu Ehrenmitgliedern des Clubs gewählten Männer
geradezu beschuldigte, aus Eitelkeit, Dummheit oder
selbstsüchtigen Absichten ausländischen Interessen zu
dienen, übernahm es Prof. Nasse, selbst Ehrenmitglied
des Clubs, auf dieses Pamphlet eine würdige Ant-
wort zu ertheilen, die er in einer inhaltreichen, mit
warmer Ueberzeugung geschriebenen Abhandlung nieder-
legte. Seme verdienstlichen und lehrreichen Arbeiten
werden fein Anbeuten bei Allen, welche den Werth
freier wirthschastlicher Thätigkeit für die Cultur
mürb gen, immerdar in Ehren erhalten.

Tor Tenorist Gayarre (nicht Gayarre, wie
französische Blätter ihn nennen, denn er war ein
Spanier), dessen Tod aus Madrid bereits gemeldet
mürbe, hat die Tiefen und Höhen des Lebens Wohl
bester kennen gelernt, als irgend ein anderer Künstler.
Er war ein Baske und in Roncal geboren. Er
arbeitete mit seinem Vater als junger Bursche tn
einem Hüttenwerk, wo er für geringen Lohn die
härtesten Arbeiten verrichtete. Sein Patron, cm
französischer Ingenieur, hörte ihn eines Tages ein
Lied fingen und war so iiberrascht von seiner
Stimme, daß er ihm dringend rieth, zu
Pampeluna in einem Concert aufzutreten. Gayarre
gab endlich dem Drängen seiner Freunde nach und
ließ sich in Pampeluna hören. Das glückliche
Resultat dieses Wagnisses bestand darin, daß ihm
der Magistrat der Stadt eine Unterstützung ge-
währte, damit er Madrid ausiuchen und dort
Gesangsstudien machen könne. Rach zweijährigem
Studium erhielt Gavarre in der komischen Oper
Madrids eine Stelle als Chorist, allein er blieb dort
nicht lange, beim er fühlte sich zu höheren Dingen
berufen. Ermuthigt burch den Magistrat von
Pampeluna und unterstützt von dem Musiker Eslave,
ging Gayarre nach Italien, wo er seine Stimm-
bildung vervollkommnete und bann in Mailand
debutirte mit einem kolossalen Erfolg. Um Vermögen zu
erwerben, ging er auf 8 Jahre nach Südamerika. Bei
feiner Rückkehr landete er in Spanien als ein Un-
bekannter. Mit Elena Sanz trat er 1878 in der
königl. Oper zu Madrid auf und erzielte einen
unerhörten Erfolg. Von da ab zählte man ihn
zu den großen Sternen der Oper. Er gastirte
m Lissabon, Petersburg, Rom, Neapel, Wien und
London. Auf diesen Steifen begleitete ihn sein alter
Vater, der nie die Arbeiterblouse ablegte
und der sich am Ruhm seines Sohnes erwärmte. In
Paris trat er als Vasco de Gama zum ersten Male
auf und ganz Paris war darüber einig, daß kein
Tenorist der Gegenwart sich mit Gayarre
vergleichen lasse. Der Sänger war ein sehr

gutgearteter, wannfühlender Mensch, der die Wohl-
rhaten, welche er in der Heimat genossen, nie vergaß
In seinem Dorfe Roncal ließ er eine Schule und ein
Krankenhaus erbauen, und für Wohlthätigkeits-
anstalten m Pampeluna gab er große Summen her.
Er gedachte daran, sich nach dein Beschluß der Künstler-
laufbahn in seiner baskischen Hennat niederzulassen
und erwarb daselbst Weinberge und Hauser. Gayarre
war der bcstbezahlte unter den Tenoristen. Er erhielt
während der letzten Jahre stets 7000 Fr. für jedes
Auftreten, und er hinterläßt ein Vermögen von
vier Millionen im Lebensalter von 40 Jahren. Ganz
Madrid trauerte um den Sänger, und die Königin
wollte seiner Bestattung beiwohnen.

Neuestes vom Theater. Hermann Suder-
mann hat gestern in Breslau einen großartigen
Bühnenerfolg davongetragen. „Die Ehre", welche
vor überflilltem Hause über die Bühne des Lobe-
theaters ging, wurde mit einem Enthusiasmus aus-
genommen, wie ihn das Theatervublicum seit Jahren
dort nicht kundgegeben hat. Nach dem zweiten Acte,
der mit stürmischen Hervorrufen schloß, dankte Director
Witte-W>ld im Namen des Dichters für die wanne
Aufnahme des Stückes. Dasselbe war auf das
Sorgfältigste inscenirt worden. Für das Lobetheater,
über welchem in den letzten Jahren ein so böser
Stern gewaltet hat, scheinen nunmehr die alten guten
Zeiteit wiederzukehren. — Ein Telegramm aus Stiieii
meldet dem„B. B.-C Die Berufung des Münchener
Oberregisteurs, Herrn Savils, zuin Director des
Burgiheaters gilt hier zur Zeit für eine große
Wahrscheinlichkeit.

Im Londoner Literarischen Verein des
Londoner Seminars für Israeliten vielt Herr
James Heckschrr, der bekannte deutsche Journalist
und Redacteur un Reuter'schen Bureau, vorgestern
Abend einen Vortrag in englischer Sprache über
Professor Dr- Daniel Sanders vor einer zahlreichen
Zuhörerschaft, unter der sich gilch der stellvertretende
Oberrabiner Dr. Herinann Adler befand. Der Direc-
tor des Seminars, Dr. W. Friedländer, führte den
Vorsitz. Als Motto wählte der Vortragende: „Ein
zweiter Daniel". Er stellte Sanders unter den
Wvrterbuchfchreibern an die Seite Dr. Johnson'-
und Littiö's und erhärtete durch zahlreiche Beweise,
daß Sanders der größte lebende Lexikograph Deutsch-
lands, ja vielleicht augenblicklich der Meister aller
Lexilographen sei. Nach kurzem Hinweis aus die
Huldigungen, die Professor Sanders jüngst anläßlich
seines 70. Geburtstages zrl Theil geworden, lieferte
der Vortragende eine aus den besten Quellen ru-
fammcugestellte, anziehende und überstchtliche
biographische Skizze des großen Gelehrten,
Tie groben literarische» Arbeiten des hervorragenden
Mannes beleuchtend, wurde dann die in 1880 ge-
than« Aeußerung des Prof. Hugo v. Meltzl zu Klausen-
burg betont, daß Sanders' Wörterbuch, dessen Fremd-
tvörterbuch und Ergänzungswörterbuch die drei Kolosse
sind, auf welchen die neueste hochdeutsche Philologie
bis jetzt basirt. Alle übrigen lerikographischen und
grammatikalischen Werke Sanders, auch die über die
Syiwnymik, wurden anerkennend besprochen- Der
Vortragende ging dann auf die poetischen Schriften
Sanders', sowie auf dessen vortrefflichen Werte über
die neugriechischeLiteratur und Sprache, seine Geschichte
der deutschen Sprache und auf da- soeben bei Hans
Lüstenöder in Berlin verlegte Buch „Für dir fröhliche
Jugend" über. „Deutschland," sagte Herr Heckscher,
„erkennt die hohen Verdienste des Professors in
vollstem Maße an, der sich, selbst wenn er nichts
außer dem Wörterbuche geschrieben hätte, cin ewiges
Denkmal errichtet hat." Zur besseren Beleuchtung
des Gegenstandes hatte Herr Heckscher nach einem
Lrchtdruckbilde ein lebensgroßes Brustbild des Pros.
Sanders herstellen lassen. Die vorzüglich ausge-
führte Kreidezeichnung ist das Werk der jungen
Malerin Frl. Gertrude Marks, Tochter des be-
deutenden englischen Malers B. S. Marks-

Tas Falle» kleiner Körper. Je kleiner ein
Körper ist, um so größeren Einfluß gewinnt der
Luftwiderstand seiner Bewegung, und so kommt es,
daß diese kleiiisten Staubtheilchen ganz außerordent-
lich lange in der Lust schweben können, bevor sie den
Boden erreichen, wenn sie auch das Bestreben haben,
der Schwere zu folgen. Ein Beispiel dafür gewährt
die lange Dauer jener schönen Dämmerungs-
erscheinungen, deren Zusammenhang mit den AuS-
wur'stoffen des Krakatau nach allen darüber an-
gestellten Untersuchungen Wohl kaum mehr bezweifelt
werden kann. Jahre lang hat es gedauert, ehe die
letzten Spiiren dic'er anomalen optischen Erscheinung
verschwanden, d. b. ehe die Luft von den letzten
Resten der diese Erscheinungen hervorrufenden Nauch-
und Staubmaffen befreit war. Auch ein Labora-
toriumserperiment von dem hiesigen Prof. Kießling
hat die Annahme von dem außerordentlich langjaiiien
Falle solcher feinen Staubmaffen bestätigt- Wenn
man den bläulichen Rauch, wie er aus einer
Eigarre ausstergt, in ein verschlossenes Glasgefäß
leitet, so sinkt er in der ruhigen Lust desselben mit
einer Geschwindigkeit, die nur 3 mm in der Minute
beträgt: das macht nur 4,, Meter für den ganzen
Tag, und jene Staubntasjen, die die prächtigen
Dämmerungsfarben erzeugten, befanden sich nach
Messungen von Dr. Jesse in 17 km Höhe. Dazu
müssen wir aber ferner noch berücksichtigen, daß in
dem Kießling'schen Experiment die Luftströmungen
nach Möglichkeit vermieden waren, währeiid in der
freien Ätinosphäre die Winde und der beständige
Luftaustausch zwischen höheren und niedrigeren
Schichten wie ungeheure Rührvorrichtungen wirken,
welche das Absetzen der Staubinassen noch bedeutend
verlangsamen. Es ist also in dem langen Schweben
solch fester, aber außerordentlich fein zertheilter
Materie nichts Wunderbares zu finden.

Mnnnichtaltiges.
Friedrich der Große, von einem Spazierritt

heimgekehrt, bemerkte ziemlich unmuthig, er wäre durch
das ewige Grüßen beinahe ermüdet. Darauf meinte
der Baron v. Pöllnitz, Seine Majestät hätte ja nicht
nöthig, darauf zu reagiren. — „Sie sind im Irrthum!"
sagte der König, — „wenn die Bürger durch meint
Eigenschaft als Staatsoberhaupt verpflichtet sind, mich
zu grüßen, so habe ich die Verpflichtung, ihnen in
ihrer Eigenschaft als Bürger zu danken."

Judiancrglaubc. Die Indianer in den süd-
amerikanischrn Besitzungen der Spanier glaubten noch
bis Witte des 16. Jahrhunderts, daß der Kopf des
Königs von Spanien aus reinun, Golde fei, er auu>
nichts weiter eise als Gold und oie Spaiiier deshalb
in allen Wmcii so eifrig darnach suchten.

Tas Drehen der Baumstämme und speciell
jenes der Obstbäume. Das Drehen der Stämme
wird nach gemachten Beobachtungen äußerlich oft erst
im 20—30. Lebensjahre des Baumes sichtbar, findet
aber unmerklich schon in den früheren Jahren statt.
Man hat ferner beobachtet, daß die einzelnen Arten
drehend sind, daß die Art der Drehung aber bei den
Pflanzen einer Art, selbst einer Varietät, in gleicher
Richtung erfolgt, so daß diese als Sortenmerlmal
dienen kann. Planche Pflanzen drehen sich aber gar
nicht oder nur in einzelnen Fällen, s B die Silber-
pappel und die canadische Pappel Fast immer dreht
sich dir Roßkastanie. Als Betveis, daß jeder Obst-
sorte eine bestimmte Drehungsrichtung eigenthümlich
ist, wird angeführt, daß im Stamme veredelte Obst,
bäume sich ost nach verschiedenen Richtungen drehen.
Die Unterlage z. Ä- oft nach rechts, das Edelreis
nach links oder in verschiedener Stärke selbst nach
einer uiid derselben Richtung.

Kunst, Mknschaft, LrckrhrtttN-tS.
Tie Hallore« beim L aifcr. Halle a'S.,

f> Januar Eine Abordnung der Salzw.rker-Bruder-
Äcislft im Tbale (Halloren) ist am tenigl. Hofe zu
Werlin wie immer,,so auch in diesem Jahre wieder,
in huldvollster Weile empfangen und ausgenommen
zrorben Hierher gelangten Nachrichten zufolge, begab
sich die Abordnung, bestehend aus den Halloren Franz
Luhe (AeUcster), Gottlieb Ebert und Franz Puppe jr
am Reujabrstage Nachmittags zerr Hostafel in das
tcmgl. Schloß, um die üblichen Geschenke darzubringen.
isln eii em besonderen Gange wurden dieselben
(Hallc'scke Schlackwurst vom Fleischermeister Homutb
chierselbst, Sooleier uub Salz aus der hiesigen Saline)
fccn hohen Herrschaften an der Tafel bargereicht.
Mabrend t'i Aeltesle dabei hinter dem Stuhle des
Kaisers sieht, um etwa an ihn gerichtete Fragen zu
K-eantwotten. reichten die beiden anderen Halloren die
Geschenke herum von denen die Herrschaften gern

Sahmcn. Zugleich wurde der Carmen, der gcdnickteieu-ahrsglückwunsch der Halloren (verfaßt in den
Lo mbren von dem verstorbenen Hrn. Prof. Gosche,
in tiefem Jahre von Hrn. Bergrath Dr. Arndt hier-
Ielbsl) an der Tafel herumgereicht. Nicht nur Kaiser und
Kaiserin, sondern auch die anderen Herrschaften richteten
Mi drein iircr malerischen Tracht erschienenen Halloren
chuldvolle Worte. Nachdem der Gang beendet, traten die
sHalloren ab und wurden in einem Nebenzimmer an
»er Tafel der Hofbeamten gespeist. Am andern Tage
'5)iiltng8 begab sich die T pu'.ation zur beschienen
Llridirnz in das Schloß. Ter Kaiser und später die
Stav'nin unterhielten sich in leutseligster Weise mit
fcen Halloren, ließen fick' von thuen über ihre und
tue ballischen Verhältnisse, besonders auch über die
der Brüderschaft berickten und trugen ihnen Gruße
an dieselbe auf. Auch dir kaiserl. Prinzen bekamen
Die Halloren zu sehci und zu sprechen. Sodann
engchien dieselben ihre Aufwartung bei der Kaiserin
Aligasia und noch einander bei allen zu dicker Zeit
in Berlin weilenden Gliedern der königl. Familie und
sonstigen Fürstlichkelten. Ueberall wurden sie auf das
Aulovollste empfangen und beschenkt Auch den
Sroatswiirdenträzern, den höheren Militärs, dem
Älolizetprösidinten u s. w- wurde die Aufwartung
gemacht. Während ter freien Zeit besuchte die Ab-
ordnung die Srhenswürdigke tcn der Stadt, die
Theater, Mnleen u. s. w. Ueberall, wo sic sich zeigten,
erregten die Halloren ob ihrer kräftigen Gestalt und
e.ge artigen Track-t l - m Publicum nicht geringes
Äufiehen Die Aborduung kehrt gegen Ende der
Woche hierher zurück und erstattet dann der Brüder-
schaft über die Aufnahme in der Residenz Bericht
JEk kaiscrl Geschenke, bestehend in einem Pferd aus
dem Marslalle, einer Fahne und zwei silbernen Trink-
lbech.rn, werden demnächst hier emtreffen.

& 8)cm Scmiuar für orientalische Sprachen.
n89n Im, <">. Jaruar. Nack dem soeben erschienenen
amtlichen Verzeichniß des Personals und der Stu-
Lirenben des Seminars für orientalische Sprachen
werden die Vorlesungen im heurigen Wintersemester
fcon Hb Thcilnkhmern besucht, von denen 56 Juristen,
23 Kaufleute, 16 Angehörige der philosophischen
nfacuUäl, Lehrer, Gelehrte, Aerzte, 6 Lfficiere,
£ Theologen und 8 Techniker sind. Davon hören:
Lhinefi^ck 22, Japanisch 21, Hindustani 1, Arabisch 29,
Älersifch 1, Türkisch 15, Suabeu 17, Neugriechisch 5,
atnb Spanisch 4. Beschäftigt sind außer dem Director
Mroscstor Dr- E. Sachau und zwei Privatlehrern
12 Lehrkräfte, und zwar die Herren Carl Arendt,
Lehrer des Chinesischen, Knei Liu, Lector des Nord-
tzinesischen, PanFeiSching. Lectordes Sudchinesischen,
iCt 9t. Lange, Lehrer des Japanischen, Tetiusiro
hSnouje, Lector des Japanischen, Djami Chan Ghori,
Lector des Hindustani und Persischen, Dr. M. Hart-
znann, Lehrer des Arabischen, Hassan Tausik, Lecior
des Aegvi tisch-Arabischen, Amin Maarbes, Lector des

Syrisch-Arabischen, Johannes Maniffadjian, Lector
des Türkischen, Dr. C Büttner, Lehrer des Suaheli,
Sleinan bin Said, Lector des Suabeli.

A In inemoriaiu Bendemann. Düffel
dorf, 6 Januar. Aus Anlaß des Ablebens des
früheren Tirectors der hiesigen Malerakademie, Prof.
Dr. Bendcmann, hat die Kaiserin Augusta an den
Oberpräsidenten der Rheinprovinz, welcher bekanntlich
bis vor Kurzem bierselbsi Regierungspräsident war,
bas nachfolgende Telegramm gerichtet:

Lberpräsidcnt v. Berlepsco, Coblenz.
Ich wende mich an Sie, um der Tufseldorfer

Künstlerschaft, der Sie nahe gestanden haben, den
Ausdruck meiner aufrichtigen Theilnahme zu über-
mitteln bei dem Verluste eines Mannes, denen
hohes Verdienst es gewesen ist, die edelste Richtung
der Kunst würdig zu vertreten und unter seinen
Zestgencsfen eine hervorragende Stellung riiizu-
nebrnen. Ter Name Bendemann wird diese Be-
deutung stets bewahren. gez. Augusta.

Cchachwcttkampf. Einem Drahtberichte aus
Havana zufolge gewann Tschigorin die zweite und
dritte Partie in dem Wettbewerb mit Gunsberg um
die Schachmeisterschaft.

Hinter den Coulissen des königlichen Schau-
spielhauses in Berlin haben sich in den letzten
Tagen wieder einmal lehr scharfe Conflicte zwischen
der Theaterleitung und zwei Künstlern entsponnen,
aus bfun Au-gang man gespannt sein b.itf. Zunächst
handelt es sich, wie das „Kl. Journ." hört, um die
weitere Thätigkeit des Herrn Marimilian Ludwig,
desien Beziehungen -u seinem neuen Director schon
von Beginn der Amtsthätigkeit des Herrn Dr. Devrient
nicht die besten waren. Die zwischen den Genannten
bestehenden Differenzen sind aus Iiollenstreitigkeiten
zurückzufuhren, und besonders der Entschluß des
Herrn Tircctors Devrient, demnächst in Ludwlg'schen
Rollen, u. A. als Marc Anton ari'treten zu wollen,
hat zu lebhaftesten Erörterungen geführt Die Folge
davon war, daß HerrLudwig als Neujahrsüberraschung
von dem Grafen Hockberg ein Schreiben erhielt, in
welchem dem Künstler schließlich mit Rücksicht auf sein
Verhältniß zu Director Tevrient nahe gelegt wurde,
seine Entlassung nachzuüchen. Ob Herr Ludwig
biescn Wink mit dem Zaunpfahl beachten wird, darüber
verlautet noch nichts. Aehnliche T fierenzen sollen
auch mit Herrn Nesver in letzter Zeit zu Tage ge-
treten sein. — In Oldenburg bereiten sich schon
mehre dortige Schauspieler zu Probegastsrielen am
Berliner Hoftheater vor, um die Erbschaft dieser
beiden ausgezeichneten Künstler anzutretcn.

Tas Antiphrin, welches bei der Influenza
von den Aerzten in Anwendung gebracht wird, soll
in der neuen, demnächst zu erwartenden Phannakopöe
unter diejenigen Heilmittel ausgenommen werden,
deren Verkauf in Apotheken nur gegen ärztliches
Recept gestattet ist. Es hat sich herausgestelll, daß
dies Fiebermittel, von Laien im Uebermaße ange-
Wendet, erhebliche Beschwerden verursacht, asthmatische
Anfälle hervorrust und auch die Herzthätigkeit in
Mitleidenschaft zieht.

„Ter Schatten" in Stettin. In der „Osts -
Ztg." lesen wir: „Paul Lindaüs neuestes Stuck
„Ter Schatten", Schauspiel in vier Acten, kam
gestern auch im hiesigen Stadttheater zur ersten Auf-
sührung. Der Verfaffer wohnte, gemeinschaftlich mit
Julius Stettenheim, dem Herausgeber der „Wespen",
und Felix Philippi, dem Autor mehrer Tramen, in
einer Loge des ersten Ranges der Vorstellung bei.
Die Zuschauer waren sehr zahlreich erschienen und
bereiteten dem Stück eine steigend beifällige Auf-
nahme, die allerdings nach dem ersten und letzten
Act nicht ohne theilwcise recht lebhaften Widerspruch
blieb. Der Verfaffer wurde nach den beiden letzten
Acten mehrmals gerufen und erschien dankend auf
der Buhne.

t Professor Nasse. Mit dem vor wenigen
Tagen in Bonn verstorbenen Proseffor Erwin Raffe
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CHOCOLÄT menier

Die grösste Fabrik der Welt

I

1 Mk. 60 Pf. per Pfund

*

Hoflieferant,

Bheingauer Schaumweinkellerei, Schierstein i. Bhg.

//

Gegründet 1865,

s
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Adolph Gutheil,

II. W. llarnis.

J. Harms & Co.

Carl Hass.

H N. Havemester.

H. W. Heidmann.

Carl F. Himstedt.

W. E. Junge.

G. L. Just & Herrmann.

Kleudgen & Co.

Carl Kühl & Co.

F. C. JLund.

J. Meinert.

Paridom Möller.

F. Ohlmeyer.

Prencke & Sohn.

iPrd.XJ.5O

*
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Küren - Diplome auf allen Ausstellungen.

Grosser Preis, Paris 1889

F. Hauck & Co.

George de Beaulieu.

C. II. Berberich & Sohn.

G. F. Beikhan.

Jobs. Billerbeck.

BZ- Blumenseid.

Böttcher & Hauschildt.

Jacob Breckwoldt Söhne.

J. I>. Breckwoldt.

J. II. Brey & Co.

C. Derberg & Co.

Henry Fawcus.

Ernst Flohr jr

J II Fock.

Leop. Fölsch.

Lorenz Grapengiesser.

t:

ling’s
er? rünstl.Ziihttc.Plombir.
-Attianccstr. 1, pt., EimSb.

VW- IO höchste Preise. U
Welt-Anist. „Melbourne 1888/89“:
JsUui tUtete.“

ersten deutschen
Cognac -Brennerei

8IEGMIR in
t r ring!. lUMiHeerit d. Hrxerbe.

Vertreter für Hamburg u den Export:
Anton Moths,Hamb«.,Rödingsmarkt84.

VorriUug in allen besseren Colouialwaar euhand-ungen and Conditoreieu.

Vor Nachahmungen wird gewarnt

pr. D.-Hect

Der tägliche Ketel w CBOCOUT MW itateigl

50,000 Iviloä.

Germania-Drogerie Elfried LBbbers,
4 Königstraße 4, ßcke Große Bleichen.

HjELlg40L

w>rd Mittwoch-; und Sonnabends zu
billigen Preisen verkauft:

Neuerwall 63

Hansa-CtalaMM Hai Ried

In Folge der stattgehabten abermaligen bedeutenden Preissteigerungen auf allen

die Unter-

Pttitzetrönt: Berlin 1889, Köln 1888, Lci^iz 1881.

WeissluftmaschiiicM.

Beste Prrmpmaschftre
für Billen, Landhäuser, Gärten, lOOO—I5000£it. pr. Stunde.

Beste Kraftmaschine
für jeden gewerblichen Zweck, von 8 bis lk Pferdekraft.

Bortheile: Ohne Concession überall aufzustellen — sicher
und einfach in Bedienung — billig in Anlage und Betrieb —
fast geräuschloser Gang — Feuerung tote beim Stubenofen.

Iahlrricht Zeugnisse — Mmmg nnlrr Garantie.
Bestellungen fürs Frühjahr miisien im Winter rechtzeitig

ertheilt werden und geniesten 5 % Rabatt.

Zlürelininwkn zum Handbetrieb, Giirteiilchiiiuche stets auf Laaer.

G. L. Mugo Fraiiken, Berliu C.

48 Kaiser Wilhelmstratze 48.

Wiener (Jorset-lüagazin,

Frau M. Friedheim,

KFeuerwall 59. Schulterblatt 77.

Vertreter fur Carl Ed. Weber,

Hailibnrtt' Gustav Stähr (Export).

Comptoir- und Laden-
vinrichtungcn.

D. & H. Aren, is.

In Folge der

fall« litt hiesigen tzMttke
haben wir »nicre Preise für Gas-
Linder und Coaks für Luft» Uttd
Wafserheizung erhöht.

Prencke & Sohn

Graskeller 9.

der ö.tr.tr intb.
mtb. Dr.-Tollrg.

gflreewinenh ften. rationell» St^anMa»? '

. 1000 Kilo.

IS90.

Christian Bisch.

J. C. Bosendahl & Co.

F. E. Bosenberg.

Fritz Schumacher.

Schröder & Grimm.

P. II. A. Schwartau.

Alexander Stohp.

XV. Stülcken.

O. Vidal.

Chr. Volkei tsen.

Emil Vollmer.

Heine. Wachtmann & Co

Franz Windelberg.

Herrmann Wittkop.

Wieghorst & Scheuch.

I Wiage.

Favorit-

Magenliqueur
von

ApotheM.deLorenzL

Bad Driburg.
Preisgekrönt Köln 1889.

deutschen und englischen Kohlenzechen sehen

zeichneten sich genöthigt,

für Prima Waare

von heute ab bis auf Weiteres für Lieferungen frei

folgende Preise zu notiren:

Caminkohlen, gesiebt, reine Stücke

do. ungesiebt

Nusskohlen, grobe, gesiegt

do. ungesiebt ...

kleine, gesiebt

do. ungesiebt . . .

THEE in nur feiner Qualität offerirt

extra felnPeceoblttth irn * *> MelanteTeceo-Soach )iPfd *3 —
Mandarin Peceo iPf.txt- Sonedong, hoekMa...iPfd X.i.50
Monleg fein Ko l....äPni - I Congo. »ehr gut.
extra fein snp Souch. iPidzJ.2 Grus-Thee. ...

C. H. Waldow,
An der Alster 29.

Frei ins Haus wird die Waare -uf Wunsch geliefert
Telephon: Amt III 3143.

do

do

do

Schmiedekohlesa

Kohlengrus

Anthraeitkohlcn

Mamburg- und Akona, den 1. Haimar

Indo-Continental Tea Association

Calcutta

liefert garantirt reinen indischen Thee,
unter deutscher Aufsicht in den Gürten tiirect verpackt,

zu folgender Preisen:
I (roth. Packg.)

TI (blau. Packg.)
111 (grün. Packg.)

6. C. Bade. Grindel-Allee 152.
L. Barfffeld, Grünlelberg 10b
Johannes Gösau, Postet rasse 4 b.
J. H. Harm« Solls, St P„ Lanj»-reihe 64
ElfriedLübbeni,lirruiDÜ-ir«gerie,Königstr.4.

Weitere Depots folgen.
Die General - Vertretung der Gesellschaft befindet sich: Gerhofstrasse 18.

Wcltergebante, einzig dastehende 31c theile,
ohne Störung der Ledcnswciser

sämulN.8eschIechiskr.n. 1>-Rolg.,n tue u.nttcJöimt»
»oorenl.,Blafcnl.,Nhrumnti?m.,ThvhIliS Hals-,
Hautkr.n.Quccksilbrrsicchthnmic., Vuln. hol ml.
ecwonnh. Manen-. Nerven- u. Bruchlcidcn,
Mannesfchwächc, Impotenz ic. — reell. — Ma»
fcfe mein hteriib. belehr. Buch A 50 Pfg. bet
Weinrebe, Et. B-, Lanaereihe >T- Sprcchst.:
«tiettiaffefle 1 *, Abb?. GV,»V.. Sonnt 8-5 1t.
EvVHIenstr.41E,naüeNeeverb.iineWolheitt.18-8

Mache noch besonder? auf meine schnelle,
»bet gründliche öiilfe anfmeitsam, und
nnf bte Nothwendigkeit, gleich Hülfe $n suchen,
tveil die schnelle und rechte Hulse dem Patienten

,aros?en Vortheil bringt.

Wegen gänzlicher Aufgabe
diverser Artikel, als: Corsettx, dunkler gefütterter
I'nterröeke, wollener gestrickter Böcke, ferner
Tricot- und anderer Kinderkleider, sowie insbe-
sondere einzelner Fabricate von

Ä

.* 4.00 pr. Pfd.
X 3.50 „
«2.75 „ ,

Verkaufsstellen haben folgende Firmen:
' C. E. F. Maack, Weidenallee 19.
J. C. Pelz, Valentinskamp !<
Eduard Schulze, König»trän e 25.
L. C. Sehwan, Grindelberg 12
Gotthelf Vvss, Gr. Jehannijstiasse 21.
llt«ea: J. 8. Jacobson Wne., Morkenstr. 2.

Säcke.

Jedes Quantum pebrauchter, aber gut
erhaltener Kaffee-, Reis-, Zieismehl- re.
-Säcke werden gegen Cassa gekauft und
erbittenProbeiack perPost nebst Preisangabe.

W"*' Gocher Oelmühle.
Gebr, tau den Bosch.

behandelt gründ-

JSA UW g " # 9 y Erfahrung.dnrch
-BL v sclbstgcschaffeu^

auf dieVT. ee 11 • 1 ms •

Wein diesjähriger

AUSVERKAUF

zurückgesetzter Manufactur-, Mode

Leinen- und Weisswaaren

beginnt morgen, Mittwoch, den 8. Januar.

ß(h Gustav Th. Niemeier, j»(|

wtF Neustädter Neustrasse

Qfllvon Bein & Rehder QA

Uv Nettstädter Nenstratze Wy

Ausverkauf

Kleiderstoffe, Leinen und

Bettwaaren re. enorm billig.

Diätetischer Werth:

1) fordertAppelit a. Verdamme,
2) reiuwtarom Wohlgeschmack,
3) giebt dem Hagen angenehme

Wärme.
Preise: 1/,Fl M3, '/2 F1.M 1.75,*4Fl.Ml,

zu haben in Hamburg bei
fiotthelf Voss, Gr. Johannisstr 21.
Boinbelon & Schmidt, Neuerwall 61.
I*. IIedel, Pferdemarkt 37.
Ed. Schupp. Gänsemarkt 47
H. Ellerbrock, Dammthorstr. 65.
F. Eigendorf. Gr. Burat ah 46.

General-Depot und Versand:
H. Norden. Hamburg, Seilerstr. 44a.

Vertreter für Hamburg und
Umgcgcuv:

J.T.H.Mittelstrass, Marien^
straße 31-32.

Ausschaukftcllcn in Hamburg:
H. Wigger, Hotel de Baviere,
Otto Ane, Theater-Restaurant,
W. tiöbert, Bürscn-Hotel,
Cafe Sagehorn, Bergstraße.

Daunen-Steppdecken
mit vollkommen dichter Naht, in
türk Battist,Satin,Seide,V.28J6 an.

Schlafdecken. 150/200 cm, M 4.50,
sehr weich und warm.

Patent- Federrah in., elast. u. dauerh.

E. Kietzmann Wwe„ *•

Zithern

en detail — en gros — Export
Gute Zithern v 12. Kan, Preisliste gratis u. fr.

Bertha Stamm, ZitheiWerin,

i./F. A.E. stamm,HoheBleichen 34a. jt

Alexander Stohp

Etablirt 1832. PW- Fernsprecher: Amt IN, Nr. 3199.-W, Etablirt 1832.

U5lf!i^rf:^i!6lstrJ0.Mööe^i)Ipien7. St.8esrg:8Wgtttlje44.

Preise frei ins Haus
von heute ab bis aus Weiteres für

l*riina n Waare: =

Eamiu'ohlcn. reine Stucke, br. cbm .ft 25.—, per Doppel-Hectolitcr «ft 4.50
(Sautiniovlcn br. cbm Jt 24.50, per Toppel-Hectoliter Jt 4.50
Stusjkohlcn, grobe, gesiebte... vr. cbm X 23.50, per Toppel-Hcctoliter «< 4.20
Linder, grobe br. cbm .ft 17. —, per Toppel-Hectoliter «*,$.—
Linder, gemahlene br cbm A 21.50, per Toppel-Hectoliter «ft 3.75
Fichtenholz, klein gemacht, pr. cbm «H 14.50
Torf la, tr. cbm .<10.—
Anthracitkohlen, br. 1000 Kilo «ft 40.—

NB. Als genaueste und zuverlässigste Controle emblehle ich, die Bestellungen
aller Feuerungs-Materialien cubikmetcrweisc zu machen: zu diesem Zwecke
habe ich behördlich gcaichtc Wagen von 1. 2, 8, 4 und 5 Cubikm. Inhalt, welche auf
dem Lager derart beladen werden, daß dieselben bei Ank. noch absolut volles
Mab anfweisen.

Der diesjährige

Ausverkauf
beginnt

am 10. d. M.

Am Neuenwall findet ein

Vorverkauf

für meine werthen Kunden

am 8. ii. 9., von 12-5 Öhr,
statt.

uiuuu, xwuiwuuywu uu« xivmüirnil

eröffnete ich nach beendeter Inventur einen

Total-Ausverkauf
zuräckgesetzter Waaren.

Heiur. Freund, “Äff

vwwtea

Alterwall 76, Hamburg.

Sdjivtrljötijt
sinnen das Absehen des Vorgesprechenen
filmten.

Stotlern

v alle übrig. Sprechsehler des. .1. Jlüller,
Hansablatz 2. Näh. Auskunft ertheile ich bis

run^^Ms^vo^ll^Nhk^^

Frantzen’s Zühnleideuhe
varantirt schmerzlos. Zahnopcrationcn
mittels Bromätiyl Narkose vollständig gcrahr»
los und ohne jede Rachwirknug. Kunstl.
Lahne, Plomben rc. Sprechst. 9—1 u. 2—7.

44 Ncncrwall 44.

».«LMM UÄL8L
Ilntersuch. u Bchandl. nach neuest. Methode
mittels elcktro-cndoskopischcr Apparate
Dammthorstr. 38, Sprechst. 9%-2,6 -8.

F. Kaiit- il.GkMtWrailWeil!
3xifotei|, i. felg. Heini, (ßtwuljiiij., ttleihkuß
St. Sanli, Kielerßr. 26, Aiorg. 9-12%, Abds.ö-8.
$ltiiiBr«r;e 42, 1 et. Mitt. 2-3, Abds. 8%-9%.

Heute und folgende Tage

VGL78LK.MFI
U. A. empfehlt als enorm unter Preis:

Einen groben Posten rein woll. Uleiderstoie, ».ganze Mt.l^l, 1« 50 3,2 <. K
EinengrohenPostenTricot-Taillen.bchusSgänzl.Räumung,1<s, 2.^,3«. ch

Einen groben Posten Regenmäntel ä 3 M, 5 •*, 10 •*.
Waschftoste von 20 ; das Mir. an. Tüll-Gardinen von 20^ das Mtr. an. k

Lvreitdeckcn 11 .* 50 & 2

C. F. Hohmann, |

Altona, Gr. Mühlenstr. 2, 4, 6, 8.

niirip
'ililossen.

Brieflich
uneuffälllg, rabkftt, enlffcr. schnell, schmerr-
loS heilt alle geh. Krankheiten n folgen, *
iult'ef. lerven- u ßllg. Schwäche des Manne®,
Rückenmarks-, Haut-, Nieren-, Blasen- u. |
Frauenleiden, Fluor ohne Injectio» (bei •
Herren unb Tarnen) nach ganz neuer, an
mehr als 20.000 Pat. mit Erfolg erprobten

Methode u. Special-Medicamente» |
Dr. Hartmann
Thef-Arzt des v der hohen k. k. n.»ö. Statthalterei
«tu. 6.1';tlitt alh. RKaaleirter«ir.t«, gew. Mitglied

jacuUat und Mitglied deS Wiener ,
?neg., hestrenorvw. Specialarzt. |— * H .nÜAMalla ® .

ii qarantirt der Weltruf der feit 20 Jahren

bekannten Anstatt. Medloamentenversendung n
diaoratett. Honorar mässig.

| TVlen, I. Lobkowltzplat* 1. ’
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Kleiderstoffe.Damen- und Kindermäntel.

Gardinen.
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1i der grossen Bestände
zurückgesetzter Waaren

za enorm billigen Preisen.

i Jul. Jessen,

BucMriickerei, Kielerstr. 1, St. Pauli,
empfiehlt eich zur Anfertigung aller
Drucksachen. Spec.: Massenauflagen,

„Allgemeine Vereins-Zeitung".
x

Billigst, prompt, discret.
Annoncen u. tteclamen Jeder Art in sämmtliche

hiesige und auswärtige Zeitungen.

Mit Gegenwärtigem erlaube mir die Anzeige zu machen, daß ich am 1. Januar d I,
mein Filial-Geschäft, Hamburg, Steindamm 23, Herrn Leopold Bing
übergeben habe, welcher dasselbe unter seiner Firma für eigene Rechnung fortsetzen wird,

Altona, 1. Januar 1890.

Achtungsvoll L. Billg*n—

Altona, Gosch & Wrage,
Grund C, durchgehend nach Gr. Bergstrasse 6-8, Part. u. 1. Etage.

Heute und folgende Tage:

4 giniTAii

James Maack <&, Co.9 69 Neuerwall 69,

Gardinen-Special-Geschäft.

Unser AUSVERKAUF

beginnt Montag, den 13. Januar, und schliesst Sonnabend, den 18. Januar a. c.
ff

Xn den Ausverkauf kommen an jedem Tage ca. 500 Fach von den so beliebten Tüllgardinen, in creme und weiss, pr. Fach (2 Flügel) J61.50,
dazu passend Gardinenhalter, das Paar 10 Pfennig.

Eduard Schumacher

Hamburg 3 Bergstrasse 3.

Mittwoch, d. 8., Donnerstag, d. Freitag, d. 10., Sonnabend, d. II. Januar:

Gr. Ausverkauf

von Seidenband und Modewaaren.

Bänder und Bandreste kommen am

W* Donnerstag-, den 9. Januar zum Verkauf.

Netto per Cassa.

451 Max Gerstmann’s Annoiicen-Biireau.

Hamburger Kunst-Gewerbe-Magazin, Fran^Mnt,

vom 8.—14. Januar vollständiger Ausverkauf von Gebrauchs-Gegenständen und Ilausstandssachen, wegen Anfg abe dieser Artikel. — Besonders günstiger Einkauf für Brautleute,

— Emaillirte Kochgeschirre, — Kohlenkasten, — Ofenschirme, — Ascheimer, — Plat de Menagen, — Eisschränke, — Fliegenschränke, — lackirte Blechwaaren, -- Eisenwaaren etc,

uwVerkauf nur per comptant.

beginnt am Montag, den 13. Januar und schliesst am Sonnabend, den 18. Januar a. c. »

ttttWWWt t

Adolph Meincke, Mode-Magazin,

13—14 Alster-Arcaden 13—14.

Mein AUSVERKAUF =====

beginnt am Montag, den 1 3. Januar, und schliesst am Sonnabend, den IW. Januar a. c.

Michaelis & Meier Alterwall 8, m™

SpeciaL-'Geschäft für Damenkleiderstoffe

in Wolle und Seide Jeglicher Art.

Unser AUSVERKAUF

beginnt am ivlontag, den 13. Januar, und schliesst am Sonnabend, den 18. Januar

NB. In den Ausverkauf kommt ein grosser Posten gestickter Roben ä 10.

Sam. Meyer.

Mittwoch, 8. Januar 11 S V © 1*

Schwarz und coul. seidene Bänder, per ganzes Meter 5, 10, 20, 30 Hc Schärpen Band, per ganzes Meter 40 A

Partie Wollspitzen, per ganzes Meter 5 <3. # Partie Corsets, Tricotkleidchen, Schürzen, Unterröcke, Wolltücher.

Garnirte und ungarnirte Damen- und Kinderhüte unter Einkaufspreis.

Ein Posten Rüschen, 12 Stück für 10 j. Moiree-Stoffe, ganzes Meter 1 J6 50 <3 etc.

I

TT 1
A

W

Leinen- und Baumwollwaarcn.

* Anzti w i. WlH

Eteindnmm 23, Herrn Leopold Bin%



beide Frauen an den
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®ine Tochter^

'«rrn. Blobm unb'yra'u," geb. Wcfivhal.
ernt. Schiff und Frau, geb. Hetzmann,
atl Lange und Frau, geb. Sottorf.

ierra City, (Kalifornien,
:ine Lawine sechs^ Frauen

mehre" Häuser und die

Dritte Beilage zum Hamburger Fremden-Blatt Nr. 5.

DinStag, de« 7. Januar 1890.

Immerhin warf noch bis gegen das Jahr 1806
hin die Arbeit einen auskömmlichen Gewinn a6. Die
verschwenderischen und üppigen Zeiten der französischen
Könige Ludwig XIV. und XV. begünstigten nicht
allein die Entwicklung aller Kunst jenseits des Rheins,
sondern erzeugten auch an vielen Höfen im deutschen
Daterlande die Sucht, um jeden Preis zu glänzen;
von den Großen lernten es die Kleinen, von den
Reichen die Wohlhabenden und solche, die es gern
scheinen möchten. Der in den Wohnungen und an
der Kleidung entwickelte, bisher unerhörte Lulus sand
in den duftigen Spitzen ein ausgezeichnetes
Material zum Schmucke. Der Begehr wurde
immer allgemeiner, der Preis entsprechend
höher, und auch die Tondernschen Spitzenhändler
machten sich die günstige Lage zu Nutze. Die große
Revolution räumte aber unter der hohlen Vornehm-
heit und Wichtigthuerei, den Zöpfen und Perrücken,
Jabots und Manchetten gründlich auf, dann folgten
die gewaltigen Bewegungen der napoleonischen Heeres-
züge, die allen Handel lahm legende Continentalsperre,
die durch Verarmung und verminderten Verdienst
bedingte Vereinfachung der Lebensweise, welche allein
LuruS abhold war und daher auch keine Spitzen mehr
duldete. Eine nur zufällig aufbehaltene Nachricht, daß
trotz diescSTaniederliegensdesSpitzenhandels imJahre
1812 noch an 12000 Mädchen mit Klöppeln beschäftigt
waren, mag als Beweis dafür gelten, welche Menschen-
menge vorher in diesem Arbeitszweige ihr Brot fand.
Erst 1814 und 15 stellte sich mit der Wiederkehr
friedlicher Zustände auch im Spitzenhandel eine
Besserung ein. Bisher hatte man das Material für
die Spitzen, den starken, dünnen, ebenmäßigen Zwirn
aus dem Auslande bezogen, jetzt richtete man in
Tondern selbst eine Spitzenzwirnfabrik ein, welche
bis 1828 gut florirte. Von der Zeit an wurde die
Leinengarnspitze zum großen Theil durch die billigeren
aber wenig haltbaren Baumwollspitzen verdrängt;
mehr und mehr bemächtigte sich auch die Maschine,
dieser wichtigste Factor im Gewerbsleben des 19. Jahr-
hunderts, des ihr bisher verschlossenen Gebietes. Die
Noth der Zeit hatte die Ausdauer der fleißigen
Arbeiter überwunden, dem eisernen Concurrenten mit
den tausend Armen, der unendlich viel rascher und
bis ins Kleinste genau schuf, mußten sie Weichen.

Unter solchen Verhältnissen nahm die Lust am
Klöppeln immer mehr ab, in der Slad^ondcrn er-
losch die Spitzenfabrication schon um das Jahr 1810;
gegenwärtig wird sie nur noch in einigen Ortschaften
der Westküste in Hoyer, Emmerlev, Kjeraaard, Seiers-
lev, Dahlen, Osterby, Bönderby, Mögeltondern,
Gammelby, Skjerbck, Brede, Ballum, Lügumkloster
betrieben. Ta sitzen Wohl noch hinter den kleinen
Fensterchen der Dorfhäuser junge Mädchen beim
Klöppelkissen mit dem auf Pergamentpapier oder
dümte Pappe gestochenen Klöppelbrief und arbeiten
bis tief in die Nacht an den kostbaren Stoffen, die
vielleicht bestimmt sind, in Kurzem Haube oder Kleid
einer Millionärin zu zieren. Die Männer habeit das
Klöppeln ganz aufgegeben.

ausgesetzt ist. Nachweise über noch ältere Bestrebungen
gleicher oder ähnlicher Richtung in den Schulen
finden sich in den Jahrgängen 1811 ff. der Schleswig-
Holsteinischen Provinzialberichte, wo u. A. auch das
Strohflechten, Anfertigung von Strohmatten und
Strohschuhen, das Drehen von Seilen u. dgl. er-
wähnt wird; die genaueren Angaben müffen hier
unterbleiben, um noch auf den Hausfleißuntcrricht in
den Volksschulen der Güter Sophienhof, Wahlstorff,
Rethwisch und Schönweide, welcher im Winter 1880/81
begonnen wurde, Hinweisen zu können. Die Lehrer
der betreffenden Schulen absolvirten im Sommer 1880
einen von einem Gliede des Hamburger Rauhen
Hauses zu Sophienhof abgehaltenen Cursus in
Bürstenbinderei, Korb-, Rohr- und Strohflechtcrei,
Holzschnitz- und Laubsägearbeit, um mit dem Er-
lernten der ihnen anvertrauten Jugend zu nützen.

In eine weit ältere Zeit, löte alle in Vorstehendem
genannten Veranstaltungen, hinauf reicht eine Haus-
mdustrie im Kreise Tondern, welche einst in hoher
Blüthe stand, der ganzen Gegend zu bedeutendem
Wohlstand verhalf und einen Gegenstand betraf,
welcher bei lohnender Thätigkeit den Kunstsinn der
Arbeitenden förderte, wie wenig andere, und eben
deswegen doppelte Beachtung verdient. Es ist dies
die mehr und mehr verschwindende Spitzenfabrication
Wenn dieselbe auch ein von Erwachsenen betriebenes
Gewerbe war, so wurden schon die Kinder im schul-
pflichtigen Alter zu der Arbeit angehalten; mit dem
achten Jahre begann das Klöppeln, denn nur ge-
lenkige Finger und jahrelange Uebung erzielten den-
jenigen Grad von Kunstfertigkeit, welcher ein fehler-
freies Erzeugniß und hohen Geloinn versprach.

Bei dem Worte „Spitzen" ist man gewohnt, an
Brüffel und Brabant zu denken; tiUter That gelten
die Erzeugnisse von daher, sowie von Valencienne
und Mecheln für die feinsten ihrer Art, großen
Rufes genießen auch die englischen Spitzen
von Nottingham und Honiton, indeß entstammen
an allen diesen Orten die feinen Gewebe vorzugs-
ws'fe großer Fabriken, häufig nehmen auch complicirte
Aiaschtnen den Menschen die Hauptthätigkeit ab, so
daß diese nur für die wenig Kunst erfordernde Ab-
wartung und Bedienung derselben zu sorgen haben.
In Deutschland ist die Spitzen-Jndustrie hauptsächlich
im sächsischen Erzgebirge, im Vogtlande und den an-
grenzenden Dfftricten Böhmens heimisch; in der
Schweiz liefern tue Kantone Bern, Thurgau, Waadt
und Neuenburg große Mengen des kostbaren Stoffes;
daß auch Schleswig-Holstein, speciell Tondern und
Umgegend, eine rege Thätigkeit im Spitzenklöppeln
entfaltet, dürfte nicht so allgemein bekannt sein.

Wann und wo überhaupt die ersten Spitzen
fabricirt worden sind, .läßt sich nicht genau feststellen,
allgemein aber wird angenommen, daß Italien, die
Mutter der Künste überhaupt, auch die Heimat dieses
Kunstzweiges ist und. daß derselbe hier etwa um die
Mitte des 15. Jahrhunderts austauchte. Tie Patricier-
frauen der reichen Städte Genua, Venedig, Mailand
und Rom waren geschickte Stickerinnen und Klöpp-

Welch' großer Gewinn der Landschaft in den
besten Zeiten durch die Spitzenindustrir zugeflossen ist,
mag aus der verbürgten Thatsache erhellen, daß der
Iähnliche Ertrag oft sich auf mehre Tonnen reinen
Goldes belief: von dieser Summe sind vier Fünftel
als reiner Verdienst zu rechnen. Die Svitzenhändler
kargten auch mit ihrem Reichthume nicht, Tondern
bat zahlreiche und bedeutende Vermächtnisse zu milden
Zwecken erhalten, u. A. ist das Waisenhaus daselbst
durch einen Svitzenhändler Peter Struck gegründet
worden.

Soll nicht das Klöppeln und damit eine einst in
so hoher Blüthe stehende Kunstinduftrie ganz erlöschen,
so wäre dringend nothwendig, daß sich der Staat
entschlösie, durch Einrichtung von Unterrichtscursen,
Zuweisung von neuen Mustern, Anstellung wenigstens
eines ständigen Lehrers in dem Districte dir Sache
zu fördern, und daß Private ihre Gunst mehr, wie
bisher, dem inländischen Fabrikat zuwenden.

II« EallkiibM-Mttin für flamburg,

Altona und zlmgkgeist
hielt gestern Abend in der „Hammcmia" auf den
Hohen Bleichen seine monatliche Versammlung ab, in
welcher der Präses, Herr Fr. Worler, den Vorsitz
führte. Nachdem derselbe seine Glückwünsche für ein
glückliches neues Jahr ausgesprochen, theilte er mit,
daß es im Vorstande angeregt worden sei, ob es
nichts wie in Berlin, angezeigt sei, von Seiten des
Vorstände- des Gartenbau - Vereins den Eigen,
thümcrn neuer Züchtungen Certifieate auszustellen/
um sie in den Stand zu setzen, aus ihren Er»
findungen den größten Nutzen zu erzielen, wogegen
kein Einspruch erhoben wurde. Da kein weiterer
Stoff zu Verhandlungen vorlag, erhielt Herr Victor
Dürfeld das Wort zu einem Referat über dm
kulturellen Kartoffelbau. Nach einigen geschichtlichen
Bemerkungen über die Einführung der Kartoffel in
Europa nach der Eroberung Perus durch die Spanier
in der Mitte des 16. Jahrhunderts und deren lang,
same Verbreitung in Deutschland bemerkte der
Redner, daß es eigentlich erst unser Jahrhundert sei?
in welchem die Kartoffel als em allgemeines
Nahrungsmittel gebaut werde. Und welche
Bedeutung der Kartoffelbau gewonnen habe, ergebe
sich daraus, daß in Deutschland ca. 334 Millionen
Hektoliter Kartoffeln zu Nahrungs-, Mästungs- und
gewerblichen Zwecken jährlich geerntet werden. Tas
einzige Mittel, wodurch die Kartoffelkrankheit besiegt
werden könne, bestehe in einer einfachen und leicht
auszuführenden Culturmethode.und das ganze Schutz,
verfahren laffe sich in wenige Sätze zusammen,
fassen. Ter Boden müsse gut durchgearbeitet werderr,
so daß die Knollen in genügend gelockerter Erde zrr
liegen kommen. Die Knollen müssen am besten früh,
zeitig in ca. 30 Zoll Entfernung, zwischen den Reihen
gelegt werden, ein größerer Abstand ist nicht er,
forderlich; dagegen werde durch eine geringere Cntr

lerinnen und füllten mit der anziehenden Arbeit
ihre Mußestunden aus. Als Erwcrbszweig
wurde das Klöppeln erst ausgebildet seit 1561, und
zwar im sächsischen Erzgebirge. Hier lehrte die
aus einer Nürnberger Patriciersamilie v. Eiterlein
stammende Gattin des Bergherrn Uttmann, Barbara,
in dem genannten Jahre den nothleidenden Frauen zu
Annaberg das Klöppeln. Rasch breitete sich die
Kunstfertigkeit weiter aus nach den Niederlanden und
nach Westfalen. Die Sage berichtet dann ferner, daß
ein Kaufmann Steenbock oder Steinbock aus Dortmund
das Klöppeln nach Tondem gebracht habe; er ließ
zwölf langbärtige Männer aus Westfalen kommen
und von denselben die Bevölkerung Tonderns und
der Umgegend in der Spitzenfabrication unterrichten.
Es muß das um die Mitte des 17. Jahrhunderts
gewesen sein, ein Aufsatz in den schleswig-holsteini-
schen Prov-Ber von 1812 gibt bestimmt das Jahr
1647 an. Da indeß nachgcwiesen ist, daß das Mädchen
Catharina Svensdatter, welches im Jahre 1639
zwischen Mögeltondern und Gallchus das gegen-
wärtig im Kopenhagener Alterthumsmuscum auf-
bewahrte berühmte goldene Horn fand, eine Spitzen-
klöpplerin war, so muß schon zu der Zeit das Klöppeln
daselbst betrieben worden sein: Harms gibt daher
auch in seinem Gnomon statt 1647 — 1636 oder 1637
als Anfangsjahr an.

Dänische Truppen, welche 1712 unter König
Friedrich lv. nach Brabant gelangten, brachten von
daher Frauen mit, die nicht allein im Besitze neuer,
reicher Muster waren, sondern auch das Klöppeln
auf eine leichtere und bessere Art betrieben und so
dem etwas staanircnden Betrieb im Tondernschen
einen neuen Aufschwung verliehen. Die leichte, an-
genehme Beschäftigung, welche keinen Aufenthalt außer-
halb des Hauses nöthig machte und einen bei Weitem
höhcrcnErtraa, wie die anstrengende landwirthschaftliche
Arbeit abwarf,fand unterdenTonderanernraschAnklang
und schon bald nach der ersten Steenbuck'schen An-
regung hatte sich in der Stadt selbst und in den um-
liegenden Dörfern eine stattliche Colonie von
Spitzenverfertigern gebildet. Nicht nur Frauen und
Mädchen, sondern selbst junge, kräftige Bursche und
Männer machten sich an das bequeme Geschäft,
allerdings waren Die weiblichen Arbeiter in der
Mehrzahl. Als endlich Kaufleute sich der Sache an-
nahmen und die daheim verfertigte Waare auf den
Weltmarkt brachten, stieg der Werth derselben immer
Höher und bald durste das Spitzenklöppeln als der
Haupterwerbszweig Tonderns angesehen werden.
Durch die Betheiligung der Kaufleute war allerdings
für einen vermehrten und sicheren Absatz gesorgt,
anderseits verschlechterte sich durch den so geschaffenen
Zwischenhandel der Verdienst bedeutend, der einzelne
Arbeiter vermicthete, durch die Concurrenz gedrückt,
seine Kraft und Kunst dem Kaufmanne, bezog von
ihm gegen Vorzeigung deS sogenannten Klöppel-
briefes, des aus Pappe gestochenen Musters, den
nöthigen Zwirn und lieferte für den vorher be-
dungenen Lohn nach einiger Zeit die fertige Spitze ab.

Neber den Fürsten Carlos Auersperg
schreibt der „Pester Lloyd".' Als in der zweiten
Hälfte der siebziger Jahre einer seiner Neffen mit
einem Grafen Kollowrat einen Ehrenhandel hatte, da
erklärte der Fürst, der damals schon hoch in den
Sechzigern stand, daß, wenn sein Neffe sich nicht
schlagen wollte, er sich schlagen würde, da er nicht
zugeben könne, daß der Name Auersperg irgend einen
Makel erfahre. Der junge Mann schlug sich denn
und wurde im Duell getödtet.

Amerikanischer Affenfans. Fast alle Affen,
welche man in den Vereinigten Staaten zu sehen be-
kommt, werden aus der Landenge von Panama in
der Nähe des Städtchens Gorgona, unweit der
Panama-Eisenbahn, gefangen. Die Einwohner sind
fast ausnahmslos eingeborene Neger, denn für Weiße
ist das Klima geradezu mörderisch. Nur durch fort-
währenden Gebrauch von Reizmitteln und Chinin
kann der Kaukasier sich hier einigermaßen auf den
Beinen erhalten. Die ganze Gegend ist sumpfig: die
tropische Vegetation ist üppig und bildet wahre Ur-
wälder, toddje gegen Abend giftige und fieber-
bringende Nebel aushauchen. Diese Wälder mit
ihren hochragenden, dichtbelaubten Stämmen, ihrem
durch die rankenden Schlinggewächse zu einem fast
undurchdringlichen Dickicht verfilzten Unterholz be-
herbergen unzählige Affen. Truppweise wandern sie
von Baum zu Baum, stets lebhaft schreiend, sich um
die Früchte zankend und balgend. Als Anführer
schreitet meist ein alter Affe voran, der eine gewisse
Autorität ausübt, Störenfriede ohne Weiteres ohrfeigt
und zur Ruhe weist. Die Art, wie sie gefangen
werden, erinnert nach der „Newy-Staatsztg." lebhaft an
manche Münchhausen'sche Abenteuer, und doch ist die
Erzählung wohlverbürgt. Sobald die Dorfbewohner
nämlich von der Nähe eines Affentrupps Kenntniß
erlangen, legt man einen sonderbaren Köder aus.
Derselbe besteht aus einer ausgehöhlten Kokosnuß
mit einem Stück Zucker darin. In die Nußschale ist
ein Loch gebohrt, groß genug für die Hand des Affen.
Die Nuß selbst wird an eine starke Schnur gebunden,
deren Ende die im Gebüsch versteckten Jäger in der
Hand halten. Nicht lange dauert es, so kommen die
Affen heran, neugierig, ledoch in vorsichtiger Entfer-
nung die Nuß bettachtend. Endlich wagt es einer
der neugierigsten und kühnsten, herabzusteigen und
die Hand in das Loch der Nuß zu stecken. Drinnen
fühlt er den Zucker; er will diesen herausziehen, aber
für die geballte Faust ist die Oeffnung zu klein. In-
zwischen fängt der Jäger langsam an, die Schnur
zu sich heranzuziehen. Der Affe tvill den Zucker nicht
fahren lassen und folgt wenn auch widerstrebend, der
sich sortbewegenden Kokusnuß. Die übrigen Affen,
das seltsame Gebühren ihres Genossen beobachtend,
kommen schreiend von den Bäumen herunter und
folgen ihm in dichtem Schwarm. Jetzt ist der
günstige Augenblick gekommen. Ueber oer nichts-
ahnenden, lärmenden und Purzelbäume schießenden
Schar schlägt plötzlich das Netz des Jägers zu-
sammen — und alle sind gefangen. Die Neger
verkaufen ihren Fang an bestimmte Händler, welche
ihre lebendige Waare sodann nach allen Theilen der
Union importiren; die meisten Affen werden von
Drehorgelspielern gekauft-

Aus deu Geheimnissen der Cognac»
Fabrication theilt das Reichsgesundheitsamt in
seinen amtlichen Nachrichten zwei Fälle mit, welche
durch gerichtliche Untersuchungen festgestellt sind. Ein
Gastwirth bereitete seinen Cognac aus einem Gemisch
fuselhaltigen Sprits, Rum-Essenz, Zuckerfarbstoff,
Gerbsäure und Rußtmctur. Diese Flüssigkeit, welche
einen Werth von 30 —40 pro Literflasche darstellte,
setzte er als Cognac seinen Gästen vor, die das Ge-
tränk häufig beanstandeten und schließlich deffen poli-
zeiliche Beschlagnahme herbeiführten, was die Be-
strafung des Gastwirths wegen Vergehens gegen das
Nahrungsmittelgesetz zur Folge hatte. In einem
anderen,palle bereitete ein Kaufmann in Lübeck Cognac
durch eine Mischung von Sprit, Wasser, Couleur,
unter Zusatz einer sog. Cognac-Essenz, welche von
einer sabnk in Zerbst für 6—10.* pro Kilo verkauft
wird Außerdem war dem Gemisch noch Vanille-
Tinctur und Zucker zugesetzt, im Wesentlichen aber
bestand das Gemisch zur einen Hälfte aus Sprit, zur
andern Hälfte aus Wasser, während die übrigen Be-
standtheile nur in sehr geringen Mengen vorhanden
waren. So kamen z. B. auf 40 Flaschen des Ge-
misches ein Pfund Zucker und für 15 § Vanille-Tinctur,
außerdem ein kleines Weinglas voll Cognac-Essenz
und etwas Couleur. Tas Gemisch wurde als Cognac
für 1 M 20^ bis 1 .* 50 <4 pro Flasche verkauft. Ein
bedeutender Theil dieser Waaren wurde in den be-
kannten fliegenden Auctionen an den Mann gebracht.
Das Gericht hat auch in diesem Falle der Herstellung
von Cognac einen Verstoß gegen das Nahrungs-
mittelgesetz erblickt und den Kaufmann mit einer er-
heblichen Geldstrafe (500 .M) belegt. Außerdem ist die
Veröffentlichung des gerichtlichen Strafurtheils durch
diejenigen Blätter angeordnet, in denen die Bestraften
ihre Fabricate anzupreisen pflegten.

Sittlichkcits - Verbrechen in Kopenhagen.
Ter dortigen Zeitung „Politiken' zufolge ist der
Director der Kopenhagener Telephon-Gesellschaft,
Oberkriegs - Commissar C. L. Madsen, wegen eines
vor sechs Jahren begangenen Sittlichkeits-Verbrechens
verhaftet worden. Die Mutter des damals 12jäf)rir-“

gkrmisdjte Nachrichten.
Das folgende „räthfelhastc Tagesgespräch" 1

theilt die „Magdeb. Zeitung" mit: „Auch?" — 1
„Freilich!" - „Und Du?" - „Natürlich!" - i
„Tiefe..— „Wie lange?" — „Fünf Tage! Und ,
Sie?" — „Schon zweimal!" — „Mich hat's noch \
immer!" — „Muß doch was daran fein." — „Fürchter- ;
sich!" — „Und erst meine Frau!" — „Wie?" — ;
„Ist fürchterlich I" — „Was?" — „Nun, von der
neuesten Mode..." — „Ah so?! Auch meine!" —
„Im ganzen Bureau!" — „Schont Keinen!" — „Hat
Alles mitgenommen!" — „Auch mein Cassirer!" —
„Hat was?" - „Ist!" - „Wo?" - „Ist auch mit-
genommen!" — „Ah so! Von ihr?" — „Adieu!
Höchste Eile, sonst trieg ich's wieder!" — „Wie?" —
„Ich krieg's jedesmal !" — „Was?" — „Von meiner
Frau!" — „Ah so! Es ist Essenszeit. Also schönen
Gruß!" — „Gute Besserung!" (Sie niesen: ah.)

Cholera in Persien. Trotz der strengen Kälte
wüthet die Cholera noch in Homardan (Persien)
und fordert zahlreiche Opfer. Da nun der Schah mit
Eintritt des Winters die Sverre hat ausheben lassen,
so wird von europäischen Aerzten die Verschleppung
der Seuche nach Teheran sehr befürchtet.

Ucbcrschwemmung. London, 6. Jan. In
der australischen Colonie Queensland sind große
Ueberschweinrnungen eingetreten. 300 engt. Quadrat-
meilen sind mit Wasser bedeckt, seit Weihnachten
fielen 300 Zoll Regen.

Einer, der den Kaiser persönlich sprechen
wollte, um sich wegen eines Processes zu beschweren,
den er in allen Instanzen tiertoten hatte, wurde am
Freitag-Mittag vor der Neuen Wache in Berlin
von einem Polizei-Wachtmeister sistirt und nach der
Wache des zweiten Polizei-Reviers gebracht. Es war
ein älterer Mann in guter Kleidung, ein Kaufmann
Namens Johann B. aus Bremen, der von dort extra
nach Berlin gekommen war, um die Beschwerde bei
dem Monarchen persönlich anzubringen. Auf dem
Polizeibureau wurde dem guten Manne indeß klar
gemacht, daß eine solche persönliche Rücksprache nicht
thunlich sei, und daß er seine Beschwerde nur schriftlich
anbringen könne. Der Bremer ließ sich auch belehren
und trat unverweilt die Heimreise an-

Ein unschuldig Bcrurtheiltcr. Petersburg,
4. Januar. Gestern wurde aus dem Gefängniß tn
Charkow auf Verfügung der Procuratur der Titular-
rath Ponomarew befreit, der in einer Klage wegen
Entwendung zweier Geldbriese mit 10 000 Rubel un-
schuldig verurtheilt war. Die beiden Geldbriefe waren
dem Post- und Telegraphen-Comvtoir in Bjelopolje
übersandt worden und aus einem Koffer entwendet,
dessen Siegel und Schloß unberührt gesunden wurden.
Ponomarew war Chef dieses Comptoirs, wurde am
30. December v. I vor Gericht gezogen und ver-
urtheilt. Als das Urtheil des Gerichtshofes verlesen
wurde, wandte sich Ponomarew mit zitternder Stimme
und mit Thränen in den Augen an die Richter: „Sie
nehmen eine große Sünde auf sich, meine Herren,
denn ich bin unschuldig" — sagte er. Im Gefängniß
brach Ponomarew in eine so furchtbare Verzweiflung
aus, daß man für sein Leben fürchtete. Am 31. Decbr.,
Nachts, wurde nun in einem öffentlichen Local inCharkow
ein Postbote, Namens Skripko, verhaftet. Dieser Skripko
hatte in der Nacht, als die 10000 Rubel verschwanden,
im Post- und Telegraphencomptoir Dienst gehabt und
war in der Klage gegen seinen Vorgesetzten als Zeuge
aufgerufen worden — jedoch nicht vor Gericht er-
schienen. In der Nacht des 31. December nun führte
er sich dermaßen auffallend in einem öffentlichen
Hause auf, warf so übermüthig mit großen Geld-
summen um sich, daß er Verdacht erregte und arretirt
wurde. Von der Polizei wurde der Postbote am
anderen Morgen in Verhör genommen und die Ver-
nehmung so geschickt geführt, daß der Kerl in seiner
katzenjämmersichen Stimmung nach der wüsten Nacht
freimüthig eingestand, er habe das Geld gestohlen
und bei sich zu Hause versteckt gehalten. Nach der
Verurtheilung Ponomarew's glaubte er „durch" zu

' sein und wollte das gestohlene Geld in Umlauf setzen.
1 In der Wohnung Skripko's wurden noch 7600 Rubel
1 gefunden. Ponomarew wurde sofort nach Erkenntniß
n seiner Unschuld aus dem Gefängniß entlassen« um

Skripko darin Platz zu geben.
Fingirter Uebcrfall. Riga, 31. Dec. Ein

t gewisser Syrkin, Bevollmächtigter eines Wilnaer
: Bankhauses, hatte kürzlich der Polizei angezeigt, daß
: er in Riga auf der Straße überfallen und um

17 000 Rubel beraubt worden sei. Jetzt stellt sich
' heraus, daß diese Angaben nur gemacht wurden, um

eine Unterschlagung zu verheimlichen. Bei einer
Untersuchung gestand der Mann sein Verbrechen ein.
Die 17 000 Rubel sind von dem Chef des Bank-

1 Hauses in Bjalostock erhoben worden.
Die böse Fnflucnza. Elberfeld, 4. Jan.

i Heute mußte die Schwurgerichtssitzung ausfallen,
t weil 12 Geschworene von der Grippe heimgesucht

waren. Aus dem gleichen Grunde konnte auch einer
i der drei Angeklagten aus Solingen nicht erscheinen,
i Die betreffende Verhandlung mußte daher bis zur

nächsten Sitzungsperiode vertagt werden.
FmAnitc actödtet. Danzig, 6.Jan. Das

Betriebsamt theilt mit, daß kurz vor Vraunsberg der
Courierzug den Baurath Braune aus Elbing, der
die Strecke aus amtlichem Anlaß beging, überfahren
und ihm den Kopf vom Rumpfe getrennt hat.

Gefaßte Defranbanten. Newyork,3. Jan.
Im Hotel Brunswick ist der Secretär des Stadt-
rathes von Havana, Luis Oteiza A. Corte-wegen
Unterschlagung öffentlicher Gelder tm Betrage von
800000 M verhaftet worden. Cortez wollte morgen
nach Frankreich absegeln. — Der aus Preßburg
flüchtige Comitats-Obercafsirer Sigmund Bitto ist am
3. d. M in Semlin verhaftet worden Von dem
desraudirten Gelde wurden nur 2500 Gulden bei
Bitto gesunden; weitere 2300 Gulden wurden in
Budapest von der Postbehörde constscirt. Die
fehlenden 40 000 Gulden will Bitto verloren haben.

Ei» Gaunerstreich. Petersburg, 2. Jan.
Am Katharinenhofer Profpect wohnte in einem kleinem
Häuschen eine sehr alte Dame, Wittwe eines Beamten,
die außer ihrer Pension noch über bedeutende Geld-
summen verfügte. Dieser Tage nun erhielt die Alte,
wie der „Pet. List." erzählt, ein Telegramm aus
Mohilew von ihrem Bruder, worin die Ankunft ihrer
leiblichen Nichte angemeldet und um freundliche Auf-
nahme derselben gebeten wyd. Die alte Dame kannte
ihre Nichte persönlich nicht und war hocherfreut, ihre
junge Verwandte kennen zu lernen und bei sich auf-
nehnien zu können. Am bestimmten Tage traf ein
hübsches junges Mädchen bei der alten Dame ein.
Nach den ersten Begrüßungen und tausend Fragen
und Antworten setzten sich beide Frauen an den
Kaffeetisch. Die junge Nichte machte sich beim Ein-
schänken viel zu schaffen, reichte der Tante die Taffe
und war ganz reizend liebenswürdig Nach der ersten
Taffe Kaffee schlief aber dir Tante plötzlich ein. Die
Nichte begab sich ins Nebenzimmer, suchte die ver-
schiedenen Kisten und Kasten durch und nahm ein
silbernes Portemonnaie mit 42 Rbl. und eine Menge
Goldsachen zum Andenken mit. und als die gute Tante
wieder erwachte, war die vermeintliche Nichte bereits
über alle Berge.

Ungewöhnlich heftige Schneeftiirme haben
die Küste des Stillen Meeres heimgesucht, begleitet
von dem kältesten Weller, das dort seit Jahren dage-
wesen ist. Im Sierra Nevada Gebirge ist der Schnee
12 bis 16 Fuß tief und Vie Eisenbahnzüge sind ein-
geschneit.

Aufgehobenes Todesurthcil. Leipzig,
4. Januar. Das Reichsgmicht hat das gegen den
Arbeiter Stückig aus Patzsa gefällte Todesurtheil
aus formellen Gründen atzfgehoben und die Sache
zur nochmaligen Verhandlung an das Schwurgericht
Plauen verwiesen.

Freisprechung citti
Parts, 4. San. Der Q
heute die Wirthin Brvffatu welche ihren beim Ehe-
bruch ertappten Mann and? einen Messerstich er-
mordet hatte, freigesprochch.

x Erfroren. AusÄkurhessen, 6. Januar.
Die Kälte der letzten Ta e hat in unserer Gegend
leider bereits ein Opfer «Fordert. Der Förster von
Oberngeis bei Hersfeld fa d am vorigen Sonnabend-
Morgen in der Nähe des n< f> Beiersgraben führenden
Weges im Walde einen i cstarrten Menschen liegen.
Bei näherer Untersuchung stellte es sich heraus, daß
der Unglückliche sich Wahi scheinlich des Nachts ver-
irrt, vom Wege abgekomm a und erfroren war. Es
war ein Tagelöhner aus 5 otterode.

Lawinensturz. Aus £
wird gemeldet, daß durch „
und ein Knabe gctödtet unb einige andere Personen
verletzt wurden, während mehre Häuser und die
katholische Kirche des Ortes zerstört worden sind.
In Folge der Plötzlichkeit, .'mit welcher die Schnee-
masie herunterstürzte, entgingen viele Einwohner mit
genauer Noth dem Untergange und es wird ge-
fürchtet, daß mehre Personen unter den Schneemaffen
begraben liegen.

Tie Grenzen des Geschmacks bestimmte
Profeffor Venables (Philadi daily Nee.): Es wurde
noch deutlich gcschmeÄ: Zucker 0,0028, Salz 0,0009,
Tannin 0,00018, Acid. muriat. 0,00009, Saccharin
0,0000048, Strychnin 0,00000048 g.

Wohl bckomtus! Nach einer Mittheilung der
„N. B. L.-Ztg." empfiehlt ein Apotheker bei Constanz
für 3 M ein Mittel zur Herstellung von 150 Liter
.Most". Ein Redacteur hätte das Schwindelmittel
als „Giftmord" bezeichnet und war von dem Apotheker
auf 200 M Schadenersatz und Bestrafung wegen
Beleidigung verklagt worden. Das Gericht sprach
indeß den Kritiker fr-ei und bezeichnete das Mittel
und dieses empfehlende Inserat als „Giftmordversuch".
Vermuthlich wird sich die Staatsanwaltschaft noch
mit der Angelegenheit beschäftigen.

Ein bekanntes Saphrr'sches Bonmot, welches
seiner Zeit lebhaft colportirt wurde, lautete: „Die
Berliner haben eine Freiheit, aber es liegt ein Schloß
davor." Das Schicksal der Schloßsreiheit scheint be-
siegelt, und es wird den Beriinern nur das Schloß
bleiben.

Ein glücklicher Erbe. Mehre Blätter er-
zählen, daß ein Bürger der Stadt Aubusson,
Namens Theophile Chataignon, eine unverhoffte
Erbschaft von einer Million Francs gemacht habe.
Chataignon hätte, so heißt es, vor Jahren, als er
als Landwehrmann an den großen Manövern Theil
nahm, dem russifchc» Militar-Attachs, General X.,
das Leben gerettet. General X habe nun auf dem
Todtenbette des Wackeren gedacht und ihn zum Uni-

' Versal-Erben seines Bermögens eingesetzt.

Ans und mit dem Publicum.
nT* Mündliche Anrkunst ertheilt die Redaktion »Uh«. HR

Andiatnr et altera pars. 1
Auch ich war «inst Fortschrittler mit lockigem .

Haar, und sofern mich meine Vermuthung nicht trügt, .
haben Herr A. H. und ich, nebst vielen Anderen, die
nun dahin gegangen sind, entweder in den Hades, ’
oder die nichts mehr vom Hader der Parteien wissen
wollen, einst mitgekämpft in manch» heißen Schlacht
für Banks und Sandtmann, Roe, G. R Richter und i
wie die wackeren Männer alle heißen mögen. Aber irre
ich nicht, war A. H. auch der Besonnenen einer und
jetzt will er plötzlich gleich „Snnson, die Säulen des
Daches so fassen, daß die friedlichen Bruder mit uns
unter dem Dache begraben werden." Hurrjeh! Das
ist ja Mord und Selbstmord zugleich! Ich liebe die Alten
mit feurigem Herzen, aber in der Politik ist es mit dem
Feuer ein eigenartiges Ding, die Menge hat Strohseuer
und verbrennt heute Den, dem es gestern Hosiannah zn-
schrie. Das haben wir Freisinnigen leider auch er-
fahren müssen und deshalb ist es thöricht, einen Vogel
aus der Hand zu geben, wenn man einen besseren
auf dem Dache sieht. Ich habe die Artikel in diesem
Blatte über die Wahltaktik des Freisinns mit Interesse
gelesen. Dieselben bieten wenigstens einige Aus-
sicht, ein Mandat in Hamburg zu gewinnen. Der
zweite Kreis liegt nicht ungünstig, man spricht ja von
Dr. Dränert als Candidaten! Ein vortrefflicher
Mann und auch ein beliebter Mann, der würdige
Nachfolger Dr. Röe's. Gewinnen wir nun die
Nationalliberalen und vor Allem die unzufriedenen
Handwerker, denen am Ende ja doch auch an
einem Socialdemokraten wenig gelegen sein
kann, so stehen die Chancen nicht schlecht. Natürlich
können wir nicht auf Gegenliebe hoffen, wenn wir im
dritten Wahlkreise Woermann ärgern wollen. Ein
Hamburger Gegencanbidat wird sich schwerlich finden
und um 2 oder 3000 Stimmen auf X oder N zu ver-
einigen, ist so eine Wahl doch zu kostspielig und zu
ernsthaft. Möglich allerdings, daß Herr A. H. Recht
hat, wenn er meint, daß Woermann im ersten Wahl-
gange nicht durchkommt, vielleicht aber in der Stich-
wahl; schon deshalb empfehle sich ein Gegenkandidat,
meint er. Diese Frage der Taktik will ich nicht ent-
scheiden, aber thatsächlich ist es doch, daß die Social-
demokraten bei den Stichwahlen stets überraschend mehr
Wähler heranbringen, als in den ersten Wahlgängen.
Fernergebeichzubedenken.daßdasGegenüberstellen eines
freisinnigen Candidaten im dritten Wahlkreise, die
Nationalliberalen im zweiten von vornherein gegen
uns cinnehmen muß und daß dann Das, was dieses
Blatt vermieden wissen will, nämlich die wüste Wahl-
agitation, doch nicht vermieden wird. Es ist doch
politisch ganz falsch so zu rechnen: Wenn wir die
Nationalliberalcn von vornherein im dritten Wahl-
kreise bekämpfen, werden sie uns dennoch im zweiten
helfen! So gutmüthig sind diese Leute nicht! Ent-
weder das Eine oder das Andere! Wollen die Frei-

Snnigen im dritten Wahlkreise nicht für Woermannimmen, werden die Handwerker und National-
liberalen es auch nicht im zweiten für Dränert oder
einen Andern thun. Und nur in letzterem Falle
können wir siegen. Ob wir im ersten Wahlkreis
einen Candidaten ausstellen wollen, ist nach meiner
Ansicht «ine Geldfrage. Können wir uns den Luxus
erlauben, so habe ich nichts dagegen, wenn nicht,
nicht, Luxus bleibt's auf alle Fälle. Beileibe aber
verschone man mich mit Phrasen, wie: gesinnungs-
tüchtig die Fahne hochhalten, lieber mit Ehren unter-
gehen, als die Flinte ins Korn werfen und „der Liebe
beil'ger Opferbrand" u. drgl. Die freisinnigen Wähler
Hamburgs haben nur eine Pflicht, mit allen
Mitteln die Partei im Reichstage wenigstens um
einen Mann zu verstärken, denn es handelt sich um
fünf Jahre Sitzungsperiode, alles Andere ist gegen
diese Pflicht Nebensache und wenn die Freisinnigen,
welche im dritten etwa für Woermann stimmen, da-
durch Dr. Dränert im zweiten durchbringen, so
thun sie mehr ihre Pflicht und Schuldigkeit, als
wenn sie sich in den Schmollwinkel setzten oder gar
gesinnungstüchtig Dr. Barth wählen, denn alsdann
fällt neben Woermann auch Dränert durch und dann
kannÄerrA H sich allerdings „begraben" lassen. F. M.

X. V. F. — Damit befaffen wir UNS nicht,
sragen Sie selbst in Buchhandlungen nach!

Fremdenblättler. — Das schwerste Metall ist
Platin mit dem spec. Gew. 19—21,23; Gold hat
15,6-19,4, Blci 11,3-11,4 als spec. Gew., Gold ist
also um mehr als die Hälfte schwerer als Blei.

Ein alter Abonnent. — Liebknecht in Borsdorf

Evag. — Gewiß, er melde sich bei dem Regi-
mentscommand-'ur.

Ein alter Abonnent. — „Zur Ablösung der
Neujahrskarten" sollen die Geber „ihrer armen Ver-
wandten" gedenken? Vielleicht erinnern Sie nach
11% Monaten einmal wieder daran. Für diesmal ist
es doch zu spät geworden. .

Ä. S. — Die Ausloosung der 3°/0tgcn
Lombardischen Eisenbahn-Prioritäten finden Sie in
Nr. 1447 der „Fortuna".

Civis. — Sie führen mehre Fälle von Ueber-
vortheilungen seitens Droschkenkutscher an, hüllen
sich aber selbst in Anonymität. Man darf nicht einen
ganzen Berufsstand aus sicherem Versteck heraus
verunglimpfen.

Familien-Nachcichlen.
Verlobt:

Willy Lauensiein mit Frl. Anna Schultz.
,. Carl Beitz mit Frl. Wilh. Gröwel.
Hr. Wilhelm Sinke mit Frl. Ida Roth«.
et. Gustav Lipichütz mit Frl. Helene Schütt.
vr.CarlKaliwaffermltFrl.M Ludwig(Hambur,-BreisteN).
Hr. Gust. Poll mit Jrl.N.Spiess(Braunschmeig-Hamburg).
Hr Aug Ueckermann mit Frl. Elsa Riese lOchsenwärdert.
Hr.Dr.phil.M.EchultzmitFrl.C.LohbelOsnahrück-BcrlM).

verheiratet:
Hr. Carl Biekarck mit Frl. Minna Gaske.

(geboren.
Ein Sohn:

Hm. I. L. Koch und Frau, ged. Meesen.
Hrn. I. Heilbut und Frau, geb. Danziger.
Hrn. Aug. Möhring unb Frau, geb. Krempin.
Hrn. Ludwig S. Lüikens und Frau, geb. Wielek.
Hrn. A. Rörden und Frau, geb. Sager (6t. Pauli).
Hrn. Martin Metzer und Frau, geb. Silberberg (Altona).
örn.H. Lud.Brandenburg und Frau,geb.Werner(Altona).
Hrn. Capt.H. Meyer undFrau,geb.Buhrseind(Balpar«iso),

Eine Tochter:
Hrn. Fritz Loren, und Frau, geb. Gerlach.
Hrn. '
Lrn.
Hm. — .... . ,.
pcn. Carl Niebuhr und Frau, geb. Billerbeck (6t. Pauli).
Hrn. John Hilbert und Frau, geb. KahrS (Ällvna),
Hrn. Aug. Lederin und Frau (Wohltorf).

«estorbeu:
Hr. Hermann Krutzinsltz.
ör. G. Dowe.
Hr. L. Lindelo.
Hr. Carl EricuS Scharsenberg-
vr. E. Demuth.
Hr. Herrn. Hildebrandt.
Hr. Dr. Carl Stint, Schleiden im 81 I.

Wh. Hinr. Jac. Timmann im 75. 3.
lbrecht Hammel im 74, 5).

>r. Theodor Stint. Martin Suck im 58. I
>r. F C. G. Schmidt im 56. I.
)t. I. E. H. Brunckhorst tm 52. I.
?r. Carl Schieber im 51. I.
>r. Hermann Schmidt im 33. I.
)t. Adolph Braun im 32. I.
)t. Carl Eckhardt im 31. I.
)r. Heinrich Petersen im 28. I.
>r. Max Lohning tm 21. I
>r. Capt. Tiedje Valentin im 90. I. (St. Pauli).
>r. Johann AlberS im 64. I. (Veddel).
io. Sot). Peter Heinr. Aigsler im 83. I. (Altona).
>r. Friedrich Svreen (Harburg).
>r. Dietrich Weselo int 69, I. (Harburg).
>r. Carl Kröger im 49. I. (Harburg).

“I. Darboven im 39. I. (Harburg),
hristian Friedr, Hoffmann im 59. I. (MllndG).'
lacob Armbrust (Itzehoe).
Heinrich Rolffsen im 39. I. (Madeira),

Frau Dr. Clise Magnu- Wwe.
Frau I. H. Knoop im 82. I.
itrau Caroline Joha. Franck, geb. CordS, im 76. St
Frau Marie Grosardt, geb. Rauteukrantz, im 55. J
yrau Wilh. Stollen, geb. Unland, im 40. I.
Frau Emma Teichert, geb. Harder (Hammerbrook)^
Frau A. Bastian Wwe., geb, Benque, im 84. SJ. (Barmbek).
Frau Joha. Grabau Wwe., geb. Hävers (Altona).
Frau Wwe. Kelting, geb. Gramm, im 93. I. (Harburg),
^-rau Chr. Storm, geb. Dri«verd,im39.J.(Gr-Harrierseld).
^rauCathMarg.Voigt, geb.Harber,im30.J.(NeumünsterV
Frau Ida Gerstung (Berlin).
Frau Magd. Mariens, geb. Riege, im 94. I. (Bobekg).
Frau Engeline Steffens, geb. Heidelmann (Börnsen).
Frau Joha. Kissing, geb. GrosL im 46. I (Iserlohn),
»rau Henr Seeligmann, geb. Bauer (Grtes-Bozen).
Frl. C. Dultz (Altona).
Frl. Anna Cath. Zehn im 70. I. (Bergedorf)
Frl. Caroline Pentz im 88. I. (Stade).
Vans Panzner.

veryanet worden. Die Mutter des damals 12jährigen DttÄX&t im 4, I, *
Mädchens hat den Vorgang benutzt, um dem Madsen Johanna Behn im 11. I. (Mühlenberg).

stetig steigende Geldsummen abzupreffen und als di«
Ansprüche derselben ihm schließlich über den Kopf
wuchsen, hat.« der Polizei Anzeige gemacht.

E»de eines Anarchisten. Newyork, 8. Jan'
Der bekannte Anarchist Francken hat heute bierselbst
seine Frau und sein einziges Kind mit einem Revolver
er choffen und gab sich dann selbst den Tod. Da-
Motiv der That soll völlige Mittellosigkeit gewesen sein

Ter RomaneincsMädchens.Brescia, l.Jan.
Vor ungefähr zwei Jahren verliebte sich ein junger
Mädchen aus einer sehr.angesehenen hiesigen Familie,
Isabella Arnvabene, m einen untergeordneten Beamten
der dortigen Präfectur, Ernst Femli Die Ungleich-
heit der Stellung des reichen Mädchens und des
unbedeutenden Kanzlisten war jedoch zu groß, als
daß die Familie des Mädchens eine solche Liebe hätte
gutheißen können. Es entspann sich nun ein Kamps
zwischen dem Mädchen unb besten Eltern, der un-
unterbrochen fortdauerte, ein Kampf von Thränen
und Listen. von entschlossener Weigerung und ener-
gischem Protest. Endlich siegte die Ausdauer des
jungen Mädchens über alle Hiiiderniffe, unb die
Arnvabenes willigten schließlich in die Verbindung
ihrer Tochter mit Fenili. Die Hochzeit wurde nut
großem Prunk gefeiert. Während bei Festes fiel
Fenili plötzlich in Ohnmacht und hauchte in den
Armen seiner Braut seinen Geist aus. Die Arme
verfiel in Wahnsinn und mußte in einem Irrenhause
untergebracht werden. Nach drei Monaten, als die
Wiffenschaft den Fall schon für verzweifelt erklärt
batte, erlangte das Mädchen plötzlich wieder den Ge-
brauch ihrer Vernunft. Seit wenigenMonaten majorenn
will sie den Schleier in Turin nehmen.

Fenilleton.

Gint Kmuikßck in Lchüswiz-Sllßeiil.
Von Julius Maßmann.

Die Spalten unserer Tageszeitungen berichten
fast täglich über die Gründung und Einweihung von
Knabenhorten, Einrichtungen von Industrieschulen und
anderen Veranstaltungen, welche daraus abzielen, die
Handfertigkeit zu erhöhen und durch Belebung und
Regelung des Hausfleißes größeren Kindern und
Erwachsenen die Möglichkeit zu gewähren, einen Theil
ihrer Gebrauchsgegenstände selbst anzufertigen oder
nach Maßgabe ihrer bescheidenen Mittel und Kräfte
einfache Jndustriecrzeugnifse für den Verkauf herzu-
stellen. Der Uneingeweihte könnte glauben, daß es
sich dabei um etwas Neues handle, es ist Das nur
insofern der Fall, als man bei der Gründung der
Knabenhorte den Gesichtspunkt der Beaufsichtigung
während der schulfreien Zeit in die erste Linie stellt;
wenn sich auch nicht leugnen läßt, daß unsere den
socialen Reformen geneigte und auf dieselben hin-
drängende Zeit die Pflege der Arbeitsschulen und
des Handfertigkeitsunterrichtes besonders gefördert
und in die weitesten Kreise getragen hat, so
muß doch hervoraehoben werden, daß schon zu
Anfang dieses Jahrhunderts ähnliche Bestrebungen an
Verschiedenen Orten Schleswig-Holsteins hervortreten
und, was mehr ist, daß die durch dieselben hervor-
gerufenen Anstalten noch heute bestehen und fröhlich
gedeihen. So richtete schon in den zwanziger Jahren
der Äroßherzog von Oldenburg auf seinen im Hol-
steinischen belesenen Fideicommisgütern eineJndustne-
schule für Mädchen em, in welcher nicht nur im Nähen
und Stricken, sondern vor Allem auch im Spinnen
unterrichtet tvird. Von dem jetzt Wohl überall an
Mädchenschulen betriebenen Handarbeits-Unterrichte
lveicht diese Schule insofern ab, als alle feineren
Arbeiten wie Sticken, Häkeln u. s. W. ausgeschlosten
sind und die Schule aus eigenen oder ihr durch
Vermächtnisse und Geschenke zusließenden Mitteln das
gesammte Material und Werkzeug stellt. Noch inter-
essanter sind die 1825 durch Herrn v. Bülow aus
Bothkamp zu Kronshörn, Hüttenlvohld und Schipp-
horst gegründeten „Klüterschulen". Dieselben bestehen
gegenwärtig noch, sind in den Schulhäusern in
einem eigenen Raume untergebracht und unter-
stehen der Aussicht des Lehrers, während die
Leitung des Unterrichtes, der sich auf Anfertigung
und Repariren von allerlei landwnthschastlichen und
häuslichen Geräthen erstreckt, einem geschickten Orts-
eingesessenen übertragen ist. Die Knaben verfertigen
Holzpantoffeln. Mulden, Löffel, Schaufeln, Harken,
Hämmer und dergleichen; sie lernen das Auswählcn
und Befestigen der Stiele, die praktisch» Anwendung
von Hammer und Zange, Säge, Beil und Meffer in
den mancherlei kleinen Verlegenheiten, denen ein von
Handlverker entfernt wohnender Landmann so leicht

f Gatten - Mörderin.
ine-Schwurgerichtshof hat

' he ihren beim Ehe-
irch einen Messerstich er-
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Unterricht.

ßanzoiclinen
im Veranschlagen und allen Dauarbeiten
fix, mit dem Hppothekwesen vollständig be-
kannt, sucht Bertrauensstellung.

Offerten unter G. P. 691 Exped. b. Dl,'
Ein jung unverheirateter Mann, Militär

gedient, sucht Stellung als Bote, Gasfiter,
Castellan od. Vertrauensstellung.

Adr. unter A. P. 685 Epp. d. PL
Ein j. Mann mit guter Handschrift sucht

eine Stellung am Comptoir.
Adressen unt. Z. O. 680 E-wed. d. DI.
Ein t Mann, der lebten Citcrn die

Schule verlassen hat u. ein Fahr die
Handelsakademie desucht hat, wünscht
als Lehrling in ein Bank- u. rSochscl-
geschäst cinzutrcten.

Offerten sub 11. K. 134 befördert
Rndolf Messe. Hamburg.

Von einem kräftigen Burschen, 14 Jahre
alt, wird eine Stelle ale- Krämerlehrling
gesucht. Offerten sab N. 100 M. Hinsch,
Jnl. Behrens Ifchf., Bergedorf.

Eine j ordentl. Wittwe sucht eine Stelle
als Haushälterin, ».Verabred, ohne Gehalt.

Adr. unter K. P 694 Cxved. d. Bl.
Ein ges. j. Mädchen sucht Stellung zur

Selbstsübrung eines Haushalts. Gest.
Offerten bei. Stcinwcgs Bazar 24, III.

Ein j. Mädchen wünscht bei feinen Israe-
liten den Hausstand zu erlernen. Offerten
mit Forderung unter C. W. 906 erbeten
St. Pauli, Langereihe 55.

Ein 18j. geb. Mädchen wünscht St.
in e. hies. Hotel od. Rcftanr., um die
feine htiiche zu erlernen. 6kff. Off. m.
Beding, unt O. O. 671 Etzv- d. Bl.

Für die Tochter c. halft. Lehrers,
die ein Ja'r in meinem Haushalte thätig
gewesen ist, suche ick eine paffende
Stellung. Antritt sofort oder später.
Das Mädchen ist Jahre alt, hat ein
freundliches, bescheidenes Wesen unb scheut
sich vor keiner Arbeit. Harro Köhncke,
Belle Allianccstraße 66.

Olntmoit ilwei kräftige gesunde mit
reichlicher Milch suchen

sofort Stellung. St. Pauli, tffertzard-
straffe 1, Nachw.-Bur. Heithoft.

Empf. sof. c. Trockenamme. Parbs,
Nachw.-Bur„ Margarethenftratze 18.

Gewerbe.

H. F. P L Ä T E,
46 6>rotze Bleiche», 2. Etage 46

Etablirt Etablirt
1856. # 6 Mark 6 » 1856.

12 Photographien.
Moment - Aufnabme.

Visit- und Adresskartell,
Trauerkarten, Verlobungs -Anzeigen und

Bochzeits - Einladungen,
Briefbögen und Couverts mit Monogramm,
sowie Anfertigung sämmtlicher Buch- und
Steindruck-Arbeiten zu billigsten Preisen.

Anfertigung von Geschäftsbüchern.
N. Feigenbaum,

Weistrasse 8.

Praktisch und preiswert!* sind die
Stoff Jaionsien

von Alex. Tiiniler. Brancrstrasse 34.

Roulcantzbill. Fabr: BaradicSdof 6.

Ausjener Biaschincnfabrik K. 8. Sucher in
Missen bei Bencbau — Naboisen 5, u. in
Missen, geerbt. 1843, emvs. ihre 2bmal präm.
laudwirlh. Maschin. u. Gerüche z. d. bekannt-
billig Preisen, a. f- d. Ervort- Preisl. gratis.

^'roneiren Vernickeln, Versilb., v Me»
<-ll i.liltii, tallgcgcnftänden jed. Lrt.
R. Tilitr.ky, Herrcugrabeu 57, Part.

P3* ilriffhoffcr, -dr
Reisetasche», Handkoffer :c. rc., eigenes
starkes 5abric.it tu größter Auswahl zu den
billigsten Preisen, tt. Hoffmann, Sattler,

Gr. Burstab 53, Jellerladen. *"n<*£*
Anfertigung üud Reparatur vou

Mnsterkoffern. Kleine lvluftcrkoffcr
stets vorräthig.

Aufruf!
Tesecte Herren-Garderoben und Paletots

werden gefärbt, gewaschen, chemisch gereinigt,
ausgebcssett, bordirt, Sammetkragen aufges.,
gewendet, auch neu angesert-, Uniformen neu
besetzt; von getragenen Kammgarn-Anzügen
wird der Glanz fortgebracht bei
<S. Hoffmann. Gr. Neumarkt 42, Lad.

Vcrmicthung PzirrfipL on iur Damen
von 1 liillthvil M. Herren

für Maskeraden «. Theateraunührung
Charles Aug. Fischer. lkrrüiMtnTud;n,
jetzt: 2 Hahutrapp 2, Ecke Gr. Burstah.

Mßliüje ojeti tu'omb." tomcHl
A. Thiilcke, Milbelmincnstr.Z, N.StP

IW* Bermiethnug, "Wl
Anicrtrgnng und Berkans von

tltsanttll Milsktrll-tn-KoKslM.
J. Bergfelds,

St. Pauli, rSiUiclm-vlatz 20.

nsfnmi»^'"b angef. u. mofern.v. 4-6-10M.
eU|lUniCgjtrrg .,u 6 lui-5fleib..#<2.5O,?Reg..ii
Dinterm.,Iackets,Kmderkl. gcntMillurtt.b, I.
Mdc Lorbera.SBien embf.f.j Slnf.u Modern.

».Eotzüin.v.6,8,10-15A,KinderkISA,Mgröcke
2,50.«u.Gar. schn.u. clg. Nst.Fudlentw6Z.III.

Eine Hand- u. Maschinen-Nähcrin
sucht Beschäftigung bei Privatleuten.
I». Ilühlenfort. Petcrstr. 50, III., t.
Namcnsticke». Lindcnstraße 22, II., St. G.

Capitalien.

Vaugeschüft.
Zur Gründung eines reellen Baugeschäfts

sucht ein tüchtiger, mit allen Vortheilen der
Baukunst bekannter Architekt einen strebsamen
Mitarbeiter, der ebenfalls über Capital ver-
fügt. Off. unt. F. P. 090 an d. Erp. d. Bl.

Jiicaffo-Bnrea»
B Falck.

et. Pauli, Wilhelmsirair« Nr. 8,
freber peiMinit: Wilhclmsplatz.

Anäi werden -clmldfordcrnngeu gekauft.
jfW* St Pauli -WW

2 Hcinostratzc 2.

Geld-Vorschuß
auf Wcrtstgcgcnstäude aller ?lrt

zu bi11 igstcn Zinsen.
St. Pauli,

2 Hcincstratzc 2.

Grundstücke, Geschäfte.

Fabrik-bruttWe!
Es find in Holstein, nahe bei Ham-

burg, circa 7 Kilometer vom Berliner
Bahnhöfe entfernt, Größere Ländereien vor-
handen, die sich zur Anlage von Fabriken
besonders eignen, indem sie der großen
Landstraße ganz nahe und theilweise daran
gelegen sind.

Offerten unter A. 13799 an die An-
ttoucen»Expedition von Adolf
Steiner. Hamburg, erbeten.

Avis für Krämer.
Eine feit 60Jahrcnbcsteh.gutcKrämerci

mit K. Grundfr. in 7%, beleg, m Volk. Geg. d
Stadt, ist sofort prcisw. =u verkaufen. ,
Makler Philip l ohn. Reucrwall78, V.

Ein Milchgeschäft ist »rantheitt
halber sofort zu verkaufe». £vierte«
unter st- P 700 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. _

Zu vcrk.HolL-u.Stcinkobleng. schäft,
Haus-«. LtrasieukunSschaft, ui it Pferd
u. Wage». E.chholz 23.

Kleinverkehr.

Ges. e. g. trf). Piano. Adr. mit Preis-
a"gabe itnt. V. O. 677 b. d. Exp. b. Bl.

Gei. alt, aufr. Piano, Adr. <k X.633 ter.

lilfllrnitflttst Hcrrew, Damen-, RinberU. u.
©HHigriC Wäsche kaust ZU reell.Preisen

V. ?! <-t Hü« Marienftrar,c 3.

Wichtige Arneige. -3
Cckan'twerd. z.reell.Preis.: 7NoS.,

Bene«, vodeenummel.
M.Bfmier, Gtashüttcustratze Ar. 5.

Getragene Herren-Kleider
kauft zu den höchsten Preisen:
Cohn. J. Josephsohn Nachf.,
13 S-eustädtcr yuplcntuictc 13.

Kansgcsnch. Line Collection

Monogrammstkmpel
für eine Stempelvresse. -Diuftcr u. Preise
erbittet ü. Colby. Bremen.

w G i ß st r r e it. m
Bei btr Inventur zurückgesetzte Partien

Cigarren u.Cigarrettenjcdcn Genre»
acgen Cassa gekauft. Offerten unter
E. P. 6Si) an pi( terveb. b. Bl erbeten.

Stüetsaß, 12—20 Oxbeft Inhalt, gut er-
halten, preiswerth zu Sauf gesucht. Offert.
uns. H. P. 6'32 durch die Erveb. b. Bl

Bücher-«''^",

Briefmarken.
Ankaufjegl. Partien >i Sammlungen. Dill.

Derk. Jul. NienhOser, Kl. Bäckerstr.e, Laden.

Coline null ßlb. lljrfu,
Regulatenre, Ketten, Ringe re. reell
«nd ditzcrct gegen kleine Rate«.
J.N. Gnth, StP., Eimsbüttelcrftr. 13, II.

R. n. diinxer-Rähmasch. (Neidl.)
20M, W. & Wilson 10.< u. Gar.

St. Pauli, Langereibe 8, II.

jMitiktmtamu SÄ!?»™
eigenen, gebieg. eingencht., complet Haus-
stand, I-orunter fr. Polstergarnituren,
Krystall - Tnimeanr. Oelgemälbe, Piano,
Muschel-teich.-Stuhle, cri inahag. Sofa u
Stühle, teenunobe, Muschel- u. Sonnen-
Bettstellen in. guten Sprungsebcrrahm.,
Waschtoilette, saub. Betten, Tepv'che, Por-
tit-ren, Gardinen, sämmtl. Majolica- unb
CuivregoliLuxussach. nViol in spottbill.
unt. b. Hand zu vcrk. St. P., Scilerftr. 26,
I. links, b. Millrrnthor. NB Die eleg.
Ctg. ist bis P<ai in Aftermiethe zu haben.

MhßkiriM LLÄLllK
Hausstand, 10 Zimmer-Einrichtungen.
Fcldstraße bl, paA., am Heiligengeistfcld.

Besonderer Bertzältniffe halber
muh bis zum 13. b. M. ein gediegener
SanSftd., div. Zimmer-Einrichtungen,
Mädchenz. Küchen- u. HauSstandSsachcil,
s. g. Betten nut vorziigl. Bcttft., div.
Bilder u BicleS mehr turjed. annehmb.
Preis vcrk. werden. Die Pferdebahn fährt am
Hause vorbei. Die Wohn, ist sofort z. übern.

FrMlilck 3.?, pt. l., lMsMel.

Kleine Gcldschränke billig zu ver-
kaufcu. Bartelsstr. 76 -i, C. Birail.

Halt!!
Tas mutz man lese»:

Roch nicht dagewcscnk
Möbel aller Aich zu bedeutend herab-

gesetzten Preisen findet man nur bei
J. Reineke. 36 II. Durchschnitt 36.

Möbel- li. Polsterkmareu
von den einfachst, bis zu den elegantcst.
empfiehlt in reichster Auswahl zu

billigsten Preisen auch auf
Teilzahlung "9H

P-F Das Möbel-Lager
Ragelsweg 03, I., Ecke der Süderstrasie.

Brautleute! Zufall! Belonr-Garn., höchst
eleg. Bücherschrank u Schreibtisch, s. prcisw.
St. Georg. Steindamm 25, 1, Vorder-Et. l.

Großes Lager compl. Compt.-.Einrichtgn.
J. J. il. Ei anck. Herrengrabe» 6.

Zu vcrk. Schreibtische, Covirpreste,
cis. Geldschrank n. sonst. Mobilien,
wenig gebraucht. Kl. Neichenstr. 23.
Z.v.Buffetm.manir.Pl..6140SchuItzw.39,111.

Wegen Mangels an Platz soll eine feine
Bclour-Causcuse u § Stüble schnellstens Verl.
werden. Altona. 6»r. Ichanuisstr. 80.

Gut gearbeitete Chaiselougucs stets
in Verrath. Schopenstehl 15, II., l.

WHfth* halb. z vk. 2 Hausstände, herrsch, u.
wUUijt einsach. Borgfelderstr. 34, b. Bicc.

Zu vk. eleg Caus. u. 6 f. Stühle 36
Ausziehctisch 26.«, 1 Fantasteschr. 45,«, 2 f.
Äettst.,lKleidcrschr.Altona.Woblers'Ällee21

Cviltptele

Slrämcm* n. Fettls«kr.-Ei»rijl.
nrit Mebikiste re. billig zu verlause«
hei W. Togos, .3. El?stras;e 8.

wenig benutzt, sehr billig zu
V/ verkaufen. Gr. Drebbakm 5.

Flügel» Pianos u. Estey-
Harmoniums. Stets 200
iiiAusw. Eins., Renaiss.-
Fabricate 1. Rauges.
14 HoM,i*feranten.

Gebrauchte w.i.Zahl.tren.
A.WnnschS-AJ.Zahlsrsf,

an eh mtl. Abtragung, von 10. < an. Ver-
n iellinrg, nur neue, nionatl. f?—8.4k.
LtnflBrg 1 rstr. 3, St. 6.. Ecke Binsapiati, Kruse.
Separat eTransportwagen.Telepiien313:2.
Filiale: AVana, Finkenstr. 14.

Ein eleg. aufr. Piano, vorz. erh., mit
vollem Don s. 280 Jt Paolstr 11. II

Fabrik und Lag er von
Mnsikirearen,

Spieldose» und er. Piufikwerken.
Nepar alurwcrkstatt für alle Arten

Mnnt-Justrnincnte und Spieldosen.
Preisvcrzeichutß gratis u franco

J. Cli. Detmering,
Firn.a u. Nummer bitte genau zu beachten.

f m . r Ein schöner HerreuPel,
I (Elsam mit Nerz), mit neuem Ueberzug, ist

für 160 X> zu verkaufen.
O. Sclinekwhz,

Cvvendorf. Schramme-weg.

Butter-Lager. Ü“VÄT«« ä
BalentinskampLL. Feine HvfbntterlOOZ

^er Rest des Mustcrlngers feiner
Pclzwaaren ft Garnitur <>-* soll «mz.
Vers werden. Nencrwall 46, 1. Et. I.

Gardinen

in gröstter Auswahl zu Engros Preisen im
lvardincn-Special-ltzcschäst von

H. Chr. H. Schmidt. Bergstr 13,1 Et.
IW Lretonnc n. Eongreffstoffe "SSI

enorm billig.
ücs fuget iß geöffnet ». 9 6, SskhIuj« geschloffen.

"S- SchilliM Stidirrririi. -J-
# tzioftickte Nansoc-Robc» #

IS»-* Gardine« "HLj
Taschentücher, Spachtel » Rouleaux

in grös:t.?«uswalll zu Eugros-Prcisc«.
Ad. tiriininger, O'r.Eurstak 49, L Etage.

Ileindeiitnche,
feine, gedieg. Waare, Met. 40^,

in Stücken v. 20 Meter ,ft 7.
Gebr. Haarburger, Idotptabricke 6, 1. Etage.

Fettiqe Tttlenbezüge,
weist gestreifter Satin,

Ischls, per Stuck M 1 20 und .44 5.40.
2 w N f M 5 10 „ „ 6.25.

Kiffeubezüge dazu
per Stück.« 1.25 und ,tt 1.35.
Sehlieinann & Kahler,

Deichftratze 12.
(*inc Partie

echter Brüssel-Stoffe,
z. Belegen ganzer Zimmer, Mir. 4 u. 4,50M.

Cohn Ä 1‘luknti,
Teppich-Fabrik,

28 Rcustädter Fuhlcutwicte 28.

Leder-Schurzen,
praktisch für Damm und Kinder,

Fruhstückstnscheu für E'omptoiristen.
Nur bestes Fabricat. Haltbarkeit garantirt.
P. 11. Wiehern. Tü erstraste 15 a.

Bitte auf Namen und Nummer zu achten.
Compl. neues gut. Bett für 20 .tt zu verk.

Eimsbiitt., Lfterstr. 71, Hs. 2, Pt. Iks.

Betten:

sämmtl.angcstäubt, soll.schnellgeräumt
werden. Altona, Gr. JohanntSftr.8S.

Bettsedern
lind Daunen, Sager fertiger Betten,
Matratzen, woll.Teckcn». Steppdecken.

Dampf-Beitfedern-Reinignngs-Nnstalt.
Neinigung im Beisein der Auftraggeber

M. Flaschner Nachf.,
12 Steinstraste 12,

und 10 Brcitcstraste 10.
Vom 1. Felrnar 1890 nur

r^r 10 Breiteftraste 10. -^31

Ä.T- PatcBtieule, K*ä*
In allen QnalHäten vorrathig.
WiederverkÄufern gr. IIabat t.
Philip Cohn, Nencrwall 78, I.

(histav Bergholz,
86 Röslingsniarkt 86,

r r Lamp en-Fabrik,
Lacllr- und Galvan.-Anst-.lt-

Petrolenm-Baile-Oefen,
— Moment-Heizung. —

Nnivcrsal-Bültsbäder von 6—10 JK>
(Deutsch. Reichspatent Rr. 49153.1

Pusel t Pftroleun« -Eoeh-Oefen.
Kohlenkasten, Ofenschirme,

Fender, Mangel- «ad Wringmaschinen.

Zu verck. e. eleg. Fuchöstute, öJahre alt,viel
Gang u fromm. Grindelalloe, EckeSchlump.

Besonderer Umstände wegen ein
echter HOPS zu ver.aufen. Offerte»
unter K. O. 673 an die Erp. d. Bl.

1 Pärchen gelbe Möpse, absolut race-
rein, und nicht blutsverwandt, 1 Jahr alt,
ist billig abzugeben. Näheres unter
O. P 608 in der Expedition ds. Bl.

Sihsk»!Ngcii,
gesalzen u. geräuchert, 2 Stück frco. Nachn.
jJl 50 <5, o]tjr. Rauchfleisch (Nagelholz) 3.
Robessen ä « 1 M :30 frco. Nach», m
Stücken von 6—91. tfc.

Albert Italiener. Emden.
Bremer Pinkel ft K 9» y,

Attcnlmrger Ziegenkäse ft ® 70 <?>.
Fedcn Fr eitag: LZekfteifch ft ß 1.44.
F. G. Nordmann & Co., (Gr. Brnstah 37.

Größtes Bnttcrlagcr <L»
lt ö ,1 i n g s ni n r k t 12,

Grfc Görttwicte,
24 >' i c h h o 1 z. 24.

Margarine 50, f. C>0 <$, Hofbnttcr
HO Ä feine 100 5). Händler» Rabatt.

Vermiethungen.

8eW Ptttkrre-Localitöt,
Passend wir Wirthschaft. Offerten mit
Preisangabe unter E. 4.O2 an Meiur.
Eiwler. Alter Steinweg 24.

'Stirn L Mai 1890 Wohnung, Nähe des
Berliner Bahnhofs, 4—5 Zimmer, gesucht.

Off unter I». P 688 l.'rveo d. Bl.^
(-Sei. z. 1. Mai c. P > hng., Riitze vo»

St. Panli, -* 500-700.
Off. «!'t. r P 695 Erpodd.Bl.
Junge Leute, welche sich zum Mai veih-,

s. eine Wohng. im Preise von .W 900—400.
Nähe Holstenthor, Eimsbüttel.

Off, unt. ldl. P 096 Erheb, d. Bk

Ges. v. e. ruhig, t.nderl. Ehepaar e. ll. jrbt
Wohnung ?. Preise v. cn 200 J'- in Eilbek od.
Umgegd. Offert, unt. tt. P 686 Erv. d.Bl.

Gesucht prr Mai für ei»je'ne Leute
freundliche Günne, in der Nmgrgend
des Schulterblatt (H nbnrg. Gebiet),
im Preise vou cn. 500 <M. Adr. sui>
I». IV. V9 a» die Erpd. d. Bl. erdete«.

Bon einen, Herrn grs. z. 1. ftebr.
ein mSb-irtcs Zimmer, womöglich
mit separatem Einnang. Mitte der
Stadt. Offerten mit Preis unter
T <». 675 an die Epvcd. d. Bl.

Gesucht leeres Zimmer, Wcidenallee oder
Nähe. Off, unt. P 693 Erp, d. Bl.

Eine Wiitive s. e. Herrn als Mitbewohner.
Off, unter X. O. 676 Erped. b. Bl.

Gesucht zum Mai ein Laden f. Krämer«
vor dem Thor. Offerten mit Preis an
C N. K»ck, Thalstraffe 14.

Gesucht in der 'Nähe der G'ashüttenstrahe
eine passende Tapezier-Werkstelle.

H. Hetz, Teeoratcnr,
Glashüttenstraße 95.

Zum 1. Februar ttnterhans, neu
dec rirt, Kl. Michaeliskirche 3.

Näh. Bice W. Schmidt. 2. Etage.

Zn Wenn. Marieustr.57, St. Pauli,
im eleg., vor 2 Jahr, erbanten Hanse:
Parterre: SZ.,K.,Vadez.,Mädchz. 1200.6.
2. Etage: do. do. do. 1100.6.
Näh bat l. Etage b. Eigner E. Körnling.

Hohclrrst, Särliiti^rii^ 11,
pr. sof. od l.Mai z vrm. e.Part m.Gart«
n. 1. Etage, enthalt 4 Zimmer, Balcon rc.

Näheres beim Bice F. Peters,
Sohetnft'Ehanssee 61, Hs. 6, pt.
Z.v.Ei!Nsb.,Österstr.7Sc,Htuterh,bcilax«

1 und 2. Etg. .* 100—525,
Parterre mit Garten M 525—700,
Haus, m. Gar ten .< 950—2500.
Zu Beim. z. 1. Febr. e. 1. Etage. Martreg,

Albcrtstr. 44, pt., Eppendorf.

Hchlllft-HlUkfftt kl,
nahe Giirtncrstr., pr. sofort oder 1. Mai
zu vermicthen eine Iil. Etg., enth. 4Zun*
Mädcheuz., Badet, L Balconürc., c. Park,
cnth. 5 Zimm., Piädchz., Badez. rc. Näheres
daselbst beim Bier E. Peters, H. 6, pt.

Möbl. Zimmer mit Pension zu Perm.
Hohe Bleichen -4, Hs. 2, IIL 1.

Zu verirr, an e. Herrn od. ältere Dame e.
Bakeonzmrmer m. od. offne Mobilien, (ffr.
Pierland erffr. M. ff. Et ehern TVne.

Zu vor,nietl eu zum 1. Febrnur e,
tz)rri»u,aaren-Keller.

Näh.: Silbersackstraste 14.
Zu verrniethcn

Hohelttst-bhttiissee GBa
Keller, Parterre n. Etagen, 4-5Zim.
u. sämmtl. Zubehör. Näher, das., pt.

Verschiedene Anzeigen.

Junge Eheleute <ü. geg. einmalige Veraü-
tung ein Kmd für .igen anzunehmen. Off,
unter K. O. 6l-7 an die Gxp, b. Bl.

jungeLHve. bitt. e. alt.Herr» um 5<X«auf
Abzahlung. Dff.uni.C.P.tta? a.d.ExpdM.

weder gar nicT-t, oder mir m verschwindender Menge
diesen Erdwall ?u durchbrechen vermöchten, und eine
Reihe planmäßig angestellter Untersuchungen im
Laboratorium hätten nachgewicsen. daß bei Anhöufc-
lung einer die obersten Knollen um 5 Zoll über-
ragenden Erdschicht nur sehr vereinzelte Knollen er-
krankten, selbst wenn der Krankhritsangrrff ein sehr
heftiger gewesen. Tas Niederbiegen des Kartoffel-
krautes sei auch keinesweges von unwesentlicher Be-
deutung: es verhindere, daß das Negcnwaffer an
den Stengel» des Krautes in den Boden Herab-
laufe und den Sporen den Weg zu den
Knollen bahne. Durch diese einfache und leicht
austufubrende Culturmethode würde allerdings
ein Mittel gesunden sein, die Kartoffelkrankheit zu
besiegen: um aber den Er'olg zu sichern, mutzte im
Allgemeinen dem Kartoffelbau mehr Aufmerksamkeit
zugewendet werden. Tas Land muffe bei Irockner
Witterung gepflügt und für den Abfluß des Waffers
im Boden gesorgt werden', da nasses Land für den
Kartoffelbau unbrauchbar fei; die Tungung muffe
möglichst im Herbst geschehen, dann müsse mit dem
Saatgut fleißig gewechselt werden; es sei besser, die
eignen Kartoffeln -u verkaufen und Saatgut anderswo
zu kaufen; unzerschnittene mittelgroße Knollen ergäben
den größten Ertrag. Auch aus die (Entfernung des
Unkrauts zwischen d en Kartoffelpflanzen muffe sorgsam
geachtet werden. Ter populäre Vortrag sand eine
sehr beifällige Aufnahme und auf Antrag des Vor-
standes wurde dem Handelsgärtner W. Richter in
Sachsen, der zu demselben ein Sortiment neuer
Kartoffel-Varietäten, die sich besonders zur Aussaat
eignen, gestellt hatte, die große silberne Vereins-
medaille zuerkannt. In die Prüfungs-Commission zur
Begutachtung der ausgestellten Blumen und Pflanzen
wurden die Mitglieder C. Kuck, F. Bartels und Karl
Eiotze erwählt. Ausgestellt waren von Th. Hell m
Poseldorf (Lvergärtner UlrichTonat) Saelia autum-
nalis rar. alba, eine neue Orchidee aus Mexico, mit
einer wunderschönen, im reinsten Weiß prangenden
Blume; von Tr. Naime in lÄroßborftel Cypripedium
Dauthieri, Iiarrisiuia biflorium Percivalia; von
L. Becker in Lockstedt Blumen von Poinstttia pul-
cherrima und von Ivan Gans (Gärtner A. Bremer)
Hypopetahum Mackayi. Tie große silberne Medaille
wurde Th. Hell xnb Tr. Ranne, d e kleine silberne
Ivan GaE -und die broncene & Becker tu» ihre
trefflichen Leistungen zuerkamrt.

Literarische Neuigkeiten.
Teutsche Rundschau. Tas soeben erschienene

Januarheft bat folgenden Inhalt: Altmodische Leute,
Hamburger Novelle von Ilse Frapan; Die Erziehung
der deutschen Jugend, von Paul Güßfeldt; Ueber den
Zusammenhang der Philosophie mit der Zeitgeschichte,
eine Centennarbetrachtung, von Wilhelm Wundt; Tas
amerikanisch« Staatswesen, von Anton E. Schonbach:
Die Aulerstandene von Kerle, von S. R. M.; Franz
Dingelstedt, Blatt r auS (einem Nachlab. tut! Rand-
bemerkungen von Julins Rodenberg, Der kosmopoli-
tische Nachtwächter und Geheime Hofrath (1841—1851),

Mittwoch-Abend 8 Uhr beginnt e. Cnrsus in

Doppelter Buchführung,
den> sich noch Theilnehmer anschliess könn.

M. Dcntscblaender.
PT Hohe Kleicl.cn l(i.

DIvvp. Buchjuhrg., Bücherabschl. lehrt c. rrf.
e> Buchhalter prakt. u. arünbl. Damen sep.
?lachbülfcst. Gnul Bcdina- K«tt»ielr 13. II

»«WWMnNWMW
in und außer dem Hanse durch

T. A IAegel, t>alor i.
^l?marckstr. 135, nabe d.HohenIiist ödau^ee.
t TtbL Elavier-Unt- ft>- trtb. u. Nachbülfesld.

tö. übernommen. Eilbekerweg 24, H. AII.

flaue Dame crtf?. gibt Glotierunt., St. 80
“ Obera!ten-?lllee 61, II. r., Barmb ek.
pillifimltrriilj! yr.Slii.fuhlrHiitirir 11.

TMnschneidtt-MhtM.
^cichsch.s.Müßn.,Schnitt) udvrakt.Bearb eit.,
Schnittpräm. Slufn. tägl. Cost. u Mnskenn.
neust, yiob.aitäef. Siri«bamml?6- $iefirtdin.

Stellen-Vermittelung.

tEbens-Versicherungs-Bank „Kosmos".
Gesucht für die Lehens- sowohl als auch

Militärdler.strersichcrungs-Branclicnoch
einige tüchtige Acqnisitions-lieamte gegen
l'ixüm und Provision. — Persönliche Ali Id.
oder Offerten bei d. General-Bevollmächt.

IV erda & Bösche, Bleichenbrücke 6.

Tüchtige Acqiiisitionsheainte
für die Militairdienst* und Aussteuer-
Versicheruugs-Abtheilung einer vorzügl.
eingerichteten Gesellschaft gegen Fixum
gesucht. Gell. Offerten sub V. 4695
rai Ileinr. Eisler. Alt. Steinveg 24.

Energischer Landwirts),
cautionsfähig, repräsentabel. wird von
einer sehr angesehenen und seinen Hagcl-
Vetsicherungs-Ees. a. ©. als Gencralagent
tLubdircctor) ;um sofortigen Antritt
pefud't Offerten nebst Angabe von Per-
sonalien «.Referenzen erb. subJ.On. 6157
cn tfndolf Glosse. Berlin S. W.

Zur Vertretung in Hamburg und den
Herzogthümern wird ein tücht. Agent für
Lmdener Art kel, rheinische Buckskins,
Negattas re. gesucht Bewerber wollen sich
schriftlich bei Herr» O. Jahna, Hamburg,
Kolonnaden 18, melden.

('nyf ein Piodeiltl''ä 1er. Alt. Steinweg lv.
(besucht pr. sofort e- orcentl Laufbursche.

P. A. Wrage.
. St. Pauli, Langereche 75.

^Gesucht Mädchen, tut. Arbeitsbursche an
der Tiegeldruckpresse. Hüttcu 46,1.

Gesucht eine aenbte Pntzarbeiteri«
bei hohem Gehalt und dauernder
Stellung.

Lüchow, Prov, Hannover.
J. fxoellrich.

0->es. zum L ob. 15. Fcbr. gegen hohen Lohn
eine israelitische Köchin oder eine solche,
Welche hie israelitische Küche versteht.

Offerten sub S. O. 674 Gr». d. Bl.

ßrfllAf pr. sof. ein tücht. Mädchen.
h. ßut bürgcrl. loche« L, bei

I'obcnt Loun. Gerhoistrade 33, AI.
Kindchen »nm AUcindienen sucht

rnger. Aksterarcadcn 10, II

(ft*! sofort em Mädch. z. Mcindieneu.
vHJ* Spadcnteich 2, Part.,

Bei der St. Georger Kirche.

Gesucht z. 15. Jannar ein j. tücht.
Mädchen bei jungen Eheleuten.

Lu erfrag.: Glasdüttovstr. 1, Pt. l.
Gesucht sogtech ein itinges Mädchen

(Israelitin), welches in der Küche u. Hand-
arbeit bewandert ist. Zu melden Bormittags
Von 9—10 und Nachmittags von 12—4 Uhr

x-eldstrasto 40, St. Pauli.
" rrur einen fl. Haushalt wird eine
saubere LSaschtrau gesucht.

Zn melden Schulterblatt 146, I
von 16—2 Nhr.

Ein erfahrener Buchhalter eines hies.
Hauses empfiehlt sich Geschäftsleuten
zum Abschluss ihrer Bücher etc. nach
der Comptoirzeit! heft. Adressen sub
JP. O. 672 Exp. d. Bl. erbeten.

B, Schdeebsrg,

Anuonreii-Krpeditlall,

Aller SlcriNveg 65,1. A.
ii_L_!_L

fernung di« Schl tzhäuselmta erschwert.,Tie Häuselung
rnusse eine Flachhäufelung sein, so daß der durch die-
selbe entstehende Kamm eben breit und mir ettoa
4 Zoll hoch sei. Kiese Häuselung kenne wiederholt
werden. Die Schutzhäufelung müsse eusgefiihrt
toerden, sodalb sich auf den Blättern der Kartonelii
KranibeitMecke zu zeigen begännen, und falls Lies
Hubt bereits vor der Zeit der Weizenernte geschehen
sein sollte, muffe die Häuselung ausgeführt werden, ebne
daßdas Auftreten der Krankheitsflecke abgewartet werde
LieSchutzhäufelungdürfenur voneinetSeite aus geführt
werden, ins an man einen hohen Kamm mit einer be-
deutenden Abschrägung oder unteren Breit« nach der-
jenigen Seite, von welcher die Häuselung aukgefübrt
würde, und zwar so scharf als möglich nach oben zu-
lausend, anhäusele Ti« hierdurch erzeugte Ervdecke
rbtri alb ter obersten Fläche der zu oberst liegenden
late Lien müsse anfänglich 5 Zoll dick sein, da dieselbe
durch späteres Zufannnenstnken und Hinuntergleiten
in der Regel bis auf 4 Zoll redueirt werde. Zugleich
hiermit werde dem Kartoffelkraut eine mäßige Neigung
nach der entgeaengefetzten Seite gegeben und zwar
derart, daß das Kraut eine wenigstens halb erhobene
Stellung erhalte Sowohl bi« Flach-, wie auch die
SchiPchaiffelung könnten bei kleinen Culturen mittels
des Häufeletjeus gegeben werden, dagegen müßten
größere Flächen durch einen eigens dazu construirten
Pflug bearbeitet werden. Um das Nachkranken zu
KermaDen, mußten di« Kartoffeln erst drei Wochen
jväter aiffgenvmmen werden, als die letzten Blätter
des betreffenden Karlonelackers abgewelkt seien. Tas
Kraut dürfe mit Rücksicht aus den Ernteertrag nicht
rber cbgeschnitten tu erben, als bis die Blätter in der
Hauptsache abgewelkt feien; das Ausuebmen der
Kartoffeln firne bann ohne eine Gefahr des Nach-
tnrnfen» ungefähr sechs Tage nach diesem Zeitpunkte
ftattfaiben.

Zum richtigen Verständniß der Wirkimg dieser
Behandlung der Kmtoffeln seien einige Bemerkungen
über die Ursache der Karwffeltrankbeit nothwendig. Tie
ZeartoffelkrcmkheitverdankeihreEntstehung ausschließlich
einen Schmarotzerpilz: Peronospora infestens. Im
Lause des Covnners würden durch diesen Pilz die
bekannten schwarzbraunen Flecke aus ch en Blättern der
Kartoffelpflanze, wo derselbe seinen Samen, die foge-
rantrkn Sporen, entwickele, hervorgerufen. Diese
Pilzsamen seien hänffg in so großer Menge vor-
handen, daß eine einzelne Pflanze 20—30 Millionen
Lporen zu fragen mt Stande fei Diese Sporen
kauen ans den Boden hinunter, würden mit dem
Megenwaffer zu den Knollen hinabgesnört, ans deren
Oberfläche ihre Keimung fiattffip.be. Tie Reimffiben
durchbrächen die Schale ter Knollen und entwickelten
unter bieder «in dichtes Pilzgewebe, und die Knolle
jvörde krank, braunfleckia und beginne zu sauten.
Glücklicherweise aber belaß« der Boden die Eigen-
schasü bie genannten Pilzsamen in bedeutendem Erade
zurickzi. halten, da er gleich einem Filter wirke; es
trubi.;e also nur, nm die Knoll« herum einen so
hohen Erdwall auszuhfiuseln, daß dw Sporen ent-

L Paris, London, Wien (1841—1843). Heinrich v.
Shbel's Geschichte der Begründung dcS neuen deut-
schen Reiches, von August t.luckhohn. Politische Rund-
swau. Theodor Fontane, von Cito Braluu. Neue
Dichtungen, besrrochcn von Wilhelm Bölsdhe. Die
neuen EstayS von Hermann Grimm, von I. R. Neue
Reden und An-lätze von Ernst Surtiui, von Gottlob
Egelbaaf. Bibliogravhie und Inserate.

MaxKiedler'Sop.7a und v(Leirzig BreitkopfL
Härtels bringt vier vesänge, die verdientermaßen In-
terest« beanspruchen. Die beiden ersten derselben und
vierstimmige Trauungslieder die, für befreundete Ehe-
paare comvonirt, bereits mehrfach hier bei Trauungs-
feiertichleiten zu Gehör kamen und sich bereits einen
zahlreichen Ärci8 von Verehrern erwarben. Cie sind
melodisch wie in der Harmoniefolge von vornehmer
Haltung und bieten einem musicalisch voraebildcten
Chor von Dilettanten keine erheblichen Schwierigkeiten
in der Aus ührung. Die zweite Hälft« des genannten
Lpus enthält zwei ebenfalls recht ansprechende und
dabei gut klingend« Lieder für Männerstimmen, denen
Gedichte von I. (9. Fischer und Rudolf Baumbach zu
Grunde liegen. Somit wird die neueste Literatur des
a capclla - Gtfangeä sowohl für gemilchte als auch für
Männerstimmen durch Fiedler's neuestes Werk in an-
genehmer Weis« bereichert.

Jnukcrmanu'sHuuioristicum. Eine Sammlung
Leitetet Dortragsstücke von erprobter Wirksamkeit.
Neue Folge. Unter Dlcktrirkung namhafter deutscher
und österreichischer Humoristen herausgegeben von
August Junkermann, vorm. königl. württ. Hofschau-
svieler und erstem Komiker am königl. Hoftheater in
Stuttgart. Mit einem Vorspiel: „Meine zweite Amerika-
fahrt". Verlag von Levy L Müller in Stuttgart.
Wenn Einer, so war Junkermann dazu berufen, eine
Sammlung humoristischerVonragSstücke herauszugeben,
die die Lachlust kitzeln, tv.S Zwerchfell erschüttern und
den hartgesottensten Hypochonder zur Fidelität stimu-
lrren. Ein sprechender Beweis hierfür ist der große
Erfolg, welchen der bereits in dritter Auflage er-
schienene erste Band bei Irr kermanu'schen Humo-
risticumS gehabt hat, wodurch der Künstler veranlaßt
wurde, im gleichen Verlag« soeben eine .Neue Folge"
erscheinen zu lasten. Er hat darin eine Fundgrube
köstlicher Perlen deS Vertrages »ufammengetragen,
von denen jede ein Treffer ist. Ebenso wird sich aber
auch Jeder, der sich nut auf die Lectur« des Buches
beschrankt, daran erfreuen und erquicken. An der
„Reuen Folge" haben sich die ersten HumoristenTeutsch-
,ands und Oesterreich-UngarnS mit köstlichen Beiträgen
betheiligt. Die zahlreichen Freunde und Verehrer
Junkermanii ä diesseits und jenseits des OceanS, wie
namentlich die Besitzet deS ersten Bandes seines
Humoristieums glauben wir daraus au'merkam machen
tu sollen', daß der „Reuen Folge" «ine humoristisch«
Schilderung aus der Jeder d«S Herausgebers voran-
gestellt ist, betitelt: „Meine zweite Amtrikafahrt", welche
al» ,)0.tsetzllng der „Memoiren" zu betrachten ist.

Wiffenschastliche Niittheilurrgcu über Tr.
Knorr'S Antipyrni. Zusammeug-stellt aus den
hauptsächlichsten medicinischen Fachblä'tetn deS Jn-
und Auslandes. Truck von Earl Wallau in Main,.
18S9. Alle Interessenten machen wir auf dieses Buch
auftnerkfam.
^... Ter Artist betitelt sich eine Zeitschrift, die in
Dusteldors bei 6. Kraus, unter RidaAion von
Waldemar Ott» erscheint und sich zum Zweck gesetzt
hat, den Geschäftsverkehr zwischen den Artisten aller
Nationen zu fördern und zur Hebung deS Artisten-

standeS überhaupt beizutragen. Wie sebr dies dem
vortrefflich geleiteten unb elegant ausgestattete» Organ
gelingt, beweist wohl am besten, das, „Ter Artist" uun-
mebr in seinen achten Jahrgang eingetreten ist. Jebe
Nummer, so auch die vorliegende erste des neuen
Jahrgang?, bietet eine große Fülle tvn interessanten
Artikeln und Hinweisen, außerdem ist ein großer Theil
mit genauen Adressen und Annoncen iBtsgefüllt, welche
für Interessenten von größt -r Wichtigkeit sind und in
so großer Fülle wohl in keinem anderen Blatte ter
einigt sind. Auch seruerstehenden Lesern bietet das
Blatt manches Interessante, man thut Blicke hinter die
Coulissen, die oft ticant und überraschend sind. Das
Blatt erfüllt somit nach jeder Richtung hin seinen
Zweck und ist warm zu empfehlen.

«n Zeitschriften rc. gingen bei der Redaction ein:
Kobold, humoristisches Unterbaltungsblatt. Heraus-

geber: E. Lemins. Hamburg, St. Georg. 1890.
2. Jahrgang. 5. Januar.

Fidelitas. Organ für gesellige Vereine und Privat-
kreise, mit dem Beiblatt: Ter Unterbaltungsadend.
Hamburg. Verlag von G. Kramer. 1890. Vd.7. Nr. 1.

DerBerlriier. Illustrirtes Familicnjournal. Breslau.
Verlag von D.Schottlaend er. 1889. 5. Jahrg. Nr. 14.

Israelit und Jeschurun. Ein Centralorgan für das
orthodoxe Judenthum. Herausgegebeu von Dr. Leh-
mann in Mainz. Verlag von Oscar Lehmann.
Mainz. 1890. 31. Jahrgang. Nr. 1.

Die jüdische Presse. Organ für die Gesammt-
Jnteresscn des Judenthums. Herausgegeben von
Tr. Hirsch Hildesheimer. Berlin, 1890. 21. Jahr-
gang. Nr. 1.

Jllustrirte Frauen-Zeitung. Verlag von Franz
Lipperheide. Berlin W., Potsdamerstraße 38.
Große Ausgabe. 1890. Nr 1.

Schorer's Familienblatt. Eine illustrirte Zeit-
schrift. Verlag von I. tz. Schöret. Berlin, 1890.
Band 11. Nr. !.

Evortwelt. Herausgegeben von Georg EhlerS und
Frau» v Wedelt. Berlin. Expedition: Unter den
Linden 60. 18B>. 4. Jahrgang. Nr. 1.

Das Schiss. Wochenblatt für die gesummten Jnter-
e»en der Binnenjchissfahrt. Tresden, 1890. 8 Jahr-
gang. Nr. 509.

Charivari. Für Theater, Musik und dramatische
Literatur. Herausgegeben von Felix Aloch'Ä Erben
(Carl Ritter). Berlin NW., Dorotheensuaße 30, I.
1899. 41. Jahrgang. Nr. 2.

Deutsche sProteHante» b la tt. Herausgegeben unter
llllitwirlung von Gesinnungsgenossen, von Gelehrten
und Geistlichen in Bremen und Hamburg. Bremen
Verlag von C. W. Noussell. 1890. 23. Jahrg. Nr. 1

Neu er Theaterdiener. Organ für Kunst- und Theater-
Interessen Eigenthümer und Redacteur: Th. Entsch,
Berlin, Mittelstraße 25. 32. Jahrgang. 1890. Nr. 1.

Häuslich er Rathgeber. Praktisches Wochenblatt
für alle deutschen Hausfrauen. Redaction und Verlag
von Robert Schneeweiß. Breslau. Ning Nr. 5b.
4. Jahrgang. Nr. 1.

Elektrotechnischer Anzeiger. Allgemeiner Anzeiger
für die elektrotechnische Industrie und deren ver-
wandte Facher. Verlag bon F. A. GüntherLSohn.
Berlin SW., Wilhelmstraß« 118. ’i. Jahrgang. Nr. 1.

Allgemeiner Anzeiger sür das Weinfach. Main,.
Verlag und Redaction vonOScarLehmann. 4.Jahr-
gang. Nr. 1.

Diode und Haui. Praktische Illustrirte Frauenzeitung.
«erlin. Teutsch« Verla,sgeseüfchaft (Dr. Nussack
»Co.). K. Jahrgang. Nr. V

Fromme Wunsche.
Ihr sollt nicht wähnen, daß ich

kommen fei, Frieden zu senden auf
Erden, ich bin nicht kommen, Frie-
den zusenden, sondern dasSchwert.

St. Matthäi C. 10, V. 34.

Als der Mensch betrat ;um ersten Mal»
Uns rer Erde blüthenreichcn Grund,
Lag vor ihm im goldnen Sonnenstrahle
Rings das reiche, glanzvcrklärte Rund.
Frieden waltete im weiten Kreise
Auf des Erdballs wundervollem Ring,
Als des Weltenschöpfers ituac Inie
An der Schönheit de-.- Erschaff'neu hing.

Blumen prangten üppig auf den Feldern,
Fische tummelten sich in der See.
Friedlich äsend hausten in den Wäldern,
Stolz erhob'nen Hauptes, Hirsch und Reh.
Bunte Vögel hoben ihr Gefieder,
Und die Lüfte hallten vom Gesang,
Wenn der frohe Widerhall der Lieder
Weithin durch die Au'n und Fluren drang.

Welch ein schöner Traum war's, den die Bibel
Unfern gläubig-frommen Herzen wies.
Und vor unserm Blick entrollt die Fibel
Eines clv'^en Friedens Paradies.
Dort wo Leu und Panther harmlos schweift«
Weithin durch das blutheureiche Land,
Wo Gazellen durch d>r Eb'ne streiften
Und gemessen schritt der Elephant.

Nimmer wird solch Paradies uns werden,
Hat nicht Platz in unsers Herzens Raum,
Und es bleibt für alle Zeit auf Erden
Nur ein schöner, wundcrholder Traum.
Denn so lange wir hienieden wallen,
Mussen wir im Kampf gefestet stehn,
Bis verklärter wir einst zu den Hallen
Der ersehiiten, schön'ren Zukunft gehn.

Jenes Friedensbild auS fernen Tagen,
Mild verklärt von holder Anmuth Hauch»,
Ach, eS liegt zertrümmert und zerschlagen
Vor des stillen Forschers Geist und Aug'.
Damals, so wie jetzt in unsern Zeiten,
Hat der Kamps auf Erden nie geruht,
Und in Schlachten floß bei wildem Streit«
Zahllos stets der Opfer warmes Blut.

Fließen wird's zu allen, allen Stunden
Auf dem unbegrenzten Weltenraum,
Und die Liebe heilt die tiefen Wunden,
Die geschlagnen, hier aus Erden kaum.
Sagt dre Bibel doch zu unserm Frommen,
Wre's auch die Geschichte mahnend lehrt:
. Daß der Herr in Frieden nicht gekommen.
Daß in seinen Händen ruht das Schwert!

Heinrich Seife.
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